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po ?itische Übersicht.
Eine neue Methode des gewerkschaftlichen

Rumpfes.
Hn dem Gewerkschaftsblatt „Graphische Presse"

finden wir einen Aufsatz, der eine neue Kampfmethode
empfiehlt : die „passive Resistenz". An den Ausständen
hat der Verfasser den Geschmack verloren ; sie sind eine
zweischneidige Waffe und gehen der Mehrzahl nach
verloren. Mit viel geringerem Verlust für die Ar¬
beiter oder mit gar keinem sei der passive Widerstand
verbunden, der darin bestehe, daß man die Arbeit ab¬
sichtlich langsam mache, künstlich Erschwerungen und
Hemmungen Hervorrufe und daurch den Arbeitgeber
so zwieble, daß er nicht aus noch ein wisse und seiner¬
seits nicht mehr den Mut zum Widerstand gegen die
Förderungen der Arbeiter finde. Der passive' Wider¬
stand, sagt das genannte Gewerkschaftsblatt weiter , er¬
fordere allerdings esne hochentwickelteSolidarität der
Arbeiter , denn alle müßten bei der Anwendung dieser
neuen Kampfmethode planmäßig und sorgfältig' Zu¬
sammenwirken. Früher galten Anschauungen dieser
Art als a n a r chi st i s ch und wirrden voni Gewissen
der sozialistischen.Arbeiter gebrandmarkt . Jetzt treffen
wir diese Ausführuntzen in dem Organ einer Beruss-
gruppe an , die den Anspruch erhebt, geistig mit an der
Spitze der sozialdemokratischen Arbeiterbewegung zu
stehen. Im Auslande haben die Anschauungen und
Bestrebungen, zu deren Mundstück sich die „Graphische
Presse" macht, noch einen anderen Namen : . Man be¬
zeichnet sie_ als „'S yndikaIismu  s ". Der Syn¬
dikalismus ist ein von. den führenden soziatdemffr .il>
schen Blättern mit Vorliebe behandelter Stoff . Der
„Vorwärts " spricht häufig von den SynÄikalistSn ieS
Auslandes und mißbilligt  die Mittel , die sie an-
wenden ; die „Neue Zeit, , nimmt von den literarischen
Erscheinungen sür und gegen den Syndikalismus ge¬
nau Kenntnis und bespricht sie in einer Weise, als
lägen diese Tinge ganz außerhalb der Gestchtsweite
der deutschen Leser. Sie sind aber in der Sozialdemo¬
kratie durchaus nickt mehr ungewöhnlich. Die drei¬
tausend Gerichtsanklagen , die aus dem letzten Berg-
arbeiterausstande hervorgegangen, sind, und die Tyra-
niitattentate von Asseln, über die vor einigen Vagen
verhandelt wurde , sind Belege für das tatsächliche Vor¬
handensein syndikalistischer Grundsätze und Methoden
in den „freien " Gewerkschaften, und was hier praktisch
dorgeführt wurde , das versucht die „Graphische Presse"
in großen, wenn auch nicht vollem (vielleicht aber nur
zufällig diesmal nicht vollem) Umfang theoretisch zu

Nladdin und die Wunderlampe.
Von Ludwig Fulda.

Ludwig Fulda , dessen fünfzigster Geburtstag seht von
der gesamten literarischen Welt gefeiert wird, hat jetzt seine
alte Liebe zur Märchenwelt des. Orients neu erwiesen und
seine souveräne Meisterschaft in der Beherrschung des ge¬
reimten Verses in den Dienst der Neudichtung einer der
schönsten Geschichten aus Tausend und einer Nacht gestellt.
Er ' hat den Stoff des berühmten und unverwelklich schönen
Märchens . „Aladdin und die Wundcrlam .pe" mit glücklichem
Griff und prächtigem Fluß der farbigen Verse neu gefaßt und
die reizvolle Neudichtung soeben als Jugendbuch im Verlag
Ullstein u. Ko., Berlin *) herausgcgeben . Nachstehend geben
tvir eine der schönsten Stellen des neuen Buches als Probe:

Der Knabe Nladdin hat durch Allahs Gnade einen Ring
Und die Wunderlampc erhalten , die ihm die Geisterwelt unter»
kan machen; die Geister versorgen ihn mit köstlichen Speisen
und Gewändern , und als er sich in die wunderschöne Sultans-
iochter verliebt , da bringen ihm die Geister die größten Schätze
der Welt, mit denen er um die Hand der Prinzessin wirbt.
Aber noch ist ein gefährliches Hindernis zu überwinden : auch
der Sohn des Großwcsirs bewirbt sich um die Sültanstochter,
und dieser Nebenbuhler muß beseitigt werden. Am Tage, da
die Hochzeit der beiden gerüstet wird , ruft Nladdin den Geist
ber Wunderlampe hekbei, der nun seine.Macht, zeigt:

-i-

Für die Vermählung vorgeschafft.
Mit einem wahrhaft beispiellosen
Und noch nicht dagcwes'nen Glanz
War der Palast verwandelt ganz
In einen duft 'gen Hain voll Rosen.
Die Tafel funkelte von Gold;
Prunkteppiche von schwerster Seide
Bedeckten sorgsam aufgerollt

*) Das Buch, das in der Reihe der Ullstein-Jugendbücher
erscheint, die der HeranwachsendenJugend ihre alten und un-
ersetzlichen Lteblingsg 'schichten von den besten Meistern der
wodernen Erzählungskunst in neues Gewand gekleidet bieten,

m allen Buchhandlungen und auf den Bahnhöfen erhältlich.

rechtfertigen. Es fehlt nur bas Wort  Syndikalismus.
Aber was kommt auf den Namen , an , mit dem man
eine Sache bezeichnet? Im übrigen hegen wir aller¬
dings noch .die Hoffnung , daß . so korrupte  An-
schauungen, wie die „Graphische Presse" sie vorträgt,
gerade durch die Offenheit , mit der .dies geschieht, den
A b sch e u a l l e r a n st ä n d i g e n Arbeiter
Hervorrufen.

Ein Gefchworenenurteil.
Mit dem Urteil über die Affelner Dynamitattentäter

beschäftigen sich die westfälischen Blätter vielfach recht
eingehend. Ziemlich übereinstimmend bezeichnen sie die
Verneinung der Komplottfrage durch die Geschworenen
als auffällig , oder geradezu als offen,baren Irrtum.
Ein Blatt sucht den Irrtum zu erklären durch Rück¬
sichtnahme auf den Umstand, daß der Alkohol die Leute
zu der verhängnisvollen Tat angereizt habe. Man
könnte auch eine andere Erklärung geben: die Strafest
die das Sprengstoffgesstz vorschreibt, sind so hart  daß
das menschliche Gefühl sie bei den in minderem Maße
Schuldigen zu mildern sucht. Tie Geschworenen hätten
also, wie eS in der Geschichte des Instituts nicht selten
ist, eine Härte des Gesetzes  korrigiert durch eine
an fick nicht haltbare Gesetzesauslegung. Tie minder
Schuldig ?» waren außer dem Anstifter Schaper fast
alle Angekagten. Sie waren seine Willensschwächen,
durch den Schnapsgennß vollends willenlos gemachten
Werkzeuge. Aber ,dann entsteht die weitere Frage-
Ist nicht das Vorhandensein eines Komplottes da zu
verneinen , wo ein einziger den verbrecheri¬
schen Wilsen  hat und überlegunaslose Leute zu
seiner Ausführung b e st i m m t ? Vielleicht sind die Ge¬
schworenen dieser Auffassung gewesen.
Reichstagsabgeoröneter Giesbsrts über dis

Berliner Richtung.
Ter 7. Verbandstag des Christlichen, Metallarbeiter-

Verbandes, der innerhalb der christlichen Gewerkschaften
die stärkste Berufsorganisation darstellt , hält in Dort¬
mund zurzeit seme Beratungen ab. Man steht den
Verhandlungen mit um so größerem Interesse entgegen,
als jeden falls eme Auseinandersetzun g mit der söge-
nannten Berliner Richtung p ' erwarten steht die die
christlichen Gewerkschaften in das konfessionelle Fahr¬
wasser hinüber zu leiten sucht. Als Auftakt zu dieser
Auseinanderi'etzuna kann die Begrüßungsrede gelten,
die der bekannte Gewerkschaftsführer Reicks- und Land-
tagsabgeordneter Gresberts  hielt . Kr überbrachte
die Grüße des Gesamtverbandes der christlichst, Ge¬
werkschaften Deutschlands und fügte seine persönlichen

Zu wundersamer Augenweide
Den Marmorboden und die Treppe,
Und rings mit Perlenschmück beschwert
Wog bet Prinzessin Hochzeitsschleppe
Drei Fürstentümer aus an Wert.

®er  stanze Hofstaat war beisammen
ibeb,t Sendlingen aus aller Welt;
Den angcfachten Opferflammen
Entstieg der Rauch zum Himmelszelt.
Grad sollte die Vermäblungsfeicr
Beginnen ; Festmusik erscholl;
Schon trat herein in ihrem Schleier
Die Sultanstochter anmutsvoll
An ihres hohen Vaters Arm.
Und in der Würdenträger Schwarm
Schritt ihr entgegen ihr Verlobter —
Da plötzlich Nacht und wieder Licht;
Der Geist erfüllte mit. erprobter
Vollendung seine Dienerpslichtz
Man sah sich an, man sah sich um,
Dre Augen starr , die Mienen dumm:
Was war geschehn? Der Bräutigam
Stand nicht mehr dort, wo er gestanden

sondern war abhanden,
Wie sortgeivischt von einem Schwamm.
Man forschte, spähte ; doch vergebens,
wer Großwesir , der schon geglaubt.
Er sei am Ziele seines Strebens,
Schien vor Erregung sinnberaubt
Der Hotstaat mit betäubtem Hirne
Begann zu tuscheln, dicht geschart;
Der Sultan runzelte die Stirne
Und brummte was in . seinen Bart.
Die Gäste ratlos und befangen.
Verkrümelten sich allgemach.
Und itßer der Prinzessin Warmen
Herunter floß ein Tränenbach . "

Die Feierstimmung war verraucht,
Verwandelt alle Lust in Wehe.
Demi da zum Abschluß einer Ehe
Den Bräutigam man dringend braucht,

Grüße und Wünsche an . Er gehöre ja zu den Metffl-
arbeitern und wolle in diesen Tagen . mit ihnen
arbeiten . Tie gegenwärtige Zeit sei für die christlichen
Gewerkschaften eine kritische Zeit.  Nicht als ob
sie überhaupt jemals nicht eine kritische Zeit gehabt hät¬
ten. ^ Aber die gegenwärtige Zeit sei doch besonders
kritisch. Die christlichen Gewerkschaften seien im
Kampfe  groß geworden, und müßten sich auch ferner¬
hin im Kampfe neues Terrain erobern. Wenn die
christliche Gewerkschaft einem offenen Gegner
gegenüberstehe, könnte sie ihr Augenmerk auf seine
Waffen lenken und ihm gegenüber die Taktik einrich-
ten. Tie christlichen Gewerkschaften kämpften gegen
grundsätzliche und politische Gegner mit dem Ziele der
Verbesserung des Loses der Arbeiter . Schwerer aber
sei der Kamps gegen einen Gegner , der seine Pfeile
meuchlings  aus dem Hinterhalt abschleudert.
Leute, die Zitate sammelten, und mit u n I a n t e re n
Mitteln einer an sich so gesunden Bewegung, wie die
christlichen Gewerkschaften es seien, hinterhältig
in den Rücken fielen, müsse man als Wegelagerer
bezeichnen. Wir können heute konstatieren, daß diese
Angriffe aus dem Hinterhalt abgeschlagen sind in >>iner
Weise und mit solchem Erfolg , wie wir es Nicht zu hoffen
gewagt haben. Ich stelle die Behauptung auf, daß die
Zurückweisung' der hinterhältigen Angriffe auf katholi¬
scher ŝeite - sie wissen ja, worauf ich anspiele — in
einer Weise und mit einer Energie erfolgt ist, wie nie
zuvor. Möglich sei es, daß der eine oder andere christ¬
liche Arbeiter durch die letzten Vorgänge an unserer
Dache irre geworden sei, aber auf der anderen Seite
sei die Sache der christlichen Gewerkschaften auch er¬
starkt und aufgeblüht wie nie zuvor. Die Leute die
den christlichen Gewerkschaften die Henrmnisse bereitet
hatten , seien die Väter aller Hemmnisse  von
jeher gewesen und ohne sie stände die christliche Ge¬
werkschaft heute noch ganz anders da. Jetzt gelte es,
auch in diesen Tagen der Generalversammlung der
Metallarbeiter dem ganzen Deutschland zu zeigen, daß
dre Führer der christlichen Gewerkschaften. wie
immer , so auch in dieser Stunde einig seien in der
Taktik bei der Verfolgung der Ziele der Gewerkschaften:
letzt gelte es bei den Mitgliedern erhöhte Festigkeit und
Prmzipientreue zu zeigen, überall neue Mitglieder und
neue Mitkämpfer zu gewinnen, alle christlich nationalen
Arbeiter zu sammeln und sie zu wappnen gegen den
Femd des Volkes und des Vaterlandes . 'Vor der
Dortmunder Tagung solle der Vorstand des Gesamt-
Verbandes sagen, daß sie eine gute, eine vorbildliche
Oagung gewesen sei. — Tie Rede Wurde wiederholt
durch stürmischen Beifall unterbrochen.

So blieb am Ende keine Wahl.
‘Als die Vermählung zu verschieben
Samt Freudenfest und Hochzeitsmahl,
Bis man ihn wieder aufgetrieben.
Der Sultan flößte seiner Tochter
Gar zärtlich Tröstung ein und Mut;
Allem mit Mühe nur vermocht' er
Zu stillen ihrer Augen Flut,
Obwohl weit mehr verletzte Scham
Und schwergekränkter Stolz ' die Quelle
Der Tränen war als Herzensgram.
Am nächsten Morgen aber kam
Der Großwesir in höchster Schnelle
Zum Sultan , der halb ungeduldig.
Halb mürrisch ihm entgegensah.
Und rief : „Mein Sohn ist wieder da!
Er ist, o glaub ' mir , weder schuldig,
Noch weiß er selbst, was ihm geschah.
Gebiete drum , daß man die Feier
Heut rüsten soll zum zweitenmal.
Und gib dadurch zurück dem Freier,
Was ihm ein Unstern gestern stahl."
Hierzu , wenngleich das Fest verpfuscht
Ihm vorkam, war der Fürst erbötig;
Denn für fern Ansehn schien ihm nötig.
Daß alles möglichst ward vertuscht.
D ;e H'auptstadt wurde von Trompeten
Und Pauken abermals durchlärmt.
Das HochzertSeffen aufgewärmt
Und alle Gäste neu gebeten.

Als Aladdin, dem keine Spur
Bon sämtlichen Begebenheiten
Entgangen war , davon erfuhr.
Beschloß er, herzhaft fortzuschreiten
Auf seinem Pfade bis zum Sieg.
Den Geist beschwor er drum von neuem.
Und als dem Boden er entstieg.
Sprach er zu ihm : „Du hast mit treuem
Gehorsam, was ich dir befohlen,
Genau vollbracht. Dieselbe Not
Zwingt mich indessen, mein Gebot
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Deutsches Reich.
* Der Reichskanzler und die Nationalliberalen , über den

Rückzug, den die „Nordd. Allg. Ztg ." mit ihrer kränkenden
Beschuldigung, daß es sich bei dem Kampf zwischen den beiden
nationalliberalen Gruppen „in erster Linie um programma¬
tische Fragen der Stellung zur Monarchie" handle, am
Samstag angetreten hat — wir teilten die offiziösen Äuße¬
rungen in der Montag -Abenh-Ausgabe mit —, ist die
«Deutsche Tagesztg ." arg verstimmt. Sie erblickt darin eine
Nachgiebigkeit gegenüber den Nationalliberalen . Miß¬
trauisch schreibt das Organ deS Bundes der Landwirte : „Es
muß einigermaßen befremden,  daß das offiziöse Organ,
wenn auch in der Form einer Verwahrung , einen gewissen
Rückzug  hinsichtlich der Äußerung über die Krise inner¬
halb der nationalliberalen Partei antritt . Es kann doch
keinem Zweifel unterliegen , daß die Stellung dieser Partei
zur Sozialdemokratie  der einzige Grund dieser Krise
ist, und daß in der Stellung zur republikanischen Partei auf
jeden Fall zugleich „programmatische Fragen der Stellung

Monarchie" gegeben sind. Es ist deshalb bemerkenswert,
das Regierungsorgan diese Erklärung für nötig ge¬

halten hat !" — Dem Bund der Landwirte und den Konser¬
vativen ist jeder Reichskanzler verdächtig, der den Liberalen
Entgegenkommen zeigt. Das haben bisher alle Kanzler er¬
fahren müssen.

— Dem Hansabund haben sich in neuester Zeit wiederum
mehrere Korporationen angeschloffen, so der Verein Deutscher
Kaufleute der Delikatessenbranche, der Verband der Ledcr-
treibriemenfabrikanten Deutschlands , der Verband badischer
Handelslehrer und der Süddeutsche Exportverein in Mann¬
heim.

sh. Allgemeiner Deutscher Jmkertag . Mit der Eröffnung
einer biemenwirtschastlichen Ausstellung der vereinigten
Landesbienenzuchtvereine Thüringens , die unter dem Pro¬
tektorat des Großherzogs von Sachsen-Weimar -Eisenach
stand, begannen in Eisenach die Veranstaltungen des dies¬
jährigen Deutschen Jmkertages , die vor allem eine Einigung
der Organisationen der deutschen Jmkerverbände bezweckten.
Zur Propagierung des Verständnisses über Bienenzucht wur¬
den in öffentlichen Versammlungen gemeinverständliche Vor¬
träge gehalten , und zwar sprach Pfarrer G e r stu n g (Oß¬
mannstedt ) und Hauptlehrer Wittig (Herleshausen ). Der
Schwerpunkt der Tagung lag in den Einigungsverhandlungen,
die in einer öffentlichen Versammlung in der „Phantasie"
stattfanden . Vorsitzender der Versammlung war der Prä¬
sident der deutsch-österreichisch-ungarischen Wanderversamm-
tungen , Landrat Oe. B ü cht i n g (Limburg ). Anwesend
waren u. a. Vertreter der Bienenzuchtvereine und Verbände
aus Bayern , Württemberg , der Rheinprovinz , Thüringen,
Gotha , Sachsen-Weimar , Sachsen-Meiningen , Westfalen,
Brandenburg , Mecklenburg-Schwerin und der Rheinpfalz.
Pfarrer Gerftung (Oßmannstedt ) hielt das Referat , in dem er
die Vorteile einer Einigung , die schon seit 20 Jahren ange-
fftrebt werde, schilderte und wobei er namentlich auf die beab¬
sichtigte Schaffung eines einheitlichen Bienenrechts hinwies.
Landrat Or . Büchting (Limburg ) eröffnete hierauf die
Generaldebatte über den als Grundlage von der nichtöffent¬
lichen _ Versammlung vorgeschlagenen Organisationsplan.
Rach längerer Debatte wurde man sich darüber einig, daß auf
einer vollkommen neuen Grundlage eine neue Organisation
geschaffen werden soll und jeder Anwesende bei seiner bereit»
bestehenden Organisation darauf hinwirken solle, daß ent¬
weder jeder sich der neuen Organisation anschließe oder mit
ihr harmonisch zusammenarbeite . Die neue Organisation
solle, wie vorläufig beschlossen wurde , den Namen führen

’„Reichsvereinigung der Deutschen Jmkerverbände ". Darauf
wurde die Organisationsgrundlage und das Arbeitsgebiet der
neuen Vereinigung erörtert . Mit einer Reihe von Festlich¬
keiten schloß die Tagung.

* Ein Reichstarif für das Schneibergewerbe. Um die
Basis für einen allgemeinen Reichstarif für das Schneider¬
gewerbe zu beraten , traten in Jena die drei Unparteiischen,
.Gewerbegerichtsrat Or . Pvenner (München), Syndikus vr.
Haller (Frankfurt a. M.) und Magistratsrat v. Schulz
(Berlin ), sowie die Hauptvorstände des Allgemeinen Deut¬
schen Arbeitgeberverbandes und der Gehilfenorganisationen

—- Deutscher Schneiderverband , Gewerkverain der Schneider
(H.-D.) und Christlicher Schneiderverband — zusammen.

* Der Verband deutscher Bureanbcamten (Leipzig) be¬
geht in den Tagen vom 3. bis 6. August d. I . die Feier seines
2Sjährigen Bestehens. In Verbindung damit wird die alle
zwei Jahre fällige Generalversammlung abgehalten werden.
Die sehr reichhaltige Tagesordnung stellt die sozialpolitischen
Fragen durchaus in den Vordergrund.

post und Eisenbahn.
it;  Tiersenduugen auf der Eisenbahn . Durch Aufnahme

einer neuen Bestimmung in die Verkehrsordnung der deut¬
schen Eisenbahnen (Tiertarif ) ist über die Behandlung von
Tiersendungen bestimmt worden, daß die notwendige Fütte¬
rung und Tränkung der Tiere dem Absender  obliegt.
Bei der Auflieferung von Sendungen ohne Begleiter hat er
im Frachtbrief oder im Beförderungsschein eine Erklärung
darüber abzugeben, wo und wie er die Fütterung und
Tränkung vornehmen will. Gibt er diese Erklärung nicht ab
oder wird die Verpflegung nicht rechtzeitig vorgenommen, so
veranlaßt die Eisenbahn Fütterung und Tränkung der Tiere
auf Kosten des Absenders. Unterbleibt durch irgend einen
Zufall die Fütterung und Tränkung , so haftet die Eisenbahn
für etwa entstehenden Schaden nicht. Der Station , wo die
Verpflegung stattfinden soll, wird die Sendung auf Wunsch
des Absenders vorgemeldet. Diese neue Bestimmung ist so¬
eben in Kraft getreten.

Rechtspflege und Verwaltung.
— Aus dem Ministerium der öffentliche» Arbeiten . Der

Regierungs - und Baurat Karl M e l l r n , Mitglied der
Königl. Eisenbcchndirektion in Berlin , ist zum Geheimen
Bauvat und Vortragenden Rat im Ministerium der öffent¬
lichen Arbeiten ernannt worden. Ferner wurde der Regie¬
rungs - und Baurat Kumbier,  Mitglied der Eisenbahn-
direktion Erfurt , mit der Wahrnehmung der Geschäfte eines
Referenten bei den Eisenbahnabteilungen des Ministeriums
der öffentlichen Arbeiten beauftragt.

§ Erhebungen über ungültige Polizeiverordnungen . Wie
uns mitgeteilt wird, werden augenblicklichvon der Regierung
Erhebungen über diejenigen Pokizeiverordnungen angestellt,
die durch Gerichtsurteil für ungültig erklärt .worden sind. Es
soll festgestellt werden, welche Pokizeiverordnungen durch
mehrfache Gerichtsbeschlüsse und durch höchstgerichtlicheEnt¬
scheidung außer Kraft gesetzt wurden . Man beabsichtigt, aus
diesem Wege zu einer einheitlichen  Gestaltung der
Polizeierlasse zu gelangen und zu verhindern , daß von irgend
einer Stelle des Reiches für ungültig erklärte Verfügungen
an anderer Stelle noch einmal erlassen werden. Diese Maß¬
nahme dürfte sehr viel zur Vereinfachung und Klärung der
in Betracht kommenden Verhältnisse beitragen.

Hesr und Slotte.
LenkballonS und Flugzeuge im KaisermanSver . An dem

diesjährigen Kaisermanöver wird wieder eine Anzahl Lenk¬
ballons und Flugzeuge teilnehmen . Der in Cöln stationierte
„Z. 2" wird der Manöverpartei zu geteilt werden, die aus dem
4 Armeekorps (Provinz Sachsen) und dem 19. (2. königlich
sächsischen) Korps zusammengesetzt ist, Während auf der
Gegenpartei , die aus dem 3. Korps (Provinz Brandenburg)
und dem 12. (1. königlich sächsischen) Korps besteht, ein
Parseval -Luftschiff Ausklärungsdienste leisten soll. Ferner
sollen an dem Manöver etwa IS bis 20 Flieger offiziell teil¬
nehmen, die zu gleichen Teilen auf beiden Parteien ver¬
wendet werden.

Die Sommer -Flottenübungen . Die Hochseeflotte trat
am 16. Juli die Sommerrerse an, die auf drei Wochen be¬
rechnet ist und sich auf das Gebiet der Ostsee erstrecken wird.
Im Anschluß an die Reise soll den Schiffen eine kurze Rast
zur Vorbereitung für die Herbstmanöver gelassen werden.
Auf der Reise werden vorwiegend Ausklärungs - und Melde¬
dienst und nächtliche Torpedoangriffe geübt werden. Zur
Teilnahme an der Reise sind zahlreiche Armeeoffiziere kom¬
mandiert.

Koloniales.
Eine neue Kolonialdcnkmünze. Für Teilnehmer an den

militärischen Unternehmungen in den Schutzgebieten ist vom
Kaiser eine Kolonialdenkmünze gestiftet worden. Die Denk¬
münze zeigt, umgeben von einem Kranze , auf der Vorderseite

Von gestern dir zu wiederholen.
Den Sohn des Großwesirs entführe
Heut abermals in gleicher Art,
Und hinter fest verschlossener Türe
Halt ' ihn bis morgen früh verwahrt !"
Der Geist entfernte sich, die Tat
Alsbald wie tags zuvor verrichtend;
Nur diesmal in noch stärkerem Grad ',
Als gestern wirkte sie vernichtend.
Im feierlichsten Augenblick
Verschwand urplötzlich aus dem Saale
Durch ein unfaßliches Geschick
Der Bräutigam zum zweiten Male.
Vom ganzen Hof und hohen Adel
Ward er gesucht wie eine Nadel.
In alle Winkel ward geguckt.
Gestöbert ward in allen Ecken;
Er war so wenig zu entdecken.
Als ob der Boden ihn geschluckt.
Hiermit begann ein Trauerspiel:
Prinzessin Bedrulbudur raufte
Die schönen Haare sich und fiel
Bewußtlos hin ; der Sultan schnaufte
Vor Ingrimm wie ein wildes Tier;
Der unglückselige Großwesir
Wand sich in Krämpfen wie ein Wurm.
Die Augen rollend rings im Kreise;
Die Gäste flohen gruppenweise
Wie eine Herde vor dem Sturm,
Und seufzend sprach der Oberkoch
In tiefem, hoffnungslosem Härmen
Zum Küchenjungen : „Einmal noch
Kann ich den Hochzeitsschmaus nicht wärmen ."

*
So hilft die Wunderlampe ihrem glücklichen Besitzer über

'alle Tücken böser Zauberer und mächtiger Feinde hinweg,
bis er glücklich an der Seite seiner geliebten Prinzessin den
Thron des Sultans besteigt und lange Jahre im Frieden
über sein Reich herrscht. — Der Dichter des „Talisman " hat
diesen Stoff mit außerordentlicher Anmut behandelt ; in
rauschender Farbenpracht , bald sinnig verträumt , bald voll
drolligen Humors ziehen die Bilder in wechselnden Stim-
mungey vorüber.

Rus Runff und Leven.
* Leoncavallos neueste Werke. Leoncavallo ist am Mon¬

tag in Mailand eingetroffen , um mit seinem Verleger Son-
zogno die letzten Abmachungen über sein neuestes, soeben
vollendetes Werk zu treffen , über eine Oper „Z i g e u n e r ",
zu der Cavacchioli und Emanuel das Libretto geschrieben
haben und die bereits zu Beginn der kommenden Saison in
London ihre Uraufführung erleben wird . Die Partitur liegt
fertig vor. „Nach einem heiteren Zwischenspiel", so äußerte
sich der Komponist, „nach meiner „Kleinen Rosenkönigin" bin
ich nun wieder zu meiner echten Kunstform zurückgekchct:
zu der Leidenschaftlichkeit der Bajazzi . Und ich glaube, die
Eigenschaften dieses früheren Werkes wieder erreicht zu
haben, wobei ich mich aller modernsten Mittel der musikalischen
Technik bediente. Und alles das . ohne mich von dem tradi¬
tionellen Charakter der italienischen Melodie zu entfernen.
In die „Zigeuner " habe ich meine ganze Seele gelegt, ich
folgte nur meinem Temperament und meiner Jnsviration ."
Das Lokalkolorit  scheint in Leoncavallos Oper eine
große Rolle zu spielen; der Komponist erklärt , daß er eine
große Anzahl populärer rumänischer Schriftsteller als Vorbe¬
reitung zu seiner Arbeit durchstudiert habe. Mit besonderem
Nachdruck weist er darauf hin , daß er das moderne Orchester
mit einem neuen Instrument  bereichert habe, „das den
Schlüssel der Violine und des Cellos umfaßt und sogar einige
Noten der Baßgeige wiedergeben kann. Ich babe das Instru¬
ment provisorisch die „Contravioline " getauft und sie führt
vielfach die Melodie." Der eine Akt spielt im Zigeunerlager
am Ufer der Donau , ein anderer in der Nähe einer alten
Dorfkirche. Am 16. September wird die Oper im Londoner
Hipvodrom zuerst in Szene gehen, daran schließt sich eine
englische und später eine amerikanische Tournee ; in Mailand
werden die „Zigeuner " im Frühjahr aufgeführt werden . Die
Fertigstellung dieses Werkes bat die Vollendung der begon¬
nenen anderen Oper „Der Marmorwald " verzögert . Lmn-
cavallo plant außerdem die Komposition eines einaktigen
„Ödipus ", zu dem Cappa und Catzacchioli den Text bereits
vollendet haben.

Tbcater und Literatur . Wie uns aus Montpellier
(Frankreich) berichtet wird , ist der provenzalUche Dichter
Frödöric Mistral  wieder vollständig hergestellt. — Die
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das Brustbild des Kaisers und seinen Namenszug mit dar¬
über befindlicher Kaiserkrone, auf der Rückseite unter der
Kaiserkrone die Inschrift : „Den tapferen Streitern für
Deutschlands . Ehre", umgeben von einem Lorbeer- und einem
Eichenzweig. Sie wird an einem Bande getragen , das an
beiden Rändern mit je einem schwarzen und weißen breiten
Längsstreifen und in der Mitte mit vier roten und drei
weißen schmalen Längsstreisen versehen ist. Spangen aius
Vevgoldetem Messing können mit denn Namen des Schutzge¬
biets oder der Unternehmung und mit der Jahreszahl ge¬
tragen werden. Für welche Unternehmungen die Denkmünze
zukünftig verliehen werden soll, Bleibt der Entschließung des
Kaisers Vorbehalten. Nachträglich sollen die neue Kolonial¬
denkmünze die deutschen Teilnehmer an den militärischen
Unternehmungen erhalten , seit Deutschland in die Reihe der
Kolonialmächte eingetreten ist, also seitdem nach der deutschen
Flaggenhissung in Kamerun durch Gustav Nachtigal im
Jahre 1884 dort die deutschen Kreuzer „Bismarck" und
„Olga " eingriffen . Für die Teilnahme an den kriegerischen
Ereignissen in Ostasien 1900/01 und in Südwestafrika
1904/08 wird die Denkmünze nicht verliehen, da für sie be¬
reits besondere Denkmünzen gestiftet worden sind. Farbige
erhalten die Denkmünze in kleinerem Format und an
schmalerem Bande . — Dazu bemerkt die „Nordd. Allg.
Zeitung " : Alle ehemaligen Schutztruppenange-
hörigen,  die nicht mehr im aktiven Dienst stehen, aber sich
noch unter militärischer Kontrolle befinden und Ansprüche auf
die Denkmünze geltend machen, haben zu deren Erlangung
sich nicht an . das Kommando der Schutztruppen im Reichs-
kolonialamt , sondern unter Vorlage des Militärpasses bezw.
sonstiger Ausweispapiere an das zuständige Bezirks¬
kommando  bezw . Meldeamt zu wenden.  Ehemalige
Schutztruppenangehörige , die unter keiner militärischen Kon¬
trolle mehr stehen und Anspruch auf die Kolonialdenkmünze
geltend machen, wenden sich am zweckmäßigstenunter Vorlage
ihres Militärpasses bezw. sonstiger Ausweispapiere an bas
ihrem jetzigen Wohnsitz zunächst gelegene Bezirkskommando
bezw. Meldeamt . Im Auslande tritt bei diesen Personen
an Stelle des Bezirkskommandos die zuständige Konsulats¬
behörde.

Ausland.
Frankreich.

Der Amnestieerlaß für Prcffevcrgehen. Paris,  11 . Juli.
Zu der Meldung über einen geplanten Amnestieerlaß aus
Anlaß des Nationalsestes wird noch berichtet, baß unter den
zur Begnadigung vorgeschlagenen Personen sich auch der be¬
kannte Antimilitarist Hervs befinden soll. Der Ministerrat
habe dem betreffenden Vorschlag des Justizministers seine
Zustimmung erteilt . Die Verlautbarung des Erlasses steht
unmittelbar bevor. Hervs selbst hat wiederholt erklärt , daß
er eine Begnadigung nicht annehmen wolle.

Zur Bergarbciterfrage . Paris,  16 . Juli . Der Aus¬
schuß der Bergarbeitershndikate des Departements Pas de
Calais beschloß unter dem Vorsitz des sozialistischen Depu¬
tierten Basly , die Bergleute in einem Aufruf aufzufordern,
keine Überstunden  mehr zu leisten. Es sei dies um
so notwendiger, daß die Bergleute in diesem Kampf Disziplin
bekundeten, als der Syndikatsausschuß die Absicht habe, an
die mit der Prüfung des Gesetzentwurfs über den achtstün¬
digen Arbeitstag betraute Senatskommission das Ersuchen
zu richten, daß der Lohn dcS normalen  Arbeitstages
ebenso hoch bemessen werde wie der des überstundentages . —
Die Vertreter der Bergarbeitershndikate der Departements
Pas de Calais , Nord sowie von Anzin werden sich zu Beginn
der nächsten Woche in D o u a i versammeln , um behufs Er¬
langung einer Lohnerhöhung einen gemeinsamen Schritt
bei den Bergwerksgesellschaften zu unternehmen.

England.
Die transpersische Bahn . London,  IS . Juli . Im

Oberhaus regte Lord Curzon die Frage der transpersischen
Bahn an und ersuchte die Regierung dringend, sich die Sache
zweimal zu überlegen, bevor sie sich irgend einem derartigen
Plan zuwende. Der Redner betonte, daß die Bahn die
Wirkung haben würde, die Frage der indischen Ver¬
teidigung  aiufzurollen . Viscount Morleh wiederholte im

Schauburg in Hannover,  von deren Krise wir bereits
berichteten, wird unter der Leitung des früheren Direktors
Rolan am Donnerstag wieder eröffnet werden. Der Rein¬
ertrag soll dem durch den Konkurs in Bedrängnis geratenen
Personal zugute kommen. — Ludwig Ganghofer  ist in
Tirol an Medikamentenvergiftung schwer erkrankt, doch be¬
findet sich der Dichter wieder auf dem Wege der Besserung.
Ganghofer , der etwas gichtleidend ist, hat die Angewohnheit,
sehr viel zu medizinieren und einzelne Dosen oft doppelt und
dreifach zu nehmen.

Bildende Kunst und Musik. Zur Frankfurter  Aus¬
stellung der klassischen Malerei Frankreichs , im
19 . Jahrhundert  wird uns noch mitgeteilt , daß auf die
Bitte des Ausstellungskomitees hin und in Würdigung der
Bedeutung der Sache sich die französische Regierung bereit er¬
klärte, dem Unternehmen ihren Beistand zu leihen und eine
Reihe von Werken aus den Sammlungen der Luxembourg-
Galerie für die Veranstaltung zur Verfügung zu stellen. —
Aus Anlaß der Einweihung deS Völkerschlacht-
Denkmals bei Leipzig  im Jahre 1913 wird die sächsische
Regierung Denkmünzen prägen , für die demnächst ein Wett¬
bewerb erlassen werden wird . — Die Vollendung des Denk¬
mals macht günstige Fortschritte , es wirkt nach Fortfall der
Gerüste schon recht imposant , und namentlich am Abend
machen sich seine mächtigen Konturen kilometerweit bemerk¬
bar . — Aus Mailand  wird uns soeben berichtet, daß
M a s c a g n i das Angebot des amerikanischen Impresarios
Thler , für eine Million Lire eine komische Oper zu kompo¬
nieren , ausgeschlagen hat.

Wissenschaft und Technik . Wie aus Berlin  berichtet
wird, will der neueste preußische Etat die Mittel bereitstellen
zur Begründung eines wissenschaftlichenInstituts für Pflan¬
zenzüchtung, das der Landwirtschaftlichen Hochschule in Ber¬
lin augegliedert werden soll. Anregung zu der Begründung
des Instituts gab der vorjährige Kongreß der Gesellschaft zur
Förderung deutscher Pflanzenzucht , auf dem alle namhaften
Pflanzenzüchter Deutschlands vertreten waren . — Der Vor¬
stand des Frankfurter Architekten - und Inge¬
nieur - Vereins  hat an den Magistrat eine Eingabe ge¬
richtet mit dem Inhalt , zur Gewinnung von Plänen für die
Gebäude der neuen Universität einen Wettbewerb unter den
Frankfurter Architekten ausschreiben zu wollen
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wesentlichen die Erklärung Sir Edward Greys vom 10. Juli
und fügte hinzu : Indem wir uns die Wahl offen ließen, die
Eisenblchnkonzession zu verlangen , wenn die Zeit dazu ge¬
kommen sein wird, beabsichtigten wir nicht und beabsichtigen
vir auch nicht, jede ausländische  Unternehmung aus
Persien auszuschlietzen. Wir haben kein Recht dies zu tun.
Es wäre nachteilig für Persien und auch von keinem Vorteil
für uns selbst. Wir haben nicht den Wunsch, selbst in Persien
im gegenwärtigen Zeitpunkt Bcchnen zu bauen, wohl aber
wünschen wir uns vor der Möglichkeit zu schützen, plötzlich zu
sehen, daß Persien wichtige Konzessionen erteilt hat, die eine
unsere politischen Interessen schädigende und. unsere Grenze
strategisch bedwhende Macht bedeuten könnten. Wir wünschen
daher, die Möglichkeit zu behalten, selbst  in Persien Bahnen
b« len zu können.

Türkei.
Ein gesetzwidriger Sta atsdomänenverkauf . Kon-

stantinopel,  16 . Juli . Die von der Kammer zur
Untersuchung der Angelegenheit des Verkaufs dreier Staats¬
domänen im Wilajet Adana durch den früheren Finanz¬
minister Nail -Bei eingesetzte Kommission sprach sich dahin
aus , ^ daß der zwischen dem Finanzministerium und den
französischen Kapitalisten , Grafen Lesseps und Baron Van-
devreeg, abgeschlossene Vertrag als gesetzwidrig annulliert
werden müsse. Einige Mitglieder der Untersuchungskom-
miffion beantragten Erhebung der Anklage gegen den
früheren Finanzminister.

vereinigte Staaten-
Die Panamakanalvorlage im Senat . Washington,

16. Juli . . Der Senat begann heute die Debatte über die
Panamabill , in der die Befreiung amerikanischer Schisse,
die sich in der Küstenschiffahrt betätigen , von den Kanalge¬
bühren bestimmt wird . Unter den Gegnern dieser Maßregel
befindet sich Senawr Rodt, der frühere Staatssekretär . Dieser
führte aus , von ' amerikanischen Kriegsschiffen könne man
keine Kanalgobühren erwarten , dagegen sei eine Befreiung
amerikanischer Handelsschiffe wegen der darin enthaltenen
Differenzierung gegenüber dem Ausland ungerechtfertigt.
Wenn der Senat von seinem Gesetzgebungsrecht Gebrauch
mache, so könnte der Internationale Gerichtshof im Haag
gegen die Vereinigten Staaten entscheiden und die Ber¬
einigten Staaten würden verpflichtet sein, sich einem solchen
Spruch zu unterwerfen . Der Spruch des Haager Gerichts
würde wahrscheinlich so aussallen , daß die Kanalgebühren den
Schissen der fremden Nationen zurückerstattet werden müßten.
Es sei nicht bovauszusehen, wie viele Millionen Dollar aus
diese Weise von dem Schatzamt zu zahlen wären und was
für eine Schuldenlast das Gesetz dem Lande ausbür?>en würde.
Senawr Root betonte, daß England auf sein Recht aus dem
Buüver -Claiten -Bertrag , der eine Partnerschaft Englands
begründet , verzichtet habe, aber nachdem England dieses Recht
aufgegeben hätte , könnten die Vereinigten Staaten nicht im
guten Glauben den Hey-Pauncefote -Vertrag irgendwie auf-
heben.

Die Beulenpestgefahr . New Dork,  16 . Juli . Die zur
Untersuchung der Beulenpest nach Porwrico entsandte Kom¬
mission ist zurückgekehrt. Sie befürchtet, daß die Pest epi¬
demisch wird . Gestern zählte man drei neue Fälle . Ein Er¬
löschen sei vor dem Winter nicht zu erwarten und man hält
New York für gefährdet. Alle westindischen Schiffe werden
hier gründlich desinfiziert.

Luftfahrt.
Ankauf des Sicmens -Schuckert-Luftschiffes durch die

Heeresverwaltung . Berlin,  18 . Juli . Das Siemens-
Lchuckert-Luftschiff, das bekanntlich zu Versuchszwecken erbaut
worden ist, wird, wie der „L.-A." im Gegensatz zu der Ber¬
liner Meldung , nach der sich kein Käufer für das Luftschiff
gesuden haben sollte, von zuständiger Seite erfährt , von
der deutschen Heeresverwaltung angekauft . Das Luftschiff
hat im ganzen 73 kleinere und größere Fahrten gemacht,
wobei sich die konstruktwen Einzelheiten ausgezeichnet be¬
währten.

Flug mit einem Wafleraeroplan . London,  18 . Juli.
Der Kommandeur der englischen Marine Samson  unter¬
nahm in den beiden letzten Lagen einen üsserlandslug mit
einem Wasseraeroplan , welcher ihn an die Küste der Nordsee
von Portsmouth nach Harwich führte . Er flog am Samstag¬
nachmittag von Portsmouth ah und erreichte amAbend Dover.
Von hier aussetzte er seine Fahrt am folgenden Morgen fort
und kam um 2 Uhr in Harwich an.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Sur Jugendpflege.
Wir erhalten folgende Zuschrift:
ES war zu erwarten , daß ein Artikel erschien, der sich

mit der heutigen Jugendpflege befaßte. Die neue Richtung
ist noch nicht von allen begriffen, trotzdem vielleicht gerade
deshalb ist schon recht viel darüber gesprochen worden. Die
Ausführungen des Herrn Münch sind zum großen Teil be¬
rechtigt, lassen aber in einigen Punkten die genau« Kenntnis
des Strebens der heutigen Jugendbewegung vermissen und
sind vielleicht geeignet, durch eine nicht ganz angebrachte Ver¬
allgemeinerung Jrrtümer hervorzurusen . — Alles Neue wird
veben guten Seiten Fehler oder Übertreibungen aufweisen,
deren Erkennen aber nicht dazu führen darf , daß man die
Sanze Sache verdammt . Einem ernsten Streben wird es
auch fast immer gelingen, das Zuviel zu erkennen, zu um-
Nhen oder auszumcrzen . Ich darf vielleicht einige der von
Herrn Münch geschilderten Fehler in etwas anderer Beleuch¬
tung darstellen, und versuche, damit den Turnern und den
neuzeitlichen reinen Jugendvereiniguugvn Au dienen. —
Wenn man die Jungen vom Turnen abhält , so ist das ein
großer Fehler , weil man in der Regel nicht in der Lage ist,
die sachgemäße Anleitung zu planmäßig gleichmäßiger
Korperausbildung zu bieten, die von den Turnvereinen ge-
Mben werden kann. Es ist nur gut, daß die große Mehrzahl
der Jugendpfleger , die Anspruch darauf erheben dürfen , ernst
genommen zu werden, nicht so unvernünftig ist, ihre Jugend-
uchon vom Turnen abzuhalten . — Es ist sehr zu begrüßen,
daß der Jungdeutschlandbund die Bildung neuer Bereini¬
gungen nicht beabsichtigt und auch Nicht fördert . Er hat das
aber auch nicht getan ; hier wenigstens nicht. Die hier in
den letzten Jahren entstandenen Jugendvereinigungeu muß¬

ten kommen; sie sind aus den Zeitverhältnissen geboren, und
sie kamen hier vor dem Jungdeutschlandbund . Daß diese Be¬
wegung den Turnvereinen nicht angeschlossenwurde, ist gut,
wir wären dann noch nicht so weit, wenngleich wir heute
weiter sein Lmnten . Daß wir nicht weiter sind, liegt zum
großen Teil an Vorurteilen , die gegenüber der neuen Sache
gefaßt worden sind. Wenn man uns Uniformierung glaubt
voiwersen zu sollen, so tut man uns bitter Unrecht. Unsere
Feldkleidung ist weiter nichts als die Turnkleidung der
Turnvereine , der Ruder - und Sportangug der Ruder - und
Sportklubs . Von einer reinen Äußerlichkeit kann dabei keine
Rede sein, da die Feldkleidung dazu bestimmt ist, den Sonn-
tagsauzug der Jungen zu schonen, und diesen Zweck im voll¬
sten Maße erfüllt . Gegen reime Sochatenspielerei machen ver¬
nünftige Leiter der Jugend ganz entschieden Front ; es wird
aber niemand geben, auch keinen Turner , der nicht zugäbe,
daß zur Ausrechterhaltung der Ordnung eine gewisse Form
bei jungen Menschen unerläßlich ist, zumal es sich um meist
recht beträchtliche Anzahlen handelt . Daß die militärische
Form und militärischen Kommandos anderen Formen vor-
gezogen worden sind, ergibt sich aus der Beschäftigung der
Jugend im Freien , im Gelände . Auch die Turnvereine wür¬
den ohne solche Form nicht auskommen, wenn sie mehr im
Gelände , draußen in unseren herrlichen deutschen Wäldern,
unter freiem Himmel, angesichts weiter Gebiete unseres deut¬
schen Vaterlandes für die Gesundung deutschen Volkstums
einträten . Und das im Sinne unseres Altmeisters Friedrich
Ludwig Jahn . Vater Jahn hatte seine Jungen und Turner
draußen bei nervenstärkendem Kampf und Spiel im Gelände.
Wir , die wir die Jugend ins Gelände führen , suchen in ihm
auch unser Vorbild, und deshalb können wir keine Gegner
des Turnens sein, sondern wir wünschen, daß Tprnen und
Geländespiele die Jugend kräftigen , und daß die Turnver¬
eine uns anerkennen als ergänzenden Teil des Turnens im
Sinne Vater Jahns . Die Jungen der Jugendwehr beteili¬
gen sich in hoher Zahl am Turnen in den hiesigen Turn¬
vereinen . Ich bin bereit , anderen vielleicht noch austauchenden
Mißverständnissen und Vorurteilen zu begegnen, beschränke
mich aber auf die gemachten Ausführungen , denn ich halte es
für richtiger, wenn sich die Jugendpfleger unter sich über
diese Dinge unterhalten , anstatt den Raum der Tageszeitun¬
gen dazu in Anspruch zu nehmen.

Paul Heuzkroth,  der Jugendwehr »Jungdeutschland"
Zeugwart und auch Turner.

Lrartmsrvaoer und Sonnenbäder.
Die heiße Witterung , die in den letzten Tagen eingesctz

hat, läßt das Thema außerordentlich zeitgemäß erscheinen
über das ein bekannter Berliner Naturarzt , Dt.  Fr
Schöneberger,  such folgendermaßen ausläßt:

„Wo die Sonne hinkommt, kommt der Arzt nicht hin " -
so wertet der Volksmund die Kraft des Sonnenlichts . Leider
nur handelt man zu wenig dementsprechend. Im Hochsom¬
mer werden bei Sonnenschein die Vorhänge herabgelassen, da¬
mit nur ja die Möbel in der „guten Stube " nicht bleichen.
Wie töricht sind doch wir Menschen! Hunde und Katzen wisset
sich ihren „Platz an der Sonne " ganz anders zu sichernI Di,
Haut ist ein überaus wichtiges Ausscheidungsorgan . Unauf¬
hörlich sondert sie als Dunst und Schweiß giftige Stoffe ab
die sich im Körper bilden . Ist doch der menschlicheSchweis
so giftig , daß kleine Tiere sterben, wenn man ihnen etwas
davon unter die Haut spritzt. Und wie unangenehm riech!
der HautdunstI Die in unserem Klima unbedingt nötige
Kleidung aber hindert die Ausdünstung und damit die Ent¬
giftung des Körpers bis zu einem gewissen Grade . Die Folge
davon ist eine Ansammlung giftiger Stoffe im Körper, was
ihn zu Erkrankungen aller Art geneigt macht. Man sollte da¬
her möglichst täglich einige Zeit unbekleidet sein, damit die
Haut fre: ausdünsten und den Körper auf diese Weise ge¬
nügend entgiften kann. Die entgiftende Tätigkeit der Haut
wird erhöht, wenn auch die Sonne den unbekleideten Körper
bescheint. Das läßt sich schon durch den Geruch wahrneh¬
men Sonne und Lust regen die Nerven und Blutgefäße
der Haut zu lebhafter Tätigkeit an . Darin aber liegt ein
überaus wirksamer Schutz gegen Krankheiten aller Art
Außerdem kräftigen sich Nerven und Blutgefäße durch die
ausreichende Inanspruchnahme - kurz : wer gesund bleiben
wi«' ^SEi°ohne sich an Lichtluftbädcr . Man bezeichnet als
„Lichtluftbad die Einwirkung der Lust und des Lichts auf
den unbekleideten Körper . Tritt die Wirkung der Sonne in
den -oordergrurL , so spricht man von einem „Sonnenbad ".
Ber dem c^ cntüchen Sonnenbad kommt es vor allem auf
re:chluhe Schweißerzeugung an . Lichtluftbädcr und Sonnen-
bader sind nicht nur wirksam« Mittel , um sich gesund zu er-
halten , fonfoezn  auch vorzügliche Heilkräfte in Krankheits-
fallew Skrofeln , Rachitis (englische Krankheit ), Nierenleiden,
tuberkuwse Erkrankungen jeder Art, Nervenleiden, Gicht,
Rheumatismus , Hautkrankheiten - kurz das ganze Heer
der chromschen KrankheitszustLnde wird durch diese Bäder
günstig beeinflußt Bei kranchasien Zuständen mutz natür-
licherwerse der Arzt entscheiden, in welcher Weise die Bäder
angewenidet weiden sollen; insbesondere das eigentliche
Sonnenbad unterliegt als angreifende und eingreifende Kur»
-om ärztlicher Verordnung und Be-aufsichLigung. Zur Ge-
underhaltung und Krankheitsverhütung aber kann jeder das

Lichtluftbad auSnutzen. Dafür einige Winke zu geben, ist der
Zjoeck dieser Zeilen . 1

L -chtlustbäder und Sonnenbäder kann man in einem
lassenden Zimmer nehmen ; dann aber, der starken Ausdün-
kung wegen, m -er günstigen Jahreszeit bei offenem Fenster.
Wer wenig Zeit hat , sollte wenigstens vor dem Zubettgehen
und nach dem Ausstehen einige Minuten ohne Kleider sein.
Angenehmer sind die Bäder im Freien . Mancher hat eine

E "Ea , ein flaches Dach oder sonst ein geschütz-
tes Plätzchen, das sich für diesen Zweck eignet und aus¬
reichend vor den Augen Neugieriger geschützt werden kann.
Wer einen größeren Garten besitzt, schasse sich einen abge-
cklosienen Raum durch Schilfrohrwände , durch einen Bretter-

verschlag oder vermittels Segeltuch, das an spitzen Stäben be-
e;tigt wird . Schilfrohr ist am billigsten für solchen Zweck.
Am geeignetsten ist natürlicherweise ein großer freier Platz,
wo man sich ausreichend bewegen, wo man turnen , lausen
und M.elen kann. An vielen Orten haben die Verein« für
Gesundheitspflege (Naturheilverein -e) solche Lichtluftplätze an-
ge-.cgt. Wer irgend kann, sollte diese Bestrebungen unter-
tützen. Vor allem müßten die Flußbadeanstalten so einge¬
richtet werden, daß genügend Raum vorhanden ist, um nach
dem Wosserbad — natürlicherweise in trockenem Badeseua —■
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noch ein LufiLNd nehmen zu können. Damit läßt sich bei.
BoGsgefundheit ohne Aufwendung besonderer Mittel in der!
zweckmäßigsten Weife dienen. Man baut heute überall Sana --
torien , errichtet Heilstätte für Lungenkranke, schickt die
Stadtkinder in Ferienkolonien usw. Das alles ist gut und
schön. Richtiger jedoch wäre eS, Verhütungsstätten einzuriche
ten. Denn Vetzhüten ist besser und billiger , als Heilen. Solche
Vetzhütungsstätten aber sind die erwähnten Lichtluftplätze.

— Die Stadtverordnete » sind auf Freitag , den 18. Juli
l. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des Rathauses
zur Sitzung eingöladen. Tagesordnung : 1. Einführung und
Verpflichtung des Beigeordneten Borgmann . 2. Bewilligung
von 132 700 M. für den Umbau des Pavillons 1 des städti¬
schen .Krankenhauses . Ber . Bau -A. 3. Desgl . von 27 000 M,
für den Umbau der Röderstratze von der Lehr- bis zur Kastell-!
stratze. Ber . Bau -A. 4. Desgl . von 8000 M. für den Umbast
des südlichen Gehwegs der Bierstadter Stratze . Ber . Bau -A,
6. Desgl . eines Zuschusses von 3300 M. für Neubefestigung
der Erachstraße und des Gehwegs der Parhstraße vor detz
Besitzung des Dr . L. Roser. Ber . Bau -A. 6. Fluchtlinien!
mäßige Festsetzung eines freien Platzes am MerstadterlberK
Ber . Bau -A. 7. Bewilligung von 8000 M. für Verlegung des
Fahrwegs bei der Kiesgrube in Clarenthal . Ber . Bau -A.
8. Bewilligung von 2290 M. für Erweiterung der Spielhalle
Unter den Eichen. Ber . Bau -A. 9. Desgl . von 3360 M. flitz
Erneuerung der Heizkessel im städtischen Reso-rm-RealgyM!
nasrum. Ber . Dau-A. 10. Desgl . von 3600 M. für Her-!
stellung eines Akofwikstreifens in der Allee der Schwalbachetz
Stratze . Ber . Bau -A. 11. Rückerstattung vorlagsweise ge«
zahlter Straßenbaulosten für die Gneisenaustratze und West«
endstraße. 12. Fluchtlinienplan für den Distrikt „Im Hasen-!
garten ' . Ber . Bau -A. 14. Desxss. der Fvanksurter Straß «;
zwischen Elsässer Straße . Ber . Bau -A. 16. Desgl . der Frank -!
furter Straße zwischen Friedcustraßc und Gemarkungsgrenze,
Ber . Bau -A. 16. Abänderung des Fluchtlinienplans detz
Hergenhahn - und Meherbeerstraße und Verschmälerung detz
Vorgärten an der Südseite der Meherbeerftratze, sowie Ab!
Änderung der Fluchtlinien an der Schönen Aussicht. Ber,
Bau -A. 17. Abänderung der Fluchtlinie Ecke Kaiser-Fried!
rich-Ring und Gutenbevgplatz, sowie Abänderung der Vor-!
gärten in der Sartoriusstratze . Ber . Bau -A. 18. Bewilligung
von 3400 M. für Beleuchtung der Walkmühktalanlagen . Ber,
Fin .-A. 19. Übernahme der Ausbietungsgarantie für eine
vom Rennkluv aufzunehmende erste Hypothek von 600 000 M.
Ber . Fin .-A. 20. Vertrag mit der Gemeinde Ramibach übetz
den Anschluß Rambacher Gemarkungsteike an die Kanali -i
sation Wiesbaden . Ber . Fiu .-A. 21. Bewilligung einer Bei,
Hilfe von 1000 M. an das 2. Bataillon des Füstlier -Regts.
von Gersdorsf (Kurhessisches) Nr . 80 zur Herstellung und
Ausgestaltung von Gärten in der Kaserne für die Unteroffi -!
ziere und Mannschaften . Ber . Fin .-A. 22. Bewilligung eincS
Zuschusses von 3000 M. zu den Betriebskosten des Volks!
theaters Ber . Fin .-A. 23. Ankauf eines Grundstücks in
der Gemarkung Bierstadt . Ber . Fin .-A. 24. Verkauf einer
städtischen Grundfläche im Distrikt Klostcrbruch. Ber . Fin .»
AuZsch 25. Ankauf je eines Grundstücks im Distrikt „Wein-
reb" und „Ankamm". Ber . Fin .-A. 26. Antrag aus Ab-,
änderung der Dienstanweisung für die Vergebung von A«
beitmi und Lieferungen . Ber . Org .°A. 27. Vorzeitige Ver,
lcihung des Bürgerrechts nach § 6 ber Städteordnung vow
4. August 1897. Ber . Org .-A. 28. Eingabe des „Vereins detz
Ärzte Wiesbadens ", betr . das Reklamewesen usw. Ber . Org .-i
Anssch. 29. Bewilligung von außerordentlichen nicht pen-<
sionsfähigen Gehaltszulagen an zwei städtische Bedienstete,
Ber . Or,g.-A. 30. Eingabe hiesiger Geschäftsitchaber um Er!
laß eines Ortsftatuts , betr . Regelung des Stratzenhandels,
Ber . Org .-A. 81. Verstärkung der für die Beschickung detz
internationalen BausachauSstellung in Leipzig bestellten
Kommission durch zwei Mitglieder der Stadtverordneten!
Versammlung . Ber . Wahl-A. 32. Neuwahl eines Bezirks!
Vorstehers für den 6. Armenbezirk und je eines Armen!
Pflegers für das 9. Quartier im 5. Armenbezirk, das.
2. Quartier im 4. Armenbezirk und das 9. Quartier iutz
2a-Armenbezirk.

— Amerikanische Sänger in Wiesbaden . Wie bekannt«
trifft der „Brooklyner deutsche Sängerbund " ans einer Kom
zertreise anfangs August hier ein . Am Dchntag erfolgte ditz
Ankunft der Sänger an Bord des Lw-yddampsers „König
Albert " in Bremerhaven . Der Sängerbund nimmt ist
Amerika eine geachtete Stellung ein . Der Sekretär und
Reisemarschall . Max Koeppe erzlchlte von einer prächtigen!
Überfahrt . Dje Sänger freuen sich, chr altes Vaterland
wiederzusehen. Sie rechnen es sich zum Ruhm an , daß sie
geborene Amerikaner in chven Reihen zählen, die jetzt mit
ihnen deutsche Lieder singen. Die Reisegesellschaft bestcht
aus 160 Personen . Nach kurzem Aufenthalt in Bremen er!
folgt die Weiterreise nach Berlin , Leipzig, Dresden , Aussig,
Wwn, Salzburg , München, Wrnberg , Wiesbaden , Cöln.

— Die österreichischen Schützen und Wiesbaden . Vvp
„mehreren Shützeu " erhalten wir folgende Zuschrift : „Di«
Wiesbadener Kurverwaltung hat leider versäumt , die Öfter,
reicher Schützen nebst Musik nach Wiesbaden einzuladen . Un!
sere Nachbarstadt Mainz  hat die Donauschützen bereits ge!
beten, nach dort zu kommen, und wir glauben , ein Appell irt
letzter Stunde müßte genügen, um auf den be-gangen«n
Fehler aufmerksam zu machen. Die Österreicher würden bei
uns sicher mit demselben Jubel empfangen werden wie in
Mainz . Schon im Interesse der Kurverwaltung wäre ein«
sofortige und tatkräftige Betätigung unabtveisbare Pflicht."
— Das städtische Vcrkehrsbureau hätte sich u. E. diese Ge<
legenheit nicht entgehen lassen dürfen und die gesamte fremd«
Schützenschastnach Wiesbaden einladen müssen. Es hat zwatz
durch Anzeigen in Fvanksurter Blättern auf Wiesbaden als
„Absteigequartier " — übrigens für unseren Geschmack kein
gut gewählter Ausdruck — hingewissen, aber eine direkte
Einladung an die Vorstände und dadurch an die Mitgliedetz
der auswärtigen Schützengesellschaften wäre jedenfalls zweck!
mäßiger und besser gewesen. ■

— Polizeiliche Wohnnngsräumnngen . Am Montag, den
16. Juli , fand abermals eine BersErmlung der von den
polizeilichen Wohnungsräumungen betroffenen Hausbesitzer
im Saalbau der „Turngesellschaft" statt . Die Leitung hatte
Installateur Anthes übernommen . Nach längerer Aussprache,
an der sich eine ganze Anzahl Redner beteiligten, wurde be¬
schlossen, eine Eingabe an den Magistrat zu richten, worin
dieser ersucht wird , erneut bei der König-I. Polizcidirektivn
wegen Aufhebung der Wvhmumsräumunsen vorstellig zu
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werden. Me Eingabe wurde verlesen und nach unwesent¬
lichen Änderungen von der Versammlung gutgehLißen. —
Ferner beschäftigte sich die Versammlung mit der Neurege¬
lung der Wsssergelder Hebung.  Es wurde anerkannt,
daß der Vorstand des „HauZbesitzepvereins" in allen diesen
Fragen seine volle Schuldigkeit getan habe, wenn auch ein
greifbarer Erfolg noch ausgeblieben sei. Die Versammlung
stellte sich aus den Standpunkt , daß mit der Herabsetzung des
Wassergeldes von 30 auf 25 Pf . für den Kubikmeter nichts
erreicht sei und die Hausbesitzer auf diese angebliche Ver¬
günstigung ruhig verzichten sollten. Sie verlangen , datz jeder
Verbraucher , gleichgültig, ob Mieter oder Vermieter , sein
Wassergeld selbst bezahlen soll. Als dritter Punkt kam die
Schaffung einer städtischen Hypothekenbank  zur Be¬
sprechung. Da die Verhandlungen darüber noch nicht weit
genug fortgeschritten sind, wurde vorläufig von einem Be¬
schlutz in dieser Sache abgesehen.

Dachsenhcrusen, Johannes Kramm  von Homberg nach
Johannisbergs — Ausgeschieden aus dem Schuldienst des
Reg-iernngsbezirks : Lehrerinnen Margarete Schulte,  Her¬
born, Margarete Molitor,  Wiesbaden . — Pensionierungen:
Lehrer Joseph Wollweber  in Holler, Rektor Wilhelm
Koppler  in Wiesbaden, Lehrer Michael Ochs in Pfaffen-
wlosbach, Ĥaupllehrer Wilhelm W ü st in Naurod. — Im
Schuldienst gestorben: Lehrer Christian Weiand  in Höhn-
Urdorf, Heinrich Metternich  in Ettersdorf.

— Sommerfest der Fortschrittlichen Bolksparter. Nächsten
Samstag , abends 8%, Uhr, findet bei Rirter , „Unter den
Eichen", das diesjährige Sommerfest der Foirtschritilichen
Volkspartei statt . Die Festrede hält Rektor W. Breidenste'n
über : „Die Fortschrittliche Volkspartei und das deutsche Volk".
Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen. Das Schuhlche
Quartett hat für den Abend seine Mitwirkung zugefagt, außer¬
dem werden Vorträge ernster und heiterer Arr, gemeinsame
Lieder und vor allem die edle Tanzkunst die Stunden in an¬
genehmster Weise ausfüllen . Mitglieder und Freunde der
Partei mit ihren Angehörigen sind zu dem Sommerfest ein¬
geladen.

— Filmlsteuer . Vom Magistrat wird zurzeit die Ein-
fiihrunp der Filialsteuer , wie solche bereits im benach-barten
Mainz besteht, erwogen. In einer der letzten Sitzungen wurde
dieselbe bereits lebhaft erörtert und standen die Magistrats¬
mitglieder im Prinzip auf dem Standpunkt , datz zur Erhal¬
tung des Kleingewerbes die Einführung einer derartigen
Steuer auch für Wiesbaden dringend geboten sei. Es wurde
daher das -städtische Mzifeamt mit den vorbereitenden Er¬
mittelungen beauftragt.

— Selbstmordversuch aus Furcht vor dem Irrenhaus?
Am Samstag um 10 Uhr vormittags verließ der 23jährige,
hier geborene Gärtner Fritz Reininger  seine Wohnung,
Heddernheimer Landstraße 2 in Frankfurt a. M., um sich an¬
geblich aufs Feld zur Arbeit zu begeben. Nach 5 Minuten
kehrte er zurück und behauptete, er sei von einem unbekannten
Mann überfallen und .in die rechte Seite geschossen worden.

,Tatsächlich hatte Reininger eine Schußwunde in der rechten
Seite . Seine Angaben beruhen auf Unwahrheit . Es ist
sicher anzu nehmen, daß Reininger , der in die Jdiotenanstalt
Scheuern gebracht werden sollte, einen Selbstmordversuch be¬
ging.
' — Logisschwindler. In der vergangenen Woche lvgier-
ceti sich zwei Männer in einer Wohnung in der Helenenstraße
ein. Sie gaben an, für eine Dresdener Firma in Bielefeld
auf Montage gewesen und jetzt für längere Zeit nach Wies¬
baden versetzt zu sein. Der bekannte Schlietzkorb mit Geld
und Kleidungsstücken sollte Nachfolgen, momentan benötigten
sie aber 20 M., die ihnen auch gewährt wurden . Nachdem
sic tüchtig gegessen, die Stacht über in ihrem neuen Heim ge¬

schlafen und sich am Montag durch einen kräftigen Imbiß
, gestärkt hatten , gingen sie fort ; nur nicht wiederzukehren.
i Beide Schwindler stehen im Alter von 40 bis 45 Fahren.
-Der eine trägt dunklen Sackanzug, gestreifte Hose, weichen
- Strohhut , goldenen Kneifer , kurzgeschnittenen Schnurrbart
. and hat jüdisches Aussehen, der andere dunklen Sackanzug,
■lilablaue Weste, weichen Filzhut , rund eingedrückt, und ebcn-
■. falls kurzgeschnittenen Schnurrbart.

— Ein schwerer Straßenunfall ereignete sich gestern
mittag kurz nach 12 Uhr in der Kellerstratze an der Ecke der

-Stistftratze . Der .40 Jahre alte Briefträger Fritz M., dessen
Ehefrau in der Feldstvatze eine Wäscherei betreibt , fuhr uin
diese Zeit mit einem leichten Wagen die Kellerstratze entlang,
kl.s das Pferd plötzlich scheute und durchging. Es raste die
abschüssige Kellerstratze entlang und überfuhr an der Ecke der
Stiftstraßc einen 11jährigen Knaben , den Schüler Hans
Spahn aus - der Fcldstratze. Der Wagen schlug hierbei um,
und der Kutscher fiel in weitem Bogen auf das Stratzcn-

--Pflaster, wo er besinnungslos liegen blieb. Außer erheblichen
.Kopfverletzungen hatte er schwere innere Verletzungen er-
. ritten . Der überfahrene Schüler kam etwas besser davon.
-Ihm wurde die Kugel am linken Arm ausgerenkk. Die Sani¬
tätswache brachte beide Verletzte nach-dem städtischen Kranken¬
haus . — Die Kellerstratze 1 wird täglich, obwohl ein Verbot

-für abwärts fahrende Fuhrwerke besteht, trotzdem in dieser
-Richtung,befahren . Da dieselbe sehr steil ist, hat cs schon des
.öfteren zu unglücklichen Ereignissen geführt . Die Straße
müßte wie die Querfeldstratze gesperrt werden, dann hören
diese Ureglücksfälleauf.

, — Das Messer. Ans der Wald  st ratze  kam es vor-
-gestern abend in einer Wirtschaft nach dem Wortwechsel meh-
, rerer Insassen zu Ausschreitungen, die schließlich zur Folge
: hatten , daß die Hauptruhestüvcr hinausgeworfen wurden . Die
Streitereien , fetzten sich auf der Straße fort . Der 40 Fahre
arte verheiratete Tüncher Karl K. von der Schiersteincr Land¬
straße erhielt dabei zwei Messerstiche in den Stücken und

-mutzte von der Wiesbadener Sanitätswache nach 'Anlegung
eines Nctverbands dem Krankenhaus „Paülineustift " zugc-
führt werden. Der Täter , ein ebenfalls verheirateter Tag-

,Wbner Z. von der Waldstraße , wurde in Polizeigewchrsam
genommen, gestern morgen aber wieder aus der Haft ent¬
lassen.

— Jugendlicher Fahrradmarder . Am Samstagabend er¬
schien in der in der Kastellstratze gelegenen elterlichen Woh¬
nung der 18jährige Schüler Adolf Sch. mit einem Fahrrad,
das er von einem Unbekannten geschenkt erhalten haben
wollte. Der Vater traute der Erzählung seines Sohnes nicht
und setzte ihn samt dem Fahrrad nach Verabreichung einer

. ordentlichen Tracht Prügel vor die Tür . Der Junge ging nun
hin und „verkaufte " das Rad für 50 Pf . Den geringfügigen
Betrag setzte er in Wurst und Zigaretten um? Als später
die Kriminalpolizei , welche von dem Vorfall unterrichtet war,
erschien, war von dem Rad keine Spur zu finden . Weitere
Strafe des Vaters bewirkte, datz der Knabe angeblich „auf die
Surye nach den: verkauften Fahrrad " ging. Vorgestern abend
erschien er mm mit . demselben ans dem Polizeirevier 5 und
stellte das Rad zur Verfügung . Dabei hielt er aber seine
Behauptung , das Rad geschenkt erhalten zu haben, aufrecht,
und leugnete hartnäckig, daß cs von einem Diebstahl herrührc.

' Ein Einbruch am Hellen Tage wurde ,gestern vormittag
zwischen 9 und- 10 Uhr in der vexkehrsreichen oberen Weber-
gasse ausgesührt . Aus deni Schaukasten eines Uhrmachers
wußte ein raffinierter Dieb nicht weniger als acht Taichen-
uhren von höherem LLert zu stibitzen, ohne daß er dabei ab-,
gefaßt worden wäre . Der Langfinger wurde zwar beobach¬
tet, allein man glaubte , es mit einem Glaser zu tun zu haben,
der an dem Schaukasten irgend etwas zu reparieren habe.
Wie verlautet , ist man dem Täter aus der Spur.

— Personal - Nachrichten. Endgültige Anstellungen:
Lehrerinnen tLacilw Lau tb rn Sossenheim. Rosina Pfeil
m Wirg-es. Lehrer Wert Ger mann  in Driedorf — V-' r-
ketzungen: Lehrer Karl Gabriel  von Heisterberg nach

. — Kleine Notizen. In den nächsten Tagen wird wegen dec
israelitischen  K u l t u s st e u e r gegen die Säumigen
das Mahnverfahren  eingeleite !. — Im Restaurant E.
Retter, „Unter den Eichen", finden täglich Konzerte  unv
Mittwoch' und Donners 'ag Militär -Konzerte statt . — Ein
Kaminbrand  der gestern morgen in dem Hause Faul¬
brunnenstraße 12 entstanden war , wurde von der beuachrich-
ngte« Feuerwehr bald gelöscht. — Die K a t a st e r ä m i c r
Wiesbaden II And RüdeShe -im -im RegierungS-
bezirk Wiesbaden sind zu besetzen.

Vereins -Nacstrichtsn.
* Heute Mittwoch, den 17. d. Äk., besichtigt die Pfad¬

finderabteilung der „Iüg en dve reinigung"  der städti¬
schen Fortbildungsschulen die Pionierarbeiten des Infanterie-
Regiments Nr . 80 (alter Exerzierplatz,. Aarstraße ). Führung
Oberleutnant Wilberg. Im Anschluß darast findet Abkochen
mit Lager statt . Gönner der Vereinigung sind willkommen.

Vereins -Versammlungen.
* In der Mitgliederbevsammlung der Krieger- und

Militärkameradschaft „Kaiser Wilhelm  II ." am 13. d. M.
wurde der seitherige .1.- Vorsitzende, Rittmeister d. L.-Kav.
Justizrat Heintzmann, zum Ehrenvorsitzenden des Vereins ge¬
wählt . 14 Jahre hat er, den Verein geleitet und es verstandest,
die Kameradschaft zu pflegen . und dem Verein nach auß -n
Achtung und Anerkennung zu gewinnen. Während seiner Amts¬
zeit ist der Verein von 200 ans 700 Mitglieder angewachsen.
Als äußeres Zeichen der Verehrung und Anerkennung se'ner
Verdienste wurde ihm eine' Ehrenurkunde sowie eine Photo¬
graphie des Vorstandes überreicht. Der also Geehrte bat , das
ihm stets entgegengebrachte-Vertrauen auch, auf seinen .Nach¬
folger übertragen zu wollen. Zum 1. Vorsitzenden wurde
hierauf . Rittmeister a . D . Graf v. Gersdorff gewählt. Der
seitherige Kommandeur des hiesigen Laüdwehrbezirks, Oberst¬
leutnant a. D . v. Lundblad, wurde zum Ehrenmitglied er¬
nannt und ihm die entsprechendeUrkunde überreicht. Für den
18. August d. I . ist ein Sommerfest bei den neuen Schieß-
ständen des Schützenvereins geplant.

NaffQUischs NachrichLsn.
r . Winkel, 15. Juli . Wiederum ist die M a s chi n e n»

fabrik Johannisberg,  G . m. b. H.. in der Lage, zwei
Arbeiterjubiläcn  zu feiern. Am gestrigen Tage
blickten die Herren Th Günther und L. Maier auf eine füuf-
undzwanzigjährige Tätigkeit als Maschinenschlosser zurück.
Von der Firma sowie ihren Kollegen wurden sie durch Ge¬
schenke geehrt. Beide Jubilare erfreuen sich allscitiger Be¬
liebtheit. — Vor der zuständigen Prüfungskommission bestand
Fräulein D . Hagedorn  von hier die Gesellenprüfung im
S chn e i d e r g ew e r 'h e mit der Rote „Sehr gut". — Am
nächsten Sonntag feiert der hiesige K r i e g e r v e r e i n im
„Rheingauer Hof" sein 40jähriges Stiftungsfest.  Alle
hiesigen Vereine haben ihre Beteiligung zugesagt.

X Schwanheim, 15. Juli . Der Ausschuß für Volksvor¬
lesungen veranstaltet hier eine allgemeine Ausstellung
van Naturliebhabereien  am Sonntag , den ' 28. Juli,
und Montag , den 29. Juli , in den. Räumen der „Turnhalle ".

tot Usingen, 14. Juli . Der diesjährige Bezirkstag der
freiwilligen  F 'eu er wehren  des Kreises ' Usingen
wird am 11. August in Grädenwicsbach abgehcklten.

Hiss der Umgebung.
R. Mainz , 15. Juli . Die Zahl der Mainzer und Wies¬

badener die amj . gestrigen Sonntag zum Schützenzug gefahren
sind, wird von einem Eiseichahnstatistiker auf je 10 000 ge¬
schätzt. Dagegen werden die fremden Schützen auch vielfach
die Umgegend von Frankfurt aufsuchen. So werden nächsten

.'Möntagnck.chmittag der -Witzen e r -S chü tz-e n v c r e in sowie
eine Deputation des Deutsch-üsterreichischen Schützenverelns
mit der Kapelle des „Hoch- und Deutschmeister-Regiments,"
hier eintreffen . Eine hiesige Militärkapelle ivird die -Öster¬
reicher mit der österreichischest Nationalhymne und Vem
Radetzkvmarscham Bahnhof begrüßen. Dann geht der Zug
durch die Stadt nach der Stadthalle , wo ein Konzert der „Hoch-
und Deutschmeister" und daran anschließend eine Beleuchtung
-stattfindet.

In, Frankfurt a. W„ 15. Juli . Ein trauriges
.Kultuvbitd  entrollte - eine polizeiliche Streife durch die
Taunusanlage . Die 18 Obdachlosen, die ausgegriffen - wurden,
waren im Besitz'von zusammen — ' "4 Pfennigen,Wenige
Schritte von diesen Anlagen erheben sich die großen glänzenden
Restaurants und Kaffeehäuser mit Hunderten eleganter Gäste,
und nur etliche hundert Meter weiter braust das Getriebe d's
Bundesschießens mit fast , 100 000 lebensfrohen Menschen, die
'Essen und Trinken die Fülle haben. Krasser können hier auf
engem Raume reiches Wohlleben und grausamstes Elend nicht
beisammen wohnen. — Der Magistrat bat für die. W e t t -
rennen und Wettspiels  legttcher Art eine Bestelle-
rung  eingeführt ., die auf , jede angefangene 50 Pfennig des
ZnlassungspreissS 5 Pfennig beträgt . — Das Bujkdesschießen
mit seinem riesigen Besuche hat ein außervrdenlltcheS
Steige -n aller Fleisch - , O b st und Gemüse-
preise  bewirkt , die für die übergroße Mehrheit der Be¬
völkerung unerschwinglich geworden sindi Nur -einige Bei¬
spiele. Röhes Hackfleisch kostet das Pfund nicht inner 1 30 M,
Butter 165 M., gewöhnliches Schweinefleisch 1.10 M . Die
Kohlpreise stehen so hoch wie im Februar.

stt. Offenbach, 14. Juli . Aus Anlaß, seines 70. Geburts¬
tages lxtt Geh Kommerzienrat Adolf Krafft  dem Bean.uen-

-und Arbeiterpersonal seiner verschiedenen Werke und Betriebe
Stiftungen in Höhe von 100000  M a r k vermacht.

.'Ebenfalls wurden hiesigen Vereinen und der Stadt Offenbach
reiche Spenden zugewicsen.

n» Von der Nahe, 14. Juli . Ein großes Gräberfeld,
das allem Anscheine nach aus der Franken - und Alemannenzeit
stammt, ist bei Dhron auf-gedeckt worden. Das Feld umfaßt
etwa 35 Gräber . Außer den Skeletten wurden noch Lanzm,
Schwerer . Dolche. Urnen, sowie noch viele anderen Gebrauchs-

Gegenstände und Waffen, wie sie zur damaligen Zeit im Ge¬
brauch waren , aufgefunden.

Gerichtliches.
itais den Wiesbadener Gevichtssälsn.

-wo. Auf der Polizeiwache. Der Schwsinertzeselle Wilhelm
P . von Dotzheim  hatte eine Strafe in Höhe von 5 M. zu
bezahlen. Weil er aber längere Zeit außer Stellung war.
war er zunächst dazu nicht in der Lage. Eines Tages erschien
daher ein Polizeisergeant in seiner Wohnung , um ihn zum
Zweck der Verbüßung der substituierten eintägigen Gefäng¬
nisstrafe sestzunehmmi. P . erklärte sich gleich bereit, die

51 . zu bezahlen, gegen seinen berechtitzten lebhaften Protest
aber weigerte sich der Polizeioffiziant , das Geld angunehmen,
und führte ihn zur Wache. Dort erschien auch bald die Ehe¬
frau P . Der Wachtmeister Frosch, welcher eben anwesend
war , ließ die Akten herbeiholen, um festzustellen, ob er be¬
fugt sei, den Strafbetrag noch in Empfang zu nehmen. Wäh¬
renddem aber wurde der mit der Festnahme betraut gewesen«
Polizeisergeant von der wütenden Frau nicht allzu glimpflich
behandelt. Der Wann forderte sie aus, ihrer Wege ,zu gehen,
der Wachtmeister aber verweigerte ausdrücklich seinerseits die
Einsetzung seiner Autorität zu , demsel>bon Zweck. Endlich
wandte der Polizeisergeant Gewalt an, die Frau aber sträubte
sich. Da ? Schöffengericht hatte Dienstag das Ehepaar wegen
Bcleibigung , die Frau auch wegen Widerstands , vor sein
Forum gezogen, die Frau wurde jedoch allein wegen Beleidi¬
gung zu 20 M. Geldstrafe verurteilt , während bezüglich der
Anklage des Widerstands sowie des Hausfriedensbruchs um
deswillen ein Freispruch erging, weil angenommen wurde,
daß der Polizeisergeant sich bei feinem Vorgehen gegen die
Frau nicht in rechtmäßiger Ausübung seines Amts befunden-
habe, da es Sache seines Vorgesetzten getvesen sei, die Frau
zum Verlassen des Wachtlokals aufzufovdern , und eventuell
auch Zwang wider sie anwenden zu lassen.

wo. Wetten . Der Kaufmann Anton S . hat in mehreren
Fällen auch Wetten an ein Wettbureau in der Schweiz
weitergegeben. Er selbst versichert, lediglich aus Gefälligkeit
gegenüber den Beteiligten , u-nd diese können auch nicht sagen,
datz sie dem Mann jemals eine Entschädigung für seine Be¬
mühungen gezahlt haben, oder daß ihnen entsprechende Ab¬
züge gemacht worden sind. Nichtsdestoweniger nahm das
Schöffengericht eine gewerbsmätz'ige Wettvermittelüng als vor¬
liegend an und verurteilte den S „ unter Zubilligung von
mildernden Uniständ-Ln zu 30 M. Geldstrafe.

\ie Er verlangt ins Gefängnis . Der Kellner Johann
W. passierte an einem Sonntag im Oktober die Marktstraße
in Wiesbaden . Zweimal schlug er mit seinem ziemlich dicken
Spaziersto -ck in ein Schaufenster und zertrümmerte dasselbe.
Wem die Scheiben gehörten, wußte er nicht. Es war ihm auch
vollständig gleichgültig. Aus ' der ' Polizeiwache bat er ' drin-
g '.nd, man möge ihn doch ins Gefängnis bringen , da er 'ohne
Arbeit und Verdienst sei. Er wurde jedoch aus freiem Fuß
belassen. Das Schöffengericht belegte ihn wegen Sachbe¬
schädigung mit 1 Monat Gefängnis.

Sport
* Erfolgreiche Pferde . Dolomits  Triumph im Großen

Preis von Berlin , der an allgemeiner Bedeutung nicht hinter
Gullivers Derbysieg zurücksteht, brachte die Gewinnsumme des
Hengstes, nachdem dieser zweijährig in vier Rennen 149 050
Mark an Preisen zusammengctragen , auf 209 650 M. Der
weitere Weg, den der unbesiegte Ard Patrick-Sohn nunmehr
gehen wird , ist durch seine Engagements ziemlich klar vorge¬
zeichnet: Preis von Donaueschingen in Cöln, Fürstenberg-
Memorial und Großer Preis von Baden und als Abschluß
Austria -Preis . Daneben sind noch Engagements im Herle¬
feld-Rennen und im Frankfurter Gold-Pokal vorhanden.
Argilr , die am Sonntag in Dortmund das Hunters -Flacb-

« rennen gewann , ist das erfolgreichste Pferd der Saison , ist
dem Sinne , daß sie did meisten Erfolge, acht im ganzen, zü
verzeichnen hat . Die Stute des Herrn v. Schilgen kam im
frühesten Frühjahr aus dem Wintertraining in Sankt Moritz
und bereiste ganz Deutschland, wobei sie außer in Dortmund
auch in Strausberg , Leipzig, München, Frankfurt a. M. und
Hamburg -Horn Siege erfocht. Trugen diese zusammen au
Preisen auch nicht mehr als 15 720 M. ein, so bleibt die
Laufbahn dieses Pferdes doch bemerkenswert genug. In
Wiesbaden mußte sich Argile in ihren beiden Engagements
stets mit dem zweiten Platz hinter Malise begnügen.

* Die Gewinnsumme des fiskalischen Stalles Grabitz' ist
durch die letzten Erfolge von Meißel und Abwechslung und
durch Granats Platzgeld im Großen Preis von Berlin nahe
an die halbe Million herangcrückt und beträgt bis jetzt zu¬
sammen 488 160 M. und 9 Ehrenpreise . An der Spitze steht
Gulliver 2. mit 239 620 M. Es folgen Flagge mit 48 930 und
Matterhorn mit 35 000 M.

sr . Die Deutsche Meistcrschafts-Ruder -Regatta 1912 in
Grünau . Den Bestimmungen entsprechend sollte die dies¬
jährige deutsche Mcisterschafts-Ruder -Regatta am 11. August
auf der neuen Rcgatta -Strcche des Frankfurter Ncgatta-
Vereins bei Rumpenhaim (Frankfurt a. M.) abgehalten wer¬
den. Da diese Strecke in ihrem jetzigen Zustand jedoch nicht
in wünschenswerter Weise allen Anforderungen entsprich!, so
hat sich der Frankfurter Rcgatta -Berein mit dem Deutschen
Ruder -Verband zu dein Zwecke in Verbindung gesetzt, ihn von
der Veranstaltung der diesjährigen Meisterschaftsregatta zu
entbinden . Der Deutsche Ruder -Verbäud hat daraufhin mit
dem Berliner Regatta -Verein Verhandlungen angeknüpft, die
das Ergebnis hatten , daß die diesjährige Meisterschafts-
Regatta nunmehr in Berlin -Grünau vor den Tribünen des
Berliner Regatta -Vereins am 11. August- abgehalten werden
wird.

sr - Davis -Cup. Die Vorrunde um die Internationale
Lawntennis -Trophäe , die zwischen den Lawntennis -Vw-
trctern Frankreichs und Englands in Folkestone '(England)
gespielt wurde, endete mit einem Siege der Engländer . Das
Einzelspiel zwischen dem Franzosen Gobert und dem Eng¬
länder C. P . Dixon brachte bereits die Entscheidung, 3—6,
6—4, 6—2, 6—2 fertigte Diron seinen Gegner ab. Damit
hatte England drei der fünf zu spielenden Partien gewonnen.
Die englischen Vertreter werden nunmehr die EntscheidungS-
runde um den Davis -Pokal mit den Australischen Vertretern,
die den Preis zu verteidiaeu haben, Ende dieses Jahres in
S i d n e h austragcn.

Handel, Industrie, Verkehr.
Die Geschäftslage der Seeschiffahrt.

Zu einer Zeit, da an den Börsen zufällig Schiffahrts
papiere im Vordergrund stehen, wird das Urteil, welches , ciei
Verein Hamburger Reeder  über die Geschäftslage
der Seeschiffahrt seit Mitte-1911 fallt, besonderes Interesse be¬
anspruchen dürfen . Der soeben herausgegebene Jahresbericht
des genannten Vereins führt in seinem ersten Teil folgendes
aus:

Der vorliegende Bericht unseres Vereins bezieht sich aul
das Geschäftsjahr vom 1. Juli 1911 bis 30, Juni 1912. Die
günstige Geschäftslage, die wir in der Einleitung unseres



Nr . 328. Mittwoch, 17. Juli 1»13. WissdadeAev Tagdiatt. Morgen-Ausgave, 1. Blatt«
vorigen Berichtes feststellen konnten, hat sich im Laufe dieser
Zeit behauptet, zeitweise noch in verstärktem Maße gezeigt.
Am offenen Markt ist eine Steigerung der Frachten eingetreten,
die teilweise als sehr beträchtlich bezeichnet werden kann.
Allerdings hat sich diese nicht dauernd auf ihrer vollen Höhe
iialten können ; in den letzten Monaten ist auf verschiedenen
Gebieten zeitweilig ein , Rückgang eingetreten. Bei Bewertung
lieser Frachtensteigerung für die Geschäftslage darf man nun
allerdings die, wie in allen Gewerbezweigen, so auch in der
Seeschiffahrt beobachtete teilweise außerordentliche Steige¬
rung der Unkosten  nicht außer Acht lassen. Nament¬
lich haben die in England fast ununterbrochen herrschenden
Arbeiterausstände und vor allem der englisch-deutsche Berg-
arbeiterstreik zu einer erheblichen Steigerung der Kohlen-
predse geführt, und zwar, wie ausdrücklich hervorgehoben sei,
nicht nur in Europa, sondern namentlich auch in den über¬
seeischen Bumkerplätzen. Diese Preisteigerungen konnten die
Reedereien, naturgemäß nicht völlig aus eigenen Mitteln
decken; sie haben vielmehr Veranlassung genommen, diese
höheren Betriebskosten durch einen Zuschlag zur Fracht zum.
Ausdruck zu bringen. Der Frachtzuschlag ist aber infolge der
zahlreichen laufenden Frachtverträge so gut wie wirkungslos
geblieben und hat sich auf einer ganzen Anzahl von Gebieten
nur kurze Zeit aufrecht erhalten lassen. Eine ausreichende
Deckung der durch die Steigerung der Köhlenpreise einge¬
tretenen höheren Unkosten durch diese Frachtzuschläge ist
deshalb auf den meisten Linien nicht möglich gewesen. Es
bleibt deshalb zu erwägen, ob nicht auch Frachtkontrakte
ebenso wie so zahlreiche andere Kontrakte eine Streikklausel
enthalten sollten. Eine erhebliche Belastung des gesamten
Seeverkehrs bilden weiterhin die beträchtlichen Lohner¬
höhungen , die für die Seeleute und Hafenarbeiter fast an allen
Plätzen in durchgreifendem Maße vorgenommen worden sind.
Es ist zwar mit diesen Lohnerhöhungen vor allem in Hamburg
gelungen, Streikbewegungen vorzubeugen. Es ist andererseits
aber unverkennbar , daß diese erheblichen Lohnsteigerungen
für alle Kategorien von Arbeitern eine dauernde Verteuerung
des Betriebes bilden, deren volle Wirkung erst in ungünstigen
Zeiten zum Ausdruck kommen und dann vielleicht eine
schwere Sorge bilden wird. Endlich kommt noch in Betracht,
daß die Schiffbautätigkeit  allmählich einen Umfang
angenommen hat, der auf die Dauer wieder zu einem Über¬
angebot von Schiffsraum auf den Frachtenmärkten der Welt
führen muß.

Banken und Börse.
Berliner Börse. Berlin,  16 . Juli. Die Börse eröffnele

auch heute in ziemlich fester  Haltung . Namentlich für
Montanwerte zeigte sich Interesse, die auch Kursgewinne er¬
zielen konnten. ’ Auf den anderen Gebieten war der Verkehr
stiller , was im weiteren Verlauf dazu beitrug, daß die Gesamt¬
tendenz des Marktes eine schwächere Haltung annahm . Die
in letzter Zeit stark vernachlässigt gewesenen Bankaktien er¬
fuhren heute eine leichte Besserung. Dagegen lagen Schifi-
fahrtswerte niedriger. In Phönixaktien entwickelte sich einiges
Geschäft, und die Steigerung des Verkehrs setzte sieh fort.
Recht fest lag der Industriemarkt . Von inländischen Renten
waren ßVaproz. Konsuls 10 Pf. niedriger, dagegen iproz.
10 Pf. höher . Tägliches Geld 3 Prozent und darunter . Privat-
Üiskont'unverändert.

* Die Bayerische Hypothekenbank erhielt die landes¬
herrliche Genehmigung zur Ausgabe von 12 Millionen Mark
4proz. Hypothekeno-bligationen.

Berg- und Hüttenwesen.
* „Phönix ", A.-G, für Bergbau- und Hüttenbetrieb. Die

Gesellschaft bringt, wie uns aus Duisburg drahtlich gemeldet
wird, auf der Zeche Westertde einen neuen Schacht nieder
und errichtet große Anlagen zur Gewinnung von Neben¬
produkten.

Industrie und Handel.
* Elektrifizierungdeutscher Vollhahjien. Die A.-G. Berg¬

mann Elektrizitäts-Unternehmungen erhielt bei der bevor¬
stehenden Umwandlung der schlesischen Gebirgsbahnen. In
den elektrischen Betrieb von der preußischen StaatsbatmVer¬
waltung die gesamte elektrische Ausrüstung der Bahnstrecke,
ferner die Lieferung von 14 elektrischen Schnellzugslokomo¬
tiven von je 1600 Pferdestärken . Auch, die Strecke Leipzig-
Bitterfeld wird von der Gesellschaft für den elektrischen Be¬
trieb umgewandelt.

Versicherungswesen.
* Die „Titanic“-Verluste der deutschen Seo-Versidiernngs-

flesellschaften. Wir erhalten folgende Zuschrift: Die White
'.Star Line hat die von deutschen Versicherungs-Gesellschaften
erhobene Forderung auf Schadenersatz aus Veranlassung der
„Titanic“-Katastrophe abgelehnt. Auch bestreitet sie jedes Ver¬
schulden, selbst wem die Rekordfahrt des Kapitäns erwiesen
werden sollte. Die diesbezügliche- Entscheidung der Gerichte
wird abzuwarten sein. Es ist Tatsache, daß an einige
deutsche  Versicherungs -Gesellschaften, speziell an einige
Hamburger,  ganz beträchtliche Schadenersatzförderungen
wegen der Verluste auf der „Titanic“ gestellt worden sind,
die geeignet wären, die Sicherheit der betr . Gesellschaften zu
?efäihrden.

Marktberichte.
Vom Gebeidemarkt. Nach dem kurzen Getreide-Wochen¬

bericht der Preisberichtsstelle des Deutschen Landwirtschafts-
rats vom 9. bis 15. Juli standen die deutschen Getreidemärkte
in der Berichtswoche unter dem Einfluß des schönen Wetters,
das die Reife des Roggens beschleunigt und die Ernte nun¬
mehr allmählich in Gang kommen läßt . Die erste diesjährige
Schätzung der Roggenernte in Preußen .stellt ein Ergebnis von
8 729 000 Tonnen in Aussicht gegen 8 366 000 in 1911 und
7 975 000 Tonnen in 1910. Es stellen sich die Weltmarkt¬
preise am letzten Markttage in Mark per 100 Kilogramm:
Weizen : Berlin Juli 226 (— 1.25), September 203.60 (— 0.75),
Pest Oktober 193.45 (+ 2.05), Liverpool Juli 170.50, Chicago
Juli 161.70 (+ 0.95), Roggen: Berlin Juli 182.50 (— 8.25),
September 167.75 (— 3), Hafer : Berlin Juli 182.25 (— 4),
September 164 (+ 0.0), Futtergerste Südruss . fr. Hbg. unverz.
schwim. 140.75 (+ 4.25), Herbst 118 (+ . 0.75), Mais La Plata
Juli 107.50 (+ 7) Mark.

— Frachtmarkt zu Frankfurt a. M., 16 . Juli. Heu 2.70 bis
3 M. Geschäft ruhig. Die Zufuhren waren aus Oberhessen
und den Kreisen Dieburg und Hanau.

Schiffs-NachricMen
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 9. bis 16- Juli.

Dampfer: Herkunft
bezw. Reiseziel:

Ankunft
bezw. Weiterfahrt:

Stoomvaarf Maatsehappy Nederland Amsterdam.
Nias . . auf der Heimreise
Kon. der Nederl - . » > Ausreise
Bali . » > Ausreise
I-jombok . > » Heimreise
Hrinses Juliana . * » > Heimreise
Rembrandt . . . . . . > » Heimreise
Vondel . . > » Ausreise
Timor . > > Ausreise
Grotiua . » > Ausreise
Krakatau . . . . . . . »■ > Ausreise

am 9. von Padang.» 10. von Suez.
> 10. in Batavia.
» 11. Gibraltar pass-
» 11. von Algier.
» 11. von Batavia.
» 12. in Singapore.» 12. Plushing pass.
» 12. von Lissabon.
> 12. in Port Said.

Norddeutscher Lloyd in Bremen . FS19
Hauptagent für Wiesbaden J . Ohr. Glücklich , Wilhelmstraße 50.

Hessen .
Breslau . .
Halle . . .
Kleist.
Rhein.
Gneisenau.
Lützow . . . . . .
Geotg .Washington
Brandenburg
Erlangen . . . . . . .
Borkum . . . . . . . .
Wittekind . . . . . .
Eisenach . . . . . .
Prinz Waldemar - .
Prinz Fried . Wilh.
Goeben . . . . . . . .
Derfflinger.
Yorck . .. .. . .
Herzogin Cecilie •
Prinzeß Alice . ; . .
Kronprinz . Gecilie
Bonn.
Prinz Eitel Friedr.
Pr .-Regt . LuitpoldPrinz Heinrich . . *

New York
Galveston
Brasilien
Ostasien
PhiladelphiaAustralien
Ostasien
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen
Sydney
New York
Bremen
Hamburg
HamburgHavre
Ostasien
Bremen
Bremen
Bremen
Alexandrien
Genua

am 10. von Macassar.
> 12. von Philadelphia
> 12. von Neapel.
> 12. in Santo ».
» 13. Lizard passiert.
> 13. von Algier.
> 13. von Colombo.
> 13. von New York.
> 13. von Baltimore.
> 13. v. Pernambuoo.
> 13. von Las Palmas.
> 13. von Vigo.
» 13. von Montevideo.
> 13. von Hongkong.
> 14. von Cherbourg.
> 14. von Algier.
» 14. in Aden.
> 14. in Kobe-
> 14. v. Queenstown.> 15. von Schanghai.
> 15. von Plymouth.
> 15. in Lissabon.
> 15. in Singaporo.
> 16. in Alexandrien.
» 15. in Genua.

Deutsche Ostafrika -Linie.
Bureau : Weltreisebureau L. Reftenmayer , Langgasse 48.

Admiral . auf der Heimreise
Khalif . . * ». Ausreise
Rhenania . > > Ausreise
Prinzregent . > > Ausreise
Gertrud Woermann > > Ausreise
Rufidji . » » Ausreise*
Prinzessin . > > Heimreise
Kronprinz . » * Heimreise
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am 14. von Zanzibar.
> 14. v. Southampton.
» 14. von Hamburg.
> 14. von Neapel.
> 15. in Antwerpen.
> 15. von Suez.
> 15. v. Southampton,
> 15. von Port Said.

Hamburg-Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft.
PetropolisGutrune.
Santa Catherina •
Sao Paulo.
Cap Finisterre • •
Cap Vilano.
Cap Verde.

von Brasilien komm,
vom La Plata komm,
von Brasilien komm.

> Brasilien komm,
vom La Plata komm.

> La Plata komm,
von Brasilien komm.

am 14. von Leixoes.
15. in Havre.
15. in Hamburg.
15. in Madeira.
16. v . Buenos Aires.
16. von Bahia.
16. von Madeira.

Letzte Nachrichten.
Eine furchtbare Wolkenbruchkatastrophe

in Mexiko.
** London, 16. Juli . Die Nachrichten über einen Wolken-

bruch, der über Mexiko niedergsgangen ist, besagen, daß der
grüßte Teil des Südstaates Guanajuato vollständig
n n t e r Wasser steht  und daß mehrere Ortschaften
gänzlich zerstört worden sind. Der Verlust an Men¬
schenleben soll über 10 00 betragen,  und der
angerichtete Schaden sich auf 80 Millionen belaufen . In
einigen Orten soll nicht ein einziges Haus stehen geblieben
sein. Die Katastrophe kam so plötzlich und gewaltig, daß die
Fluten alles niederrissen. In dielen Orten -ist die Bevölkerung
völlig verarmt und obdachlos. Nach der Katastrophe wurden
die eingestürzten Häuser von Räubern geplündert . Die Lage
ist so ernst, daß heute in der Hauptstadt ein Ministerrat ab¬
gehalten wurde.

Kanada und England.
wb . London, 16. Juli . Die „Times " meldet aus

Toronto vom 15. d. M .: Ter „Globe" schreibt: Mau
wird von Kanada nicht verlangen , Dreadnoughts zu
liefern und unter den vorhandenen Bedingungen werde
Kanada es nicht tun , wenn man es verlange.
Mr . Bourassa , der Führer der französischen Nationa¬
listen, weiß, das; Kanada auf keinem Reichsrat , der über
Krieg und Frieden zu bestimmen hätte , vertreten sein
würde, und wenn eine solche Vertretung als Voraus¬
setzung für kanadische Beiträge für die englische Flotte
genehmigt würde, so würde er einfach versuchen, wiche
Beiträge in jedem Falle zu verhindern , Kanada werde
allerdings zu der Flotte beitragen , aber nicht in der
Form , sondern unter ähnlichen Bedingungen , wre denen
des Laurierschen Flottengesetzes.

wb . London, 16. Juli . Nach der „Morning Post"
wird dem Montrealer „Witneß " von einem Londoner
Korrespondenten gemeldet, der kanadische Premier¬

minister habe ihm erklärt , er wisse nichts von einem
Vorschlag Kanadas , zwei Dreadnoughts für die briti¬
sche Flotte zu liefern . Diese Nachricht rühre von keinem
kanadischen Minister her. Eine solche Frage wurde im
Kabinett auch gar nicht beraten werden.

Australien und die Panamagebühren,
wb. London, 16. Juli . Der australische Premier¬

minister Fisher hat dem englischen Kanalsekcetär
Harcourt mitgeteilt , das- Australien sich dem Protest
Englands über die Panamakanalgebühren anschließe.

Der Aufstand in Albanien,
wb. Saloniki , 16. : Juli . Wie Privatmeldnngen

aus Monastir besagen, sandte Tahiar Bey, der An¬
führer der dortigen Meuterer , einen seiner Genossen zu
Tschawid-Pascha, um mit ihm über die Bedingungen
für die Rückkehr zu verhandeln . Dabei soll ein Ein¬
verständnis erzielt worden sein, denn bald 'darauf soll
Leutnant Jamail -Efsendi von der Untersuchnngs-
konunission im Autombil abgereist sei», um Tahiar Bey
den Entschluß Gschaiviö-Paschas mitzuteilen . — Tie
Meldungen aus Pcischtina und Ghilan lauten immer
ungünstiger . Tie Bemühungen der Malis von Kossowa
und in Ghilan und Umgebung , die Ruhe aüfrechizu-
erhalten , sollen fruchtlos gewesen sein.

Die Rückreise der Torpedoboote,
sig. Bonn, 16. Juli . Die Torpedoboote haben heute

morgen 8 Uhr die Rückreise von Bonn aus angetreten . Die
Fahrt geht zunächst nach Krefeld, wo ein cinstündigcr Aufent¬
halt genommen wird.

Der Hamburger Aufenthalt der „Viktoria Luise".
Hamburg , 16. Juli . Das Luftschiff „Viktoria Luise"

unternahm während seines Hamburger Aufenthaltes
24 Fahrten , davon 11 große über 200 Kilometer Ausdehnung,
darunter 8 Seefahrten , nämlich nach Helgoland, nach Sylt
sowie die Ostseefahrt . Im ganzen legte daS Luftschiff unge¬
fähr 6000 Kilometer zurück, davon 1000 über See.

Ein überlandflug.
hd . Driesen (Brandenburg ), 16. Juli . Der Wright-

Pilot Abramo  w itsch  konnte gestern abend mit Regie-
rungsb -aumeister v. Heck statt er  seinen Flug von hier nicht
fortsetzen, da eine größere Reparatur seines Motors not¬
wendig war . Heute morgen 3 Uhr waren die Arbeiten erst
beendet und um 9.27 Uhr wurde der Weiterflug augctreten.
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Um 9.50 Uhr wurde Filehne in großer Höhe in her Richtung
auf Schneidemühl überflogen.

Der Tod des französischenFliegers Latham.
Paris , 16. Juli . Der Gouverneur von Französisch»

Zentral -Afrika teilt mit, daß der Flieger Hubert Latham
am 7. Juni im Kongr̂ ebiet am Zusammenfluß deS Bahr-
Salamat und Scharr auf der Jagd von einem Büffel
getötet  wurde.
Ehrung des Seniors der schwäbischen Journalisten.

wb. Stuttgart , 16. Juli . Der Senior der schväoü
schen Journalisten Dr . Wilhelm Lang ist zu seinem
heutigen 80. Geburtstag zum Ehrenmitglied des
Schriftsteller- und Journalistenvereins ernannt Vör¬
den. Der Kultusminister hat dem Jubilar ein
schmeichelhaftes Glückwunschschreibengesandt.

Zum Generalstreik in Zürich.
llä . Zürich, 16. Juli . Die gestern verfügte polizeiliche

Haussuchung im Volkshause führte heute nacht zu bedrohlichen
Volksaufläufen , die das Ausrücken des Militärs uotwerMg
machten. Die Aussperrung tvird heute beendet, .

Die Typhus-Epidemie in Westfalen.
M . Witten , 16. Juli . Die seit einigen Wochen in

Witten herrschende Typhus -Epidemie hat bedrohliche Formen
angenommen. Täglich kommen neue Erkrankungen vor. Die
Zahl der in Witten ins Hospital Verbrachten beläuft sich
bereits auf 200. In den Krankenhäusern ist kein Raum mehr
verfügbar und man hat bereits vier Baracken vom Roteu
Kreuz aufgeschlagen.

Die große Hitze.
sich London, 16. Juli . Eine große Hitzwelle bewegt sich

seit drei Tagen über die britischen Inseln . Nach den in
London eingegangenen Nachrichten sind viele Personen er¬
krankt. In Boston sind zwei Männer und eine Frau gestern
am Hitzschlag gestorben, während in Bradford eine Frau , die
auf der Straße umgefallen war , kurz darauf starb. Die
gestrige Maximak-Temperatur in London betrug 30 Grad
im Schatten . Gestern wurden 10 Todesfälle durch Hitz¬
schlag gemeldet.

hd . Neapel, 16. Juli . Der Paffagierdampfer „Talada"
ist gestern im hiesigen Hafen vor Anker gegangen. An Bord
des Schiffes befanden sich 12 Passagiere , die infolge der un¬
erträglichen Hitze der letzten Tage erkrankt oder irrsinnig
geworden waren.

Zum Eisenbahnunglück bei Chicago.
New Work, 16. Juli . Während der Verwirrung,

die dem letzten Eisenbahnunglück bei Chicago folgte,
benutzte eine Anzahl G a u n er den dichten Nebel, um
die Toten und Verwundeten ihres Geldes  und ihrer
Juwelen zu berauben.  Bald nach dem Zu¬
sammenstoß singen die Trümmer Feuer.  Eine
Anzahl Verwundeter wurde bei lebendige  m Leib
zu Tode geröstet.

** Hamburg , 16. Juli . Das Holzlager des BaugeschästeI
Bramer und Ronnfeld in Eilbeck wurde in letzter Nacht total
eingeäschert.  Das Feuer griff auch auf benachbarte
Gebäude über, die völlig vernichtet wurden.

Spanbau , 16. Juli . Beim Bau des städtischen Wasser¬
werks stürzte heute vormittag die Betondecke ein und e r -
schl u g einen 50jährigen Arbeiter.

Mailand , 16. Juli . Der Wagen des Grasen
R a s p o n i, des Assistenten des Professors Murrt , stieß bei
Bologna mit dem Automobil eines Gutsbesitzers aus Casi: -
lethio zusammen . Beide Wagen würden zertrümmert . Von
den Insassen sind sechs schwer verletzt worden.

unfetein Leserkreise.
Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebeuden, n!A.

oerwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einiaffen.)
_ * Ich habe im „Wiesbadener Tagblatt " gelesen, dass am
Samstag ein hoffnungsvoller zwanzigjähriger junger Memrr
aus Wiesbaden zu Schierstein beim Baden im Rhein ertrunken
ist. weil er des Schwimmens unkundig war . Ich meine, jeder,
der die Gelegenheit hat, schwimmen zu lernen , sollte dies ja
nicht versäumen. In Wiesbaden wird die Erlernung der
edlen Schwimmkunst  den Schülern sämtlicher diesiger
höheren Lehranstalten besonders leicht gemacht dazu sind die
dafür aufzuwendenden Ausgaben äußerst gering. Die Schüler
brauchen nur dem seit mehreren Jahren bter bestehendenGvm-
nasial-Schwimmverein beizutreten . Der monatliche Beitrag
betragt 70 Pf ., ^das Eintrittsgeld 1 M. Der Verein bat
wöchentlich zwei Schwimmabende. Mittwochs und Freitags , von
6VS* brs 8 Uhr abends, im Schtvirunckave des ,.Kal' ?rhaf>'s"
in der Frankfurter Straße . .Das einzelne Bad kostet demnach
noch keine 10 Pf . Die älteren Mitglieder des BecrinS. die
alle geübte und gute Schwimmer sind, geben sich alle Mühe,
ihren jüngeren Kameraden die Kunst des Schwimmens in mög¬
lichst kurzer Zeit beizubringen. Eure besondere Vergütung
ist dafür nicht zu leisten. Anmeldungen zum Beitritt tonnen
erfolgen bei den Vertretern des Vereins an ' sämtlichen hiesigen
höheren Schulen sowie an den Schivimmabenoerr. F. X.

ÄS Geschäftliches. HS!
„Hufcfc “ enthält keine Milch und ist daher ein vor-

züglichcs Nährmittel für Kinder, die nur Zorüberqehrnd oder über¬
haupt keine Milch vertragen können; cs' eignet sich infolge dessen
hervorragend für di? Ernährung der Säuglinge bei Brechdurchfall,
Dariukatarrh, Tiarrhoe ec., iva Milch und Milch enthnlrende
NahrungSmittel zu meiden sind. F79

l\lm schleDst du 15 Schachteln mit,
Hüie, Blusen und Gott weiz was alles noch. Aber daß
du dich ernsthaft gegen die Gefahr einer Erkältung fchützst

daran denkst du nicht. Nun nimmst du gefälligst auch
die sechs Schachteln Fays echte Sodencr Mineral-Pastillen
mit, die ich soeben gekauft habe. Tie kannst du vor-
bengoid benützen und sie werden dir die sichersten Helfer
sein, wenn du dich etwa doch einmal erkälten solltest. —
Fays echte Sodencr kosten 85 Pfg. die Schachtel mri sind
in jeder Apotheke, Drogerie ec. erhältlich. E133

Dis Msrgen -ArrsgaSe unrfatzt 14
und die Verlagsbcilage „Der Roman
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1 Pfd. Sterling . . 20.40
1 Franc , l Lire , ! Peseta , l LA * —.80
1 österr. kl. !. G. . , . . . > 2.—
1 kl. ö . Whrg. . . . . . . . 1.70
S österr,-Ungar. Kröne . . . » —.85
100'fl . öst . Konv.-Miinze . 105 fl. AVhrg.
1 skand. Krone . . . . . .  1 .125

EL W 1 . Juli
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. “ Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Staats - Papiere.
Zf» ») Deutsche . ln »'«

ä. . D.-R.-Anl. nnk.'19ie »ß 100 .85
O. R.-Sühatc-Attw,

Reichs-AnJeih«

>rJrS-

WM
m

1 fl. holt. . . . . . .
I aller Gold-Rubel . . .
I Rubel, eher Kredit-Rubel .
1 Peso . . . .
1 Dollar . .
7 fl. süddeutsche Whrg. . .
1 Mk. Bko. . . . . . . .

I 1.70
3.20
2.16
4 —
4.20

12.-
1.50

äl/s
5. .
». . Pf . Gons. unk.y .is ,
0. . [Pr. Schab»Auwei, , u
5>« Freuss. Conssis »
9. .1 • » ,
4L, (Bad. Anleihe OS *
*. .(Bad. A. v. 1901 uk. ee .
Ji/j « Anl . (ahg.) ». 0
StA . . . jg
3>A * Anl. v. 1336 ab* . »
StA » » 1852- . 94 »
S'/l * » v. 1906 kh. SS»
3Va > A.l902uk.b.l918»
3>A » » 1904 » » 1912»
3. • » * » ». 1899 .
4. . Btyr . Abl.-Rente >. fl.
41 . » E.-ß.-A.uk. fc 06 j«
4 . » » » » * » IS »
S>A » E.-B. u. A. A. »
3. . « E.-B.-Anleih« »
4. . Pfäl*. E. 6 . Prioritäten
3. . Elsass-Lothr Rente »
4. . Hamb.St.-A.l900u.09»
3>/a » St.-Rente .
31« » St.-A. amrt .lS97 »
3‘« » » «1,93,99,04»
3. . » » » » - SS, 97. 02»
4. . Qr. Heu . 1899 »
4 . . » . 1909 »
4 . . » » 1908, 1909 »
3>« » » » (abg.) »
3>« - » » .
3. . » » » »
3. . Sächsische Rente •
31/t Waldeck-Pyrm. abg. »
4. . WQrttemb. uuk. 1915 »
S>« » v . 1875-89,ab*. »
S'/t - - 1881-83 . s
II« » - 183511.87 . »
»'/, » » 1888u. 1889 »
Ji/j » » 1893 >
11« • » 1844 »
Si« » » 1895 »
Jl« » > 1900 »
S>« » » 1903 .
3. . » * 1896 •

ICO .20
SS 85
SO.

100 .70
lOO.

so
78 95

1CG.1G
100 .

06 .20
93 .50
03
01 .50
90.
88 .10
88 20
85 .75
SS.

100 .30
100 .30

88 SO
78 .50
99 .50
80.

100 .30
89 .20
89 .20
89 .20
79,90
99 .80

100 .
100 1»

83 .30
83 .10
77 .70
80 .10
SS

10010
SS.
89 .80
91 . 75
88 .80
81 .7 0
91 .80
91 .75
89.
83 .70
81 .70

Zt.
S.
«1«
4.
5. .
5. .
4.
3. .

§. .
5. .

Kgypl. Reimt tLrt« g
Japan. Anl. S. 11 »
do. v. 19955. >2 „ Js
Me*, am. in» I V Pea.

» eens . SuB. 9?Stf. g
» Goldv . loetstfr . ,#
» con».lnn,5U(*6rPe ».
» » I25Cr »

Tamaul.(25j.inest.Z.) »
Sao Paulo v. 68 !. G. g
da. E.-B. in Oold s

ln °«

94 .60

95 .40

88 .40

101 89

Provinzial - u . Communal-
Zk. Obligationen , m *«

f» Ausländisch «,
I. Europäische.

1. . Belgische Rente Cr.
5. . Bern. St.-An).v.1895»
|i « Bosn. u. Herzeg . 9» Kr.
• ■« » u. Herz .02uk .1913•
1. . » u. Herzegowina >
5. . Bnlg. Tabak v. 1902A
1. . Pranzfi*. Rente Fr.
I. . Oallz. Land.-A.stfr. Kr.
4. . » Pronination »s fl.
It/ieQrleeii. E.-B. sf!r.90 Fr.
Iwil » Mon.-Anl. v. »7 »

f » » 87 2Mr-
I .'Holländ . Anl. v. Wh.fl.
4. . ltal . amort.«9.S.3u.4Le
4. *( »KlrchgOt.öbl .abg. »3*« eons . atfr. Rle. i. O.
S»A 10000/20000 L«
IS»; » » 100-4000 »I » Rente i. O. »
■'* Luxem». Anl. v. 94 Fr.
J'A Norw . Anl. v 1894 M
f . *L « e». * v.  IB88 »
•'/• Olt . Papierrtntc 5 . R.I. .
IVi
I.
I.
I.
4.

Qoldrenteö . fl. O.
» Sllberreiite o ll. j
» einh«itl. Rte.,cv . Kr.
» • . 1. 5/11 .»
• Starts-Rente Juror.

- - 20,000r •
•JA Pöring . Tab.-Anl. Jt
J'A do. iiin.amft.stfr.v.05 >
e- - dc>. untf. 1962S. 1410 »
» • do. . . S. !II .
«• • do . » S. I!l (Spec.) >
»• . Rum. amort, Rte.v. oj •
J. . » Conv. »

» » v. 1890 »
3 » » » 1891 »
3 - » inn. Rle. <V» 89) .
I- - » äuss. Rte. ( i/«89) »
1. . » amart. » v. 1894 Jt
I. . » » . . 1890 .
d. . » • » » 1898 »
4. . » » » . 1905 .
4. . » » » . 1908 .
4. . » » » . 191» »
4t« Ruis .Slaafsahl.stfr.05»
4. . do. Cons.-Anl.v. 1880.
4. . do. Oold- do. v. 1889»
4 . . do . C. E.ß. S.Iu.IlSO»
4. . do. do. S.lllstf .v.90»
4. . do.Oold-A.Ern llr .90»
4. . do. » »liiv .so,
4. . do, » »IVv.90»
4. . do . » » VI v. 94 •
1. . » St.-R. v.94a .K. Rbl.
4. - » » > I902s‘?r . js
3t/l » Conv . A. v.93 stfr. »
Si« »Ooldanl . > 94 » »
8. . » » » 96 » »
*>« lSebwed. v. so (abg.) »
Jl« » » 1886 ,
|i « , . 1890 a
I. . » »
|i/i Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
Serb. stfr. Oold ji

amort. v. 1895 »
Span. v. 1882(abg .) Pes.
Tlirk.-Egypt -Trb. £

» coris. » v. 1890 .4
» (Administr.) 1903.
» (Bagdad) S. J »
»con . u.v.l903,06Fr.
» Anl. von 1805 Ji
» » 1908 .

Ung . Oold-R. 2825r »
» » 1612,50r »

» Staats-Rente Kr.
» » JO.dOOr>
» St.-R.v.l897sif . >
• Eis. Tor Gold > jt
» Qrundtl. v 89 »s .fl.
» SOOSr. >
» » 509r » »

84 50
82 .80
37 .60
S7.
01 .60

103 . SO
97 .30
98 .50
96.
54 .30
54 .45

80.
101 .10

96 .80
103 .90

96.

30,90
06 .10
01 .15
91 .25
88 .60
89.

SS

63 .85
66 .65

, 9 65
*01 .10

35 .60
91.
SO.
»4 .80

«. .IRhelnpr. 20,21,31 -34,4
3>/<l do, 22 n. 23
3»/i« do. 30
3i/a do.10,12-16,19,24-27,29»
Ai« do, Atisg. I9uk. 99 »
3'« do. >28uk.b.l916»
Ai« do. » 18 »
3. . do. . 9, 11 u. 14 »
4. . FrUf. a. M. v. 06u . !4 »
4. . do.1907untlgb.fe.18 »
4. . do .19Wuiikshb .I8.
3i« do.Lit. Nu .Ckabg.) *
3i« do. Lit. R (abg.) »
3*« do. > Sv . 1886 *
31/s do . » 7 » 1891 »
3>« do. » U >93,99»
31« do. - V • 1896 »
31« do. Wv . 98u .08 »
Z>/» do. Str.-B, . 1899 .
31« do. v 1991 Abt. ! »
3i« da. . . A.11,11! .
3i« do. » 1996A. 1,11»
31« do . . I9nz »
3 « do . v, Bockenheim' *
3'« ;Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen V. 01 uk. b.04»
«. . do. . 07 > » 12»
31« do 1893 »
31« do . v. 05 ukb . 1919 »
31« HO. » 1695 »
4. . Darntstadi v 07 u.  14 »
4. . » V. 09 u. 16 »
3Va do. abg . v, 79 »
31« do . v. 1888«, 1694 »
31« da. conv. < 91 L.H. »
ZV» do. » 1887 *
3i« do. v. 02«m.ah r/T»
31« do . v. 05 »aM910»
4. . Giessen v.l907u.l9lJ »
4. . do. 09 11. 1914 »
31« do . v. 1899 .
3i« do. V. 1893 »
31« do. v.tS96kb.abÖl.
3>« do. »1*97 . . «2 >
31« do. » 03 uk. b. LS ,
Z>« do. > 0.5uk.b. 1*10 .
4. - Hanau von 19il» u. 2a »
4. . Heidelberg von 19D1»
4. . do . r.1907n.1913 >
ZV» do. » 1894 >
S'.'i. do. » 1803 »
3'« do. v.05uk.b.I911»
3va Cassel (abg.) ,
4. .(Cöln von 1900 »4. .1do. » 1906 »
4. .1 do. » 1904 uk, 89 »
3va Limburg labg .) »
4. . Mainzv.09kb.ab 1904*
4. . do. v. I90üuk.b.l91ö »
4. . do. R. 1907«k. 19i6 .
3'/ä do. (abg .)lS7e u. S3»
31« do. » L.J. v. 18*4»
31/a do. von 18*6 n. 88»
31« do . (abg .) L.M. v.fi«
31/2 da . von 1894 »
3'-i >1». » 03uk.b.l915»
4. .IMaiinh. v. iOOluk.OS»

99 .30
94 .70
92 .60
83.
91 .20
81.
80.
32 .60

100 .10
60 .85
99 .85
95 .50
03 .30
93.
91 .50
82.
92.
81 .30
91.
91.
91 .50
91.
93.

97.

77 .30
98 50
SS SO

39 .15
99.
90.

87 .10

SS.
91.
91.
Dl.

99 .20
I 88 . 15
( 88 .20! 88.20
100 .
IOO
100 .

so
so.
so.
so.
so
90

1>«
I.
4
Hl«
4
4..
4..
4..
4.
4.
».

4..
»I«

91 .70
91 70
91 .70
91 20

100 .60
90 .40

93 .50
91.
»280
92 SO
91 .10
60 .90

83 .60
»4 .30
93 .50
89 .85

»2 .50
91 .50
85 .10
88 .
84.

82 .10
83 .90
89 .10
81
Bl.
90 .50
92
85 .70

72 .20
73.
89.
89.
89.

4 .

!•:!
j '« i
31/21
31/21
31/2!

do.
do.
do.
do.
do.

do.

1906uk. lt »
» 1907 uk. 12 »
1908 u. 1013»

» 18*8 »
» 1*05»

v. 1898 !.-. 03 »
1*04/05

<1/2 Offenbach von 1*77 »
4'« | do . > 1879 »
4. . do. V. 1900 k. 1806 s
3'/a do. v. 189l/9'.:aLig, »
3V2 do: von 1898 »
31« do, v, 1S02 u , 1908 »
31/2 do . v. 1905 u. 1515 »
4. . Stuttgartv.1895k.a.05*
4. . do. » 19Ö6U. 13»
3'« do. . IMu . gZ .
Ai« do. » 1*04 u. 12 »
4. . Trier V. 1*0! uk. b . »6»
Z>/2 do. » 189* .
4. . Wiesbaden v, 1988/61»
4. . do . v. 1903 uk. 1*16 >
4. . do. v. 1903S. IV u.12«
4. . do . 1*08, S. l.r. 1937»
4. . do. 1908,S.II,u. 1910»
31/2 do . (abg .) »
31/2 do . v. 1387,96, 98,03 »
31/2 do . v. 1903S. 1, 11 »
4. . Worms v. 1901 11. 07  »
4. . do . 10CSu. 1*13 .
4. . do. 1909 uk. 1914»
31« do. > 1*37/3* ,
3V2 do. b 18960 .1901»
3>« do. » 1903k.1914,
)'« l do. * 1905U. 191G»

Vorl , f tzt. In «/«
7. , j 7. . Deutsch, Hyp .-B.TSil. 188.
®. . i 9 » » Überseebank » 162 .25
6. . : 6. . . Ver.-Bank Jt  124.
9*« 10. . Diskonto-Ue*. » 186 .75
*i /2 S 1/2 Dresdener bank

9.
9
91«

9. .
SV» SV)
61« 6V2

*1 2
9
91/2
8.

7.
II

6*5
61/2

10 ..
5. .
9. .
«. .
51/4
5*s
7. .

7.

7. .
II.

153 .75
180 .10
201 .50

Eisen bahit-R.-Blc.
Frankfurter Bank

do H.-Uk. » 216.
do. Hyp.C.-V. » 159,80

GolhacrG.-C.-B.Thl. 170.
Mitleid.Bdkr„ Or, Jt 00 -

do. Cr.-Efsnk * 118 .75
Natibk. f. Dtsctil. » 123 .75
NSrnb.Veieinslik . » :2S3,

745TiOest -Ungar. Bk. Kr. 150 20
Oest. Lauderb. » 132.
do Cred.-A. S. fl. 205 .23

Pfalz. Bank Jt  129.
do. Hypot .-Bk. » [192.

Preuss . B.-C -B. thl . 158.
do Hyp.-A.-B. A  114 .80

Reichsbank » 135 .70

7. .
105i6
51/2
9. .
S.
6. .
6"
7. .
9. .
7.

7V« 71/2
6. . ! 6..
8. . a.
51/2 5l/2
71« 71/2
7. . ( 7. .

Rhein. Credil.-B.
do . HvooL-Bk.  •

Rh.-West!.üisc .-G.»
Schaaffh. Sankver. »
Siidd. Bk., Mann» . »
d« . Bedenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp -B. »
Wiener flank-V, »
Wiiriibg.Benkanst. »

do. Landesbank >
do. Nolenb . 5. A
do. VereiHäbk. 11.

135.
198 .50
124 .50
125 .10
196.
179 .50
110
133 .9©
137.

117 .50
137 .75

Von . Ltzt. In Vo
10. . (II . . (Deutschm *4*lb. F !l7S.
8. . 8, . Eschweiier Berg*?. » 160 .50

7. . 1Friedrichsh. iirg!.*. » 150 .50
9. . 10. . iüelsenkir9het ! »
7. . ! 8. . iflaiyiener Bergh. »
8. . [ Si/2!Hll„ rnia L- rxw . »
9, . 10. . Kaliw. Aschersl. »

io . .[16. . do. Westereg , »
141/2 41/2 do . do . P.-A
l ». . 0. . Oberschi. Eis.-fh. *
5. . 15. . Phönix Bergfeen .
2. . 12. Riebeek. Montan »
4. . 4. ^ V.Kon.-n,L.-H Tbir,

]8. . 19. . Osfr. Alp. M. ö. fl.

193 .86
188 .36
194.

latT.40
100 .60

82 .50
273 .85
ISS.
173 .25

Div  Nicht voilbezahhe
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . in m
9.. I9. . [Banque Ottomane Fr. [134 .60

Aktien 11. Obligat . Deutscher
» Kolonial -Oes » ,Vorl.Ltzt. | n o/0i

JO. . !21V4!Otaviminen Tr.) —
— — jOstafr. Eisenb.-Öes. j

L (Berl.) Ant»gar. Ji —-
5. . ! V/i  Southwest Afr.C. . 146 .S6

8. .
W. »

LS 80
S &.75
LS.
©8.60

94.
89 .60

jl 00 .40
KS.
92 .80
8S.

SS.
LS.

» . AnesereurspUleeho.

«. . Arg.i .O.-A.v. 1887 Pe«
5 . . • » » abgest. »
f . . » 1907 unk. 1912 »
B. . » 19tWfgb. ab 1910»
1. . »äuss . E.-B. i. G. ga£
( 1/2 > innere von 18*8 A
g. . » äuss.O.-Anl. iass £
• >>. » » » V . 1897A
d « Chile Gold-Anl. v. 89 .
Ul« » » » v. »6»
3. . Cbin. St.-Anl. v. M«5 £
B. . » » v . 1*96»
«>« » . v . 1*98.
5. . do. St.E. Tient .- Tuk. »
6. . CubaSt.-A. 04stf .i.O.
(i/a do.stf.i.G.tgb .abl919»
«. . Ecypt . uniflcierte Fr.
(Mi » » livil «giert« »

100.
101 .
101 .
102 .50

98 .90
«SSO
87 .30
91.
91 .20
93 .35
8380
as '.

103 .10
SS.

101 .
91 .60

3'/2[Amsterdam h . fl. —
41/2 Buk . v. 1888(conv .) .4  97 .50
4‘/2 dö. » 1895 4O50r» 96 .60
41/2 do . » iSOS >
4. . Christianix von 1 SOI» 99 .40
4. , Kopenhg . v. 01 11. II » 95 .25
3>« do. vön 1*86 » 88 .50
3. . do . » 1395 » —
4. . Lissabon * 1886 .* -•
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl. 84 .2©
3ä(iöNeapel st. gar. Lire 93 .25
4. .(Stockholm v. 1880 .4  \  93,
5. . Wien Com. (Gold) » ! 91 .20
5. . do . . (Pap.) ö. fl, 10150
4. . do . v. 1898a . 08 Kr. [ 91.
4. . do . Invest. Anl. A  i 91,
31/2 Zürich von 1889 Fr. I 92.
6. . St. Buen.-Alr. 1892 Pe. [104.
5. . do. 1909 i. G. (409) A  99 .70
41/2 do . v. 83 i. G. £ \ 92 ,

Div. VoIIbcz . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt. ln

•V* ö'/l A. F?!s5s$. Bankas . 122.
6‘/4 Badische Bank R 12i *.606V2

3.« 3.

4. . ! 4. .
8°5. 805

13. . 131/2
7‘/2 6l/t
6. . ! 6..
8V2i S-/2
y. . ! YVr
S'/g! 61/2

Badische Bank R
B. l . ind. Ü.S. A-D. .4 75 .30
» f. Handel u.Ind.* J-49 *
» Bod.-C.-A., \V. » US.
» HsindelsbsnKs.ki. !̂ 20.
» u.Wschs . » (2c »i .S0

Lärmer KanK-V. » llS .VO
ßerg -u. Metall-Ök. Äi - 32 .GO
Berg.*Mark. Bank * |160 .Ö0
Ber). Handelsg . » '3.68,

Hyp .-B. L.A. B » 165 .00

8. .
0».
8. »
6»/2j

24. . |
G. »

36. »
12.»
14.»
27.
0.

20. .
12.
32. .
11.
10.
12Va
io.
14.
18..
4. .
5. »
7. .

!0. .
7. .

12. .
6»/2
7.
8.

11. .
10. .
9..
7. »
0. »

10. »
8. .

12. .
71/2

10. .
30. .
4. .

12. .
28. .
7. .
71/2

»6. .
!0 Jfc
121/2
24.
4.

12. .
16,
4.

11.
S*/2
2*/a
10. .
6. .

10. .
11. .
7. .
7'/2

8.
5.
5.
8..

! 7>/2
25.
6..

40. .
12.
14. .
27.
0.

20.
12.
30.
121/2
12. .
15».
10..
14. .
12..
4. .
4».
7. .

10..
7i/2

12..
61/2
71/a
9.

11.
10.
9.
7.
0.

12.
0. .

11.
7»/2
10.
30.
5Va

12.
23.
9.
8V2

17.
ö«.

121/2
24.
7V2

14. .
6..
6..

12. .

3.*!
1! . .
8..
7. .

10.
7.
7.

6. . i 6. . Breslauer D.-Bk. » |107«
6. * 6. . iCoinm. u. Disc.-3 . * j —
6V2 6'/2!Oarmstadter 8K. 8.6 . H2I .7S
6V2 SVr ! do . M. 1000 Jt  121.

*2Vo 12V2 Deutsche B. S. I-X » 1155 .25
f *iM » Asiat. B.Taels 129,ÄO
5. . f5 */j | » Eff. u. W. Tht. il 17 .30

Aktien indtsstrielSer Unter-
Divid. neh tu u ngen.

Vorl. Ltzt. iu <v§
12.«114- Afum.NeuU.(50«/d)rr .( —
10 . -10 ». A5®UffWg.Bühti»ap .^ !l83 .30
8**j 8. . » Masch.-Pap»» 129,40

tO» jl2W »ri . zckl.  Wägh , ?! 224 .60
5- • 3. . U.iugSÖdd.I,6Ö̂oE. .#

15. . 15. . Bleist.f'aber Nl»g, »
9 . IO. . Brauerei Bin ding »
9. • 10». » Duisburger »
6. . 6. . » Ükhbaum »

12. . 12 » Bichs , Kiel »
7. . 7. . . Heinimgerfihf .»
7. . 7». > p PT. Akt .
9. . 9». »HeikulcsCasucI*
3. » Zl/r * lfofbr . Nicol. »
6». 7. . » Kemptt »
0 .. 3. . » l .@wenbr . Sf«. »
9. » 10. . » Mainzer A.-B. »
8. » 8. . » M.»nnl,. Aet. »
9. . 9. . » Nürnberg »
5. . 5. » »l>arl<brau6reiert»
ö. . 7. . » Rctienmayer »
Ö. » 0». » R!iciii . (M.) V2<*
0. . 0. . » Stamm*A. »
0. • 0. . . Schöffe, bof *
5». 5. . » Sonne, Spefsr. »

10. . 1 li /2 » Stern , Oben ad»
3. • 3. . » Storch, Speier »

14. • 14 . » Tücher »
6'/2 1. . > Union (Trier ) *

4. . » Werger »
e * Worms,Oertge»ßronzef. Sclilenk »

Ceui. Hcidelb . >
» F. KarIst. ,
» Lötjir. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. *
Chem.A. .-C. Ouanoi'- i

» Bad. A. u.Sodaf, * |
» Biei,Silb.Braub. v
» D»Oold-,Sl.*Sch.»
» Fahr, tjoldbg . »
» » Qriesh. hl. »
* Farbw . Höchst »
» * Mühlheim »
» Fahr.,V.Manjih.»
» Weiler-ter-Mc«r»
» Werke Albort >
» Holzverkohlg ». *
» Ult.-Fahr. Ver. »

KL Accum» Berlin »
» Deut. UeberscO »
s öes*.A!lg,Berl . «
» Bergm.-Werke »
W.Homb.v.d. H.
» Lthiueyer »
' Licht u. Kraft »

Lief . Oes.,BerL *
Schuekert »
Sicm.it. Hals. »
Siemens, Betr. »

» TeL-ö . Dtsch.A. *
Feinmechanik (j .) »
Filmfabrik Fulda »
Öasges .Frankfurt »
Oummif.BcrL-Frkf »
Heddernh. Ktipf. »
öclbk * OuÖet. »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseide!., Frkf. »
Ledert. N. Sp. »

» Rothe, Krouzn. *
Ludwigsh. Wi-M» »
“dasch. A., Kleber »

» Ärmst. Hilpert »
* Badenia , Wh. » | —
» Bielefeld D., » 524,
* Faber u. Schl. »'\\ $ S
* Oasm . Deutz » iS1 .75
» Oritz«., Dur!. * ;jjS3.
» Karlsruher » jjßO .50
» Malinesin.-R. » 2 ll 08 O
» Moeuus > gS4.
» Mot. Oberurs. » 1x42 .80
»Schn.Frankenth.» q©2«
* Witten. St. , IgO©,

Meli!- u. Br. Haus, » j
MetallOeb.Biug.N.» !oQ 8,SO
Ölfab. Ver. D. » ii77 .50
Prz. Stg. Wessel » | 82.
Pressh .,Spirit, abg.» _
PulvcrL, PL, SU . » X3S .S0
Schuhf. Vr. Frank. » 125 .10
Scliuhst. V. Fulda » 153 .50
do. Frank!.,Herz » xsjiao !
Seilind. (Wolff) » J 17 ;

15. . 14. . Cilasind. Siemens »
71/2! 71/1 Spinn . Tric ., Bes. »
S. . I 5. . * Westd. Jute
6. . 18. . l) . Verlags-Aust.

12. J Y. . Waggon Fuchs
15. . 115. . / eilst.-FabrAValdh.

ö7.
273 .60
197 .20

119.
382.
129 .50
132.
167.

72 .50
123 .20

55 .50
200 .
140 .90
183.

96 .50
118 .50

12 .25

55 .50

208.
63.

254.

75.

133.
153 .50
125 .80
133 50
159.
113.

(518 .80
1123 .75
669.
235 .50
258 .10
644 .50
! 65.
319 .50
239.
460 SO
312 .10
231 .25
552 .90
168 .30
268 .25
141

126.
139 .25
197 25
161 .SO
241 .25
123 SO
1.28.
1*5 1
146.
216 .50

117 .60
78.

172 .50
128.
178.
112 .
167 .50
538 .80

SG.

Kuxe.
(ohne Zlnsber.) per St. In «4

— ! — jGew. Rossleben Jt |143

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In o/o.
8. . Si« l .iibeck-Büchei» jt 181,
6. . 1t All, . D. Kleinb. 134 5«
8. . 8. do . Lok.-u.Str -B. 165,50
8>/a 8-« Berliner gr. Str.-B. 181 50
4»/i S. . Cass. gr. Str.-B. 110.
6>« 61« Danzig El Str.-B. 155 .50
*>/- 6. . D. FJs.-Betr.-Ge». 111.
6». 6»/2 Schaut.E 131 .25
6. . S. o Südd. Eusenb.-Ges. 124.
3. . 9. . Hamb.-Am. Pack» 143.
3. . 5. . Nordd. Lloyd 120 .25

b) Ausländisch *.
6. . V. Ar. u. Ls . P. ö. fl 106 .25
5. . 5. . da . Sl.-A. » 92.

7B|ai»i°/«i Buschtehr. Lit. A. * 93.
10-/2 11V* do. Lit. B. » 25.
1«|2Cl "j« Czakatli-A,ra <n »
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.O.) » 155
5. . 5. . Fitafkirchen-Baie«» 16 .96
63/5 64/» öst .-un, . St.-B. Fr. 151 .50
0. . 0. . do . Sb. (Lomir.) » 18 .65
4. . 4 . Prasr-Dux Pr.-A.d.fL 39 .70
5. . 5»/2 do. St.-Act. » 111 .50

1/4 3/4 RaabÖd.-Ebeufurl* 40 .90
5. . 5. . Stuhlw. R. Gr*. » 108.

Ootthanlbahn Fi 119 .50
6>« 7. . OrielitE .-B.-Betr..Q —
6. * 6. . Baltiln. u, Ölilo Dol 1Ö7.
6. . S. . Petiii«ylv. R. Ü.  » 12140
5. » 5. . ÄiiatoL 112 .25
4</5 6»/S Prir.ce Henri Fr 157,50

10. . |10. . Grazer Tramway <>fi 1113 .75

Pr .-Obligat . v . Traiisp -Aust
Zf. s ) Deutsch,. In ><*.

3. .:Al!g . D. Kleinb. abg. .ft —
4. .iAllg .Loc.-u.Str.-B.vJ8 • 164.
4Vz Bad. A.-C. f. Schiff. » 97 .50
4. , f asseier Stia&senbahn » 97 .50
4‘« D . E. B.-Betr.-O. S. II * 100 .50
4. . 1) Eisenb.-G. Serie l » 94 .50
4>« i do. (Ff.) S. Hu. IV » 102.
4. . do. Serie l u . 211 » 98 .75
4'/a Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 99,90
4-« [ do. 08 uk. 1913 - 99 .80
4. . do . v. Ö2» * 07 * loo .io
3‘« ;Südd. Eisenbahn * 98.

b) Aunländlncht.

Böhm. Nord stf*i. O. .4
j do. Wstb. stfr.l.S, ö,fi.do. do . -» iu O. Jt
! do. do . von 1895 K*
Do.':au-Dampf.82stLO. ./S

do. do. 86 » i.Ö *
Elifvabelhb»stpfl. i. 0 . »

do. stfr. in Oold *
Fr. Jos.>8 . in Silb. ö. fl.
Fünfkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. »
Oraz-Köfl. v. Kr.
K%ch.  O. S9 stf. i. S» ö. fl*

do» v. 89 » i. Q. Ji
do. v. 9! » *. G , »

Lemb.Czrn»J.stpfl.5.ö . fl,
do. do. stfr. i. S. »

Mähr. Orb. von 95 Kr»
d». Schief . Centr.

4. . Öst. l .okb. stf. i. G. Ji

IS.
109 .50
170 .20
158
£35,25

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In Hb.
12. .
5. .
6. .

I2i 2 Roch * Bb. 11, O,
5V* Suderus Lisenw.

11. 4 Conc.

^225 .75
» [110,50

do. do. stfr. i. O.
do. Nwb . sf. i.O. v. 74 »
do. do. conv. v. 74 *
do. do. v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. L S. 5 . ft.
do . conv . L. A. Kr.
do. do. v. 1983L A. *
do. do»L.B. stfr.S.ö. tt,
do . do. conv *L.B. Kr.
do. do. V.1903L.S. »
do. Süd(Lomb.)sf. LG. M
do. do. »

2V10 do . do . Fr.
26/10 do . E.  V. 1871 i. Q . *
5. . do . Stsb . 73/74 sf.i.G . Jk

do. Br. R. 72 sf. i.G.Th!,
do . Stsb. v.83stt . LO. Jt
do. l .-VIII. Fm.stf.G. Pr,
do . IX. !;m. stf. i. G. *
do. v. 1885»tf. i. O. »
do. (F.g . N.1stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. Jt

Pilsen-Priesen sf. »8. 6 . fi.
Prag-Duxl89östtr. i*0 . »
R. Öd. Eb. stf. i. G. •

do. v. 91 stf. i. O. »
do. v. 97 stf. i. Cr. »

Reich cnb .-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb stf. i S, *>

do. Salzkg. stf i. G. M
Ung .-Gal. stf. i S. ft. ff.
Vorarlberg stf. i.  S , »

2vio1ta!. sfg. rTB. ä.X-i; . Xüe
4. . | do . Mittelm. stf. i.G. »
2VioL.ivorno Lit.C.D u. D/2 »
4. . 'Sardin.Sec. stf. g . Iu.ULe
4. JSicilian. v, 89 stf. 1. G. »
2Vi«Süd -ital. 5. A.-H. »
4. . Toseanische Central *
5. .(Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .( do . v. 1880 Le
3l/2 Gotthardbahn Fr.
31/2 jura -Simplon v. 94 gar . »
4. .jSchweiz-Centr. v. 1880»
4>/2Jwang .-Dombr. stf. g. Jt
4. .rKnrsk.-Kiew.stfr.gar *
4. .! do . Chark. S9 < » *
4. .JMösk.-jar .-A .97 stf. g . •
41/2 Mosk . Kasan E.*B. 1909 *
4. . do . uk. 1915 stfr. Q. »
4. . do . Wihd. Rh.v. 97 »
4. . do. do . v. 08 stfr. »
4'/2 do. Wor. ab 1910 stfr. *
4Va do. do. Serie 1! *
4. . do . do . v. 95 stf. g.  »
3. . Gr. Russ. F.-B.-G st?. »
♦. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
4. . do . Südwest stfr. g. »
4. . RySsan-Uralsk stf. g. »
4. . | do. do. v. 97 stfr. »
4. . Warsch.-Wie« stfr.gar. »
4. . ^0. do. S IX stfr. »
4. ,! do. S. X uk. 1011 »

96 .20
88 70

78 .25
95 .50
94 .50
73 .50
64 .75
90,30
75 .65

89 .20
88 . 20
S .3.

88 .70
99 .50
90.
92.
90 .30

103 .50
83 .70
85 .40

3 01 .60
81 30
81 .50
81 .50
81 .50
81 .50
99 .60
76 40
73 .20
53.

103 .60
104 .10

Zf
« «jWar*eh.-W, *. Xftffe. If «l
4, .iWladikr.wkÄSstfr. f . »
4. J . _ do. v tsttpuk. hf »
§? iAnatonsrh« mr >»
4*/2i Port. M.-B. v,891. »
I. .ISaloniki-Monasdr »
5. . iTehuantepec rck*. J9!4 *

In •/•
90 .20
08 .60
SS.
96 .75
73 .00
63 .60
73 .60

PfAndbr . u . Schnldversclir.
v . Hypotheken -Banken.

78,80
76 . 60
75 60
7 f"'a
74 .90
89 .70
75 .40
76 .80
76 .50
67 .30
04 .70
60 .10
93 .50
89 .20
68 .20

Zt
3«/a ANss. R.-A». Stufig. .ft
ZUi ßay .Ver-6 . München *
« * do, H.4LS .6uk»19l2 *
3Vz do . do . Ser. 1 u. 15 *
4. . do. Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do dö. tun ver!.) »
3«/J do. do, »
3J/a do. do. (unverl.) •
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzfeg:. »
4 . do. do. 8.9u . w »
4. . do . do. S. U,l2,l4 »
4. . do. do. 8. 22, 23 »
31/a do. do. S.l , 3-6,29 , 21*
3*/2! do . do» kdb. ab 07 *
4. . Nürnb.V -B.,8 .13,20̂21 »
4. . do . S. 22, unk. I9J2 »
4. . do» 8. 29-32, unk 18 »
3>/a do. . . »
4. . Berl. Hypb. abg. 80»/« »
3La » do. » 80% *
4. . V Gr.-Cr. Gotha S» S »
4. . do. 8er . 7 •
4. . do. » 9 u. 9a »
4. . do .S.l0,10a uk.l9 !3 *
4. . do , S.12,12* » 1914 »
«. . do. S. lSttrtk. »915 »
4 . do. 8. 14 . 1916 »
4. . do» 8. 16 » 1919 »
3»/a do. Ser. 3 u. 4 »
V/2 do . * 5 »
3% do. * 8, unk. 1905»
3% do. » lt , » 1913»
4. . D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
4. . do . S. 14,uk. b. 1914»
4. . do. 5.15u. 16. uk. 17»
4. . do S.18u.l9ut!gb.lO*
4. . do S. 20u. 21 uk.  20 »
3V< do. 13U. V3a>ik. 13 »
3«/a do . kündb. ab 1905 *
4. . F<kf. Hyp.vB. Ser. 14 »
4. . do . do. S»20uk. 1915»
4. . do. do. Ser. 21 uk. 20 »
4. . do da. 8. !6ü. 17 »
4. . do . do . $. 18 kdb. 05 »
V/2 do . do. Ser. 12, 13 »
Z'/r do. do. S.15,kb.l906 »
3'/a do. do. Ser. 19 »
3»/a do K -Ob.S. l k. 1910»
4 . do. Hyp.-Kr.-V. S. 15*19

21*27, 31. 34-42 tilgb. »
do. do. 8,4.1uk. 1913»
do. do. S, 46, kdb.08 »
do. do. S. 47ük.l915 *
do. do. S. 43 uk.19*7»
do. do. S. 49uk.l919 *
do. do. S. 50uk. l9J0 *
do. do. S. 44 uk.1913»
do. do. S 28-30 u. 32 »
do. do. S. 45, tilgb. »

Hambg. H. B. S. 141-400»
do. S. 401-470 . 1913 »
do. 471-540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1913 »
do, S. 1-190, 301-10»
do. 311-350 uk.1911*

(Mein. Hyp.-B. S. 2,6u .7 »
do. do. 8. 8 uk. 1911»
do. do. 5. 9 » 1914 »
do. do. 5. 11. 1916 »

4. . do . do. 3 12 » 191? »
4. . do. do. S. 13» I9i8 »

do. do. S. 14 » 1019 *
V/2 do . do. kb. ab05u 07 »
3*/a do. Ser. 10 *
4. . M. B.-C.-Ifyp, (Gr.) 2-4 »
4. . do . Ser. 6 uk. 15 »

do . unk. b. 1906 »
4. . Pfalz. Myp.-B.uk. 1917 »
V/2 do . do . »
4% Pr.B.-Cr.*AcL-B.Ser. 4 »

do. do. S. lTu.lSab 10»
do. do. S. 21 uk. 1913 »
do. do. S. 22 ük. 1915 »
do. do. S. 24uk*f916 »
do. do. S. 25UIL191« »
do. do. 8. 26 » 1919 »
do. do. S 27 » 1920 »
do. do. 5. 20 * 1913 *
do do. S. 23 » 1915 *
do. do. 8 . Z. 7. S. 9 »
Pr. Cent».-B C.-B. V.90*
do. dö. v. 1899u. 61 »

do. v. 1903 uh. 12 *do
do. do. v. 1906 * 16 »
do. do. v. 1907 » 17 *
do. do. v. 19(19 * 19 »
do. do. v. 19 SO . 20 »
do. do. v. 1886 »
do. do. v. 1839 *
do. do. v. 1894 »
do. do. v. 1896kb. 06 »
do. do. v. 1904 uk. 13 »
do. dö. Com. 01 kd.10*
do. do . do. (Muk. 17*
do. dö. do. v. 1687 »
do. do. dö . 96 uk. 06»
do. do. do. 06 » 16 *

32/10 do. Hyp .-Act Bank »
2Vi0do. do. do. »
V/ido . do. Sr, 125] auf , *
4. do. do . Jao% ( *
3% do. do . âbg. ( »
4 do. do. v. 04 uk. 13 »
4. . do . do . v.05 » 14 »
4. do . do v 07 Uk 17 »
4. . do. do. v 09 uk 19 .*
4. . do . Kom. v. 08 uk. 18 ,
4. . do . do . v. 09 uk. 19 »

m -vti  i J. . do .Hyp .-V.-G.(Ailt.Ctl) »7B .20 31/2 do do do
LOS SO

63 .30so.
77.
67 .50

108 .50

SS SO
Öl IO
55 .50

4- do. Pfbr.-Bk.R. lSu . 10 -
4- dö do F. 22uk. b. 12 .
4. . do do. E. 25 » * 14 .
4- . do do. E. 27 * » 15 1
4 • do . do. E, 28 » » 17 .
4. . do. do F. 29 » » 1Y,

\ 4 . . do, do , F 30u 31* » 20 *
3% do. do. E. 23 » 12»
33/4 do. do. E. 26 » »14»
3'/zdo . do E. 17u. 18kdb. »
3' do.  do . F.. 24uk . b. 12»

99 .50 37i  do . Kleinb.E. 1kb »l>0480 .20 3Vi do. Koni.8. 8 uk. I> 12
88,70 4. . dö. Landseh.Central
©6 .7© 4. . Rhein Hyp.-B.kb.ab0296 .70 4. . do. uk. b. 1907
96 .50 4. . do. » » 1912

4. . do. » » 1917
76 .7Ü 4. . do. » » 1919
96 .70 3-/2 do.
©8.40 3-/2 do. » » 1014 »

In %.
08 .50
SI.
01 .130
88 20
89.
99 .50
91 .10
69.
94 *90
»4 .75
88 .90
87 .89
99 .20
SS 20
&1 20
68 .80
91 .20
89.

101 .40
89 .10
97 .30
97 .30
97 .30
97 SO
97 .70
97 .80
97 SO
97 .80

100 .59
88 .40
88 .40
89 .60
97.
97 .10
67 .50
98 .30
SS.
91.
»Ü 25
98 10
SS.
99 .60
98 .30
98 .30
89 .10
89 .10
SS 10
89 .60
97 .30
67 .80
98 .80
98.
98 .80
09
SS
SO
88 .50
33 .50
89 .60
97,
97.
97 .50
SS.
SS.
80 .50
97 .40
97 .50
97 .50
67 .80
98 .30
»8 .20
98 .60
88.
89 .70
88 .70

100 .6002.
83 .60
88 .80
89 .50
07.
97 .20
97 .40
97 .40
97 .80
SS.
98 .10
91 .20
91 .30
57 .50
97 .30
97 .90
97 .40
97 .80
07 .75
98 .20
98 .70
88.
88.
88.
88.
88.
99 .70
©7.70
89.
SD»
90.
04 .80
87.
05 .30
05 .25
87 60
97 .20
97 .10
©7.75
97 .80
99 .50
89 £ 0
98 .
93.
97?
97.
97 .50
SS.
SS.
28 .25
91 .25
91 .25
91,85
38 .25
38 .25
04 .20
SO.
98 .70
97 .40
97 .40
97 .50
97 .80
»7 .90
88.
SS.

Zf.
r. »(Äb.-W*«ff.ft-c .l s s Jt
4. . dö, S. 7u . a k u. Sa »
6 «ßs. » 9ti , 70a ük. 12»
4 . . do. » IC uk. 1915 »
4. . do. » 11 * mt *
4. . do. » 12 , 1926 »
3% dö. > 2, 4 U. 6 »
4 . Südd. Ö-C. 31/32,34,43 »
Z'/r clo» bis ink!»8 . 52 »
4. . W . B.*C, H#, Cöllt5. 7 *
4. . do. do . 8. 8 »
V/i  do . do. S. 4 *
3 /3 do. do. SV»
4. . Württ. H.-B. Em. b.92 *
3i/s do. do. »

In *ft
SS .92
97 .3«
S7 .S0
97 .7C
97 .75
98 ^ 4
SO.
99 .44
89 .46
97 .se
SS .LV
90.
SS.
99 .40
SS.

4. . Ld. Hest. -H.-B. S. 12-13
69 .8©16. uk. 1913 Ji

4. . do. S.H-I5u.l7uk . 1914» 99 .80
4. . do 8 18-20 uk. 1916 » xoo.
3-/2 do. Serie 1, 2 6-8 » 89 .20
V/2 do. * 1—5, ver!. » 89.
V/2 do. » 9-Huk . 1915 » 89 30
4. . do. Com. Ser. 5—6 » 89.
4. . do. do. Serie 7—9 » 99 .8©
4. . do. do. » 10- 12 » 100.
3-/2 do. do. » 1- 3 » 89 .50
3-/2 do. Ser.4verl. uk. 1915 » 89 .70
4 . L. KtCass») S 22uk.1914» 100.
4. . do 5 .23 » 1916» 100,10
4. . do » S. 24 * 1921 » 101 .50
31/a do * S. 21 » 191? » 93.
4. . Nass •L.-J ■L.V.u.W. 15» 10b SO
33/4 do. do. Lit. U » ss.
3-/2 do. do. Lit. J » 94.
3-/2 do. do. F. Q, H.K. L- 92.
3*/* do. do. M, N, P, Q » SS.
3-/2 do. do. Lit. P,  S , » 92.
3-/2 do. do. Lit. T . 92.
3. . do. do. Lit. O. * 98.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4, . [Centr. Pacif. I Ref.
31/al do.
5. . Clilc. MIKv. St. P., D
4’ .] do . do.4*.iNortti. Pac. Prior
3*. | do .. do . Gen.
5“.[San Fr. u. Nrtll. P.
4' . 'South. Pac. S. B.

P.

95 .90

106,90
do.
Lien 69.
Lien 69 .20
IM . i 102.
I M. I SS

Zf.
Diverse Obligationen.

AschaFfb.BUbfp.Hyp.ü
Bank für industr. u . *
Brauerei Bindihg H. *

do. Frkf. Essigli . *
do. Nicolay Han. *
do. Mainzer Br, »
do. Rhein. (Alteb.) »
do. do. (Mainz) *
do. Storch Speyer *
do. Werger »
do. Oertgc Worms*

Bi üxcrKohTenbgb. H.»
Buderus Eisenwerk *
Cementw. Heidelbg . »
Bad. AuiL- U. Sodaf. »
Blei- u. Silb.-H., Brb. »
Fahr. Griesheim El. *
Farbwerke Höchst »
Clietn. lud . Mannh. »
do. Kalle 6;Co. H. »

Concord. Öergb., H»»
Dortmunder Union »
£sb .*B. Frank! a. M. »

Eisetib.«Renten-Bk. »
do. do. »

EL AccumulaL, Bocse»
do. Alle . Ges., S. 4 *

do. Serie I-IV »
EI. Dtsch. Uebeiseeg . »
do. Oes. Lahmeyer *
do. do. do. »

FrankfurterHofHypt . »
Gelsenkirch .Gusstali!

4»/2
4>/r
4'/a
4.
4.
5.
4.
4.
4'/r
4'/r
4«/a
4-/r
4*/2
4.
4.
5. .
4.
3>/2
4'/r
4.
4-/2
4-/2
4.
5.
4»/2
4.
4.
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/r( _ _ __
Zf. Verzins !. Lose.
I. . Badische Piituiien Thlr.

[3. . Belg;.Cr.*C* Tikv. £8 Pr.
5. . Donau-Regutiei uns ä . fl.
3'« Gotli. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
3*« Uo. do. II. *
3. . Hamburger von 1866 »
3. . (Holl . Korn. v. 1871 h fl.
.IViKöbi-Mindenfir Thlr.
i '/l ljlbccker von 1863 »
2l«i Lütticher von 1833 Pr.
3. .(Madrider; abgest. *
4. M«Illing. Pr.-PIdbr.Thlr.
4. .jöcsterreieh . v. 1S60 ö . fl.
3. . [Gldenbiirger Thlr.
5. .(Russ. v. 1864a Kr. Rbl.
5. .j do . v. ln36 1- Kr. »
9!/-'Sln1d'vai»sb.-R.“Gr. öfl.

HarpenerBergb.-HyB.»
Hotel Nassau, Wieso .»
Seiliitdust. Wolff Hyp.*
Zellst.WaldhofMantih.

In
96.
97 .5©
95 .30
»8.

39.
SS.
87.

180.
96.
91.

101 .10
96 .20

101 .40
100 .90
100

101 .60
95 .50
96 .50
96 .60
94.
97 .80
93.

101 .30
98.

97.
97.

105.
99.
93 .20
97.
99 .90
98.

101 .10
108 .00
101 .

In o-s,

152.

110 .
173 .40

134 .56

1S5 .S(
173 .56
128 .46
465.
350
114.

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Augsburger
jBi hu«Schweiger Thlr. 20

- -jFiiiländisch» Thlr. 10
—(Mailänder Le 45
—(Meininger s. fl» 7— Oesterr. v. 1864 ö.  fl . 100
—' do . Gr. v. 58 ö . fl. IOO
—iPappenheim Grafl.s. fl. 7

;Sä  Jm-Reiff.O. ö ,fl. 40 CM.
—(Türkische Fr. <00
—iUng. Staats!. S. fl. 100
— Venetianer Le 30

Per St. in Mk,
fl. 7

ISS.
ISS.

34 .9Q
515.

(454.

i2.7 a .ao
|17 2.
1386.

Geidsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. »
Gesten , fl. 8 St . »
do . Kr . 20 Sf, »

Gold -Dollars p . Doll,
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz !,Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
<Do!I.5-- !000) p . D.

Amerikanische Notes
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg Noten p. lOOFr,
Engl . Noten p . I Lstr.
Fr?,. Noten p . 100 Fr,
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-lf . N. p . 100 Kr.
Rnss.Not .Qr .p.lOOR.
do . (lu .3R.) p .!00lt.

Schweiz , N.9,160 Fr.

Brief. I
16 .31
18 .30
13 .20
17.

Geld.
16 .25
16 .28
16 .26
16 .90

- I 4 .19
- 21 « .

2800 ( 2790
86 . ! 84.
85 .20 83,2©

85 .50

80 .85
20 .40
81 .25

80 .95
20 .50
81 .35

169 .80 167 .90
80 .30 80 .25
30 .7.0 84 .95
SS . 83.
81 .26 81 .15
81 .15 81 .05

* Kapital und Zinsen in Gold.
88 .50

88 .60
88 .30 !
88 .30 j

90 .90 i

Reichsbank -Diikcnt 41«»/,.
Amsterdam . fl. 100 16? 2
Antw. Brüssel Fr. lßo «0.77
Italien . . Lire iöfl S!),i7
London . Lstr. 1 [ 20 .44V:
Madrid . . Ps . lat) | —
N..York(3T .S,tD .tOSI S1.10

Weck sei. In Mark.
•/. psu is . . . Fr. iß» SI 15

5o/o Schweiz . . Fr. Hill 80.« iVi
51« »,.» St. Petcrsb. 5.-R. 169 44. 4«/a4-/2 0/8 1>io»t . . Kr. ISS 4 0/c
4i« *« Wien . . Kr. tott 84.77 5«5— do. . Kr. rn. S. —
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Extra billiger

KctfC 5 und ^ CVtCTl D̂erfauf!
i hochgeschloffen oder Riegel»

faffon.

Sl" Hantel«. Keife
V« .Wi
Blnfen

leichte Popeline und Kammgarn¬
gewebe, hell und dunkelfarbig . JLil und X.O  Mk.

5° £50
Lodenstoffe, wasserdicht, imprägniert iß und II Mk.

fest
in hundertfacher Auswahl . § 8§£llffüf ! IffilfL

22- 18
19. 15
r -1

Mk. ZM-WM
ZM-WW
811» -«
81 »«

für die Reise besonders
geeignet, praktisch, Stoffe
englischer Art.

Cheviotu. Alpaka, dunkel¬
blau und schwarz . . .

in Stoffen englischer Art, Sport
Fassons . .

blau und schwarz Cheviot, in
modernster Ausführung. . . .

55...25.
34 . . 22.

fl 56 C50
,9 und r» Mk.

14J
Mchgasse

3f. Srottl & Marx Ecke
Kiedrichstr.

L123

Ganz besondere Gelegenheit! \ar solange Vorrat!

Beste Qualitäten!
WaschkleiderM

Mk. 1 .95 , 3 .95 , 3 .95
Waschkleider7-«

Mk. 5 - , 6 .—, 8 . —, 9 — etc.

Wasch-Backfisch-Blusen ,. Mt ml
Mk. 3 . 95 , 5 . 75 , 7 . -

Weisse Stickerei-Blusen für Damen
Mk. 3 .95 , 5 . 75 , 7 — etc.

Knaben-Wasehblnsenn.Sportfasson
Mk. 3 —, 3 _ _ 3 . 75

Knaben-Wasch-Anzüge
Mk. 4t. —, 4 . 75 , 5 . 75 etc.

Knaben-Sweaters
in allen Grössen . . .

Kinder-Socken
ausgeschnitten u. kurze Aermel,
. jedes Stüok Mk . 1 «50

in allen Grössen . 75 pr.

Kinder-Spiel-Anzüge« 20%Rabatt
Damen-Strumpfei*schwarz,lederfarbig und bunt,

50 , « O, 75 , 05 , 1 . 10

Alle übrigen Artikel
mit ! # % Rabatt

M . Bon,
Wiesbaden,

Lager in amerik.Schölten.
Aufträge nach Maas. 1170

IBerm . Otlekiiorn , Gr. Burgstr. 3*

Zimmer-Klosetts
mit geruchdichtem
Wasser - Abschluss,

cZA
nt i

sowie K71

Bidets
sind stets von einfachen bis

U zu den hochmodernsten Aus¬
führungen am Lager.

Grösste Auswahl am Platze.

P.A.Stoss Nachfolger,
Inh . : Max Helfferich,LTel.227u.3327.Taunusstr.2.|. . flBgSgft

Frische Woghurtpilze
zum Sclbstansetzcnbilligt abzugeben,
^'.i erfrcigcn im Lagbl.-Verlog. Oa

Garten-Schläuche
empfiehlt unter Garantie billigst

Marx « Mauritiusstrasse >. Telephon 3056.
1114

Einmaliger Angebot!
Von heute bis SamStag verkaufe ich

ca. 500 Stück elegante Damen»
Hemden, Hofen , Jacken,
N.-Hemden20 —30 °/o unter
regulärem Wert.

1 Posten
— Tisch- und Bettwäsche —

bis 20 °/o unter Preis.

ca. 60 Stück entzückende Wasch-
voile- u. Stickerei-Roben,
bunt und weiß,
früher 45.- 35.- 30.- 25.» r>50

jetzt 2S . 20 .- IS . 10 .- 0
1 Posten Spitzen, Tülle und

Stickereien bis Samstag mit
10 °/o Ermäßigung.

Goldberg's GelegenheilMuse,
nnr Nengasse 21.

Reklame ^Angebot!
Eine besonders günstige Kaufgelegenheit für die Reise.

Ca. 40ö Stück

Batist-u.Waschvoile-

weiss , rosa und hellblau,
reich mit Einsätzen , ß 75

Regulär . Verkaufspreis bis (J*

jetzt

jede Bluse
nur Mk.

K109

6 Weberâsse Ecke Kl. Burgstr. 11/13.
Blumenthal.

1‘*03
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Krosse Kitider -Taoe
bieten eine hervorragend günstige Kanfgelegenheit,
besonders preiswerte Artikel für die Jugend einzukaufen.

Beim Einkauf während unserer Kinder - Tage erhält)
Jedes Kind ein Bilderbuch gratis, j

Blumenthal
MMWM

■ • - • ■ HOWÄMKKJ'V:;

Pas Beste  für heisse Tage

sa

Echt Mez ’sche

und Z : >1
Uoto.  rŜSciduog.

Erkältung mehr, keine lästige Transpiration. Sicherste und natürlichste Abhärtung.

Niederlagen:

Ad. Lange
■= Langgasse 23. «=

Franz Schirg LSchwenck
Webergasse1, Hotel Nassau. <==>Müblgasse 11-13.■= .

bequeme Formen neuester Konstruktion.

Peddig-RoHrmöbel,
neueste Formen, sehr preiswert.

Triumph-Stühle,
beliebig verstellbar, solide Ware.

Gustav Moliath,m
46 Friodrichstratze 46 .

/yyvv :A :

mit der Schutzmarke Kammersäger, UN»
erreichtes Radikal-Mittel gegen alles
Jnsektenungeziefkr in «tä . zu 30 Pf.,
60Pf., IMk., estizig prakkisaic Thurmclin-
spritzen 40' Pf. in den besten §129

prflgnleniöifBüoöeiis.
Generaldepot bei

Willi ; * ' aclie » ) irimrr,
Adlerprogerie, Bismarckring 1.

Riiü¥ s finO ' Bad«
aus stark konzentriertem Fichtennade!- Extrakt mit wert-
•■ ' ' -' •' vollen Dienverbindungen. :: :: ;; ;;

Bewährtes Beruhigungs * und Kräftigungsmittel

für Nervöse.
Als Zusatz zu Koebbrunnen-, Sauerstoff- und Kohlensäure-Bädern sehr beliebt, macht Iteuscli ’s Pino -Bnd
den Gebrauch solcher Bäder bekömmlicher. — Aärztlich empfohlen. — Vorrätig in Apotheken und Drogerien.

Keusch 8 Pino -Ilad löst sieh klar auf und ist ein erstklassiges Toilette -Bad . •
•• ' • Unerreicht ln Reinlichkeit und Billigkeit hei bequemster Anwendungsweise. : : ': :

Preis : Uh . 2 .23 per Flasche für 10  BiWcr , Mk . 1.-™ per Flasche für 4 Bäder . (Praktische Strichiiasche für den Gebrauch.)
-- -—- — Für den Anstaltsbetrieb in Literpackungen erhältlich. —-- —- _ lin

Chemische Fabrik „ Nasscvia “ , Wiesbaden , Biebricher Str. 5.

Fabrik -Marke.
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Morgen-Ausgabe«
2 . Blatt.

Är modernen Mundpflege
£ehört mehr als die Zahnbürste und irgendein Mundwasser,
irgendeine Zahnpasta, die man wegen ihres Wohlgeschmackes
oder infolge übertriebener Anpreisung kaufte und beibehielt, weil
man nichts besseres kannte.

Daß die Zahnbürste wohl die Zahnreihe mechanisch reinigen,
aper niemals die Mund- und Rachenhöhle pflegen und desinfi¬
zieren kann, weiß jeder. Weniger bekannt ist aber die wichtige
fatsache , daß viele der bisher gebrauchten Zahnpasten, Mund¬
wasser usw. unvollkommen, ja oft direkt schädlich sind. Ent¬
weder sie parfümieren nur den Mund und sind als Desinfektions¬
mittel wertlos, oder sie desinfizieren genügend, schädigen aber
gleichzeitig die Zähne und die empfindlichen Schleimhäute. Meist
ohne daß die \erbraucher es bemerken oder sich darüber klar
werden, wodurch die Schädigungen eigentlich entstanden sind.

Das Bedürfnis nach einem wertvolleren Präparat , das hohe
Desinfektionskraft mit vollständiger Unschädlichkeit vereint, ist
darum zweifellos vorhanden. Deshalb muß auch die Einführung
der Wasserstoffsuperoxyd-Präparate in die Mund- und Zahnpflege
als bedeutender Schritt vorwärts angesehen werden. Das Wasser¬
stoffsuperoxyd ist andern Mundpflegemitteln an Desinfektions¬
kraft gleich, an Unschädlichkeit jedoch allen weit überlegen.

Voraussetzung ist allerdings, daß man die richtige Gebrauchs¬
form wählt, denn selbstverständlich sind nicht alle Wasserstoff¬
superoxyd-Präparate gleichwertig. In den Ortizon-Mundwasser-
Kugeln liegt nunmehr eine wirklich vollkommene Anwendungs¬
form vor. Das Ortizon — eine neue Erfindung (D. R. P. angem.)
— ist eine feste chemische Verbindung mit einem Gehalt von
34%  Wasserstoffsuperoxyd. Ortizon ist säurefrei, dauernd halt¬
bar, bequem anzuwenden, sauber, sparsam, sehr praktisch für
die Reisrfund vor allem auch von wesentlich besserem Geschmack
als ältere, ähnliche Präparate.

Die Erfolge des Ortizons beruhen auf einer Wirkung des
aktiven Sauerstoffes, der bei Berührung mit lebendem Gewebe
entsteht. Dieser aktive Sauerstoff macht im Munde befindliche
fäulnisfähige Speisereste, sonstige Zersetzungsprodukte, Bakterien
usw. durch Oxydation unschädlich, während die Mundschleimhaut

WmhkmMmMl 17. Juli 1912«:
EG. Jahrgang.

nicht geschädigt wird. Im Gegensatz dazu greifen die meisten
andern Munddesinfektionsmittel gesundes wie abgestorbenes Ge¬
webe in gleichem Maße an, sind also fiir dauernden Gebrauch
nicht empfehlenswert.

Infolge seiner starken Oxydationskraft zerstört das Ortizon
prompt alle üblen Gerüche der Mundhöhle, auch die durch hohle
(kariöse) Zähne entstandenen. Besonders angenehm für Raucher
ist das völlige Verschwinden des Rauchgeschmackes unmittelbar
nach Gebrauch des Ortizon-Mundwassers. Daß Ortizon gleich¬
zeitig auch blutstillend wirkt und die Heilung fördert, ist für

(Vundsem des Gaumens), Bluten des Zahnfleisches, bekanntlich’
recht häufige Erscheinungen, werden infolgedessendurch Ortizon-
Lösung günstig beeinflußt und rasch behoben.

Weitere interessante Angaben sind aus dem Prospekt « sicht¬
lich, der jeder Ortizon-Packung beiliegt.

Man verlange die Ortizon-Mundwasser-Kugeln in den Apo¬
theken, Drogerien, Parfümerien usw. Entweder in der kleinen
Versuchspackung zu 1.25 Mk., oder in großer Packung zu 2 Mk.
(für ständigen Gebrauch vorzuziehen). Wo nicht erhältlich,
wende man sich an die Handelsgesellschaft „N o r i s“ Zahn & Co.,
Köln am Rhein, wegen Aufgabe der nächsten Bezugsquelle.die Mundhöhle ein weiterer Vorteil. Scblehnhautentzündung

Stets vorrätig gehalten werden die Ortizon -Mundwasser -Kugeln von:
Dr. M. Albersheim, Wilhelmstrasse 36, Ferdinand Alexi, Michelsberg 9, Altstaetter, Wwe., Ecke Lang- u. Weberaasse B Backe Polin, k * T n„
Gustav Erkel, Langgasse 17, R, Göttel, Michelsberg 23, W. Gräfe, Webergasse 39. M. Jung, Wilhelmstrasse 10, Kästner & JacObi Taunusstrasse 4 IS ln'

W. Machenheimer , Bismarckring 1, Ant. Müller, Bismarckring 24, J. Minor, Schwalbacher Strasse 49, R. Petermann , Kirchgasse 20, Rieh. Seyb, Rheinltr. 1101!

Meiste vom 3 Ufer ans

Praktische Vorfünrung
=  Ureters

Fruchtsaft -Apparat
U

Rar knrze Zeit!
HföSIIIH Gesc häftsveränderunggyJifIJjk .II offeriere zu wirklich

billigen Preisen einen Posten mod.
Herren- u. Knabenanzüge , darunter
elegante Mustersachen in neuester
Fasson , 1- und 2-reihig , auf Ross¬
haar gearbeitet (Ersatz für Mass).
Ferner eipen Posten Burschenanzüge
von einem Gelegenheitskauf her¬
rührend , für die jetzige Jahreszeit
geeignet , zum Aussuehen das Stück
3 und 4 Mk. Ebenso einen Posten
Joppen in Lüster und Leinen , da¬
runter englische Lüsterröeke , gleich¬
falls Gelegenheitskauf ,deren Laden¬
preis früher bis 15 Mk. war , jetzt
3 Mk. Mehrere 100 Hosen für
Herren und Knaben, sehr viel aus
Resten geschnitten , auch Sport¬
fassons , ebenfalls billig.

Nengasse 22, 1.
Kein Laden. 1200

Schwarzen Johannsslieereiii.

Erich Stephan
Kleine Burgstrasse, Ecke Häfnsrgassa . K150

I » Pergament
für Einmachzweckebilligst!

1 Jahre bewährt sich nunmehr Rrt-
„ » Haarwasser (München),
ft? ™1«* gtprmt u. fcequtcM tet. Ä h. um
AM - !>• Mk 1.10 in der Adler-Droa.
Willi. Hachen,icime , Bism.-Nina i,
ray , ©otfroperie, Biebrich  n . Rh F66

BK»
fed. Vollst. harmlos u. unschädl.. gibt
dem Antlitz bleicher Frauen u. Mädchen
°>n rosig Ulgeud!. Aussehen. Pr. Fl . 1 Mk.,
enift' HÜ Par '.-Handl. W . SiiUbarh,
Barensir . t̂ze 4,

Bra u t - JL ussta ttimcfen .
Möbel und Betten

solider Ausführung su billigen Preisen.

Wiesbaden, Anton Frensch,
Kirdtgasse 27. Möbel u. Dekoration.

Telephon 3034.

W er veiisefe wsi ©li ©
der Männer> Impotenz, Pollutionen , Haut-, Blasen- und

Geschlechtskrankheiten,
auch alte u. schwere Fälle, behandelt mit Erfolg arzneilos

® Malech’s Kuranstalt „Carolus“, Kais.-Friedr.-Ring 92
Sn *t. für Matur - rlchtr . S.ächtheil verf ., Eleldrotlierapie eto
fe| irechst . u . « - , >/. Ct, » «rW . chestaj . . (Mäßig. Preise)

©r9| arttfle Erfolgs bei Verstauchungen, Verrenkung, Versteifung
Kmitusionen, Folgen von Unfällen, Bluterguß

d8mns^ "q»^- l f"Eentzündungci: Muskel- und Gelenk-Rheuma-schnen -Berzerrung, Ischias , Neuralgie,
Gicht, Lähmungen, Plattfußbeschwerden. Knochenbrüche nach Ab¬
nahme der Schienen « . Besonders bei alten hartnäckigen Fallen.

erce .d ?ißluft -Apparate sind auf Grund eigener , lang-
lahrrger Erfahrung konstrurert , in der Anwendung äußerst prai-
th ’thA 3 “feurwS ' „ SS , Ä.
Peter Puderbachu. Frau,
Büdingenftraße 8 (am neuen Adlerbad). Tel . 378 « .

J (jemo -§ rfittSO Wf.
Jf/emo -T&tan 50 „
•Jf/emo-tiolb  80 „ käussich

per 100 Kramm -Stück

cI7Igmsmi S
F77

dŵ ^ ertvosse Eigen schaft,  die Kaut mit crrnm mikrosko pisch feinen Iettükerzng  z » »er-
sehcu, der in seiner konservierende« Wirkung ein Warchwerden verhindert . — Diese dünne
Deckschicht macht sich durch eine angencsime Kautglätte , sonst aScr in keiner Weise öemerköar,
da sie sofort von den Boren aösoröiert wird. — Aekgmitlich wird empsiEche -Kattt selöst Sei
HrSandlung mit neutralen Seifen trocken und spröde, weil der stets auf der Kaut öefindliche
rmentöeyrtiche feine Iettüöerzng , das natürliche Schutzkleid gegen Krankheitserreger , sich keim
Waschen mit Seife fortspült . — Wonson 's Jtjemo -^ nfe, keine  Ausstattung , aber Hualität,
Kttes ^tzntüchi, mäßiger Wreis . — IaSrikanten : I . G . & Co .» Frankfurt a . M
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WeU-iiche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tüchtige Berkänserin
von angenehmem Aeußern u. Gestalt,
Branche Nebensache, für sof. gesucht.
Offs. unter Z. T . postlagernd.

Kew erbliches Personal.
Zuarbeiterin für Kleider

«imge Zeit zur Aushilfe gesucht
Röderstraße 14, 1 r._

Geübte Weismäherin (Maschine)
dr. Lehrmädchen für Atelier gesucht
Herderstr aße 11, 2 links . _

Angehende Büglerin
gesucht Ro cmstraße 20, Pari_

Jungfer gesucht/
welche pers. schneidert. Eintritt Olt
Mäh. Lan zstraße 10. _
; Ein Büfettfräulein
ein Hausmädchen sof. gesucht. Wo?
lagt der T agbl.-Verlag . _ Od

Suche seinbürgcrl . Köchinnen,
Älleinmädchen, die gut koch., Hess. u.
eins. Herrschafts -Kausmädch., Land-
n. Küchenmädchen. Frau Anna
LRüller, gewerbsmäßige Stellenver
Mittlerin , Webergasse 49, 1 r .
i Sauberes jg. Mädchen
Mr Kinder sofort gesucht. Näheres
Schwalbacher Straße 46, Part . lks.

Lücht. Mädchen,
Las kochen kann, bei hohem Lohn ge¬
sucht. Gaiser , Bismarckri ng 25.

Tüchtiges Mädchen
vom Lande gegen hohen Lohn sofort
gesucht Albrechtstraße 27, Part.

Dienstmädchen für kl. Haushalt
gesucht S ckwalbacher Straß e 38, P.

Tüchtiges Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit ge¬
sucht. Stehbierhalle hei Kestler,
Well titzstraße 10.

Sauberes fleißiges Mädchen,
welches etwas kochen kann, p. 1. Aug.
gesucht. Metzgerei Gehr u. Krauß,
Bahn hofstraße 9._ _ _

Br . s. Mädchen per 1. August
gesucht̂ Blückerstraßê 48, Part.
Retnl. Mädchen per sofort gesucht

Schwalbacher Stra ße 6, Bäckerei_
Tüchtiges sauberes Mädchen

sucht Nägele, Kirchgasse 70, 1.

Mädchen für Hausarbeit tagsüber
gesucht Klauß , Bleichstratze 11. _

Mädchen zur Aushilfe gesucht.
Nikolasstraße 14e.

^chulentlaffenes Mädchen^
ta gsüber ges. Helenenstraße_ 30^ _t.
Frau oder Mädchen für vormittags

gesucht Ni kolasstraße 14 c,

Äelteres anständ . Älleinmädchen
mit guten Zeugn . zum sof. Eintritt
gesucht Fri edrichstraße 7, 1._

Alleinmädchen,
sauberes , fleißiges , per 1. August ge¬
sucht Moritzstratze 49,1 . _ _
Zuverlässiges tücht. Älleinmädchen,

das die bürg . Küche selbständ. verst.,
auf sof.  gesucht_Rauentaler S tr . 6. P.

Besseres Alleinmädchen
mit gut . Zeugn ., gewandt, sauber u.
ehrlich, für kl. f. Pension ges. Nähen
erwünscht. Guter Lohn u. Behandl.
Luisenstraße 3, 1
Jüng . will. Mädchen für Hausarbeit
zum 1. August gesucht Wilhclminen-
straße  6 , Part ., von 10—5 Uhr.

Tüchtiges Älleinmädchen,
welches bürgerlich kochen kann zu
zwei Personen gesucht. Näheres An
der Ringkirche 8, 3. St ., bis 4 Uhr
Mchmittags.

Hausmädchen .durchaus ^ uvccl.
u. kinderlieb, p. 1. Aug. in Herrsch.
HauSball gesucht Parkstratze 57. _

Saubere Monatssrau od. Mädchen
für je 1 Std . vorm. u. nachm, gesucht
Erbacher Straße 7, 2 I.

Monatssrau VA  Std . täglich
gesucht Karlstraße 31, 2 l.

Männliche Personen.
Kausmänuischcs Z'erlvnak.

Zwei Kontoristen
für größere Fabrik gef. Aussuhrl.
Off . mit Gehaltsansvr . u. Zeugnis-
abschr. u. W. 297 an den Tagbl .-Verl.

HewerSliches Personal.

Tücht. Fahrrad -Reparateur gesucht.
Fahrradhaus Gottfried.

Beschlag-Schmied
tüchtiger, sofort gesucht. Ehr . Neu,
Helenenst raße 16.

Tüchtiger Schreiner
gesucht Kellerstraße 5._

Kräftiger Arbeiter
mit guten Zeugn ., . lösche bte schon
in Bierbetrieben tätig waren , bevorz.
Meid. Loreleyring 11, Bureau.

Weiblich « Personen.
Gewerbliches Z?er tonal.

Lehrling .
für Gas u. Wasser-Installation ges.
Mhttes jm Tagbl .-Verlag ._ CM

Hausbursche (Radfahrer ) gesucht
Bäckerei Mühlgaffe 15. _ ___ _

Junger Bursche, ,
fleißig , ehrlich u. stadtkundig, sofort
gesucht bei Kn app, Mauergasse 8,_£.

Kräftiger Häüsbürsche gesucht.
Johann Altschaffner. Inh Karl Alt-
schafsner, Schwalbacher Straße 4o.

Krankenpflegern,
sucht längere Pflege für sofort. Oss.
u. S . S . hauptp osilaĝ _Rhernstraße.

Selbständige Ko» in
mit guten Zeugnissen sucht Stellung,
event. als Älleinmädchen, zum 1. ms
5. August. Offerten mit Lohnangabe
unter T. 296 an den Ta gbl.-Verlag.
Selbständ . seinbürgcrl . gute Köchin
mit guten Zeugnissen sucht Stelle.
Off , u. M. N. haup tp ostlagernd.

16jähr . Mädchen
soll das Kochen u. Haushalt erlernen
ohne gegenseitige Vergütung . Off.
unter H. 286 an den Tagbl .-Verlag,
Aelt. gebild. Fräulein , Schneiderin,

w. a. einige Wochen m. aus Reisen zu
gehen m. alt ., w. auch leid. Dame od.
auch zu groß. Kindern ; wurde auch
n. gegens. Zufriedenh . die St . s, o.
annehiu.  Off . S .. 122 Tag bl.-Zwergst,

Beffcrcs Fräulein,
29 Jahre , welches gutburgerl . kochen
kann u. den Haushalt gmndftch ver¬
steht, sucht Stelle als Älleinmädchen
bei ;ungem Ehepaar oder Herrn per
1. September . Offerten unt . K. 297
an den Ta gbl.-Verlag ._ _ _ _
' Mädchen, 22 I ., sucht Stellung
bei kinderlosem Ehevaar . Näheres
Eltviller Straße 7, Hth. Part . r.

Junges Mädchen, 18 Iah " ,
im Nähen erfahren , sucht Stelle , ^
unter (st. 297 an, den Tag bl.-BerlM ,

' Fl . s. Mädchen
mit gut . Zeugn . sucht Stell , sof. od.
später . Gobenstraße,20 , 4. _ _ .
Junges Mädchen, im Nähen bew.,

sucht Stelle als Hausmadch. Marren-
haus , Frie drichstraße 28._ —
Mädchen. 19 Jahre , sucht gute Stell
nach auswärts , am Rgern bevorzugt.
Feldstraße 6, 1 St. _ _ _ _—

Tücht. saub. Frau sucht Bcschaft.
jeder Art . Stadtmissionar Leukefeld,
Sedanplatz 5, 4 . _ - L—
' (sine Frau sucht Stelle (Waschen).
Platter Straße,52 , Hth. 2. - -

Frau sucht Arbeit (Waschen).
Moritzstraße_43̂ Hth^.P,, _F -_Christ._
"Zuverl . Frau sucht Beschäftigung
im Wasch, u. Putzen Lehrstr._ 14̂ 2_r,

Saubere unabh . Frau
sucht aLends Laden oder Bureau zu
putzen. Hellmundstraße 17, P . !.

Männlich « Personen.
Kerrerbliches Personal.

Junger Mann , 29 Jahre,
Landwehr -Unteroffizier , schrerbgew..
sucht sofort Stellung als Lagerist
oder im Bureau . Offerten unter
S 297 an den Taabl .-Ve rlag . . _

Junger Mann,
24 Jahre alt , gedient, zuverlässig,
nüchtern u. gewandt , sucbt ab
15 Aug. o. 1. Sept . Stell , als Kassen¬
bote oder Lagerist .., Näheres zu er¬
fahren bei Miinonar Leukefeld,
Sedanplatz 5.

Weidlich « Personen.
Kaufmännisches Certonal ._

I Fabrik in  Biebrich
sucht zu sofortigem Eintritt tüchtige,
nicht zu junge

IStenotypistin.
Best. Angebote mit Gehaltsansprüchen
unter 1'. 295 an den Ta .ibl.-Vermg.

KrattZem
für Schreibmaschine sofort gesucht.
Offert , u. I . 297 an d. Tagbl.-Berl.
Tücht. BerMüferin

für Kurz - und Wollwarengeschäst
sofort gesucht. Offerten u. U. 122
an den Tagbl .-Verlag . 014011

Hewerßlrches Iersonak.

Zkl» . Tmkö'Arbklteriil
gegen hohes Salär aemcht.

Emil Süs ?, Langgasse B0._
Tüchtioe Persönlichkeit zur sclbff.

Führung eines einfachen Haushalts mit
einem Rind gesucht. . lb tO

Kch. Himmerlei » , Mainz,
Beste lSga ff e2 «_ _
Dame,

ra . 30 Jahre , cvang . . zur Stütz- und
Reistbegleitiingctn r äüercn Tame tofort
gcsu» t. Durchaus solide, angenehme
Stellung . Dieselbe muß vor allen Dingen
gesuno, in, Haushalt durchaus erfahren
und gerne selbsttätig sein. Off. u. U. 29«
an den Tagbl.-Verlag._

Aelt . Dame
sucht für mögt, bald ein gebildetes,
aber doch eins. Fräulein , ca. 30 I .,
evang. Dasselbe muß gesund, von
angen . Aeußern und heiter . Wesen
sein, ebenso im Haushalt und in
der bürgerl . Küche Erfahrung haben.
Off . u. D. 296 an d. Tagbl .-Verlag .

Junge Stütze
mit liebe». lrdl. Wese', zu Witwe mit
cin. erwachs. Sohne sofort od. I .Auguü
gesucht. Offerten unter F. 255 an
D . Frenz . Mainz ._ FjO

Sofort selbständige durchaus tüchtige
jüngere Köchin
f. Hcrr"banshalt gesucht. Erfr Nikolas¬
straße 8, 1. 8— 11._

chran Anna Kiefer,
gewervSmSfrigeTteA -nverwittlerin

Ja «,» str. 6» Tel . 2461.
Suche lür sofort nn» spater

Köchinnen, Beiköcl in 'istHotel
und Ben Ion. Köln neu für

>err'cha tShäuscr, Büfett- und
lervier'rl., er cs und zweites
mnsmädchen, Knd rsrl. und

,k ndermädcbcn, tücht. Allcm-
, und K̂üchcnmä 'chen._

Jui nicht zu jungeskräMaes Mätzchen
z. Beh. d. Wäsche ges. Waschfrauen
vorh. Platter Str . 2, Vereinsh aus .
" Gut empfohlenes . .
Zimmci miivchen ver wf.,
ebenso ein Mädchen für die Kaffee-
kriche gesucht. _Hotel Rose.

HanAmätzchen
mit guten Zengnissen zum 1. August
oder früher gesucht

Alcxandrastraße 19.

Gekuckt für Fremdenvensioi»
Schlangenbad ein Zimmeriuüdchcn. Bor-
znste- en Dotzheimcr Straße 63,JL I. __

Tüchtiges HauömSsckeu » welches
nähen und bügeln lauu gegen hohen
Lohn z>> ält . Ehepaar gebucht. F39

Ganitätsrat Or . Schmidt,
Mainz , Klack Smarktstraste 31.

Braves ehrliches Mädchen
für Haushalt und Wirtschaft gesucht.
Gute Behandlung zugesichext.

Fritz Merz,
Gasthaus _ „Zum _£öwett",_ Idstein.Saub . Monatssratt
g-suckt. Langgasse 21, Zigarrenladen.

Buchhalter
für die Abendstund, gesucht. Schrift¬
liche Offerten zu richten an

Astoria-Hotel.

Hewerkliches Personal.

%ttl  Gärtner
ges. in Nähe Wiesbadens . Off . mit
Zeugnisabschr . und Gehaltsang , bei
fr . Wohnung unter A. 705 an den
^lagbl.-Verlag.

Mäunliche Personen.
KautmännislbesP ersonal.

Von einer alten , erstklassigen, best-
eingeführten deutschen Lebens-, Un¬
fall - und Saftpslicht -Versicherungs.
Gesellschaft wird ein selbsttätigerGeneral-Agent
gesucht. Die Stellung ist mit einem
festen Gehalt und sonstigen günstigen
Einnahmen verbunden . Auch Herren,
die noch nicht im Bcrsicherungsgescq.
tätig waren , und solche, welche dre
Generalvertretung neben anderen
Berufsgeschäftcn führen woll., werd.
berücksichtigt. Selbstakquisition ist
nicht unbedingt crfordcrtich. Bewerb,
erbeiei- unier C. 5720 an Hamen-
stein & Vogler, A.-G., Frankknrt
am Main . _ fT»

I Mk. 300 man. H . Jürgens «« & E - . ,
l Hamburg 2 . F134

Meibii -ste Personen.
Ka ufmännisches Personal.

B livat Ŝekretarrn,
perfekt in Stenographie und Schreib¬
maschine, sucht für die Vormittags¬
stunden Beschäftiguna. Off. erbeten
unter F. 297 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerkliches Personal.

Fräulein iLehrenul
würde väkreod den Ferstn einzelne
Dame o^er Famil c auf die Reise be¬
gleite '. Gest. Offert, unter 1>. 296 au
den Toqbl -VcBag

Fräulein
in allen Hausarbeiten , Nähen usw.
bewandert , sucht leichte Stellung , wo
sie sich event. im Kochen noch aus-
bilden kann. Offerten erb. P . O. 58
bahupostlagernd Dortmund

Apnng Englisl)lady
fron, good family staying in Wiesbaden
eeeks d^ht nituation, were sliecan learn
gevman. Off. u. B. 297 an den lagbl .-
Yerlag _̂ _ _ -_ _

Gebildete jg. Dame sucht Stelle als

GeseWlijtem
bei Dame im AuSl. England bevorz.
Okk. erb, u. A. 691 an Tagbl .-Berl.

Dame!
Gebildete Dame , 29 Jahre , in

Krankenpflege, Haushaltung und
Kindererziehung vollkommen bew.,
sucht, gestützt auf vorzügl. Zeugnisse
und Res., Stellung , event. tagsüber.
Off . u. A 708_ an den Tag bl.-Berl.

Hur ' Äushilfe
sucht Stellung ein gut empfohlenes
Mädchen aus herrschastl. Haus , evt.
auch zu Kindern , von ,etzt bis 1. Okt.
Adresse im Taabl .-Verla g.

Ortzentl. Frau
mit guten Zeugn . sucht Monatsstelle
Adlerstrnße 54, 3 links.

Männliche Personen.
Eewerölickea D'erlonal.

Strebs . Manu,
verh., mit den hies. Verhältn . best,
bek., sucht Vertrauensposten a. Kaff.,
Aufschcr oder dergl. Groß . Kaution
kann gestellt werden. Offerten unt.
V. 295 an den Tagbl .-Verlag _̂

=Wobuungr-Anzeiger des Wiesbadener CagdZatts.
Vermletttnqen:

1 Zimmer.
Bleichstratze 28 1-Zim.-Wohn ., l8 Mk.
Jahnstr . 44 I -Zim .-Wohn. für 16 Mk.

monatl.  Nah . Rheinstraße 107, P.
Moritzstr. 56 schönes großes Frontsp .-

Zimmer u. Küche auf gleich zu vm.
Näheres im 2. Stock links ._ _

2 Zimmer . _
Hoch störten stras" " H sind mehrere

kleine Wohnungen von 2 resp.
1 Zim . u. Zubehör ^zu vm. ^F2o2

Kcttelbeckstratze 13 ist eine 2-Zim .-
Wohnung , sowie eine 1-Z,mmer-
Wohmmg _ zu_ver:li._ 252

Sintitr . 29, Stb . 2, sch. 2-Zrmmer-
Wobii. mit MMuß per 1. Okt
au verm. Nah._Vdh^ 1..— — «“.Pr-

Zietenrina 14, Stb . D., 2 Z., Küche
' u. Keller zu vm. Näh- -krau Rmn.
^ Mtb . r . oo. Dotzb. Str . 1-12. „161

4 Dimmer.
Herderstratze 5, 2. Et „ 4-Z.-W. aus

1. Okt. zu vm._Sr. Rheinstr . 07^ P.
Marktplatz 11, 3, 4-Zim .-Wohu. Mit

Zubehör per 1. Oktober zu verm.
G Zimmer.

Kavellenstr. 38, ,1. Et ., seit. sck. 6-Z.-
Wohn. Anzus. tagl . o—5 11hr.^ ^
Käsen «»> Giefchii ft»rä»me.

GöbenstrTRTP .. 2 Lagerräum eHL
Kirchgaffe 51. Laden, mit ob- ohne

Wohn. z. 1. Okt., ev. früher . 2313

Möblierte Dimmer. Mansarden
etr.

Adelheidstr. 51, 2, sof. ^ ,—2 sep.,m . Z.
AlbrMstrah ^ l , L _2,_m^ Z,,ftp „ b.
Albrechtstratzc 14, Frtsv .,̂ mbll_Z.,lep.
Albrechtstr. 31̂ 1, mbl̂ Ẑ m,_L _o. P.
Bertramsträtze 12, 1 l., gut mobl.

Zim _̂mit_ od. ohnê Klavier bill-glt.
Bismarckring 22, 3 r>. sch. mbl. Z . b.

Bismarckring 11, 3 l., eleg. mobl.
Zimmer lnllia zu verm. 611 58/

Bleichstr/17 , V._2,Hm . Z-7^ B.
Blücherstr. 35, 2 r.,_sch._ni._Z., fr . Lage
DoNTS tr . 12  m . W.-_m _Schlaszim.
Dr ud enstr . 4̂ zwei kühle g,,mbl. P -̂Z.
Dr nbt nstr . 5, V. 1, sch.^n .,_Z. 1.5 Mk.
Fraukenstraße 3, 2, sch, mbl. iep. Ziin.
Frankenstr . 15, 1. r ., s. möbl, .Ms. b,
Friedrichstraße 9, 2, Ruvp , gut mobl.

Dss._mit _voll._ Pens ., w.^12.50 Mk.
Medr !chstr̂ 44,_3_l,,_ möbl. Limmer
Ge isberastr. 11» B. 1» m. Z., 15 _Mk.
Hellmundstr ._ 28,_ 1_ i,/_ möbll_ Z._bill.
Hcümundstr . 36, 1, g. m. Z., sep-, a.

Zim. m, 1 od. 2 Betten sehr bill ig.
Hc!lmunbstr ^ 40,_ 1_ l.,_ m._Z., 3_Mk.
Hellmundstr . 40, 2, g. m. Zim _̂z. v.
Herderstratze 13, Hochv., ,schön. mbl.

Zimmer zum 1. August zn ^vcrnn
Hermannstratze 15, 2 r .. mbl. Zim. b.
Herman nstr. 26, Vdh. 3 l., m. Z. ü.
Karlstraße 41, 1 r„ in gutem Hause,

schön möbl. ger. Zim ., mit freier
Aussicht, ev. mit Pension , vreisw,
zu verm. Größte Sauberkeit.

Marktstr . 12, 4, Scherer , sch. Schläfst.
(Nicht_ Mans .) (W. 2.50 ,Mk.),.

Moritzstraße 7, 2 l., eins. möbl. Zim.
Moritzstratze 52, P ., m. Z. nt, Pens.
PhilivySberastr . 17, 1 L.Jch ._m. Ms.
Rauentaler Str . 21, 1, fein möbl. Z.
m-ctzlttr. 13. Gth . P ., g. m, Z-, 4 Mk.
Röderstr ._ 15. ,1 r ., sch. in. Eckzim. b.
illömerberg 3, Pari ., möbl. Zimmer,
Äsiiiochtstratze4, 1, möbl. Zimmer . _
Schlichters» . 10, Hochp., schön möbl.

W.- u. Schlasz., ev. ein gr. mobl.
Zim, , sof, zu Per m. Näh , daselbst,

Sckwalbacher Str . 10, 2, N. Rheinstr .,
out möbl. sev. Wohn- u . Schlasz,

Schwalbacher Stratze 33 möbl. Zim.
zu verm. Näh. Hofmann , 3. Et . l.

Malramstraße _2 Werkst, od. Lagcrr.
Walramstr ^ 12,möbl .Wans ., 2.25 Mk,
WÄr -iMstratze 25, P „ sch. mbl. Zim.
Mffberaasse 3, Hth., saub. mbl. Mau s.
Webergaffe 23, 3, g. möbl. Z., 1—-2

, Bett ., aus Tage , Woch. u. Monate.

Wrbcrgasf« 28 schön möbl. Mansarde,
auch 2̂ ineinandergeh ., bist. zu_b"ft

Wrilstratz e 17 möbl. Par :.-Zim. b:ll.
fSffiC Zim. im 1. St . bill. zu vm.,

auf Wunsch 2 Betten U. volle Pens.
Zu er fragen Albrechtstraße 27, P,

Separ . möbl. Part .-Zim . z. v. Off.
u. König postlag. Bismarckrmg.

Leere Zimmer und Wansnrdcrr etc»

Dorkstr. 22 leeres Zim ., Part , l.

HlürVNr 'misei '., ZtaUungen ctr^
Schlichterstr. 10, Nähe ^ >auvtbahnhof.

Weinkeller, ca. 30 L-t. halt ., Mit
Packr. u. Hhdr., Aufz., auf 1. Okt.
1912 zu verm. Rah . das. Part.

2- od. 3-Zim.-Wohn. in gut . Hause
ab 1. Oktober gesucht. Oss. mit An¬
gabe der Räume , des Preises u. ob
früh , einzuricht . u. R. 122 Tagbl .-Vl.
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Witten imd Käufer.

Moderne Villa
«it 9 Zimmer, Zentralheizung rc. reich¬

lichem Zubehör, ltzritz Reuierstr . 8,
zum 1. Juli 1913 anderweitig zu ver¬
mieten. Wegen Besichtigung bittet
man sich an Herrn Hsusmeistcr
Wlr <li , Viktoriastr. 49, zu wenden.
Nach dem 20. August er. giebt der
gegenwärtige Mieter der Villa selbst
Auskunft, ebenso jetzt schon die Herren
Agenten._ 2530
Vaimusstr . L8.

STn |fkn | i <s ganz oder geteilt zui >vllliull9 vermieten.
Ppl/l ' lHon mit 6 grossenSchau-LulllallCII f(Mistern und damit
in Verbindung stehende Fronträume,
13 auf - 27 Meter Länge . Grosser
Hof , Remise , vorzügliche Keller.2 C4i«3rtl£»n mit 16 ineinander-

LldyKII gehenden Front-
zimmern, alle mit direktem Zugang
vom Korridor, 2 Bädern, Küche,
8 Mansarden etc. Das Haus wiid in
gänzlieh renoviertem Zustande über¬
geben und werden 'Wunsche der
Mieter beachtet . 1202

Möblierte Dimmer, Mansarden
rtr._

Adelheidstr. 44, 1 od. Part ., eia oder
zwei elegant möbl. Zimmer per so-
fort zu vermieten ._

An der Rinkir che 9,  2 , 2 sch, möbl. Z.»■WHd8,
Doftheimer Str . 31, 1 r ., eleg. möbL,

groß., tuft . Erkerzimmer mit 1—2
Betten und vorzüglicher Pension
sosort zu vermieten ._ 214464

ptf “ Walkmühlstr . 20 , 1, nahe am
Walde, aut möbl. Zimmer an Dauerm.

Groß . möbl . Zimmer
zu verm ieteu. Lu isc»strahs4d . 2._

'W " Am Wald « - MG
behaglich möbliertes Zimmer zu verm.

Platter Straße 81 (Wild«.)
Dauermieter

erhalten Röderallee 38, Nähe der
Taunusstraße , sonniges zweifenst¬
riges möbl. Zimmer . Telephon-
Benutzung. Hoffman ».
Schlafzim . u . Salon , clektr. Licht,

Zentralheiz ., Tel . Klav., sch. Aussicht
u. herrl . Stift , in eleg. Billa , 7 Min.
Fahrz . von der Wilhelmstrz, sos. an
Dame od. ält . Herrn zu vm. Preis
mit Frühstück 105 Mk. Offerten u.
U. 295 an den Tagbl .-Berlag.

Dame wünscht elegant
möbl . Zimmer

abzugebe«. Offerten unt . E. 297
an den Tagbl .-Berlag.

jttve  Zimmer und M ansarden etc.

In Billa find 3 Borderzimmcr2. Etage
mit Balkon an einzelne Dame oder
Herrn abzugeben. AuSk. Biebricher
Straße 30, 1, 9—12 vorm.

AnvwäEgo Mahnungen.

Eigenheim FarMv . 8, 3- Zimmer-
Wohnung mit Zubehör zu vermieten.

2-Zimmer -Wohnung
von kleiner Familie in nur besserem
Hause per 1. Oktober oder früher ge¬
sucht. Offert , mit Preisangaben u.
U. 297 an den Tagm .-Berlag.

3-Zimmer -Wohnung , Küche, Bad,
Balkon, Part , oder 1 Stock, in Billa
oder Landhaus vom 1. Oktober er.
an von ruhigem Mieter ohne Anhang
gesucht. Offerten unter A. 703 an
den Tagbl .-Bertt^ .

*■* A t W riß # X M

Einzelne Dame
cht 3-Zim.-Wohnung , mit Balkon

u. Zubehör, in klein. Billa , per
1. Okt. Off. mit Preisangaben u.
A. 706 an den Tagbll -Berlag.

5 -Zimmer -Wohkmng
möglichst Gartenbenutzung , Bad^ruh.
bessere Lage, für eine auswärtige
kleine Familie , per . 1. Okt. zu mieten
gesucht. Offert , mit Preisangabe an

PH. Müller , Reroftraße 10, 1.

z- tz.MMer-WchMU
zum Preise von 1200—1800 Mk.
in autem Hause von ruhiger
Familie sofort zu mieten gesucht.
Off. u. 0 ° 287 an den Tagbl.-Berl.

sucht für sofort ruhiges,
gesundes. Möbliertes

Zimmer . Offerten unter P . 287 an
den Tagbl.-Berlag.

Achr!|rllc KllßMWt
zur Aufbewahrung von Möbeln re. für
längere Zeit zu mieten gesucht. „Off.
erbeten an idol ^ h Dams . Möbel¬
fabrik, Wiesbaden, Webergasse 4.

kNioshaden. kaulinenstrasLS 4,
f. ruh . Lage , direkt a. d . Kuranlag .,

2 Min. v. Kurhaus.
Fam .-Pens . I . Ranges m. a . Hotel¬
komfort , Thermal - u . Süsswasser-
Bäder . Badezimmer in jed . Etage,
Lift , elektr . Licht . Vorz . Küche,
auf Wunsch Rücksicht auf Diät.
Pension inkl . Zimmer u. Heizung
6—12 Mk. Gemütl . Winteraufenth,

bei erm , Preisen.
Besitzerin Emma Kruse.

Fernruf 646.

Plakate:
Möblierte Wohnun

zu vermieten
aut Papier aaä antgezogea aal Pappfieciel

zu haben in der
L. Schellenberg’sclisn
Langgasse 21. • HofbncMFflC&6P6i.

Geld-u»dJmmobilien-Markt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

(f>e&mtef )r A , j
_ _ _— &

KapttatirnAngebotr.

Ca . Mark
«ebe auf 1. Hbpothek per sofort oder
später. Offerten unter N. 297 '
den Tagbl .-Berlag.

_
1 ^ ü * ^ ” Tb000 Mk.)

auf hies. gutes Objekt, April 1913
füllig, mit Nachlaß zu verk. Gefl.
Off .^ i. M. 297 an den Tagbl .-Berl,

13 - 20000 Mark gesucht bis 60'/»
der Taxe, sehr gutes Objekt — nur v.
Selbstgcber. Offerten unter Z. 297 an
den Tagbl.-Berlag.

an
2. HhpöLhekengesuch.

Auf diesiges bestgelegenes Haus werden
25,000 Mk. auf 2. Hypothek für 1. Okt.
oder früher gesucht. Erbitte Bescheid
unter w . S95 an den Tagbl.-Berlag.

Prim WOrkenfmdLMg
von 66,000 Mk., äuf einem feinen
Geschäftshaus in bester Lage Wies¬
badens in nächster Nähe des Koch¬
brunnens ruhend , wird mit Nachlaß
unter Haftung abzutreten gesucht.
Vorzügliche Kapitalanlage . Reflek¬
tanten erfahren Näheres 1376

Luisenstraße 19, Part.

Mk. 144ML>
1. Hypothek, 50% der feldgerrchtl.
Taxe, v. Selbstdarleiher für 1. Jan.
1913 gesucht. Offerten unter P . 285
an den Tagbl .-Berlag.

" ' immblrfüHt

Immobilirn -Uerd stufe.

»8 31!MlMW.
Schöne Villen, kleine und große, sind

billig zu verkaufen. Bitte brieflich an-
zufrägen unter SN « an den
Wiesbadener Tagblatt -Vcrlag.

LLohnniigsnachweis -Viireau
Lion «& Cie . ,

Tel. 708. Bahnhoistr. 8.
Stets größteAuswahl verkäuflicher

Wc «, «IiMMer
ml Gr»«Mlde.

AMHkkm-GeUin
zu 1. und 2.  Stelle.

Lleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
O. , . ,. im .Meta , i, « « . .. I» M MM . « Pl °. » s » • » >* *  s ° d!. Z« .

ßebr., 2fBänn! efrtii eau l»ek Sattlerei

Sn diele Rubrii werden
«nr Anzeigen mit Überschrift

ansgenommen. — Das Hervorhcben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Raffetauben , jg. Hühner u. Hasen
b. Art bill. Dotzbeimer Str . 17, Gth.

Eleg. seid. Kleid, Gr . 44,
bill. zu verk. El tviller Str aße 18, 1 l.

Sri,Warzseid. Umhang, tadelt , erh.,
bill. zu ve rk._ Herrngartenstr . 11, P.
_j3ebr guter Sakko-Anzug 10 Mk.,
Eakkorockm. Weste 2, f. n. Kclln.-Fr.
8,Mk .. all, m. F . Eleonorenstr . 7, 2r.
. Meyers Konversations -Lexikon
Kr 50 Mk. soft zu verk. Loewenstein,
Ariedrich st raße  10.
Oelgemälde , SOelgemälde , Stiche u. andere Bilder
billig zu verk.  Eleonorenstraße _J_._

Pianino,
Nur ganz kurze Zeit gebr., billig zu
verk. Eltvill er Str aße 6,  Pa rt , l.
Neu ! Zither f. Wirtschaftsbetricb,

bfPf .-Einwurf , billig zu verk. Bieb-
k>ch, J ahnstraße 15, Part ., Wirtsch.

2-Zimmer -Einrichtung
unt Küche (ganz neu ) wegzugshalber
preiswert sofort zu verkaufen. Näh.
Gneifenauitraße 10, Part ., Pa ul.

Wegen Wegzugs zu verkaufen
2 Kinderbetten u. Igr . 2schlaf. Bett.
Bülowstraße 9, Mtb . 2 S t. r ._ _

Salongarnitur , Sofa tt. 6 Sessel
billigst zu verkaufen Karlstratze 39,
Mtb . 2, Hausm eiste r.  _

Eine Salon -Garnitur,
.besteh, aus Sofa , 6 Sesseln und
Plüschportiere , per sofort f. 70 Mk.
zu verk. Anzusehen von 12—3 Uyr
Mich elsberg 7, 3 St ._ __

Chaiselongue für ins Freie,
Sofa , Sessel, Kleider-, u. ,.Weißzeug-
schränke, Tische, Schreibmöb., Breder-
meier -Zimmereinricht . u. vrele antite
Sach en zu verk. Adolfsallec 6._ _
Gut erh. Ottomane billig zu verk.

Hellmundstraße 36. 8 St. --
Wegen Fortzugs eleg. Büfett,

Tisch, 4 Lederstühle, Sofa tu. urnb.,
Trumeauspicgel, Lüster jc.  mmg au
iierkmiten̂Herderstraße 13, 1 Itg...

. Hochmvd. herrschaftl. Schlafzim .,
Knen u. außen ganz eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit großem dreitür.
Spiegelschrank 350 Mk. Möbellager
Blüchervlatz 8/4 . . B 14238
Eleki. Schlafzimmer , Wohnzimmer,

Kuchen-Einr ., Vertiko, Kleider- u.
«viegelschrank, Schreibtisch, wieE neu,
sofort spottbillig zu verk. Göben-
uraße 9. Mtb . Part , r.

„ Seltene Gelegenheit.
Hell nußb .-pol. Schlafz. mit reichenLeu nutzb.-pol. Schlafz. mit reichen
Fntarsicn , großer 2tür . Spiegelschr.,
Waschtoil. mit hoher Marmorrückw.,
? Bettstell., 2 Nachtschränke
s Handtuchhalter , 260 Mk. Mobel-
sager Blück ervla tz 3 u . 4. B 14237

Salon , Küchen- u. Eßzimmer
für 580 Mk. a. einz., Pianino , Sckr .,
Schreibtisch, Kassen- u. Spiegel,chr .,
Daschkom. bill.  Hermannstr . 12, 1.
, . Engl . Bett mit " Roßh.,
sowie beruh, andere Möbel sof. brll.
Zbzug. Lell mnndstraße 44, 1. _ _ _
Bollst. saub. Bett 12, 1t. Kleiderschr.
8 Mk., Tisch 1.50, gut erb,' Ueberzreh.
L_Mk. Roonstraße 20, Vdh. 4 r.
—.Ein hochb. u. eins. Bett , Tisch,

Büfett , nußb .-poliert u. erche«,
mit rerch. Schnitzerei u. Krrftall-Ver-
glasung 145 Mk., Klciderschr̂, nußb.-
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spieg . 45 Äk., Trumenu-
Spiegel m. schönen Säulen
Möbel lager Blücherpla tz 3/4^ K14230

1 kl. Mahag .-Spiegclschr. 40 Mk.,
pol. Weißzeugschr. 60, Kleiderschr. 10,
Diwan , Chaisel., Sofa , 2 Betten,
2 Deckbetten u . Kissen, Waschkom.,
Teppi ch. Elt viller S traße 4, P .,l.

12 Kleiderschr-, 5 Küchcnschränke,
6 Vertikos . 7 Waschkom., 8 Sv/eael.
4 Sofatische, 2 Auszugt ., 70 Stuhle,
Trumeauspiegel , Damen -Schreibtisch,
Kommoden, 10 saub. Betten svô ^ '
zu verk. Adlerstr aße 53 ,Lsth . Part.

Kleiderschrank, Itür 10 ML,
hockbäupt. Bettstelle mit Haarmatr.
40 Mk. Coulinstraße 3, 1.

Kücheuschrank wegen Platzmangel

Eisschrank,
bill.-zu vk.

fast neu, w. Platzmangel
Do tzbeimer Str . 17,

Eichen-Schreibtisch m, Aufsafl, Diw.
Tisch, 1—2-tür . Kleiderschr., Sekr .,

Nähmasch., Syst . Wehler u. Wilson,
von links u. rechts rechend, vorz.
für Weißnähen , Pr . 15 Wk., zu verk.
Dotzbeimer Straß e 15, 2 Tr ._ _

Nahmaschine, gut im Nähen,
18 Mk. Mäher , Wellritzstraße 27.
Usäger -NähMaschine, % Jahr gebr.,
bist, zu verk. Roonstr aße 5, 1 r .̂
Knie Nähmaschine, Original Singer
Pr . 12 Mk., zu verk. S aalgafse^ L

2 eiserne Schaukasten,
160 X 73 X 10 Zmtr ., billig abzug.
Führer , Gr . Burgstraße 10.

Einsp . Rolle u. doppelsp. Fuhrwagen
bill. zu verk. Schwalbacher Str . 38. ö»

Fast neuer Kinderwagen,
zum Sitzen und Liegen, zu verkaufen
Luisenstraße 3, Part , links.

Gut erhaltener Kinderwagen
bill. zu vk. Nettelbeckstr. 20. M. 3 r.

Sitz- u. Liegewagen für 4 Mk. -•
z. vk. Dotzb. Str . 40, M., Weidenfeller ^

Sitz- u. Liegewagen 10 Mk.
Wellritzstraße 27, Stb . 1.

Schönes Rad , neu, billig zu verk. 11
Taunusstraße 6, Hausmeister.

Gut erhaltenes Fahrrad A!
m. Freil . b. zu vk. N. Blücherstr. 12,
V. P . Anzus. zw. 11 u. 3 u. abends.
Damen - u. Herrenrad mit Freilauf
bill. zu verk. Klauß , Bleichstr. 11.

Fast neues Fahrrad
bill. Mäher , Wellritzstraße 27.

Motorrad , 2 Zyl „ Neckarsulm.,
3 PL., 1911, umständehalber bill. zu
verk. Näh. Westendstraße 16, 1 l.

Für Gärtner!
Schöner 4 PL. Deutzer liegender

Gasmotor , ev. Benzinmotor mit 1
Plumgerpumpe , preiswert zu verk.
Sedanstraße 9. B14612 ^

Gebrauchter Gasbadeofen p
mit Zimmerheizung billig zu der-
kaufen. Franz Funck, Wellritzstr. 20.
Tel . 3975.

Zinnbadewanne mit Syphon
u. Abfluß, aut erh., für 15 Mk. zu
verk. Westendstraße 32, 1. Et . r.
W. Umz. eine noch neue Badew. 25, s
2 egale Betten , 2 einz. Betten , vier $
versch. Schränke, 10—20, 3 Waschkom.
10—15, Küchenschr. 14, Schreibtisch
28 Mk. Fahnstraße 20, Part . 1

Billig abzugeben:
1 gr. Badewanne u. eine Sitzbadew. j
Näheres Kaiser -Friedrich -Ring 33, 1.

Verschiedene Labentüren
mit  Vorstell - Läden und andere $
Türen und Roll-Läden zu verkaufen sSpenglerladen , Michelsbera 22.

Gartenschläuche u. Zubehör x
billigst Schwalbacher Str . 2. P . l. r

1 Gartenschlauch, 1 Amerikaner , i
Schrankkoffer billig Metzgergasse 25.

Geschäftliche
Empfehlungen

nur Anzeigen mit Überschrift
^genommen. — Das H-rvorbebrn einzeln
orte im Text durch seit- Schrift ist unftattha

Zahle bis 25 Mark
getr . Anzüge, Schuhe usw. w. g.

Enalard . Hermannstra ße 17, 2.
PianinoS , Flügel , alte Violinen
uft Hch. Wol ff, Wilhelmstraße 10
Junge Leute suchen gebr Möbel
i kaufen . Offert , u. W. 121 an
ngbl.-Z

Olt|c iflUPtU iUCVUC» „
nur Anzeigen mit Überschrift

auiaenvmme». — Das Hervortzebeneinzelner
Worte im Text durch feite Schuft ist unstatthaft.

Gebrauchte Hcktosässcr
und Lagersteine billig zu verkaufen.
Zu .erfragen int Tagbl .-Berl ag. N?

Einige 100 Bierflaschen, glatt,
zu 4 4̂ Pf . Ra u, Blücherstr aße 5.

Zwei sch. Oleanbcrbäume
(rot u. weiß) billig zu verk. Erbacher
Straße 7, 3 links.

Lagerplatz Westbahnhof, ver-

Sofa 6.50, Sprungr . 5, Rvßh.-Matr.
4 Mk., w. sauber u. aut aufgearb.
Wörthstraße 17. 1 St ., Aug. Liputz. .

Uebernehme während der Reise
die Unterh . v. Gärten u. Bewachung
v. Villen . Kahl, Hermannstraße 22.

Hunde w. geschoren, eoupiert
u. gew. Dotzheimer^Straße,L7 ^ Gty.

Schneid.-Kost. w. in «. autz. O.
onaerertiat . Marktstr . 6,1 , Pensio nat,
Schneiderin sucht noch Kundschaft

in u. außer dem Hause. Näheres
Lo thringer Stra ße 30.  —
Anfert . eleg., sowie eins. D .-Gard.
Schäfer , Dotzhei mer S traß e 110. ^ .

Schneiderin hat noch Tage frei.
Bleich straße 18, 1 links._ Bl4363
Weißzeugnäh . e. sich im Masch.-St .,
Wäscheausbess. Römerberg 7, P ._ .

Weiß- u. Buntstickerei jeder Art
w. bill. angef. Bertramstr . 20, 1 lks,

Wäsche zum Waschen
u. Bügeln wird angenommen , tfimt
Frisch. Adlerstraße 11, Hth. Part.

Tüchtige fachkund. Eheleute

Unterricht
D. A. Lehreriunen -Verrin,

I

Schüler höherer Lehranstalt

Damenschirm gesunden.
Abzuhol en Göbens tra ße 1, 2 r.

Schaferhmid entlaufen.
Abz. Gärt . Emmermann , Westendstr.

In diese Rubril werden
mir Anzeigen mit Überschrift »

aufgenommert. — Das Hervorheben einzelner »
Worte im Text durch fette Schrift ift

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermtettn . 7cay.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle._ _ _ _—-—

Pianino
bi ll. zu verm. Fahn straßLmh ^ — -

Kind besserer Herkunft
wird in gute liebevolle Pflege gen.
Näb. im Tagbl .-Berla g._ __ ±1?

irfci  n B. R. 2702 bauptpostlagernd.
" S . 50-



2 sch. Apfelschimmel-Doppelpony
mit langen Schweifen w. 2 schöne
Ponywagen sind bill. zu verk. Mamz-
ßKombach, Snd erstraße 9

Ein Zwerg -Ussenpir,scher (Aeffcken)
von Frankfurt , 3'/r Pfd. schwer,
Männchen, 1'/, Jahr alt;

ein weißer Zwerg -Teidenpndel»
Männchen, 18- Jahr alt;

ein weißer Seidenspitz , Männchen,
1' /, Jahr alt,

ni verkaufen Frankfurt a . M .»Gluck-
IrraKe8. 1 St . bei llaaktmann.

Getragene Gesellschafts- «. Sommer-
Kleider zu verkaufen. Kreiüelstraße 4,
1—4 Uhr.

Dlorgeu-Ausgabe, 2. Blatt.

FrattW^M8M 111
Ei I.Wel »cr (jra **eO . H.kernLaden»
»nhltdie alter,,öchstenPreise f.guterh.
Herr.-,Damen- u. Kuderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silber , Nacht. P ostk. ge«.

A. Geizhals, SÄlim
kauft von Herr chaften zu hohen Prüfen
guterh. Hcrrenkleider, Uniformen, Pfand¬
scheine, Äold, Silber und Brillanten,
Zahn gcbisse. Auf Best, k. ins Haus

WiesvMsrsrN TagbLatt. Mittwoch, 17. J «lr ISIS. >Nr. S:Ä

Neue Herreu-Nrrzüge
billig zu verkaufen Marktstraße 8,

Sto ck links, Ecke Maucraasse.

mm Teil aus ausw. Naclsl., zu verk.
Schhrateiner Str. 2, 2, v. 11—12, 4—6.

JL „ Grassbuit,
Metzgergasse 27, Telephon 217«.
zahlt nachweislich am best er, für
Herren-. Damen- und Kinderei., Schuhe,
Pelze,Möbel.Zahn gev. , Gold,Silber w.

Der Wirtsckaftsdetriev in der gut
frequentierte» F 1“ 'WlvMMeMUeMrslIW.

soll per 15. August cr. neu verpachtet
werden. — Gce gnele Bewerber belieben
Anfragen an den Vorstand des Reu«
dorfer Win er-Berrins zu richte«.

K.SeMffer,1

Möbel ! Möbel!
Total -Ansverkanf.

Wegen Umzugs kommen Schlafz.,
Küsctt, 3V nußb . Spiegel , Bücher- u.
Kleidcrschr., Schreibtische .Diplomat .,
Bertikos , 3 seine SalonS , Sofas,
Ottomanen , kompl. Küchen, Näh- u.
Banernttsche, 20 gr . Trüm .-Spregel,
Stühle , Borplatzständer, sowie alle
Lagerbestände zu sed. annehmbaren
Preis zum Verkauf. Ferner 6 große
u. kl Gcidschrünke (neu ), sowie c,n
niisb . Pianmo . Günst . Kausaelegenh.Nur Friedrichyr. o.

'Hev renzimm e r,
eichen, grün gebeizt, und komplettes
Schlafzimmer , helleichen, weg. Platz¬
mangels zu verkaufen,

^ .Serrnaartenstraße 1b, P art.10- 20  Leelanche-Elenieute
(10 NI. ,— 12 Volt Sp.) für elektrische
Ühreuanlase billig zu verkaufen. Näh.
im Taahl.-Kontor, Schalterhalle reehts.

Met **:erfasse
21 ,

Telephon 3697,
zahlt d.höchsten Preise f.■getr .Herren-
u.Damenkl., Militär-ach. Schuhe.Pfand-
Böheine, Gold, Silber,Brillant .,Zahngeb.,
Antiquit., Vfohn.-Einr. u. ganze Nachl.

Mcidcr, Schuhe, Wilsche
kaust B». Sipner , Riehlstr. 11, M. 2.

Frau GKU'OAWZRWLy
Gradcnstratze 26 . Telephon 8895,
zahlt nachweislich am besten für
Herren-, Damen- un > Kinderkl.,Schuhe,
Kelze,Möbel , Zahng eb.,Gold , Silber w.

Piaiiim S .'"
für Offerten unterWirtschaft ^

Bohrmaschine, Ambos
u Feldschmiede w. zu kaufen gesucht.
Off . u. G. K. I . 50 hauptpostla gcrnd

Telegramm!
Durch großen Bedarf au gebrauchten

Gebissen
zahle für folt&e besonders hohe Preist.
Llnzntrcffen nur Donnerstag , den
18 . d. , im Hotel Union , Neugasfe 9,
1. Stock, Zimmer Nr, A.

KB. Zahle pro Zahn dis 1 Mark.

LK-insa Eisen, Metalle. Lumpen,
«vUüjl Flaschen, Papier , g-traa,

Kleider u. Schuhe. Zahle hohe Preise,
ä . dlennin»», HermaunÜr. 17, Tel. 43 2.

ßeneii-Antemchi
in all. Gymnasial - u. Realfächern f.
Schüler u. Schülerinnen hiesiger u.
auswärt . Anstalten , sowie dauernde
Nachhilfe u. Borbereit , auf Examina
erteilt seit läng . Fahren in Wiest,,
erfolgr . tätiger evangel. Philologe.
Kühle Lehrzimmer , nahe den Gymn.
Täglich bis 2 Std . Mon. 15— 20 Mk.
Einzelunt . Std . 2 Mk., aus?, d. Hause
3 Mk. Man sende Adresse m. Angabe
der Klaffe u. G. 296 an d. Tagbl .-V.

Engl Unterr. ^ n5 u
EmsfUslnrasam can ghe lessons in

Bnglish conversation. Offerten unter
Z. 286 an den Tagbl.-Verlag.

Verloren
Montag , den 15., eine kleine

mit seinen Perlen . Abzugeben geg.
gute Belohnung beim PortierHotel Rose._

Masseme, Maniküre,
ärztlich geprüft.

irgiiir : « L"a «» a »tL. Ta UUUSs.r. £[, ■?•
Masseuse

Annie t/ehert , Webergasse 23, 3.
ärztl. gepr. Evrech st. 9—8, auch Sannt.
■ S -non iür Schönheitspsteae,

Maffage n . Maniküre Fr.
ssfmiseisinrc , ärztl. gepr., lllheius
gauer S traffe 2, Part , rechts _ __

System Leuormand » Phrenologie,
Chiromantie. Frl . f-Ti «» «faascli,
Coulinstiaße 8, 2, am MicheMcrg,,_

Berühmte PtzKcnoloai«,
Kopf- u. Handlinien, sowie Ti,iro uanre,
für Herren ».Damen, d. erste am Plage.
Elise woif , Web eraaffe 58 , P.

Engländerin
wünscht Sprachenaustausch mit geblld.
französischer Persönlichkeit. « . “ <
Pension Stillsrstd . Haimrweg 6.

Damen
finden streng diskrete liebevolle Aus¬
nahme bei deutscher Hebamme a. D «,
kein Heimbericht, tcm Vormund er
forderlich,-was überall unumgänglich
ist. Witwe L. Barr . Nancy (« rant-
reich), Bus Pasteur 86.

Kerkoren
Montag mittag zwischen 3 und 4 Uhr
von Mozartstraße 5 bis Hotel Royal
ein 10- und ein 20-Markstück Abzug,
gegen 5 Mk. Belohn. Mozartstraße ^ ,
Eine golv . Damennhr
(Nr . 129525s ist den 12. Juno verloren
worden. Der ehrliche Finder wird
gebeten, selbige in der Expedition
dieser Zeitung gegen gute Belohnung
abzugebcn. - l" l ‘

Betawe fsiromanfln
Handliniendeutung. f «1 » «. Isrn hc,
Me!nrrpnpe2«. "1. Nabe Grldxas e.
ErstklaM lijrciolcfiin
8• ii r !'TiewoI i• B6, 1»

MctrildßrGe8, Mtd.i.

Verloren
Perlbalskette (Jmit .) Samstagabend
ans dem Wege von Webergaffe zum
Bahnhöfe . Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung . Wir th, Webe rgasse 3,̂ 2 r.

Verloren Montag , 15. Juli , zw
2 u . 3 Uhr von Luisenstrasse durch
Bahnhofstraße bis Bahnhof

rin fdinsarj. WtzenWl.
Apz„o. acu. Bel. Luisenstraße 16, 2.

Vf($$ÜQ,£t Mari-1i »»Vnerl
Coulintzraffe3. 2. am Michelsberg.

ärztl . gepr., empfiehlt sich. Änny
S4nzr2"«?a> Helenensfcrasse  2 , 1 r.
ÄMs- M MripM.

»« iiiielra !«»« Ji her.
Mauergassc 9, 1. Et ., am Marktplatz.' Maniküre.
Frieda Miclu l . Taunusstr . 19, 3.

Berühmter Erfolg
in Phrenologie, Chiromantie und Hand
l'niehdeistunc,. Frau Else Schütte
Michek6erg 20, Hth. 2 Tr.

IßiljiHte ptcaolosln
Mar'e Hofmann, Schwalb. Str . 33,3 (St,1.

Von der Reise zurück.
Zahn -Arzt

Itr . Caspar!
Willirlmstr. 42. Tel. 745.

' " Für kleine Geschäftsleute, die noch
über fr . Zeit vcrf., ist Gelegenh. geb.,
ein Kammerjäger -Geschäft f. Wies¬
baden zu übernehmen . Für die
Uebernahme sind 300 Mk. erforder¬
lich. Off . unt . L. B. 200 hauptpost-
lagernd Mainz,
«DüMtze»

Riick̂ v.wirkl.Sc !bstgebkr.Kri>i !>», »iiv
Ber !i« -Cl>. 117, Lohmeyerstr. 19. F129

Hebamme
E. Eilasse,

Frais JHarsot 9 Gent,
Handln Blidnr

nimmt jeiler Zeit
e s»<4i«sMii  j-5«I!ste »>._ £ip

UM>»ch" Dic' beste Gelegenheit
m M znm Heirate » vietet

Frau wetiaer . F riedrichstr . »5.
Fwecks Heirat

wünschen zwei Herren die Bekannt¬
schaft zweier netten ' nn abhängigen
Damen zu machen. Mferten unter
D. 1788 postlagernd Wiesbaden,_ _

Suche
für m Sohn . 86 I ., .BetriebSingerr.
b gr Gesellschaft, Häusl, crz., evang..
vermögende Frau . Einheirat ange¬
bracht, da Betreff , tucht. Maschuren-
Fachmann in. Auslands -Praxis und
Sprachkcnntn . Anfrag ., a. v. Borm.
und Eltern — nicht anonym erb.
unter L. 297 an den Tag bl.-Berlag,

Met -PlSKSS
in billigster Preislage bei Heinrich

olil . Wilhelmstraße 16._.
Slrfceit für Besitzerin einer

Sckreihsnafchms.
Offerten mit Preisangabe p. Stunde
unter T. 297 an den Tagbl .-Berlag.

Jtmge Fra«
aus gut. Hanse, sehr friedl ., heiter,
ernst Charakter , angen. Aeutzere, s.
aesund, gute Köchin, wünscht zwecks
Heirat mit nur üeff. alteren Herrn
mit edl. Charakter in VeÄindung
zu treten . Nichtanonyme Offerten,
mögl. mit Bild, unter A. 701 an d.
Tagbl .-Verlag.

m
Heirat!

Die beste Gelegenheit ist einer
jungen Witwe ohne Kinder aeboteu
(auch Fräulein ' eine Einheiraturn
zu machen. SUchenver ist em
tüchtiger Gesstästsmann mit prima
gutem Geschäft. Bedingung nt
etwas Vermögen. Anonym zweck¬
los. Offert, unter II. 296 an den
Tagbi.-Verlag.

MciüstchendeDaiiic
mit eigenem c!eg. Heim w. mit nur
gebild. ält . gutsit. Herrn M . Heirat
bekannt zu w. Off . u. ch. 1^ "»
Tagbl .-Zweigst., BtSmarckring 29.

Verzeichnis
der in der Zeit vorn 6. Juli bis ein-
schtiefflich 11. Juli 1912 bei der Kgl.
Pülizeidirektion angemeldelen Fund¬

sachen.
Gefunden:  1 Maßstäbchen von

Stahl mit Schieber, eine kleine
Schere, 1 Paar weiße Damen -Hand-
schuhe und ein Päckchen mit Cakes,
) Herren -Regenmantel , 1 Damen-
Staubmantel , 3 Kneifer , 1 subernc--
Halskettchen mit Anhänger , 1 Bund
Schlüssel, 1 loser Brillant , 1 Herrön-
krawattennadcl , 1 Brosche, 1 Arm¬
band, 1 Portemonnaie mit Inhalt,
1 Stückchen Litze, 1 goldener Herrcn-
ring , 1 Litermaß von Blech, 1 Klnder-
Jäckchen, l Automobil -Gummircif,
mehrere Photographien , l Damen-
Regenschirm, Zwei einzelne »eue
Damen -Schnürschuhe, 1 Brieftasche
mit Sparkassenbuch u. Personal-
pavierc . „ .. ,

Zugelaufen:  4 Hunde,
Zugeflogen:  1 Kanarienvogel

u/l Brieftaube
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt wahrend
der Sommermonate (April bis ein¬
schließlich September ) um 9 Ubr oor-

Wicsbvdcn, den 27. März 19:. ’.
Stöbt . Akmsc .'imt.

— Bekanntmachung . .
Die Schließung der städt Frted-

chöse wird aus folgende Zeiten sest-
^Jm ' Monat November, Dezember,
Januar u . Februar , 5 Uhr abends.

Im Monat Oktober und Atarz,
8 Uhr abends. . ,

Im Monat April u. September,
7 Uhr abends. . . .

Im Monat Mai , Jum , Juir und
August, 8 Uhr abends . .

Wiesbaden , den 4. Mai 181- ,
Di e Fri edhofs-Dep utation.

BekMtiNllWs.
Mittwoch, den 24. Juli d. I ., nach¬

mittags 3 Uhr, werden die Plätze zur
Ausstellung von Schau-, Schieß- und
Verkaufsbuden usw. zu der dies¬
jährigen , am 4., 5 und 11. August
stattsindendei . Kirchweih hier , öffent¬
lich meistbietend versteigert. ,

Das Vlatzgcld ist un Berste,ge-
rungstermiu sofort ^ entrichten

Dotzheim, den 8. Juli 1912. h' Der Bürgermeister.
In Vertr . : Wintermever.

Standesamt Wissdaden.
(Na:haus, Zimmer Nr . 20; geöffnet an Wochentagen
von 8 bis Vst Uhr: für Eheschließungen nur

Dienstags , Donnerstags und S^mstags.i

Geburten:
Juli 6. : Maurer Peter Preis c. S .,

Franz . — 8.: Fuhrmann Theodor
Ott c. S .. Emil . — 9.: Weichensteller
Philivv Nebel e. T ., Gertrud Maria
Jakobiue . —- 10.: Generalagent Felix
Braidt c. T ., Renöe.

Aufgebote:
Referendar Walter Adolph mit

Matbilde Blum hier . — Glasrc,Niger
Christ. Blum mit Anna Wörner hier.
_ £>ctnbfcfot5timcßet. Leopold Kollcrbcr
mit Salomea Fritz, geb. Koelsch, in
Zürich. Bäcker August Emmerich
in Hanau mit Slnna Kaibomna
Fecker in Kleinsteinhenn . — Postillon
Philivv Thiel mit Louise Baute hier.
-— Maurer Emil Groß unt .Christine
Krißel Hier. — Kutscher Leovold
Schneider mit Johanna Saubl hier.

Kaufmann Walter Schutze mit
Dorothea Koevpeu hier . ,— Tiefbau¬
arbeiter Karl Becker in Krovpach
mit Lina Fischer tit . Wingert . —
Schneider Geora Kuck hier ^ mit
Emilie Martha Grärner in Zwickau.
— Mechaniker Geora Fkerschmann
in Nürnberg mit Friederike Groner
daselbst. — Straßenbahn - Schaffner
Cbistian Schwickcrt in Chrenbreit-
stein mit Katharine Petri wer . - -
Oberkellner Wilh . Buchsenschutz m
Elberfeld mit Franmska , SeOsiser
hier . — Ingenieur Matthias Wenzel
in Sterkräde mit Klara Agnc!.'
Berlaudenx in Frankfurt a. M.

CbesKlieü'ingrn:
Juli 13. : Küferaehilfc Adolf Reifen¬

berger mit Elisabeth Solger . —
Handlungsgehilfe Karl ^ putt^ namt
Mit Luise Peußer . -- Klavierteckmrker
Eduard Faaber m Mainz .mit Elisa¬
beth Loßmann . geb. Hofmann , in
Mainz . — '.Dreher Georg Waaner in
Ottenbach mit Emma Grien wer . - -
Schmied Emil Gemmer mit .Anna
Nagel hier . Fenstervutzer itriedrict,
Werner mit Selma Brauer hier.

Sterbetällc:
Juli 11. : Ehefrau Rostne Kohl

Hofer, geb. Haas , 60 I . - - Monteur
Karl »echt, 83 I . - Mlivp Ritter,

3 R- - M^ germelswr Admn.BEm-

5.: Maurer Karl Seewald in Rans¬
bach e. S ., Edgar Augiist Wilhelm . —-
7. : Tüncher Adolf Wilhelm Karl
Zuber iu Sonuenberg e. S -, Adolf
Wilhelm . — 8.: Schuhmachernieister
Karl Dörr in Sonnenbera c. S . —
10.: Mechaniker Wilh. Wintermeher
in Sonuenberg e. S.

Aufgebote:
Gärtner Wilhelm Ludwig Becht

und Auguste Wilhelm ine Tresbäch,
Näherin , in Sonnenberg . — Gatstner
Wilhelm August Diemer . und Eli,a
Kaufmann , ohne Berus , in Sonnen¬
berg. — Drogist Karl Franz Wilhelm
Wengel in ManchesterEnglano
mit Luise Christiane Deelgen, ohne
Berits , in Sonnenberg . — Maurer
Karl Philipp Zerbe mit Karolrne
Wilhelmine Deucker, ohne Beruf , in
Rambach.

Elieschließungrn:
Juli 6. : Zimmermann Karl Wil¬

helm Emil Eckhardt mit Emilie
Karolrne Röder, in Rambach. - —
Tüncher Heinr . Philipp Karl Hauser
mit Büglerin Johanna Wilhelmine
Christiane Bind in Rambach.

Sterbcfülle:
Juli . 1. : Tüncher Emil Bach ...in

Sonuenberg . 84 I . — 10.: Elise
Friederike , geb. Wetzel, Ehefrau des
Maurers Karl Wilhelm Seelgen in
Sonnenberg , 47 I , — 14.: Privatiere
Marie Althen in Sonnenberg , 64 I.

Hardt, ... »
Witt . 61 I . .

Ltsndsscrmt Sonnanderg-
No.mhcrcd-
Geburteu:

Juli 3. : Tünchermeijtcr W.uyelm
. Jekel iii Sonnenbera e. S .. Willi . —

wrde-..Mmrds-ArlleiMW
zzr Langeuschwalbach.

Morgen Donnerstag , den 18 . Juli er.,
vormittags 10 und nachmittags 3 Uhr ansangend,

Adolfstratze 85, daselbst.
als : 2 flotte Ponys , fromm und zugfcst, 1 neues vierschrgeS Break, cm

viersitziaes Ponh -Breat , ein neuer tuetjtfctßci E-chntteu, ein Tei)t
guter Kastenwagen, ein gebrauchter leichter .d ^ onomiewageu,
Wagenleiteru , Schmierbock, em neues Jauchesatz ^ - tr . faffenv).
ein sächsischer Wender mit Vorderpfmg , eine neue ^ gc, em stlbcr
plattiertes Doppelspänner -, sowie do. Einspanner -Chailengeschrr,
ein Doppelspänner -Wagengeschirr, ern̂ Emspanner . .huLgeschl,r.
1 großes und 1 kleines Wagentuch, gr . Schlittendeck̂ chm. Ztegen-
feil. div. wasserdichte, wollene Schabracken und Sommerpferdc-
decken, schwarze Lederzügel, mehrere Kummete, ^ Eu ^ aeläuw
Ketten, Lederhalfter , wasserdichte Futterbentel , Schellengtlantc,
Gebisse, Laternen , Peitschen, gußeis. Pferdekrippen , Raufen usw.

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.
Auf Wunsch wird evcnt. Kredit gewährt.

Fite ®i!ps!ji !!fasIMe
nur erstklassige Fabrikate , lei 10J2
H. Schweitzer, Hoflieferant,

S' EEenbogenSfa sar I S«_
WiHchthühttcr

schöne starke Tiere liefert
GeflüzeUiof Wtsisasr » ,
Eifert «»! »Lieg . Katal -g
graiiS. h l6l

iu .Hn »tde-
k»che»

Aflaiii Sen der 9
Auktionator u . Taxator,

Telephon 1847. — GcschäftSIokai: 7 Moritzstraße 7. — Telephon 1847.

Bnei & Co ., Inh.E . ESotlsasaimel
Patent - Incenieurbiro,

Frankfurt a. M.. P. IO, Pariser Hof.
Tel. Amt l. 9365.

Gewissenhafte Erledigung. V 79

1*11-
eiip stehlt

B !ükdcr -Drotlcric Äiston Müller,
_ 24 BiSmarstrir, !, Lt ._ :_

MI Mi« '»
in per Dura -gaugshalle des Lagtziatt-
HauseS jahrweise zu vermieten .- Nab.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Dchalterballr.

wird beseitigt durch „Tonnola “* Preis¬
gekrönt mit gold. Medaillen und Ehren-
diplomen. Kein starker Leib, keine starken
Hüften mehr , sondern schlanke , elegante
Figur u. graziöse Taille. Kein Heilmittel,
kein Geheimmittei , lediglich ein Entfet-.
tungsmittel für zwar korpulente , jedoch
tjestinde Personen . Keine Diät, keine Aen-
derung d. Lebensweise "Vorzügl. Wirkung.
Paket 2,50M. fr. geg.Postamveis .od.Nachn.Fabrik: P . Franz SieS2?Gr & Co-9
Berlin 213, Köriiggrätzer Strasse 66,

In Wiesbaden zu haben : Sc ützen-
hof-Apotheke, Langsasse 11. E183

LnremNlrsikr Hof,
HerSerstratze 13.

Schöne Kegelöahu und
Wereins sülchen

noch einige Tage frei.
Schöner schattiger ^ Waeten.
Willi„Air lemDtzWk"

Rheinstraße 35. P 39
Schöne Zimmer/ — I« Speisen und

<SJ(iräuEe zu folibai Preisen._
Seltene Brirfmarkeu.
1000 verschied., «ur Prima , Mk. 10.75

50 versch. Ai>cn . . . .
10 „ Monaco . . .
50 „ Frankreich . .
60 „ franz. Kolonien
50 Persien . . .
50 pörtua. Kolonien

.90
—.90
—.85
—.95
1.85
1.60

Sehr billig ! Porto crt n ab Mk. 10 fr.
geg. Nachnahme- folau e Porr t. Off.
u. .11. 8550 vef. Slutioir OTossa-,
München. P134
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Jim nod) wenige Jage!
Ganzlieber Ausverkauf

wegen

Gescfyäffs-TJuflösungf

Blusen — TTiäniet— seidenen Scftafs
von  Bamen -Hteidern — Jupons — Paletots — Seidenstoff-Besten etc.

Eckhaus Weber- u. Spiegelgasse, S. JfJafffias &Co.

»O HO» » » » » » » » » » » «

Passagierfalirtcn»»<>.» Zeppelia-Lnftsehiff
„Viktoria Luise “»

(Vom 17 . bis 28 . Juli .)
'Während der

Kanpf. nnd Kaehwoehe
des Bimdesschiessenŝ Frankfurt a. M.

'E'Sslieli 7 Uhr morgens und 4.‘/j  Uhr nachmittags:

Zweistündige Rund-Fahrten
von über 100 Kilometer Ausdehnung,

die « nach Wind- und Wetterlage in den
Rlteinsau , Taunus , Spessart , «hienwald , die Bcre-

Strasse entlanjr führen.

g£$t“ Preis pro Person 20 © Mark.

^ Die Abholung von Gepäck,
| FRACHT-undEILGÜTERN
H zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er-
» folgt durch die regelmässig 4bis
♦ 5 Touren täglich fahrendes

RETYENM AYERS
ABHOLE-WAGEN f
zu jeder Tagesstunde.

£ Sonntags nur vormittags auf Bk.
0 Stellung beim Bureau : H
H !« BII40 S..ASSTS *ASS *3 5 » *
• Telephon Nr. 12 u. 2373. ^

Königlicher HofspeditcurQttQnmnyep
— Wiesbaden—

Des Luftschiffes Besichtigung täglich. Eintrittspreis 1 Mark.
Vom SchützentVstplatz durch besonderen Ausgang in 10 Minuten

zu erreichen.

extra¬
wagen

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe).

«"»» S OH

i . Stiilger, Häfnorgas-$-e-16
Krystail

Steingut

gegr . 1858.
Porzellan

Luxuswaren.
Auss'attungs - Migazin für Hotels,

Pensionen, Restaurants. 997
Spez.: Braut-Ausstattungen.J

Anmeldungen, Fahrkarten und Einzelheiten bei der

Hamburg -Amerika -Linie , mÄ
Frankfurt a . M . , Eaiserstr . 14, Fernspr . I 3370, Tel .-Adr. Hapag,
in Wiesbadens Hamburg - Amerika - Linie, Wilhelmstrasse 12,

Fernspr . 2642. 1183

Wiesbadener Zecht-Klub. E.V.
Gegr. 1879.

Am Sonntag , de» 21 . d. Mts ., morgens 1© Uhr , findet
auf unserem Fechtboden Hotel Terminus , Kirchgasse 32, ein

Preis -Zechten« leichtem se&ti
um den von unserem Protektor, Sr . Durchlaucht dem Prinzen Karl
von Ratibor, neilgestifleten Wanderpreis statt. — An das. Preis-
fechten schließt sich ein

SchimfsÄLen in aller; Waffen
und ein Damen - Alorettschulfechten (Schülerinnen des Herrn
Fechtmeister Ang . Kobbe ) an.

Alle Freunde der edlen Fechtkunst, auch Damen, find hierzu sreund-
lichst eingeladen.

Abends S Ähr in den Klub -Nänmen:

zamilien-Abend, prelsverte lung und Tanz.
Wir bitten unsere verehrt. Mitglieder und Gäste um zahlreichen

und pünktlichen Besuch. F 369
Der V orstand.  ^

Männer-Turnverein Wiesbaden.
Sonntag , den 21 . Juli ISIS , aut unserem

herrlich gelegen'», staubfreien Turn - u. Spielplatz. rm
Distr . Ronnentrift , hinter der Walkmühl-Brauereu

Sommersest.

Rheingauer Straße 15LivaAWNm»
juristisch geleitet.

Verträge, Eingabe», Verhütung von
Konkursen. LyeMießnng in England.

MlWltWzi»
AH Mer,

Grd- mrd
Fs«srbrstattn«gen,

Lager:
Maünfrr Straße 3,

Laden: ^ 971
KasteUstratze 1.

------ Triephou»76. -------
Lieferant des Wereins

für Aeneröestattnng
nnd desBeamtenvereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

Musik- und GesangSvorträge, Spiele und turnerische
Voriühruugen, Kinderbelustigungenusw.

Bei Eintritt der Dunkelheit: « ackelschwinge u , au dgeführt von 8 Turnern
py  Eintritt irer . "VSll >' ,30

Zu recht zahlreichem Besuche  ladet ein Ter Borstanb.

41ol,tnns!

>veg«!>Aufgabe des Ladens. .
Oefen amerikanischen und irischen Systems,

modernste Kamine , Kochherde etc.
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Junker & Ruh -<Saskoclier mit 1© Pro *. Rabatt.
Laden: Bismarckring 9.

Todss -Arrxeige.
Verwandten, Jreunden und

Bekannten die traurige Nach¬
richt, dast meine inuLftadicbte
Iran , unsere Schwägerin und
Tante, Frau

CllNch ßjerrAn.
geb. Achorr,

nach langem, schwerem Leiden
am Montag abend 87. Uhr
sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Christian Hecrchrn,
Neügasse 14.

nebst 4 Kindern.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag nachmittag 4 Uhr
von >>er Leichenhalle des Süd-
frtedhofs au? statt.

Unwiderruflich übermorgen
Ziehung am 1®- und 2 ©. Juli

zu
Elberfeld.L == Wohltätigkeits-OTTEßlE Ht

4557 Gewinne im Gesamtwerte von Mk.

IO »
! »O OO

8 TSE

©
c
c1

. dtto-*
a
Z 5 mals  iooo =

Wohltätigkeits-Lose 3 Mk. Portogund Liste
€Sen «; ral - I * ehit

BiiueläorfSI,
empfiehlt und versend

Ferd .Schäffer, *KönigsalleeD2.
Auch zu haben in allen keimtl.gemachtcnVerkaufsstellen. F 7?

FraclMülEilpten.
Baförderung von

~ kJ .&G.Adrian
Besorgung der dazu

Bahnhofstr. 6. Telephon 59 g

25 % ZZ%
»N -küMSÄ

vom 15 . bis 31 . d. Mts.

Auf sämtliche Sonnenschirme
gewähre ich einen Nachlass von 25 °/o.

Schirmfabräk8. Eisemann
Langgasse 1.

Bitte meine Auslagen zu beachten!

25 % 25%
Heute abend entschlief nach kurzem Krankenlager

mein geliebter Mann, unser guter Vater und Grossvater,

Herr Theodor Spiegel,
im 67. Jahre seines Lehens.

Dieses zeigen tief betrübt an:
Frau Rosa Spiegel, geh. Rubens,
Rechtsanwalt Wilhtlm Spiegel u. Frau,

geh. Loeb, Kiel,
Dr. med. Otto Spiegel, Kiel,
Ernst Spiegel, Köln,
Dr. med. Leo Loeb nnd Frau,

geh. Spiegel, Berlin
und zwei Enkelkinder.

Wiesbaden, den 15. Juli 1912.
Goeiheatrasse 4.

Die Trauerfeier findet Donnerstag, den 18. Juli 1912,
nachmittags 5 Uhr, in der Halle des jüdischen Friedhofs
zu Gelsenkirchen statt . 1210
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im '
—  Bedeutend herabgesetzte Preise ! —

Posten Staub- und AlpakamänteL
früher bis : 9 .75

II
18.5©

III
20 .-

Posten

5 5« Atz 75♦ 4-

Leinen-Jackenkleider
12.75

früher bis: 11.50
"75

ii
17 .50

III
19 .50

IV
27 .50

75 12. 75jetat : 8 +^ 10t

■Ein Posten Lodenpelerinen , imprägniert

1 @ . 50
7 .50jetat

Waschmusseline , früher bis eg
jetzt 48 ,-S(, 35 25

Wollmusseline , früher dis1.95 . . . jetzt1.35, 95 H,

Foulardine , früher bis1.45 . jetzt 95,Sj, 75 Ji,

Shantung u . Leinen -Imitation , früher bis1.45,
jetzt 95 und

Ein Posten Jacken ^ Kleiderstof f © , 130 °m breit , engl.
Charakter * . . bisheriger Preis bis 2.50, jetzt

Ein Posten Popelin © , HO cm breit , alle modernen Farben,
bisheriger Preis 2.50, jetzt

Restposten Blusenstoffe , bisheriger Preis 1.75 . . . . jetzt

20*
58^
68a
35a
1.50
1.65
1.25

lose
Kirehgasse

gegenüber
dem Mauritiusplatz

12

„Krone “ , Eitwüle»
Awg . llaeitchexi . — Telephon 145, 1043

ßehöner Garten, dir . am l &Iiein in unmittelb . Nähe d. Dampferanlegestelle.

Vorzägl. Speisen— Naturreine Weine— Ausschank 191üer„
Üllifol. Birnmor mit sa* olnate IPesasaoai * Sch. Aussicht auf d. Rhein

Gastspiel
nur wenige Tage im Hotel Lr 'kpeLrsa , Mauritiusplatz,

der renommierten

Tircsler Damesi - iCapeSle W
„Andreas Hofer “ . f§

3?ur erstklassige Leistungen. — — Künstlerische Darbietungen.

1

KttMsklMledesWiN.
Mischen Hor-i-y «. Malz-,

Beliebt als Ausflugsort und Sommer¬
frische, Hockramant. Lage, Histor. Sedens-
würdiak., Brückenstation der Köln-Düssel¬
dorfer' und Nieder!. Dampfschiffe. Gute
Verpflegung. Näheres durch . F5

_Art kein s- ?ke-ern.

zerien-Ausenthali
Broni Am« .
für Schüler aller Klassen: Nachhilfe,
Sport . Jugendspicle, Ausflüge.

Familiennufcnthalt mir eigenem HauS-
haltungsveirieb.

Pfarrer s»r . Scibert.
Reise -, Hand -, Schiffs -, Kaiser¬

koffer , Haudtaichen aus Rrndieder
werden billig verkauft Rengaffe 22.

Ilslksbiläunasticctiitz« Wlesdaden. E. N.
Wegen Revision der Bolksbibliothcken sind alle dort ent¬

liehenen Bücher bis spätestens den 20 . Juli znrückzr,geben.
Vom 19. September an können die Volksbüchereien wieder von leser-
mann benutzt werden. _ ^

ßecker ’sches Konservatorium.
g. %« rtrag 'saäjencl ! Mittwoch , 17. Juli , abends 6 Uhr.

II . Vortragsabend : BSoisnerstajt , 18. Juli , abends 7 Ehr.
Bonnerstag -Proaramm : Konzert , op. 21, I . Satz von Chopin.

Sonate pathetique , I . Satz von Beethoven. Romanze, op. 15, von O Dorn.
Polonaise brillante , Es-dur von Chopin. Ouvertüre : „Die II ermann sohlacht
von 0 . Dorn. — Eintritt frei. _

MMMMiM(«wo»°»dllt armormqiiöötkl ciö uüö,
aus hies. herrsch. Villa stammend, zu verkaufen durch

WiesbadeNer Möbelheim
Bj.  Rettenmnyer,

Schier -terrrsn Strclße.

Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Residenz-Theater . Abends 7.30 Uhr:

Die kleine Freundin.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Buschliescl.
Overetten -Theater Wiesbaden . 3 Uhr:

Die moderne Eva.
Biophon - Theater , Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopol). Nachm. 4.30—10.
Kinephon - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Ubr.
Odeon-Tcheatcr, Kirchgasse.
Kurhaus . 4.30 u. 8.30 Uhr : Abonne¬

ments -Konzert.
Walhakla-Restaur . 8 Uhr : Konzert.
Deutscher Qof. Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Lrbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.80 Uhr : Konzert.
tzotel-Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement ). Tägl . : Gr . Konzert
.Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

Straße 19. Tägltch ab 8 Uyr:
Großes Künstler -Konzert.

Rotes Haus , Kirchg. 76. Tagt . Konjert
Reroberg . 4 Uhr : Militär -Konzert.
Restaurant Ritter , Unter den Eichen.

Täglich von 31h Uhr ab : Künstler-
Konzert.

Luft , und Sonnen -Bab, Atzelberg,
während des ganzen Tages , von
8 Uhr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle: Blücherstraße 12.

Turn -Brrern . Nachm. 2—£  Uhr:
Turnen , der Müldchenabteilung II,
3—4 Uhr : Turnen der MädcheN-
abteÄung I, 4—s> Uhr : Turnen
der Knabenabteil . III , 5—-6 Uhr:
Turnen der Knabenabieilung II.
WheNds 8—9 Uhr : Schwimmen im
Augusta-Vrktoria-Bad , 8—10 Uhr:
Turnen der Damenabieil . II u. III.

Tuengesellschast. 2.30 vis 3.30 Uhr:
Turnen der BtÄ»chen- Abteilung;
3J30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung ! 8.80 Uhr abends:
Kürturnen der Bktiben u. Zöglinge.

Männer -Tnrnverr 'm. Von 3—4 Mir:
Mädchen-Turnen . 4 bis 81h Uhr:
Knaben -Turnen . 8 Uhr : Riegen,
fechten. 914 tlhr : Gesang-Probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Aebun-gsspiel.
«ugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschule. 7.30 Uhr : Turn-
-spiele. 8 Uhr : Gesangstunde.

Stolzeschor Stenogr .-V. E.-S . Stolze.
Schrcv. 8.30 Uhr : Uebungsabend.

Christi. Verein jg. Männer . E . B.
8.30 Uhr : Versammlung ehemal.
Schüler höherer Lehr . Anstalten.
9 Uhr : Posaunenchor.

Blan -Kreuz-Verein . E. B. Abends
8.90 Uhr : Bibekbesprechung.

Sprachen -Berein . Abends 8.45 Uhr:
Französisch für Anfänger.

Kaufm . Verein. 9 Uhr : Beriamml.
Christl . Verein j. Männer , Wartburg.

9 Uhr : Bibelbesprechung.
Wiesb. Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-Berern Friede . 9 Uhr : Probe
Quartett -V. Wiesbad , 9 Uhr :. Probe.
Männer - Gesangverein „Rhemgold .

Abends 9 Uhr : Probe.
Ost- u. Westpreutzen-Berem . Abends

8.30 Uhr : Versammlung.
Sängerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Scharrscher M.-Chor. 9 Uhr : Probe.
Deutschnativiialer HandlunoSgehils .-

Verband. (Ortsgruppe Wresbad .).
9 Uhr : Vereinsabend.

Damenfriseur - und Perückenmacher-
Gehilfen - Verein Wiesbaden . 914
Uhr- Versammlung . .

Wiesbadener Radsahr - Verein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Stenographen - Verein GabelSberger.
Fortbildungsknrsus 149—10 Ubr.

Zwanglose Vereinigung für Musik,
Gesang , Literatur usw. 8.80 Uhr:
Unterhaltungsabend.

Wiesbadener Briesmarken -Sammler-
Verein . Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Msftdsm - Thsstsv.
Mittwoch, den 17. Juli.

Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters
Magdeburg. Dir . H. Norbert.

Dutzendkarten gültig.

Die klems Frernrdm.
Operette in einem Vorspiel u. 2 Akten
von Leo Stein und Dr. Ä. Bi. Willner.

Musik von Oscar Straus.
Piersonen:

Graf Henri Artois . Arthur Klaproth
Fernand, sein Sohn Mathias Meyers
Oberst Barbasson . Albert Nierler
Clairc, seine Frau . Trude Blath
Claire, beider Tochter Biby Lehmann
Louisou Duval . . Elise Weißbach

Philim Lagranche . Lola Karoly
Saturnin . . . . Ernst Hohenfels
Dr. Laflcur . . . . Max Loeven
Mouckou, Kammer¬

diener bei Artois . Paul Schultze
de Polichard . . . Franz Pokorny
Madame de Polichard Alba Schnell
Baron Dnbms . . Anton Gampert
Baronin Dubais . . Ada Rosen
Oberst Cali -eau . . Julius Heroldt
de Nussac . . . . Neinhold Wolff
Madame de Russac . Frl .Meyer-Müller
Dnpont . Karl Reßl
Gaby . . . . . . Gertr . Stemert
Bslette . Anna Ni-s!er
Ninon . . . . . Annie Brückler
Der Maire von

Mironville . . . OttoWesch-Nauk
Ein Chauffeur . . Herbert Arjo
Diener bei Artois . Leopold Laslo
Diener bei Fernand . Willi Langer
Gäste, Gemcindefunktionäre, Dorchono-
raliorcu, Probiermamsellen, Vcrkäiiferia-
nen. Das Vorspiel spielt auf Schloß
Mironville, der Besitzung des Oberisten
Barbasson; der erste Akt in der Woh¬
nung Fernands in Paris ; der zweite Akt

in einer Villa bei Paris.
Z it : Gegenwart.

Nach dem Vorspiel und 1. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr._ Ende 93/, Uhr.
Volks Theater.

Mittwoch, den 17. Juli.

KirschUrsel.
(Im Gdelgrnnd und tiefen Mald .)

Origiual -Volkrstück in vier Akten
von I . Willhardt.

Personen:
Martha Steiner , Be¬

sitzerin der Mühle
im Edelgrund . . Ottilie Grunert

Johanna , ihre Tochter Clotilde Gutten
Robert Haie, Förster Emil Römer
Anton, kein Sohn . Adolf Willmann
Lieschm, genannt

„Busch-Liesl" . . Marg. Hamm
Trine , Magd in der

Evrlsrundmnble . Lina Töldte
.Jakob,Müblbursche in

der Edelgrundmühle Ottomar Bloß
Lorenz ) Mnpdiebe C. Beraschwcnger
Kauz i ^ ame0e  Carl Gra -tz
Hans, sein Sohn . . Heinz Berton
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.80 Uhr.

Gprrctten - Theater
Wiesbaden.

Mittwoch, den 17. Juli.

Die moderne Gva.
Operette in 3 Akteu oon Georg Okonkowsky
und Alfred Schönfeld. Musik von Jean

& lbcrt.
Personen:

Casimir Cascadier,
Privatier . . . . Emil Nothmann

Frau BuicheCaScadier
Rechtsanwältin . . Dora Debicke

Renöe. Btalerin. ihre
Tochter . . . . Camilla Bors!

Camille,Dr . med., ihre
Tochter . . . . Else Müller

Henry Cibolct,Rechts¬
anwalt . . . . Hans Kugelbcrg

Justin Pontgirard,
Privatier . . . . Mertz -Lüdemaun

Baronin de la Roche-
Taille . . . . . . Mary Meißner

Bouquet des Ufs,
G-richtspräsident . Malden-Deutsch

Jean , Diener bei Pont¬
girard . Curt Kramer

Amelie, im Dienste
Cascadier . . . Martha Roth

Susanne, im Dienste
Cascadier . . . . Else Hagen

Nclln, Kammerzofe der
Baronin . . . . Mary Meißner

Ein Gerichtsdiener . Philipp .Möbner
Ort der Handlung: Paris . — Zeit:

Gegenwart.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10V« Uhr.

Eintrittspreise:
Proscenium -Loge 4 Mk., FreMdenlog«
3 Mk.. Orchestersessel 3 Mk., Seiten-
balkon 2.50 Mk., 1. Parkett 2.50 Mk.,
Promenoir 2 SKI , 2. Parkett 1.50 Mk.
Parterre 1 Mk. Dutzend u . Füns-
zigerkarken zu e-mnätzigten Preisen.

Kurhaus zuWlesbaden
Mittwoch, 17. Juli , vormittag« 11 Uhr.
Konzert des städtischen Kurorchesi:ers

in der Koohbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertm. W. Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper „Die diebische

Elster“ von 0 . Rossini.
2, Finale aus der Oper „Maritana“ von

P. Wallace

3. Am Wörther See, Melodie von
A. Jungmann.

4. Scbatzwalzer von Joh. Strauas.
5 Fantasie aus der Oper „Der Trou¬

badour“ von G. Verdi.
6. Schluss, Polka schnell von M. Kolb,

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4.30 Uhr:
Leitung: Herr 1. Konzertmeister

Adolf Schiering.
1. Ouvertüre zur Oper „Mignon“ von

Thomas.
2. Postillon d’amour, Gavotte von

Ebner.
3. Soldatenchor aus der Oper „Marga-

rethe “ von Gounod.
4. Melodie von Rubinstein.
5. Ouvertüre zur Oper „Teil* von

Rossini. •
6. Die Pesther , Walzer von Lanner.
7. Ständchen, Lied von Fr. Schubert.
8. Fantasie aus „Die verkaufte Braut*

von Smetana.
Abends 8.30 Uhr.

Leitung : Herr Carl Sehuricht, städt.
Musikdirektor.

1. „Romeo und Julia “, . Ouvertüre von
P. Tschaikowsky.

2. Eine kleine Nachtmusik von W. A.
Mozart.

3. Siegfried-Idyll von R. Wagner,
4. Siegfried’» Rheinfahrt und
5. Siegfried’* Tod und Frauenmarsch

a. „Götterdämmerung“ v. R.Wagner.

lephoti-
Theater“ f'

Ab heute u. a.:

Sünden
unserer Zeit

Modernes Drama.
Gespie’t von den berühmten

dänischen Schauspielern.
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Die politische Mitteistands-
bewegung.

Unter dieser Überschrift hat vor einiger Zeit Kurt
Bürger -Großlichterselde, der verdienstliche Verfasser
des Buches „Die Agrardemagogie in Deutschland" eine
Broschüre herausgegeben , die in erschöpfender Weise
Len reaktionären Versuchen nachspürt, die breiten
Schichten des städtischen Mittelstandes für konservative
Wahlzwecke zu gewinnen . Diese Versuche, die zuletzt
in der Gründung des reichsdeutschen Mittelstandsver-
bandes ihren vorläufigen Abschluß gefunden haben,
sind ja hinreichend bekannt, aber dennoch bestreiten
ihre Urheber jedesmal den politischen Eharakter ihrer
Gründungen , um sich dann bei ihrer Betätigung doch
Lügen zu strafen. Ta ist es ein Verdienst des Ver¬
fassers, in seiner fleißigen Arbeit alle die politischen
Merkmale der reaktionären Mittelstandsgründungen
festgehalten zu haben. Vor allem bietet das Werk auch
eine treffliche Materialsammlung . Manches ferner
gesammelten Zitate verdient gerade jetzt der Vergessen¬
heit entrissen zu werden. Konservative und Zentrum,
die dem ehemaligen Staatssekretär Grasen Posadowsky
zu einem Reichstagsmandat verholfen haben, preisen
sich ja als die besten Mittelstandsfreunds an . Dem¬
gegenüber ist nicht uninteressant , daß Graf Posadowsky
am 13. Dezember 1904 im Reichstag Ansichten vertrat,
die von den reaktionären Mittelstandsphrasen sehr er¬
heblich abweichen. Ja , sogar irr der verpönten Frage
der Warenhäuser marschierte Graf Posadowsky seyr
außerhalb der reaktionären Linie , indem ^er darauf
hinwies , daß die Warenhäuser „nichts anderes seien
als eine Assoziation des Kapitals , um dem Publikrim
feine täglichen Lebensbedürfnisse zu liefern ". Man
greift — sagte damals Graf Posadowsky — die War - r.
Häuser an , man hat auch versucht, sie durch eine Waren-
haussteuer einigermaßen irr ihrem wirtschaftlichen Ern°
fluß unschädlich zu machen — ich glaube bisher ohne
irgemdwelchen sichtbaren Erfolg . Ich meme. Wenn nran
die modernen Kapitalvereinigungen , die auf manchen
Gebieten überhaupt nur imstande sind, das zu schaffen,
was die moderne Kultur erfordert , angrerft , darf man
auch nicht vergessen, welcher Kulturfortschrrtt anderer¬
seits in mancher Beziehung durch diese Assoziatroiren
geschaffen ist." Ter Staatssekretär kam in dieser Rede
auch noch auf die Bestrebungen zu sprechen, die Gewerbe-
freiheft aufzuheben, und sagte : „Die Gewerbefrelheit
ist zusammen geboren worden mit der Redefrerhert in
den Parlamenten und mit der Preßfreiheit , und von
den beiden letzten Freiheiten macht man doch eineii
ziemlich weitgehendM Gebrauch. Ich glaube, wer auf
dem Standpunkt der Rede- und Preßfreiheit steht, der
wftd auch die Gewerbefreiheit nicht beseitigen wollen
und können."

WaS es überhaupt mit der reaktionären Behaup
tung auf sich hat , die L i b e r a l e n allein seien schuld

an der Einführung der Gewevbefreiheit, das beleuchtet
ebenfalls die Bürgersche Broschüre. Die Vorstellung
— so heißt es darin —, daß die Gewerbefreiheit nur
ein Produkt der lib-eralen Ära sein könne, ist den Reak-
tionärey so in Fleisch und : Blut übergegaugen , daß sie
regelmäßig erstaunt sind, wenn man ihnen das
Irrige'  dieser Ansicht nachweist. Und doch ist die
treibende Kraft für die Einführung -der Gewerberrei-
heit ein Mann von streng konservativer  Ge¬
sinnung gewesen, der damalige Präsident des Bn :ides-
kanzleramtes Delbrück.  Dabei ist freilich zu be¬
rücksichtigen, daß in verschiedenen Bundesstaaten , so in
Sachsen, wo der Kammerherr v. Zehmen einen dies¬
bezüglichen Antrag gestellt hatte , die Gewerbrfreiheit
bereits emgeführt war , daß die Bundesregierung also
nur eine schon bestehende Einrichtung weiter ausv ante,
um keine wirtschaftliche Anarchie einreißen zn^ lassen.
Als am 29. Mai 1869 die Beratungen über die neue
Gewerbeordnung beendet waren und der Präsident ab¬
stimmen ließ, verkündete er das Resultat der Abstim¬
mung laut stenographischem Bericht : „Das ist (viel-
leicht ausnahmslos ) das ganze Haus ." So sieht die
Legende von der liberalen Urheberschaft der Gewerbe-
freiheft mt Lichte der Geschichte aus . Aber die Konser¬
vativen baden damals nicht nur Mann sür Mann sür
die jetzt von ihren Agitatoren landauf landab als
„liberaler Wechselbalg" verschriene Gewerbefreiheit ge¬
stimmt : einer ihrer befähigsten Köpfe. Geheimrät
Wagener . hat damals geradezu umstürzlichere Ansichten
zum Ausdruck gebracht, die ihn heute in seiner Partei
vielleicht unmöglich mqchen würdim. Er erklärte näm¬
lich in Übereinstimmung mit Miguel , daß die Innun¬
gen nach den Beschlüssen des Bundesparlaments auto¬
nome, zu' keinem Ausschließungsrecht mehr berechtigte
Kärpersckiaften sein sollen und warf ihnen dann vor,
sick zu Monopolisten gemacht zu haben, die die eigene
gewerbliche Plnsmacherei für die Hauptsache gehalten
hätten.

Mit diesem Festhalten wichtiger Geschehnisse und
ihrer Beurteilung durch die politischen Parteien ^bildet
das Büchlein eine gute agitatorische Handhabe für alle
dieienigen, die journalistisch oder agitatorisch im poli¬
tischen Meinungskampf stehen.

Die ttrisis in der Türkei.
Dis Stellung der Pforte zum Krieg.

Konstantinopcl , 16. Kill . In seinen gestrigen Aus
führungen über die Politik der Regierung (vergl. Dienstay-
Äbend-Äusgabe) bezeichnete der Großwesir als Programm
des Kabinetts in bezug auf den Krieg die unbeschränkte und
tatsächliche Anerkennung der Rechte der Türkei . Das Kabinett
habe beschlossen, im Kriege zu beharren. (Beifall .) Der
Grotzwesir ging dann auf den Angriff auf die Dardanellen
und ihre Schließung und Wieberöffnung ein. Die Pforte
habe bei dieser Gelegenheit erklärt , sie würde die Meerenge
wieder schließen, sobald ein neuer Angriff Italiens auf diese

stattfinde . Die Besetzung der Inseln des Ä g ä i s che N
Meeres  werde natürlich nicht von Dauer sein, wenn jiiiü)
manche daraus Nutzen zu ziehen wünschten. Die Türke,
würde dies als einen Angriff auf ihre Un an tastbar kert
ansehen, die alle Osmanen verteidigen würden . Wenn
Italien andere Inseln angreifen wolle, so würden die D a-r -
danellen  zur Vorsicht wieder geschlossen  werdem
In Smyrna sei ein großes Korps gebildet worden. ^ Zum
Schutzs der Dardanellen feien gleichfalls beträchtliche
Truppenmassen zusammengezogen. ~ Mit Bezug « tf *>»«
italienischen Angriffe int Roten Meer  erklärte
der Großwesir , die Pforte habe den Mächten mitgeteüt , ö«y
sie Angriffe auf Pilger als unmenschlich betrachte. England
habe diese Erklärung günstig ausgenommen und sei in Rom
vorstellig geworden. Der Grotzwesir erinnerte dann an die
heldenhafte Haltung  der in T r i p o l i t a n i en
kämpfenden Truppen . (Beifall .) Der Scheich der Snussi tue
sein Möglichstes für die Verteidigung des Landes , und ebenso
die jungen Offiziere , insbesondere Enver -Bei. . Der Krieg
werde nicht etwig dauern . Er werde mit dem^Frieden ênden,
aber , das bedeute nicht, daß die Türkei sofort Friede»
machen wolle. Die Bedingungen  müßten vielmehr an¬
nehmbar sein. Man habe der Türkei gewisse Anerbietungen
für den Frieden ge.rn<rcht, darunter die Aufrechterhaltung der
Autorität des Khalifates . Das K h a l i f a t sei und werde
itnrner sein der religiöse Mittelpunkt aller Mohammedaner.
D êse Bedingung genüge deshalb nicht für den Frieden . .Der
Präzedenzfall mit Bosnien könne nicht angeführt werden,
denn es bestehe ein großer Unterschied zwischen den beider!
Fällen . Außerdem habe damals ein anderes Kabinett die
Regierung geführt . Eine Entschädigung  könne in
zweiter Linie gefördert werden. Das Ziel der^Regierung ser
jedoch die unbeschränkte und tatsächliche
Aufrechterhaltung der Souveränität.  DaS
Land könne nicht fiir Geld verkauft ^werden. (Beifall .) Der
Großwesir erinnerte «n die Gerüchte über einen Schritt Ruß¬
lands wegen der Dardanellen  und über einen Schritt
der Pforte in Petersburg , wobei diese ihr Erstaunen ausge-
drückt habe. Der Minister des Äußern Ssasonow habe geant¬
wortet , es habe sich um eine persönliche  Anregung ge¬
handelt , die von der Stellungnahme der Regierung verschiede«
sei. Der Grotzwesir lobte sodann den gegenwärtigen rrrffi.
schen Botschafter v. Giers , der stets gute Beziehungen zur
Pforte aufrechterhalte . Auch Ssasonow nähme eine gutnach¬
barliche Haltung ein. Wegen der strittigen persischen Fragen
habe ein ausgedehnter Schriftwechsel mit ihm und der Türkei
stattgefunden , und Rußland habe anerkannt , daß es sich um
ein Dtitzverständnis handle . Mit E n g l a n d habe die Pforte
einige Meinungsverschiedenheiten über E : s e n b a h ü »
und andere Fragen , welche das Kabinett beizulegen wünsche.
Er habe in dieser Sache dem Botschafter in London Ân-
Weisungen gegeben und einen juristischen Beamten der Pforte
dorthin entsandt . England werde antworten , und es sei zu
hoffen, daß das Ergebnis für beide Teile zufriedenstellend
ausfallen werde. Zu der kretischen Frage  führte der
Grotzwesir aus , daß der Schritt der Regierung und der Schuh-
machte den Rechten der Türkei  Achtung verschafft
habe, und daß auch Griechenland gemäß dieser Haltung der
Mächte sie achte. Der Ministerpräsident Venizoles halte die
freundschaftlichen Beziehungen zur Pforte aufrecht und werde
Griechenland nicht in die Gefahr stürzen, aus dem Friede»
für Griechenland Vorteil ziehen zu wollen. Auch D st e r -

' reich - Ungarn,  das ernsthaft den Frieden wünsche, habe

Ka-bdruS Mt&otea.
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Londoner Leben.
Saison-Festlichkeiten im Freien . — FloUenschau — Ein
Turnier , — Bühnen - Ausstattung und Buhnen - Erfolge. —

Ein verbotenes Stück Shatvs . — Oper und Operetten.
XX 10. Juli.

Wir haben in London immer noch „hohe  S a i s o n",
wenn es auch jetzt wohl ansängt , allmählich damit aus die
Neige zu gehen. Insonderheit ist jetzt die-Zeit der Festlich¬
keit  e n i m F r e i e n,  der Gartengesellschaften und Themfe-
Partien sowie für Sport und Spiel . Vorige Woche fand die
große Regatta von Henleh  statt . Diese Woche messen
sich' die erlesenen Kricketspicler der aristokrati¬
schen Schulen von Eton und Harrow  in London
miteinander . Und solche „hervorragende " Sportereignifse
nehmen denn auch allemal den Charakter glanzender gesell¬
schaftlicher Feste an , die insbesondere natürlich auch stets zur
üppigsten Entfaltung der Toilettenpracht Gelegenheit bieten.

Dahin gehört auch die gestrige Flottenschau,  zu
der außer so vielen anderen Gästen auch die Mitglieder
beider Häuser des Parlaments  mit ihren Damen
mittels Sonderzügen nach Spithead befördert wurden . Da
fand denn auch ein besonderes Scheingefechts statt , bei dem
die verschiedenartigen Fahrzeuge in den Lüften , auf der
Oberfläche des Meeres wie unter den Wassern gemeinsam ihre
Schrecken entfalteten . ,

Ein ganz hervorragendes Ereignis ver,pricht auch da»
morgen in der Ausstellung von ^Earl 's Court stattfindende
mittelalterliche Turnier  zu werden, an dem „die Blute
der Ltitterschaft" des modernen England sich beteiligen wird;
und als besonders fesselnder Auftritt dürfte sich da wohl
ein „hoher Besuch vom Ausland " erweisen. Er kommt von
— Deutschland, in der Person der F ü r st i n P l e ß (einer
tzeborenLn bie irtit iSxcnt mittelattcrlicycn

Gefolge mit höchsten Ehren empfangen wird . Alles das von
wirklichen Zugehörigeil des Adels aufgeführt ! Aber dafür
kostet auch der Eintritt schon 2 Guineen (— 42 M.) und wer
auch noch an dem darauf folgenden Ball teilzunehmen
wünscht- zahlt sogar 5 Guineen.

Aber cs ist auch sonst hier noch immer die Zeit der großen
Bälle. Und auch die Theater  sind noch alle geöffnet. Frei¬
lich, Sommer haben wir ja bislang nicht gehabt, und da ist
es denn auch im Theater um so eher auszuhalten , als hier
ja die Gepflogenheit herrscht, auf den besseren Plätzen immer
nur im kühlen Frack und „tief ausgeschnitten" sich einzu-
stellen. Ja , Putz ist in Crigland , die Hauptwonne eines
Theaterbesuchs, diesseits wie jenseits des Vorhangs . Der
leidige Schneiderausstand ist ja auch längst wieder gehoben;
und die schönen, schlanken englischen Bühnenkünstlerinnen
mit ihrer vornehmen Haltung verstehen es, — wenn sie auch
sonst nicht viel können — jedenfalls schöne Kleider auch schön
zu tragen . Das ist doch auch eine Kunst, von der sich viele
besonders angezogen fühlen . Nun ja — ich auch, vollends
wenn uns sonst nichts geboten wird.

Aber auch in der Ausstattung  im weiteren Sinne
des Wortes bleibt die englische Bühne im allgemeinen _un¬
übertroffen ; und sie kann das um so eher, als ein einiger¬
maßen erfolgreiches Stück in der Siebenmillionenstadt
monatc-, ja jahrelang allabendlich heruntergespielt wird . Da
kommt man dann wohl balo wieder aus die Kosten, wie um¬
gekehrt eine prächtige Ausstattung ja auch wieder dazu bei¬
trägt , ein „loiig run " zu ermöglichen. Freilich bringt ein
mangelnder Erfolg dann auch uni so empfindlichere Verluste.

Auf manchen Bühnen , wie vor allem dem altchrwür-
diacn Drury Laue — wo lange Zeit eine Dramatisierung des
bekannten Romans „Ben-tzur " aufgeführt worden —, ist die
Ausstattung stets die große Hauptsache. „Dekorationsmaler,
Figuranten und Kulissenschieber stehen da auf der Höhe ihrer
Kunst", und die Direktion scheint,von dem einfachen̂ Rcchen-
exempel auszugchen : Soundsoviel tausend Pfund für „dra¬

matische Wirkung " ausgegeben — für Kollisionen und Expw-
sionen, für Erdbeben und Schissbruchsschrecken— bringen
so viel hunderttausend Zuschauer. Also „je mehr, desto
besser". Einzelne Szenen sind dann oftmals auch höchst
wirkungsvoll . Aber die Handlung ist in Drury Laue stets
ganz und gar Nebensache. Sie dient nur dazu, die großen
Austritte in einen gewissen, wenn auch noch so lockeren Zu¬
sammenhang zu bringen.

Doch läßt sich eine gute Ausstattung ja auch mit einem
guten Stück verbinden. Das scheint das besondere Bestreben
in His Majestys Theatre zu sein, w» uns in den letzten
Wochen ■— wie gewöhnlich während der Saison — ein ZykluS
von Shakespeareschen Stücken in ebenso trefflicher Auf¬
führung wie großartiger Inszenierung vorgeführt ^wurde, di«
jetzt einer Dramatisierung des Dickensschen „Oliver Twist
Platz gemacht haben. Shakespeare, der früher im eigenen
Vaterlande so schmählich vernachlässigt ivorden, ist hier in
neuerer Zeit überhaupt wieder mehr und mehr zur Geltung
gekommen.

Die Handlung zweier der erfolgtet che ten
Dramen  des Augenblicks findet , wenigstens teilweise, vor
einem halben Jahrhundert statt . In „Bimty pulls the
Strings " macht die Krinoline einen wesentlichen Bestandteil
aus und erregt viel Heiterkeit. Was man aber wohl von
unserer gegenwärtigen Mode in 50 Jahren halten wird und
— lange vorher ! — Die drei Akte von Milestones spielen m
den Jahren 1860, 1885 und 1912. Dabei ist nun eine drama¬
tische Einheit von selbst so gut wie ausgeschlossen, aber ^
Gegenüberstellung der verschiedenen Moden, Gebrauche
Lebensanschauüngen dieser weit auseinander ucg >
Perioden ist doch von unleugbarer Wirkung. Welch ein ^ - ■»
schied tritt da insonderheit in der Stellung der tftmt i 5 -
mal der der jungen Mädchen — in England ! — zu.age. ^ n,
ersten Akt verliebt sich die Heldin in einen Mngen Mann,
aber die Eltern erbeben Einspruch iind sie — W sich psUcyt-
getreu. Im zweiten Akt haben w:r eine Heldin <nu einer



Seite L. Abend -Ausgabe , 1 . Blatt.

in diesem Sinne anderen Balkanstaaten gute Ratschläge ge¬
geben. Er habe zu Österreich-Ungarn das größte Vertrauen
und hoffe, daß die Tatsachen dieses Vertrauen rechtfertigen
würden.

Der Großwestr erstattete sodann einen längeren Bericht
über die innere Politik.  Er wies zunächst auf die Be¬
deutung des anatolischen Bahnplans hin und gab der Hoff¬
nung Ausdruck, daß die Schwierigkeiten, die eine Folge ge¬
wisser unter dem alten Regime gegenüber dem Ausland ein¬
gegangener Verpflichtungen seien, sich beseitigen lassen wür¬
den . Die Pforte sei bemüht, die berechtigten Interessen der
Beteiligten miteinander in Einklang zu bringen . Indem er
weiter auf die Gerüchte von Mißbräuchen  in einigen
Zweigen der Militärverwaltung  einging , meinte er
mit Bezug auf Mahmud Schewket - Pascha,  daß an
dessen Ehrenhaftigkeit niemand zweifle. Wenn tatsächlich
Mißbräuche beständen, würden die Schuldigen streng bestraft
werden. Die Regierung prüfe die Frage einer Umwand¬
lung des Kriegs Ministeriums.  ES dürfte der
Aufsicht deS Finanzministeriums unterstellt werden ; auch
sollten die Beziehungen des Krivgsministeriums zum General¬
stab geregelt werden. Der Großwestr ging dann auf die
Vorgänge in Albanien  ein und nannte die Albanier treu

und edel, ihre Forderungen aber, die auf den Sturz des
Kabinetts , Auflösung der Kammer , Neuwahl und nach
Provinzen geregelten Militärdienst gingen, wies er als un¬
gesetzlich  zurück . Selbst wenn zugegeben werden müsse,
fügte er hinzu , daß Wahlmitzbräuche bovgekommen seien, die
übrigens in allen Ländern vorkämen, so müsse man doch zu
gesetzlichen Mitteln greifen . Die Forderung nach Ernennung
albanischer Beamten halte er für annehmbar ; diese seien in
der / Diplomatie und Verwaltung bereits zahlreich vertreten.
Wenn die Albanier den Einflüsterungen interessierter Per¬
sonen Gehör schenkten, wenn sie von der Türkei ihr Schicksal
wie von den anderen Osmanen loslösen würden , so wäre das
sehr unheilvoll . Er wolle dem Ministerrat Vorschlägen, einen
oder zwei Beamte nach Albanien zu schicken, die dort die Lage
prüfen sollen. Die bedauevlichen Vorgänge hätten auf da?
.Ausland einen schlechten Eindruck gemacht. Die Regierung
wolle nicht zum Janitscharensystem zurückkehren. Um sich
das Land zu erhalten , müsse man Vorgängen dieser Art zu¬
vorkommen. Der Großwestr widerlegte dann unpatriotische

Behauptungen , die das Kabinett verurteile , und verteidigte
das Kabinett , das die Interessen der Türkei vertrete , und
stellte dann zum Schluß die Vertrauensfrage . Diese wurde,
wie wir schon meldeten, zum Schluß der Sitzung dann mit
404 gegen 4 Stimmen bejaht.

Der Kufstand in Albanien.
wb- Saloniki , 16. Juli . Ein Offizier und 12 Mann von

den desertierten Truppen stellten sich der Militärbehörde frei¬
willig und erklärten , übereilt gehandelt zu haben.

wb. Konstantinopel , 16. Juli . Wie verlautet , richteten
einflußreiche vornehme Albaner aus Pristina an den Sultan
ein Telegramm , in dem sie um die Einstellung  der
Militärischen Maßnahmen bitten . Der Sultan habe mit
Ratschlägen erwidert , in denen er zur Ruhe auffordere.

Ei « Ultimatum der albanischen Deserteure,
wb. Monastir , 17. Juli . Der albanische Meutererführer

Tajar -Bei wird der Pforte am Donnerstag sein Ulti¬
matum  übersenden , nachdem zwischen ihm und dem
übrigen Monastirer Offizierkorps ein völliges Einvernehmen
erzielt worden ist.

Elne Generalamncstie?
>vd- Konstantinopel , 16. Juli . (Wiener Korresp.-Burean .)

jDie Negierung wird eine Generalamnestie erlassen und allen
perbannten Persönlichkeiten die Rückkehr gestatten.
! wb. Konstantinopel , 17. Juli . Auf Drängen der albanc-
sischen Deputierten hat der Ministerrat beschlossen, den
Kriegsminister Mahmud Mukthar  und den ehemaligen
Mali von Saloniki , Danisch - Bei,  einen Albanesen,
nach Albanien zu entsenden, mit der Aufgabe, die Forderun¬
gen bei Albanesen zu prüfen und der Regierung einen Be¬
richt vorzulegen.

Ein selbständiges Handels - und Gewerbrministerium.
wb. Konstantinopel , 16. Juli . Die Regierung beschloß.

■ durch Ausschaltung der betreffenden Abteilungen aus dem
Ackerb au Ministerium ein Handels - und Gewerbeministerium
zu schaffen.

neuen Generation vor uns , die in einer ähnlichen Lage den
.Eltern gegenüber schon ganz anders auftritt . Doch die
'Heldin aus unserer Zeit , im dritten Akt, hält es nur für an¬
gebracht, den Eltern Mitteilung davon zu machen, daß sie
sich eben verlobt hat, und die jungen Leute finden es. unbe¬
greiflich, ja geradezu spaßhaft , daß noch andere Leute drein-
iredeu wollen, wenn die beiden »doch allein beteiligten " Per¬
sonen willens sind, sich zu freien.

Bernard Shaws „Urs . Warren ’s Profession " ist von
der Zensur immer noch nicht freigegeben, was aber natürlich
nicht ausschloß, daß es letzthin eine Privataufsührung erlebte
und noch dazu an einem Sonntag , wo in England immer
noch alle öffentlichen Theater geschlossen sind. Der ganze
Unterschied bestand also darin , daß man nicht an der Kasse
Karten lösen, sondern solche nur durch die Mitglieder des
dramatischen Vereins , der die Sache in der Hand hatte , be¬
ziehen konnte. Der Inhalt ist allerdings kräftig genug. Die
höchst edel angelegte Heldin, die selbst nicht weiß, wer wohl
ihr Vater gewesen sein mag, weigert sich dann , mit ihrer
Mutter noch etwas zu tun haben zu wollen, nachdem sie er¬
fahren , daß sie ihren Unterhalt als Bordellinhaberin erwirbt.
Aber in manchen erlaubten Stücken werden uns doch wohl
noch ganz andere Dinge aufgetischt; und vor allem wird es
unbedingt klar, daß ein Mann wie Shaw den Schmutz
keineswegs aufträgt , um darin zu wühlen und der Lüsternheit
anderer zu frönen, sondern lediglich um darzutun , was für
Zustände in der Welt herrschen und eben bekämpft werden
sollten. Das Stück ist denn im Ausland auch bereits unbean¬
standet aufgefichrt worden und ist jedenfalls von ergreifender
Wirkung . Indessen , wenn wir auch die guten Absichten
Shaws keinen Augenblick verkennen wollen, so sind doch auch
die Bedenken immerhin nicht unberechtigt, ob eine solche
Handlung dem Publikum im allgemeinen ohne jede Be¬
schränkung sollte vorgeführt werden.
, Die Große Oper  von Covent Garden ist — obschon
hier auch in dieser Saison wieder die hervorragendsten
Sangeskräfte der ' Welt auftreten — doch nur Modesache
sind eine erlesene Sammelstätte der Upper ten . Ein ein¬
facher Sperrsitz kostet schon eine Guinee und bei besonderen

WirsdaSener Tsgvlalr.
Der Krieg um Tripolis.

Türkische Unterhandlungen über einen Waffenstillstand?
wb- Wien, 17. Juli . Laut der ,.N. Fr . Pr ." weilen

türkische Vertrauensmänner in Italien,  um
die italienische Regierung zu sondieren, welche Bedingungen
sie für eventuelle Unterhandlungen über einen Waffenstill¬
stand stellen würde. In informierten Wiener Kreisen glaubt
man nicht an einen Erfolg der Besprechungen, sondern er¬
wartet , daß Italien demnächst eine neue Aktion einleiten
wird.

Eine neue Flottenoperation im Ägäischen Meer?
wb- Mailand , 17. Juli . Der Herzog der Abruzzen ist

plötzlich von Salsomaggior : abgereist, wie „Avanti " vermutet,
um den Befehl zu einer FlottewMration im Ägäischen Meer
zu übernehmen.

Großkalibrige Geschütze bei Derna.
bä . Mailand , 16. Juli . „Corriere della Sera " meldet

aus Derna , daß die Italiener die türkischen Stellungen vor
Derna mit neuangelangten Kanonen großen Kalibers be¬
schossen haben. Die Geschütze wurden nach und nach bis auf
11 Kilometer Entfernung gestellt und richteten, so^weit es
sich von den italienischen Vorposten beobachten ließ, große
Verheerungen im türkischen Pager an.

Ehemalige deutsche Offiziere im Lager von Derna?
Athen, 16. Juli . „Corriere della Sera " meldet, daß ein

dersertierter türkischer Offizier aus Enver -Beis Lager be¬
richtet hat , daß im türkischen Lager bei Derna drei adlige
deutsche Offiziere Dienste tun und einer von ihnen sogar mit
der Leitung der Artillerie betraut sei.

Vergiftete Brunnen?
Berlin , 16. Juli . Die hiesige türkische Botschaft hat, wie

der „L.-A." mitteilt , folgendes Telegramm erhalten : „Der
Kommandant von Tripolis teilt mit , daß die Italiener nun¬
mehr zum Vergiften der Brunnen  schreiten . Bei
einem am 10. d. M. in Zuara verhafteten italienischen Spion
wurde eine Flasche Gift  gefunden . Er hat eingestanden,
daß er den Auftrag hatte , die Brunnen zu vergiften , daß er
das bereits in Rikdel-Bebena getan hat und daß zwei andere
Spione schon aufgebrochen sind, um die Brunnen in der Um¬
gebung von Bonoma zu vergiften . Die türkischen Botschafter
werden beauftragt , bei den Mächten die erforderlichen Schritte
einzuleiten und auf diese unmenschliche, allem Völkerrecht
widersprechende Handlungsweise hinzuweisen ." — Ob der
Inhalt dieses Telegramms auf zuverlässigen Berichten beruht,
bedarf wohl sehr der Bestätigung . Eine italienische Ent¬
gegnung wird nicht ausbleiben.

Italienische Kriegsbeute.
Neapel, 16. Juli . Hier sind heute morgen mit dem

Dampfer „Valparaiso " 11 alte türkische Kanonen , die in
Derna von den Türken zurückgelaffen wurden , sowie 4 neue
Kruppsche Geschütze, die den Türken in einer der letzten
Schlachten abgenommen wurden , angekommen. Die Kriegs¬
beute wurde ins Arsenal übergeführt.

Deutsches Reich.
*  Hof - und Personal - Nachrichten . Wie aus München

gemeldet wird, wird sich Prinz Ludwig von Bayern
am 24. Juli zu der am 25. Juli stattfindenden Taufe zur
Übernahme der Patenschaft der jüngst geborenen Prinzeffm
nach K o b u r g begeben.

* Der Kaiser nahm gestern vormittag , wie aus Molde
berichtet wird, nach dem Eintreffen des Feldjägers den Bor¬
trag des Chefs des Militärkabinetts entgegen und arbeitete
dann allein . Er hörte am Nachmittag einen kriegsgeschicht¬
lichen Bortrag.

* Der Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg begab sich zu
einem kurzen Aufenthalt nach Hohenfinow.

* Ein Jagdaufenthalt des deutschen Kronprinzen im
Bregenzerwald . Wie aus Innsbruck gemeldet wird , wird
der deutsche Kronprinz am 3. August auf seinem Landgut im
Bregenzerwald eintreffen , um. wie im Vorjahre , dort einen
mehrwöchigen  Aufenthalt zu nehmen und er Gems-
jagd obzuliegen.

* Der rote Landtag . Der Landtag von Schwarzburg-
Rudolfstadt ist zum 4. September einberufen.  Die
bekanntlich wiedergewählte sozialdemokratische Mehrheit beab¬
sichtigt, wieder den Genoffen Winter zum Präsidenten zu
wählen.

Gelegenheiten wesentlich mehr. Dem entsprechend ist denn
auch — daS Publikum hevausgeputzt. Mit der neuen
Oper — die eine National -Oper zu werden bestimmt war
— sieht es aber recht trübselig aus . Da fehlt selbst das
Publikum . In letzter Zeit hatte der Unternehmer die Preise
wesentlich ermäßigt . Indessen es ist, als ob er darin den Ral
der Besenbindersfrau befolgte, die ihrem Mann anheim gab
„Er solle seine Besen für ein Viertel des bisherigen Preise?
abgcben. Dann würde er doppelt so viel verkaufen."

In um so üppigerer Entfaltung steht in England aber
das Operetten wesen.  Die leichtere, seichtere Musik
sagt dem englischen Publikum mehr zu und auch die eng¬
lischen Künstler finden sich so viel besser damit ab. Es gab
auch eine Zeit, da. stand die englische Operette ganz aus
eigenen Füßen , und die Werke eines Sullivan — „Patience ",
„Der Mikado", „Die Gondoliers " u. a. — sind ja auch im
Ausland nicht unbekannt geblieben. Doch in neuerer Zeit
ist ttwii auch auf diesem Gebiet ganz und gar dem Zauber
fremder Tondichter verfallen . Lehar , Fall und Strauß
herrschen unumschränkt. W i l h. F . Brand.

Nus Kunst und Leben.
* Der erste Erfinder des Telephons . In der jüngst unter

den Auspizien der Dante -Gesellschaft gegründeten Zeitschrift
„Jtalia " tritt F . Rizzatti dafür ein, daß das Telephon
nach seinem wahren ersten Erfinder Antonio M e u c c i aus
Livorno genannt werde. Er erzählt , so berichtet die
„Frankfurter Zeitung ", daß Meucci, nachdem die New Uork
District Telegraph Company, die seine Modelle zur Prüfung
besessen, ihn zwei Jahre lang hingezogen habe, seine Erfin¬
dung selbst zum Patent in Washington angemeldet und
darüber eine Bestätigung des Patentamtes unterem 23. De¬
zember 1871 erhalten habe. Trotzdem sei das Patent fünf
Jahre später dem Professor Graham Bell erteilt worden.
Nach langem Hin und Her habe der Oberste Gerichtshof der
Vereinigten Staaten im Jahre 1892 entschieden, daß „daS
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* Die Angelegenheit des HauptmannS Kostewitfch. Der

Untersuchungsrichter vom Reichsgericht, Landgerichtsdirektor
Groß , ist gestern nach Leipzig zurückgekehrt, nachdem er
Hauptmann Kostewitfch noch einmal vernommen hatte . Der
Verhaftete wird , wie der „Lokalanz." hört , nunmehr bestimmt
Montagvormittag nach Leipzig übergeführt werden. Bis dahin
kann seine Frau ihn noch täglich im Berliner Untersuchungs¬
gefängnis besuchen, in Leipzig erhält sie dann dafür für die
kommende Woche keine Erlaubnis . Jedoch dürfte ihr eine
solche für die kommende Woche erteilt werden, sie muß aber
erst erneut darum einkommen. In russischen Kreisen hegt
man die Hoffnung , daß Hauptmann Kostewitfch, nachdem die
Voruntersuchung abgeschlossen ist, und das dürfte Ende
nächster Woche der Fall sein, auf Ehrenwort freigelassen
wird, um in einem Hotel in Leipzig Wohnung zu nehmen.
Die Gattin sowie die Freunde deS Verhafteten sind eifrig
bemüht, dis russische Regierung zu bewegen, daß sie dahin¬
gehende Schritte bei der deutschen Regierung unternimmt.
Wie es ferner heißt, wird Kostewitsch, falls er freigesprochen
(?) wird , von der deutschen Negierung einen Schadenersatz
von 109 00v M. verlangen.

* Staatliche Unterstützung der ländlichen Arbeitsnach¬
weise. Der nächste preußische Etat wird zum ersten Male
Mittel zur Unterstützung der Arbeitsnachweise ländlicher Ar¬
beiter bereit stellen. In landwirtschaftlichen Kreisen hofft
man , daß wenigstens 80 090 Mark für diesen Zweck in den
Etat eingestellt werden.

*  Die deutsch - amerikanischen Lehrer . Die Mitglieder deS
deutsch-amerikanischen LehrerbundeS sind auf ihrer , Reise
durch Deutschland, gestern morgen 8 Uhr 40 Minuten von
Düffeldorf kommend, auf dem Bahnhof zu Köln eingetroffen,
wo sie durch Vertreter der Kölner Lehrerschaft begrüßt
wurden . Der heutige Vormittag war Besichtigungen ge¬
widmet. Am Nachmittag werden die Gäste eine Rheinfahrt
unternehmen . Abends wurde der Lehrerbund im Gürzenich
durch die Stadt Köln begrüßt . An diese Begrüßung schloß
sich ein Abendsest unter Mitwirkung des Kölner Männer¬
gesangvereins an.

* Zum Streit im christlichen Gewerkschaftslager. Die
Dortmunder Generalversammlung des christlichen Metall¬
arbeiterverbandes für Deutschland nahm unter anderem
folgende Entschließung an : Die Generalversammlung nimmt
Kenntnis von dem neu ausgebrochenen, von den Führern
der Berliner Fachabteilung heraufbeschworenen Gewerkschafts-
streit und erklärt sich mit den Protestkundgebungen des Ver¬
bandsvorstandes vom 18. Juni einverstanden . Die General¬
versammlung weist die Bestrebungen , welche die Arbeiter
unter religiöse Ausnahmegesetze  stellen sollen),
weit von sich  und erklärt , daß die Verbandsangehörigen
beider Konfessionen auch in Zukunft treu und fest geschloffen
zueinander stehen wollen.

* 10. Verbandstag deS Verbandes der Rabattsparvereine
Deutschlands . Der unter dem Protektorat des Prinzen Eitel
Friedrich von Preußen , des Statthalters von Pommern,
stehende Verbandstag der Rabattsparvereine Deutschlands cr--
öffnete vorgestern vormittag im Konzerthause zu Stettin seine
geschäftlichen Verhandlungen . Der Verband umfaßt über
66 000 Mitglieder in allen Teilen des Reiches und stellt sich
somit als die größte mittelständische Organisation des Deut¬
schen Reiches dar . Die angeschlossenen Vereine waren durch
über 600 Delegierte vertreten . Ferner waren als Gäste
Reichs- und Landtagsabgeordneter Landrat z. D. v. Brock¬
hausen, Generalkonsul Kommerzienrat Manaffe (Stettin ),
Vertreter des Deutschen Handelstages , des Handwerkskam»
mertageS, des Deutschen Handelstages und zahlreicher Han¬
delskammern , der Landwirtschaftlichen Genoffenschaften. dev
gewerblichen Genossenschaften, des Hansabundes , des Deut¬
schen Mittelstandsverbandes , des Zentralverbandes für Han¬
del und Gewerbe sowie der österreichischenDetaillistenvererne
erschienen. An den Kaiser und den Prinzen Eitel Friedrich
wurden Begrüßungstelegramme abgesandt . Den Vorsitz führte
KaufmannNicolaus (Bremen ), der auch den Geschäfts¬
bericht erstattete . Er hob hervor , daß der Verband im ver¬
flossenen Geschäftsjahr 66 neue Vereine mit über 2700 Mit¬
gliedern gewonnen habe, so daß er jetzt 422 Vereine mit
68 787 Mitgliedern umfaßt . Der Verband habe im letzten
Geschäftsjahr einen Umsatz von über 978 Millionen erzielt
und über 60 Millionen Mark Rabatte ausgezahlt . Hierauf
hielt der Generalsekretär des Verbandes Heinrich Beythien
(Hannover ) einen Vortrag über Wert und öffentliche Beur¬
teilung des selbständigen Detailhandels . — Über den folgen¬

sogenannte Bell-Telephon von Rechts wegen Meucci-Tele»
Phon heißen müßte , da die Bell-Telephon-Gesellschaft sich das
Patent auf betrügerische Weise verschafft habe". So sei
Meucci nach vierzig Kampfjahren endlich zu seinem Recht
gekommen.

* Einen „Aufruf an das deutsche Volk!" erläßt , wie wir
im „B. B. C." lesen, der — — Theaterdirektor von
Frankenhausen.  Er lautet:

Auf. Ihr Dänischen und erwacht!
Von Eurem größten Dichtergenius, der für Euch lebte.

. litt , hungerte und starb, wird
das Meisterwerk

„Kabale und Liebe ",
ein bürgerliches Trccuersvicl, aufgeführt.

Zum Beweis, daß ich mir mein junges Herz und meine Liebe
zum Schönen bewahrt habe, laffc ich dieses Meisterwerk mit
einer Pracht an historischen Kostümen ausstatten , wie sie hier
noch niemals gesehen worden ist und wohl auch nie mehr ge¬
sehen werden wird

Gesegnet sei das Andenken Friedrich Schillers!
In diesem Zeichen werden wir siegenl

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Ludwig Ganghofer,  der,

wie wir berichteten, infolge zu reichlicher Einnahme eines
Medikamentes ziemlich schwer erkrankte, ist auf dem Wege
der Besserung.

Bildende Kunst und Musik. Hans Thoma  arbeitet,
eben an einem zweiten Altarbild für seine Heimatgemeinde
B e r n a u. Es stellt die Verkündigung Christi durch Jahannes
den Täufer dar . Im Vordergründe rechts steht der Täufer,
links aus dem Hintergrund , etwas erhöht, schreitet Christus
auf den Beschauer zu. — Franz Lehstr wird in der nächsten
Spielzeit mit drei Operetten  herauskommcn : „Leut¬
nant Gustl ", „Endlich allein " und „Um einen Kuß". — Felix
Weingartner  erhielt kürzlich von Wiener Verehrern
eine Portraitmedaille , die den idealisierten Kopf des Künstlers
zeigt. Sie ist vom Regierungsrat Professor Stephan Schwartz
in Bronze ausgeführt.
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den Punkt der Tagesordnung „Der Verein der Fabrikanten
von Markenartikeln und die gemeinnützige Rabattgewährung"
referierte Rechtsanwalt Brigel (Stuttgart ). Neumann (Mül¬
heim a. Rh.) sprach über Besteuerung der Konsumvereine,
wozu schließlich auch eine Resolution zur einstimmigen An¬
nahme gelangte.

* Di - Nationalflugspende . Die Gesellschafter des
Kohlenkontors in Mülheim an der Ruhr stifteten für die
Nationalflugspende 60 000 Mark.

* Das Gesetz, betr . Reinigung öffentlicher Wege, wird
nunmehr vom „Äaatsanzeiger " veröffentlicht

Rechtspflege unL Verwaltung.
Über die Arbeiten des Strafrechts -Sonderausschusses

«acht der „Reichsanzeiger" eingehende Mitteilungen . Der
Ausschuß ist in den Abschnitten 13 und 14, die von den Ver¬
brechen und Vergehen gegen die Sicherheit des öffent¬
lichen Verkehrs (§§ 181 bis 188) und von den gemein¬
gefährlichen Verbrechen (§§ 189 bis 195) handeln , in Einzel¬
heiten mehrfach von den Vorschlägen des Vorentwurfs abge¬
wichen. Die Strafbestimmung gegen die Störung der össenr-
lichen Verkehrssicherheit auf Straßen usw. soll nicht nur bei
absichtlichem, sondern bei jeden: vorsätzlichenHandeln anwend¬
bar sein. Dieser Erweiterung steht gegenüber eine engere
Fassung des objektiven Tatbestandes , indem statt der allge¬
meinen Gefahr für Menschenleben Gefahr für das Leben
einer bestimmten anderen Person herbeigeführt sein muß,
sowie eine Milderung des Strafrahmens ; neben Gefängnis
ist Geldstrafe bis zu 10 000 M. zur Wahl gestellt, und in be¬
sonders schweren Fällen Zuchthaus nur bis zu fünf (statt
fünfzehn ) Jahren angedroht . Die Strafvorschrift gegen die
Verhinderung des Eisenbahnbetriebes  usw . ist auf
Anstalten, die Kraft und Wärme vermitteln , ausgedehnt , auch
ist ebenso wie bei der Vorschrift gegen die Verhinderung des
Telegraphen -, Fernsprech- und Rohrpostbetriebes der Versuch
unter Strafe gestellt worden. Die von dem Vorentwurf vor¬
geschlagene Neuregelung der Strafandrohung gegen Brand-
stiftung,  Explosion und Überschwemmung ist von der
Kommission beibehalten , als Ergänzung aber die Wiederein¬
fügung einer Vorschrift gegen den Versicherungsbetrug in
Aussicht genommen worden. Bei der fahrlässigen
Tötung  sieht der Vorentwurf , entsprechend dem geltenden
Rechte, für den Fall , daß der Täter wegen seines Amtes, Be¬
rufes oder Gewerbes zu besonderer Aufmerksamkeit verpflich¬
tet war , Gefängnis bis zu fünf Jahren vor. Dieser Absatz
ist gestrichen und dafür der ordentliche Strafrahmen eingesetzt
worden.

Das Verhältnis der Presse zur Justiz . Ein Preisaus¬
schreiben, das der Verein „Recht und Wirtschaft", E. V., er¬
läßt , der sich die Förderung zeitgemäßer Rechtspflege und
Verwaltung zur Aufgabe gestellt hat , betrifft „Das Verhält¬
nis der Presse zur Justiz unter besonderer Berücksichtigurig
der Berichterstattung  durch die Presse und ihrer ge¬
setzlichen Verantwortlichkeit ". Die beste Arbeit erhält den
Preis von 1000 M. Das Preisgericht besteht aus den Herren:
Oberlandesgcrichtspräsident Dr . Boerngen in Jena , Reichs¬
gerichtsrat Ebermaher in Leipzig, Dr - jur . Faber , Vorsitzen¬
der des Vereins der Deutschen Zeitungsverleger in Magde¬
burg , Verlagsbuchhändler Georg Krehenberg, Schriftführer
des Börsenvereins der Deutschen Buchhändler in Berlin,
Chefredakteur Marx , 1. Vorsitzender des Reichsverbandes
Deutscher Presse in Berlin , Geheimer Regierungsrat Witting
in Berlin . Die Arbeiten sollen einen Umfang von mindestens
6, höchstens 10 Druckbogen haben. Die gekrönte Arbeit wird
in den Schriften des Vereins „Recht und Wirtschaft" ver-
öffentlickck. Die Einlieferung hat bis zum 1. Juli 1913 an die
Geschäftsstelle des Vereins „Recht und Wirtschaft", Ber-
lin W. 16, Meinekestraße 7, zu erfolgen, die auch einen voll¬
ständigen Abzug der Bedingungen für den Wettbewerb auf
Wunsch kostenlos versendet, auch Anfragen und Mitteilungen
entgegennimmt.

post und Eisenbahn.
Das Programm des internationalen Postkongresses. Der

demnächst in Madrid zusammentretendc internationale Post-
kongreß wird in erster Linie die Herabsetzung des internatio¬
nalen Briefportos von 26 Centimes auf 15 Centimes für
Briefe bis zu 20 Gramm und die Erhöhung des Portos für
schwerere Briefe um 15 Centimes behandeln . Ferner soll
fortan das Porto der Geschäftspapiere fünf Centimes für
50 Gramm und 10 Centimes für 100 Gramm betragen.
Außerdem wird die Aufhebung der Muster ohne Wert und
deren Ersatz durch Zulassung von einfachen Mustern , die ein
geringes Warenguantum jeder Art darstcllen dürfen , bean¬
tragt werden. Derartige Mustervakete sollen bis zu einem
Kilogramm wiegen dürfen . Die Ausdehnung der Dimension
der Kollisendnngen wird von 60 auf 80 Zentimeter erhöht,
was den Versand von leichten, voluminösen Waren gestattet.
Schließlich soll die Straftaxe für nichtfrankierte Sendungen,
die bisher den doppelten Betrag ausmachten , gemildert werden.

Heer unö Motte.
Ertrinkungstod eines Husaren . Die 3. Eskadron des

11. Husaren -Regiments in Düsseldorf setzte gestern mit ihren
Pferden über den Rhein . Dabei ertrank der Husar Koke un-
toeit des Ortes Wittlär . Die sofort nachspringenden
Kameraden konnten den von der Strömung Fortgeriffenen
nicht mehr retten.

Schiffsbewegungen. Eingetroffen : S . M . S . „Hertha"
ntt 15. J -uli in Danzig . S . M. S . „ZlüS ( am 15. Juli in
Stvatau . S . M. S „Luchs" am 16. Jul : :n Kobe (Japan ) ,
5 M. S . „yorck" und „Mainz " am 14 Juli in Kiel. In SeeEgen:SM.S„Vulkan"an:15.Jul:von Kiel.Post-: für die Schiffe der Hochseeflotte bis auf weiteres

RoloniossE.
Zur Reife des Staatssekretärs Dir. Sols wird gemeldet:

Am 9. Juli brach der Staatssekretär von Windhuk auf , be-
sichffgte die Kleinsiedelungen Osonas , _besuchte Okahadja,
Waterberg , Okanjaudo , sowie die Kupferminen und das
Hüttenwerk in Tsumeba . Die Besichtigung der für die
weißen und farbigen Arbeiter geschaffenen Anlagen und die¬
jenige des Bergbetriebs selbst ergab einen sehr günstigen Ein¬
druck von dem gesamten Betrieb . In Grootfontein erscheinen
die Aussichten des Ackerbaus als vielversprechend. Dann ging
die Reise nach Omaruru . Die dortigen Ansiedler sind mit
den Ackerbauversuchen, insbesondere hinsichtlich des Trocken¬
farmsystems, zufrieden . Die Weiterreise führt über Karibik' ,
Usakos nach Swnkopmund, von wo am 19. Juli die Absahrt
nach K a p st a d t erfolgt.

KuZland.
Gflerreich -LIngorn.

76 Strafanzeigen gegen den Präsidenten Tißza. Buda¬
pest , 17. Juli . Wegen der bekannten Vorgänge im Abge-
ordnetenhause haben 73 oppositionelle Abgeordnete gegen den
Präsidenten Tisza und drei Polizeibeamte Strafanzeige
wegen Gewalttätigkeit gegen Abgeordnete erstattet.

Neve Schwierigkeiten beim denlsch-tschechischen Aus¬
gleichsversuch. Prag,  18 . Juli . Die deutsch-tschechischen
Ausgleichsverhandlungen , die letzthin so günstig standen, oatz
ein Abschluß als bevorstehend bezeichnet wurde, werden nach
einer Meldung der „Bohemia" plötzlich dadurch gefährdet, daß
die Tschechen volle tschechische Einsprachigkeit bet
den Prager  staatlichen Behörden verlangen . Der deutsche
Standpunkt verlangt auch bei der Prager auwnomen Stadt¬
gemeinde die doppelsprachige Amtierung , bei den staatlichen
Behörden aber deutsche  Amtssprache.

Zur Schafsmrg einer Luftflotte . Wien,  18 . Juli . Der
Präsident der Wiener Handelskammer Ritter v. Schöller
überrmhm die Stelle des Vizepräsidenten des Zentralkomitees
zur Schaffung einer österreichischenLuftflotte . Er wird sämt¬
liche Handelskammern Österreichs ausfordern , bei der Grün¬
dung einzelner Landeskomitees mitzuwirken.

Die Freilassung antimilitaristischer Häftlinge . Paris,
16. Juli . Auf Antrag des Justizministers Unterzeichnete der
Präsident der Republik heute verschiedene Dekrete, wodurch
alle Äntimilitaristen , darunter Gustave Hervö sowie der
Eisenbahner Droutchoux, auf freien Fuß gesetzt werden. Der
Rest der abzubüßeuden Strafe ist ihnen geschenkt worden.
Die Häftlinge wurden in den Mittagsstunden aus der Hast
entlassen. Zahlreiche Freunde hatten sich zum Empfang au:
Gesängniseingang eingesunden . Es kam zu keinen Zwischen¬
fällen.

EngranH.
TagcSftagen im Unterhaus . London,  16 . Juli . Auf

eine Anfrage im Unterhaus wegen der unterschiedlichen Be¬
handlung britischer Schiffe, die den Panamakanal  be¬
nutzen würden , erwiderte Staatssekretär Grey:  Es schien
der britischen Regierung , daß einige Bestimmungen der Bill,
die jetzt dem amerikanischen Senat vorliegt, nicht mit dem
dritten Artikel des Vertrages von 1901 zu vereinbaren sind,
der festsetzt, daß der Panamakanal für Handels - und Kriegs¬
schiffe aller  Nationen frei und offen stehen solle, so daß
hinsichtlich der Bedingungen oder Lasten gegen keine  Nation
eine unterschiedliche Behandlung Eintreten werde. Deswegen
hielten wir es für richtig, diese Einwendungen  der
Regierung der Vereinigten Staaten auseinanderzusetzen , da¬
mit sie berücksichtigt werden könnten, während über die Bill
noch beraten wird . In Beantwortung einer anderen Anfrage
erklärte Grey, die russische Gesandtschaft  habe um
die Bildung einer Abteilung persischer Kosaken in Stärke von
700 Mann mit zwei russischen Offizieren und vier nicht etats¬
mäßigen Offizieren in T ä b r i s ersucht. Die persische Regie¬
rung habe dem Ersuchen zugestimmt. Ein Eingreifen der
britischen Regierung scheint nicht verlangt zu werden. — Der
konservative Date fragte an, ob Grey für ähnliche Fälle im
Süden eine persische Truppe unter britischen Offizieren bil¬
den würde . Grey antwortete , daß dies sicherlich eine jener
Fragen sei, die man im Auge behalten müsse, falls die Ord¬
nung im Süden nicht wiederhergestellt werde. Der Liberale
Mac Namara kündigte an, daß Nachträge zum Flottenetat
seiner Schätzung nach am 18. Juli veröffentlicht werden
würden.

Ein wichtiger Tag im Unterhaus . London,  17 . Juli.
Laut „Evening News" wird Lord Churchill am nächsten Mon¬
tag im Unterhaus über die Mittelmeerfrage  reden.
Die Sitzung werde eine historische werden und Englands
Überlegenheit im Mittelmeer für alle Zeiten festgelegt werden.

Die Schraube ohne Ende. London,  17 . Juli ) Die
ministerielle „Westminster Gazette " versucht die Meldung,
daß die Admiralität beträchtliche Mehrforderungen für die
Marine in diesem Jahr aufstellen werde, abzuschwächen, be¬
zeichnet sie aber nicht grundweg als falsch. Nächstens würde
eine höhere Mari -nevorlage  nötig werden, wenn
die deutsche Flotienvorlage  zu dem erwarteten (?)
Ergebnis führen werde.

Ende des Dsckarbeiterstreiks. London,  16 . Juli . Die
Dockarbeiter von Liverpool beschlossen, die Arbeit morgen
wieder aufzunehmen.

Dänemark.
Die Avschiedsandienz des deutschen Gesandten . Kopen¬

hagen,  16 . Juli . Der König empfing in Amalinborg den
deutschen Gesandten Waldthausen , der sein Abberufungs-
schreiüen überrerchte. Nach der Audienz beim König wurde
der Gesandte von der Königin empfangen.

Itatten.
Komurandowechsel im Marinedepartement Spezia.

Rom,  16 . Juli . Vizeadmiral Ricastro, Chefkommandant des
Marinedepartements in Spezia , legte seinen Posten nieder,
um Generalsekretär im Marineministerium zu werden. Sein
Nachfolger wird der Vizeadmiral Herzog der Abruzzen,
bisher Inspektor der Torpedobootszerstörerflottille.

Rutzlcmd.
Blitzschlag in ein Militärlager . Lomsha,  16 . Juli.

Der Blitz schlug in Honsiorowo, ein in: Ostrower Bezirk be-
fnwliches Lager,  ein , tötete einen Unteroffizier und ver¬
letzte 45 Soldaten des Nisow-Regimcnts , von denen 22 ins
Lazarett gebracht werden mußten.

Z-rrbien.
Herabwürdigung und Bedrohung eines beuffchen Offi¬

ziers . Wien,  17 . Juli . Ein deutscher Offizier , der an der
unteren Donau an der serbischen Grenze einen Urlaubsaus¬
flug machte, wurde von Serben  zum Landen gezwungen.
In der Kaserne zwang man ihn , stramm zu stehen und ein
serbischer Infanterist bedrohte ihn mit Ohrfeigen , wenn er
nicht in dieser Stellung verharre . Eine diplomatische Inter¬
vention  ist eingeleitet.

Marokko.
Die im Süden auSgewicscnen Deutschen. Berlin,

16. Juli . Die Deutschen in Tarudant haben nach einer
Blättermcldung am 11. Juli Agadir zur See verlassen und
stich nach Mogador abgereift.

Persien.
Eine russische Expedition gegen die Schahscwemwn.

Petersburg,  16 . Juli . Nach einem amtlichen Berrcht des
Vertreters des Statthalters im Kaukasus, General Schale
low, ist auf Befehl des Oberkcmmandierenden des kaukasisches
Militärbezirks am 9. Juli eine ExpeditionSabteilung aus
Ardebil gegen die Schahsewenneu ausmarschiert .- Am
11. Juli kam die Avantgarde , die aus drei Kompagnien nnt
zwei Maschinengewehren, einer Gebirgsbatterie und zwei
Kosakensotnien bestand, mit den an Anzahl überlegenen
Schahsewennen ins Gefecht,  das von morgens 7 Uhr di«
mittags 12 Uhr dauerte . Die feindlichen Angriffe wurden
zmmckgeschlagen und die Avantgarde schloß sich der Abte:luug
wieder an. Die Russen hatten einen Toten und einen Schwere
verwundeten, während die Schahsewennen mindestens dreißig
Wann verloren haben sollen. -

vereinigte Ltaatsn-
Die Auflösung des Stahltrustes . Wäshingki )^

16. Juli . Das Komitee des Repräsentantenhauses , das sich
mit der Untersuchung der Geschäftsgebarung des Stahl:
trustes zu befassen hatte , ist zu dem Ergebnis gekommen, drö
Auflösung der United States Steel Corporation zn empfehlen
und die Regierung in dem Prozeß gegen die Korporation M
unterstützen. _ _ _

Luftfahrt.
Frankfurt a . M., 17. Juli . Die „Viktoria Luise" stieg

heute Morgen 5 Uhr 50 Min . zu einer Fahrt ins Nahet m
auf, bei der sie auch Wiesbaden passierte. Ws Passagiere
befanden sich etwa 10 Herren aus dortiger Gegend an Bond
des Luftschiffes.

Ein Flieger in Seenot . Kolb erg,  16 . Juli . Der
Flieger Schauenburg , der hier an der Kolberger Flugwoche
tefinahm und mehrere prächtig gelungene Schau- und Höhen:
slüge ausführte , ist, als ec mit seinem Wright -DoppeLecker
zu niedrig über die Ostsee am Strande hinflog , ins Meer
gestürzt. Der Flieger konnte unverletzt wieder «m Land
kommen. Der Apparat wurde stark beschädigt aus Us«
gezogen.
. .. . . . . -  'J8HS»

Bus Stad* und Land.
Wiesbadener Nachrichten,

Elektrische Waldkahn.
Zu diesem Artikel im „Tagblatt " vom 15. d. M- schreibt

un ? ein „Wsstendler" :
„Eine Waldbahn von den Eichen über WaldhäuscheNj

Fischzucht, Holzhacke vH äu scheu, Schützenhaus mit dem Erst):
Punkt Chansseehaus dürfte ihren Zweck verfehlen und bei
ganz bedeutenden Anlagekosten niemals rentabel werden. EH
kann hier nur eine Waldrundbahn,  und so lange wir
eine solche noch nicht erhalten Vnmem, nur die weniger koD
spieligen Waldzufuhrbahnen  in Betracht ko inmen.
Zwei solcher Bahnen h-ccken wir bereits , und zwar eine bis
zur Beaufite und die andere bis „Unter den Eichen". Die
dritte , einzig natürliche Linie , ohne jede Steigung , ist die
Fortsetzung der Dotzheimer Linie von der Blücherstraße durch
das Wellritztal in den westlichen WaD nach der Fasanerie»
eventuell später mit Verlängerung bis Chausseehaus und
.Schlangenbad . Daß Zufuhrbahnen rentabel sind, ist genügend
erwiesen. Das Publikum legt in der Hauptsache Wert dar¬
auf , so schnell wie nröglich zum Wald zu fahren , um dam:,
aus Spazierwegen durch den Wald denselben zu genießen.
Für eine Waldruntdbahn wäre die vovgeschlageneStrecke wohl
geeignet, vorausgesetzt, daß dieselbe von der Fasanerie auf
kürzestem Weg durch das Wellritztal nach der Stadt zurück-,
führt , denn es werden wenige den langen Weg nach de»
Eichen wieder zurückfahren oder vom Chausseehaus auf die
Stoa ^ bahn angewiesen sein wollen. Allerdings wird eine
WaldrunLbcchn nur für die Sommermonate ertvagssähig sein,
während die Waldzufuhrbahneu das ganze Jahr hindurch
Zuspruch haben und billiger im Betrieb sind. Als einen
Fortschritt  würden viele vorerst die weniger kostspielige
dritte Waldzu-snhrbcchn begrüßen , welche ja jederzeit als
Rundbahn weiter ausgvbaut werden kann. Ohne im Interesse
der Schützen zu wirken, muß heworychobeu werden, daß auch
der westliche Wald mit seinen vielen Naturschönheiten und
dem herrlichen Fasanerie park es verdient , für den ©pa^ie»
ganger leichter zugänglich gemacht zu werden."

S

In der Tat ist es eine geradezu betrübende Erscheinung,
daß unsere Wälder , obwohl mit den bequemsten Wegenetzen
weithin durchzogen, längst nicht in dem Maße besucht werden,
wie sie es verdienen und wie cs im Interesse der mensch¬
lichen Gesundheit erwünscht sein muß. An Sonn - und Feier¬
tagen ist der Verkehr im Wald ja lebhafter , aber an de«
Wochentagen kann der Spaziergänger arad) bei günstigstem
Wetter auf gewissen, namentlich etwas entfernteren Strecken,
mitunter schon lange lausen , bis er erholunMuchemde»
Wanderern begegnet. Namentlich die Wälder im Weste»
iverden in dieser Beziehung noch gar zu wenig gewüvdigt, und
doch stehen dieselben hinter keiner arideren Gegend Hinsicht«
lich guter Wege, paffender Sitzgelegenheit und empsehlens-«
werter Erfrischungsmöglichkeiten nach. Was in den letzten
zehn Jahren an Verbesserung« : in diesen Waldteilen ge«
scheheu ist, fordert unbedingt Anerkennung , und wir glauben,
daß den Urhebern dieser Verbesserungen der Dank des Public
kums nicht besser bezeigt werden kaum als durch recht fleißig«
Benutzung derselben. Daß dazu auch eine bessere Gelegen-«
heit, in den Wald hinein zu kommen durch eine elektrische
Waldbahn in dieser oder jener Form wesentlich Leigetnage»
werden kann, bedarf keiner weiteren Betomrng.

Lommerpfkege für die Schuljugend.
Wir erhalten solgende Zuschrift nrit der Bitte um Ver¬

öffentlichung:
Die verhältnismäßig geringe materielle Unterstützung

die bisher in diesem Jahr der „Bcvein für Sommerpflege"
für seine gemeinnützigen Bestrebungen gesunden hat, macht
cs wünschenstoert, vom ärztlichen Standpunkt noch einmal,
ehe die große Mehrzahl der Beffersituierten ihre Sommer-
reiie antritt , auf den Nutzen der Sommerpslogekuven für
unsere bedürft :« Schuljugend hinzuweis« :. Wohl jedermann
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'Hst es schon mn eigenen Lewe erfahren , wie auffrischend für
Körper unh Geist auf den zwischen Häusermauern einge-
fchlojsenen Städter ein Klimawechsel, sei es auch nur ein ein¬
facher Landaufenthalt , wirkt — nur als Arzt aber sieht man,
wie umst-immsnd oft auf lange Zeit hinaus eine solche Kur
für die bedürftigen , blassen Kinder der ärmeren Klassen ist.
Natürlich vermag eine vierwöchige Land - oder Badekur nicht
sus einem Schwächling oder bereits chronisch Kranken einen
Kraftburschen zu machen, aber bei einer großen Anzahl der
Dinder wird doch durch sie unendlich Gutes bewirkt. In erster
Linie stechen da die Kinder , die im Lauf des letzten Jahres
eine schwere, schwächendeKrankheit durchgemacht haben ;- in
»den ärmlichen Deühältnissen der Dachwohnungen, bei man¬
gelnder oder dem-kindlichen Körper wenig angepatzter Nah¬
rung —. welche Arbeiterfamilie kann Wohl in diesen Zeiten
'ihre Kinder rationell ernähren !? —, vermögen sie nicht, ihre
volle Gesundung wiederzufinden ; eine neue Krankheit
schwächt sic vielleicht dauernd oder rafft sic gar dahin . Da
bedeutet die Widerstandsstärkung , die durch eine solche Er¬
holungskur erreicht wird , oft direkte Lebensrettung . In ähn¬
licher Lage sind die Kinder , die zu Hause durch Ansteckungs¬
gefahr , namentlich mit Tuberkulose, von einem an dieser Er¬
krankung leidenden Angehörigen oder Hausgenossen bedroht
sind. Natürlich sind in solchen Familien die Erwerbs - und
dementsprechend Wohnungs - und Eonährungsverhältnisse be¬
sonders^mangelhafte —, um so wichtiger sind hier die vier
Wochen gute Luft und reichliche Kost, tvie sie im Heim und
kn der Landpflege den Kindern zuteil werden, und die nicht
nur zu den bekannten unglaublichen Gewichtssteigerungon
von 10 bis 20 Pfund in 4 Woche« führen , sondern sicher doch
üuch damit zu einer mehr oder weniger lang anhaltenden,
gesteigerten Widerstandsfähigkeit gegen die Infektion . Ein
weiteres Kontingent unserer Pfleglin -ge stellen die nervösen
KnÄrer, die es, )wie bei den Reichen, leider wenn auch aus
anderen Gründen , in immer zunehmender Zahl auch in den
ärmeren Kreisen gibt ; da versagt das Nervensystem schon in
den ersten Schuljahren gegenüber den Einflüssen des Lebens
i°— mangelhafte Nachtruhe in den heißen, überfüllten Woh-
Mirgenl Wie oft sieht man die Kinder n-och um 10 und
jli Uhr aus der Straße spielen, um der Hitze der Wohnung
Pu entgehen , und — der Schule. Die neuen Eindrücke, das
Pernnnftgemäße Leben in den Ferienkolonien wirken auch da
geradezu oft Wunder , und aus dem blassen, appetit - und
schlaflosen, in der Schule versagenden Kind ist bei der Rück¬
kehr oft auf Monate Humus ein aufnahmTfähiges , frisches
'Wesen geworden. Natürlich ist der Erfolg nicht immer ein
Aanernder ; soll er . dies werden, so mutz die Kur mehrere
Jahre hintereinander wiederholt werden. Da nun der „Ver¬
ein für Sommerpflege " immer es a !3,  seine Aufgabe betrach¬
tet hat, möglichst dauernde Erfolge zu erstreben, nicht nur die
Kinder BergnüguntzskurLN machen zu lassen, so ist es klar,
daß der Kreis seiner ,Schützlinge ein immer größerer werden,
imuß. Unendlich traurig stimmt es daher diejenigen, die sich
Mit der Auswahl der Kinder beschäftigen und die nach bestem
Wissest) und Gewissen dabei verfahren » wenn sie aus Mangel
an Mitteln alte Pfleglinge oder auch neue, höchst bedürftige
Zurückweisen müssen. Möchten das diejenigen bedenken, die
jetzt ihre eigenen Kinder hinausführen können zur Erholung
ln Wald - oder Seeluft und durch einen Beitrag vielleicht noch
manchem armen Kind zu gleicher Wisdergesundung verhelfen.
Jedes der in den wöchentlich veröffentlichten Aufrufen Unter¬
zeichneten Vorstandsmitglieder sowie der ,,T'agbIatt "-Verlag
-Lehmen gerne Beiträge entgegen. Di-. L.

— Zur Frage eines neuen Kaiserschlosses erhalten wir
folgende ’interessante Mitteilungen von wohlunterrichteter
Leiter An hiesigen maßgebenden Stellen ist vor einiger Zeit
von Persönlichkeiten, die angeblich nur im Interesse der
Stadt die Idee der Schaffung eines besser gelegenen und ge¬
räumigeren Schlosses für die kaiserliche Familie angeregt
Hatzen, in zunächst unverbindlicher Weise , angefragt worden,
stz dich Stadt Wiesbaden bereit sei, einen Zuschuß zum An-
Tau f des , grotzherzoglich luxemburgischen Schlosses im
Biebrich  und eventuell in welcher Höhe zu leisten. Es
wurde dabei betont, daß dem Kaiser besonders Las am Rhein
tzelrgiene Schloß einen angenehmen Aufenthalt zu bieten ver¬
möge. - - Demgegenüber ist hervarzuhsben , daß bisher der
Wunsch nach einem neuen Schloß in oder bei Wiesbaden noch
nicht laut geworden und vom Hofmarschallamt in keiner
Weise an die Stadt gerichtet worden ist. Jedensalls aber
besteht keine Aussicht, daß Wiesbaden aus städtischen Mitteln
auch nur den kleinsten Betrag zur Verwirklichung des Plans
eines Kaiserschlosses außerhalb der Bannmeile unserer
Stadt gewähren wird.

°-— Todesfall . In einer hiesigen Privatklinik verstarb
gestern der Geheime Regierungsrat am Kaiser !. Patentamt
Richard W e l tzi e n aus Wilmersdorf im Alter von
ö4 Fahren.

— Bezirksausschuß. Frau Friederike I st e l Witwe da¬
hier ist vom Magistrat mit 136 Mi. 25 Pf . zu den Kanal¬
anschlußkosten herangezogen worden . Sie ist der Ansicht, daß
die einschlägige Gebührenordnung nicht zu Recht bestehe, daß
ihr eine rückwirkende Kraft nicht gegeben werden könne, daß
geben 'der einmaligen Gebühr eine fortlaufende nicht erhoben
werden dürfe , Einsprüche, die, nebenbei bemerkt, vom Ober¬
verwaltungsgericht bereits für nicht stichhaltig erklärt worden
find, daß ferner einmal von ihr für ihr Haus Webergasse 16
bereitsBeivräge zu den Kanalkostcn bezahlt worden sind; sic hat
wider den ihr erteilten ablehnenden Reklamationsbescheid den
Weg der Klage beschritten. Der Bezirksausschuß sah keinen
Grund für . die Freistellung der Klägerin und wicS die Klage
ab. — Friedrich Schütz in Wiesbaden soll für das Haus
Röderstraße 31 328 M. 78 Pf . Kanalkosten zahlen . Die
Gründe , die er gegen seine Abgabepflichtigkeit anführt , sind
im ganzen dieselben wie in dem Fall Jstol . Es ergeht
Beweisbeschlutz bezüglich der Art der früher geleisteten
Beiträge . — Der Schneider Kilian Fuchs in Wiesbaden
gehör: zu denjenigen Personen , welchen durch Beschluß der
Stadtverordneten -Versammlung auf ihren Antrag die Aus¬
nahme in die Liste der wahlfähigen Bürger um deswillen
verweigert worden ist, weil sie einen eigenen Hausstand nicht
besitzen. Er behauptet , ein ihm jederzeit zur Verfügung
stehendes Zimmer gemietet zu haben und daher einen eige-
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neu Hausstand im Sinne eines früheren Bezirksausschuß-
Urteils wohl zu besitzen. Heute ergeht ein einschlägiger Bc-
weisbeschlüß.

— Über die Ehrung des Schützenjubilars Rentner Hein¬
rich See von hier beim Schützenfest in Frankfurt , von der
wir bereits kurz berichtet haben, wird uns noch folgendes
mitgeteilt : Wie alle Schützenjubilare , so erhielt auch Herr
See durch den Protektor des Festes, den Prinzen Heinrich
von Preußen , ein fein gehaltenes Diplom über seine Ehren-
mirgliedschaft im Deutschen Schützenbund und eine schwer-
goldene Plakette von rechteckiger Form mit dem Bildnis des
Prinzen und persönlicher Widmung . Die Plakette ist um
den Hals zu tragen , und wurde von den damit Bedachten
denn auch sofort angelegt . Prinz Heinrich unterhielt sich mit
Herrn See eingehend über die deutsche Schützensache und die
früheren Bundesschützenfeste, die Herr See alle besucht hat und
auf denen er mehrfach mit Fürstlichkeiten zusammentraf , so ins¬
besondere mit dem Herzog Eugen von Württemberg und dem
Prinzen Ludwig von Bayern . Als Herr See bei seiner Vor-
siellung darauf hinwies , daß er Homburger und Verwandter
des verstorbenen Baurats Jacobi , des bekannten Wieder¬
erbauers der Saalburg und Vertirautcn des Kaisers sei, da
erinnerte Prinz Heinrich sich sofort einer früheren Bekannt¬
schaft des Herrn See . Jedenfalls ist dies Frankfurter Erleb¬
nis eine schöne Erinnerung für den hochbetagtvn Lchützen-
bruder.

— Rationalflugspcndc . Dem Bezirk, skom-itew für den
Regierungsbezirk Wiesbaden für die Nationalflugspende , das
am 25. Mai d. I . mit einem Aufruf au die Bewohner des
NegierungsbezirkS hervorgetreten , sind bis zum 10. Juli aus
dem Bezirk an Gaben rund 102 000 M. zu.gegan.gLN. Ein
Abschluß der Sammlung ist nach nicht erfolgt, auch stehen die
Eingänge von vier Kreisen noch aus . Das Ergebnis ist ein
sehr erfreuliches , wenn man berücksichtigt, daß von vielen
Personen bereits , ehe das Beziriskomitee den Aufruf an die
Bewohner des Regierungsbezirks gerichtet, cchedliche Beträge
dem Rcichsiomitcc direkt überwiesen worden sind, sowie daß
die großen Städte . Wiesbaden und Frankfurt a. Ai. eigene
SanWilungen veranstaltet haben.

— Die Hitzferien. Als Erwiderung auf das am 14. Juli
unter „Die Woche" veröffentlichte Schreiben wegen der Hitz-
fer -en erhalten wir von geschätzter Seite folgende Zeilen:
„Mit den beachtenswerten erziehlichen Grundsätzen , die das
Schreiben eines Vaters enthält , zumal mit der Mahnung , die
Fugend abzuhärten , kann auch ein Schulleiter sehr einver¬
standen und trotzdem nicht in der Lage sein, die praktische
Schlußfolgerung des Herrn Einsenders , deshalb den Unter¬
richt bei der jetzigen Hitze morgens ,ganz durchzuhalten, sich
zu eigen, zu machen. Die ministerielle Verfügung über .den
Ausfall des Unterrichts bei Hitze lautet nämlich sehr bestimmt
und setzt dafür eine Temperaturgrenge fest, mit deren Er¬
reichung jedes persönliche Befinden der zu . trefendcn Maß¬
nahmen aufzuhüren hat . Diese Grenze aber ist in der letzten
Zeit nicht bloß erreicht, sondern meist erheblich überschritten
worden. Deshalb dürfte von einer Übertreibung der ministe-,
riellen Verfügung nicht die Rede sein. Daß die Lehrer dem
für die Durchführung ihrer Aufgaben so wenig günstigen
Ausfall des Unterrichts mit recht gemischten Gefühlen gegen- ,
überstehen, liegt in der Natur der Sache ; müssen sic ihn doch
durch verdoppelte Anstrengungen wieder wettmachen. Gewiß
wäre bei solchem Ausfall eine volle Gleichmäßigkeit des Ver¬
fahrens für alle Schulen der Stadt sehr wünschenswert ; und
das Streben darnach dürfte nirgends fehlen. Die trotzdem
eintretenden Verschiedenheiten erklären sich naturgemäß aus
der Verschiedenheit der Lage, der Orientierung , der baulichen
Beschaffenheit der einzelnen Anstalten , wodurch die, eine sich
kühler hält , die andere rascher von einer unzuträglichen
Wärme , zumal bei Mittagsbesonnung , erfüllt wird . Eine
kürzlich«. Vergleichung zwischen zwei Schulen der Stadt
stellte z. B. einen durchschnittlichen Wärmeunterschied von
2 bis 8 Grad Celsius in den Klassenräumcn fest."

— Ferienkolonie französischer Schüler . Wie schon die
letzten Fahre , so sind auch setzt wieder eine Anzahl französi¬
scher Schüler zum Aufenthalt während der Ferien in unserer
Stadt angelangt und bei Familien mit Kindern untergebracht
worden,' um ans diese Weise in die Geheimnisse der deutschen
Sprache einzudringen , Die meisten bringen schon gang gute
Kenntnisse unserer Spräche mit , hie Lehrer sind meistens
Elsässer, und während ihres Aufenthalts wird der Unterricht
durch den die Schüler begleitenden Professor fortgesetzt. Zu
gleicher Zeit gehen auch ' in die meisten größeren Städte
Deutschlands und Englands Gruppen von französischen
Schülern , stets unter der Führung eines Lehrers - so daß die
Gesellschaft „Lc Foyer ä TEcolo “, von der die Bewegung
ansgcht , jährlich Tausende von Schülern ins Ausland sendet.

— Auf dem Kellerskopf herrscht zurzeit , wie schon.kurz
angedentet , rege Bautätigkeit . Der „Rhein - und Taunus¬
klub Wiesbaden " läßt Änderungen daselbst vornehmen und
Neubauten aufführen , durch welche dem .Besucher des Kopses
nicht bloß gemütlicherer Aufenthalt daselbst geboten, sondern,
auch das Gesamtbild des Gipfels bedeutend verschönert wird.
Dir geschloffenes Halle wird um beinahe 6 Meter vergrößert;
ein netter Aufbau am Ende derselben steht in guteul Ver¬
hältnis - zur Kuppel tzer alten Halle. Die . seither offene Halle
wird um 12 Dieder nach Süden vergrößert und - zu einer
prächtigen Veranda ausgebaut , die dein Besucher ein herr¬
liches Plätzchen zum Ausruh -en bietet . An der Nordseite der
alten - seither nach Süden offenen Halle sind Fenster ange¬
bracht, wodurch dem. Wanderer ein Blick -auf die herrliche
Waldpartie : Tro-mpeterzug, Hohe Kanzel usw., gestattet wird.
Mit Freuden mutz es auch begrüßt werden, daß für bessere
Wohnnngsverhältniffe des betreffenden Wirts Sorge ge¬
tragen , wohl' auch zum Übernachten daselbst Gelegenheit ge¬
boten ist- Auch die unschönen, nicht zeitgemäßen Bedürfnis¬
anstalten werden in wenigen Tagen durch neue ersetzt sein.
Nach wenig anstrengendem Aufftieg erfreut sich der Besucher
an dem herrlichen Panorama , und für des Leibes .Erquickung
sorgt ein „Christ" in zuvorkommendster Weise.

— Interessante Pionierübungen finden Ende Juli und
Anfang .August auf dom Rhein statt . Das 1. Nass. Pionier-
baraillon Nr . 21 hält in der Zeit vom 31. Juli bis 5. August
d. I . Übungen im Bauen von Brücken am Rhein ab. ES
finden folgende Brückenschläge statt : am 31. Juli bei Eltville
und am 3. August bei Trechtingshausen . Einquartierung
erfolgt : vom 31. Juli bis 1. August in Niederwalluf , -ErLach,,
Kiedrich und Eltville ; vom 1. August bis 5. August in
AßmaunShausen , Trechtingshausen und Lorch. Der Strom
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wird am 31. Juli und am 3. August von 7 Uhr vormittags
bis 6 Uhr nachmittags für die Schiffahrt nach Bedarf gesperrt,
und zwar am 31. Juli bei Eltville , am 3. August ber
Trechtingshausen . Die Sperre wird auf das unbedingt er¬
forderliche Zeitmaß beschränkt, sie ' wird nicht länger als
2 Stunden ununterbrochen -dauern . Flöße dürfen am
31. Jul : und 3. August vorbenannte Stellen überhaupt nicht
passieren. In den Mittagsstunden findet an den Brücken«
stellen Konzert der Kapelle des Bataillons statt . Vom 5. bis
10. August d. I . wird eine -große Pionierübung unter Leitung
der 2. Pionier -Inspektion abgehalten , die einen Kampf  u m
den  R h e i n zwischen Mainz und Boppard darstellen soll.
Folgende Truppen nehmen -an dieser Übung teil : Infanterie-
Regimenter 87, 88 (ohne 2. Bataillone ); 80 (ohne 3. Bataillon ),
1l7, vom Dragoner -Regiment 6 % Eskadron , 4 Batterien
von der 28. Feldartillerisbrigade , das Trainbataillon 18 mit
den erforderlichen Gespannen , Pionierbataillone 21 und 25,
Pionierbataillon 16 und vvraussichtlich noch sc eine kriegs¬
starke bayerische und sächsische Pionicrkompagnic.

— Ein großes Fischesterbrn im Weiher auf dem „War¬
men Damm " scheint die Folge der jetzigen großen Hitze zu
sein, denn seit einigen Tagen ist die Umgebung des Weihers
von einem sehr unangenehmen , gesundheitsschädlichen Geruch
erfüllt , über den vielfach Klage -geführt wird. Offenbar ist
der Zufluß deS Wassers, ein un-geiiügender und tritt deshalb
eine gewisse Stagnation ein . -Es sollte hier schleunigst für
Abstellung der vorhandenen Mitzstände gesorgt werden.

— Der Uhrendieb, von dessen frechem Einbruch in b-cr
oberen Webergasse wir in der heutigen Dkorgen-Ausgabe be¬
richteten, hatte sich seiner Beute nicht lange zu erfreuen . Es
gelang, ihii inzwischen zu ermitteln , ihm seinen Raub wieder
abzunehmen und ihn in Nummer Sicher zü bringen . Es
handelt sich um einen jungen , stellonlofen Kellner von aus¬
wärts.

— Tagblatt-Sammlunge». Dem Tagblatt-Perlag gingen
zu : Für die National - Flugfpende : von N. N. 20 3M.
— Für die Sommerpflege bedürftiger Kinder:

vor: Herrn Professor Unzer 10 M., B. 39 Pf.
Theater, Kun?t, Vorträge.

* Kurhaus . Im Kurgarten wird morgen Donnerstag Me
Meraner Schützenkapelle. spielen. Di« Kapelle, welche in
Nationaltracht erscheint, konzertiert in den Abonnements»
konzert um 4%, und 8% Uhr,

aus dem Landkreis Wiesbaden.
o. Biebrich, 17. Juli . Anläßlich des Geburtstages der

Grotzherzogin-Mutter von Luxemburg hat die Gwtzberzogin
Marie Adelheid von Luxemburg, Herzogin zu Nassau, folgende
Auszeichnungen  des Militär - und Zivil-Verdienst»
ordeirs Adolfs von Nassau an nachstehende Beamte der hiesigen
Motzherzogl. Finauzverwaltung verliehen: den DomaNial .äten
Friede ich Go e decke und Karl Schaum sowie dem Rech¬
nungsrat Julius Ko pp das Ritterkreuz 2/ Klasse mit der
Krone, dem Kammerregistrator Gustav I ü n g st das Ritter¬
kreuz 2. Klasse, dem Schloßverwalter Augpst., Schmid t das
silberne Verdienstkreuz, dem Kanzleidieuer Friedrich L e i che r
die silberne Medaille, dem Förster Franz Gey er .auf-  Jagd¬
schloß Platte wurde der Titel eines Revierförsters, denn
Gärtner Karl Trumm  der Titel eines Schloßgärtners ver¬
liehen. — Der Rechnungsrat Karl Weimar  bei der Finanz-
Verwaltung wurde, auf seinen .Antrag hin unter Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhestand versetzt
und Hofkassierer' Rechnungsrat Jul . K o pp aus Luxemburg
vorläufig mit seiner Vertretung beauftragt.

— Sonnenberg, 17. Juli . Gestern nachmittag stürzte ein
Arbeiter .aus Bicrstadt  hier keim Abbruch eines Hauses
aus geringer Höhe und erlitt einen B ei n Irr u ch. Ein
morscher Balken hatte nachgegeben und das Unglück ver¬
ursacht.

— Erbenheim, 16. Juli . Gestern nachmittag fuhr ein
Lastauto  der Brauerei Binding aus Frankfurt , dessen
Lenker  infolge der Hitze ohnmächtig  geworden , auf der
abschüssigen Srrahe nach Biebrich gegen die. Bandsterne des
Troitoirs . Die Ladmrg Flaschenbier ging zum größten Teil
verloren. Verletzt wurde niemand. Durch den Anprall kam
das Auto quer über die Srratzc .zu stehen. Der kurz darauf
auf "einem Rad des Wegs kommende Arbeiter Kilian Schmidt
bemerkte das Auw erst im letz-en Augenblick, bremste rasch und
wollt« ausweichen. Dadurch, daß die Pneumaäk am Vorder¬
rad platz.e, versagte die Bremse und Sch. flog kopfüber auf das
Trottoir . Am Kopf, dem rech en Arm und der Hand verletzt,
wurde er nach dem Krankenhaufe in Biebrich verbracht, wo ihm
Rotverbände angelegt wurden. Nachdem er sich etwas erholt
hatte, konnte er mit der Bahn nach Hause fahren.

8 . Rambach, 16. Juli . Die HOjährige Jubiläums¬
feier  des Dcännergesang-VerernS L -ie .d e r t r -a n z mürbe
am Sarns .agabend .mit einem Fackelzug durch sämtliche Orts-
stratzen eröffnet, an welchem sich alle Ortsvereinen beteiligten.
Er bewegte sich nach dem Festplatz im Walddistrikt „Quecken",
woselbst alsbald ein frohes Treiben sich entwickelte. Der
Kommers begann mit einem Begrüßungschar des Jubelver¬
eins und einer Ansprache des Bereinsvorsttzenden Herrn Sie
Wint-ermeyer, in welcher derselbe auch der drei noch lebenden
Gründer Phil . Dinges . Aug. Wintcrmeyer und Ludtv. Heutzer.
in anerkennender Weise gedachte. Ihnen wurden schön aur-
gestattete Diplome überreicht. Bürgermeister Morasch brachte'
namens der Gemeinde Rambach die herzlichsten Glück- uno
Segenswünsche dar, . An Geschenken, jvurden von den Oris-
vercinen gestiftet: 'Männergesang-Berein Rauibach und- Priva : -
gffellschafr Lohengrin Rambach je' ein Diplom, Turngesellschaft.
eilrgetr. Verein, in Ranrbach ein goldener Fahnennagel,
Krieger- und Militärverein Rambach ein Geldgeschenk und ctu.e
Medaille ; außerdem stiftete der Dirigent des Jubelv reinS,
Hauptlehrer Cunz, ein silbernes Trinkhorir. Turnerische Auf¬
führungen, Gesangsvorträge unb- humoristische Darbietungen
wechselten miteinander ab. Der Kommers ivar gut besucht
und dauerte bis in die Nacht hinein. — Am enrsten Festtage,
vormittags , fand auf dem hiesigen Friedhof die Ehrung )der
verstorbenen Mitglieder unter Mitwirkung des Pfarrers Gaul
statt , an welche sich um 10 Uhr der Festgottcsdicnst anschlotz.
Gegen 214 Uhr erfolgte ein Festzug durch die Ortsstraßen,
woran nahezu 40 Vereine: teilnähmen. Auf dem Fesiplatz
kam ein Begrüßungschor mit Musik durch den festgebenden
Verein zum Vortrag . Die Festrede hielt der Vereinsvorsitzende
Herr K. Wintermeycr, Bürgermeister Morasch dankte für die
zahlreiche Teilnahme der Vereine Fräulein Elsa Fischer
sprach im Namen der ■Festjungsräuen und ) Fräulein Barbara
Schmidt überreichte dem Fahnenträger den von den Festjung¬
frauen gestifteten goldenen Kranz - Natürlich fehlte es hier
nicht an G.-fangsvorträgen der teilnehmenden Vereine und an
Tanz^elustigung Auch am ' ersten Festtage ging die Feier erst
spät zu .Ende. Als Abschluß der Festlichkeit wurde gestern noch
ein großes Volksfest mit Kinderspielen veranstaltet , das eben¬
falls wieder gut besucht war.

Naffrruische NachrrchteN.
Die 600 Jahrkeier in Katzenelnbogen.

— Katzenelnbogen, 16. Juli . Das Programm für das
am kommenden Sonntag stattfindende H e r m a t f e st ist er¬
schienen. Nach ihm wird Sonnwg , morgens 11 Uhr, die,Aus¬
stellung des Vereins für Ortsgeschichte auf dem Mnrich durch
Apotheker Cäsar offiziell eröffnet werden. Sie ist be eits seit
Pfingsten zugänglich, und ihr Besuch ist um so lohnender, als
inzivischen noch Ergänzungen vorgeiwmmen ivurden., Nach-
mi tags 2 Uhr beginnt das Festspiel „Edeltrud von Katzen¬
elnbogen" von Höfrat Dr . Spielmann , dessen Darstellerzahl
auf über 120 Mitwirkende vermehrt worden ist. Ein Bauern-
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Oie Serien
bringen Ihnen nu, dann Erholung, wenn Sie
»ich in frischer Luft bewegen können . Den

Anforderungen von
Strand . Gebirge und Promenade
entsprechen Salamander-Stiefel dank ihrer
Vorzüglichen Rohstoffe, bequemen Passform

und ihres eleganten Aussehens.

Niederlassung:

Wiesbaden
Langgasse 2.

Einheitspreis 1050
für Damen und Herren. M. Xrw

Luius-Ausfühnrng . . . * M. 1CLS0,
Fordern Sw Mtutesbaj»

Salamander
Schuhge». m. b. H., Berlin

K9S

liefert ©i*es der grössten Möbel - WH
gescfaafte Frankfurts an zah - MM
lungsfahige Beamte , Arbeiter,
k Private outer « n erricht WHi gü ästigen Bedingungen HM
| ,auf bequeme 'l'©j6za.b!u
M unter «Lrenggevabrrer Ois-
M . kretisn und kreier An-

kubr ©̂d Babnstseion
Kein  Kassieren

durch Boten ! !

p? Gefällig © dOfferten unt. J
• L. I.  GSJan'
Aunonc .-Exped
Hditr . Brasch,
Frankfurt , a . _\ i ,

— Zell 111 . _

Touristen -Ttemden
Baumwollfl . mit abknöpfbarem Stohumlogkragen
Mk. 3.75, Mk. 4.70, Halbwollfl . von Mk. 6.65 an.

Sport - u. Tennis -Ttemden
aus weissen Panamastoßen von Mk. 4.20 an,
aus farbigen Sportstoften von Mk. 4.45 an,

Sportstrümpfe
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen,

/ . SäyiPenck
mmtgasse tt —13. KH6

Jflttpmaitoi
von Mk. 2.~ b's Mk, 20.—,

fstisüMe
von öO Pf. bis Mk. 6.—,

Mitnaptistflbe
von ,Vk, 3.— bis Mk. 30.—,

lesehifitpfs-Spiele,
Stesellsshafts-Spiele

empfiehlt iu reicher Auswahl und
bekannt Ruf is Qualitäten

H . Schweitzer,
Hoflieferant,

erstes und älteste« Spielwarengeschäft
am Platze, 13 1

Ellenbogengas **© 13.

Gegen
üblen Mundgeruch

„Chlored «Hit“ t*X-
nichtetalleFSulntserreger
im Munde u . zwischen den
Zähnen und » leicht miß¬
farbene Zähne blendend

__ __ weiß, ohne d. Schmelz zu
schaden. Herrlich erfrisch, "schmeck. Zayncreme f. Erwachs, u. Kind.. 4—6 Woch- ausreicĥ . I ^ k,
Probetube 50 X In der Internationalen Hygiene-AussteNnng Dresden attfeits bewundert.
Man verlange Prospekt und Gratismuster direkt vom Laboratorium „Eeo . Dresden 3
oder in den Apotheken , Drogerien , Friseur - und Varsrrmerteses ^ rtten.

— „ CM »ro ‘fBIdd)t
. Gesicht unb Hände
• in kurzer Zeit rein
' roeitz. Vorzug!, er¬

probtes unjchädl.
7 Mittel gchen un-

,,CW'SA5ue bautsarbe . Soinm -rlpro«.. Lsbsrfiecke. gelbe Flecke, Hautunreinigleit -n . Echt ,« NI« r » .
>I>Ü" Tube 1 A.  Wirksam ur.teijtüftt durch CWwroseilc 609 vom Laboratorium „Leo

Dresden s . Erhältlich in Bvorsieken , Drogeriett und -par -üm -n-icn.
Otto Ulis, Moritzstrahe 13.
W. Machenheimer, Bismarckring 1.

oder in den Slpotliete « , Drosrrte » , Friseur - und iparfümerteseswa!SLSt-NSMerews^
löwenapothsks, Langgasse 31.
Sshwtzenhpfa lotheke, Langgasse 11.
Taunusa. jotheke . StauuuärtraBe 30.
ViXoriaaootheka, Rbeinüra ,e 45.
Drvch Säcke & Eak 'ony , Taunusstr . o.
Trofl . Brecher , Neugas e 14.
Willy Gr fo , Webcrga ' st 39.
A. Hassenkamp, Mauritiusstratze 6.
Msdizinaidrogerie, Langgaiie 23.

E. Mäbus , Taunurstratze 25.
F. H. Müller, Bismarckring 31.
C Portzehl, Rhein:ratze 67.
Chr. Ta der Nchf., Kirchgaffe 20.
Victoria-D.-og., Nhnnstrake 101.
Löwen-Drog., Wcllritzsiratze27. F77

F200

Schöne Kollektion

Siiberwarcn
für Hochzeit -,Paten- u.
Gelegenhfcitsgeschenke.

AlbertJ.Heideeker
. 26 Bismarrkring 26 . ,
1 frilhof 2S Taunu-Stra ss 25 trüber. Jv -  - J

Wätzmid unktet

Mei lode
empfehlen, wir als besonders preiswert

b extra billige Posten . <r-m
Posten a

littet Fabrik -Reste, in treift und
«rau, gute u. beste Öual-tat, Kupons von 2 bis 12 Mtr.,

Werl bis 60 Pf., im Rest Meter 38 und
Posten ■> a.

tff F«brik-Meste, stark- und
ie nfä ig: '' ua'ttä'. gute Elsässer Ware mit kleinen Bleich-
feqlern, Kupons von 2. bis 8 Mtr.,

Wert bis 70 Pf., tm Rest Meter 88 und

Posten sZs
130 cm breit, schöne Must.,

gute Qualität . jeder Meter
Posten uv

160 cm breit, gute? Elsässer
Fabrikat . jeder Meter

Posten V
160 em breit, starkfäd. kräftige Ware,

voll und weiß . . . Meter
Posten viBettUch-HaMeinen,«oh  breit,w-u.

fäiischeS Fabrikat, nie wiedcrkchrendc Gelegenheit, Meter

Guggenheim k  Marx
Markistratze 14. Ki2s
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^ Mirkos Hass
Herrlich©Farben -Kinomatographie.

Gesühnt,
Die neue Haushälterin

und das übrige reichhaltige Programm.

oooo
oooo
oooo

Sonntag» den 21.»und Montag, den 22. In ».
Jestspiec : Göettruö von Kcltzenefnbogen.

Verfasser: Hosrat vr . Spiclmann. Regie: Hofschansp. Andriano.
SM- Anfang 2 Uhr. -MS

Alleiniger Vorverkauf bis Freitag abend bei Warn & Schottenkeks: 1. Pl.
(numeriert) zu Mk. 3.50 u. 2. Pl. Mk. 2.L5. An der Kasse3. Platz 1 Mk.

Lngverdindttngen mit Wiesbaden am 21. Juli:
Ab Wiesbaden703, 916, an Katzenelnbogen 937, 12°2.
Ab Katzenelnbogen5*5, 722. an Wiesbaden7“i, 900. 1218

wahlverein
der ZortschrMl. volkrpartei

Das diesjährige
Wiesbaden.

Sommerfest
findet Samstag , den 20 . Juli , abends 8 V2 Mir,

„Unter den Eichen" (linke Seite)
statt. Mitglieder und Freunde unserer Partei nebst ihren Familien¬
angehörigen sind eingeladen. § 452

Der Vorstand.

Restaurant Alte Adolfshöhe.
Heut«Mittwoch»ons uyr an: Künstler-Konzert.

Morgen Donnerstag» von4 Uhr an bis 7 und von7—11 Uhr: Künstler»
«o »»ert. Eintritt frei. Bier hell 15 Pi.

Es ladet höflichst ein Johann Panly.
Prima Kaffee und eigene Kuchenbäcker«. _

Unterhaltung der Kuranlagen
in Bad Homburgv. d. H.

Unter Zugrundelegung des Vertrages mit dem bisherigen Unter¬
nehmer soll die Unterhaltung der Kuranlagen vom 1. Jan . 1913
ab auf die Dauer von 5 Jahren neu vergeben werden. Abschriften des
Vertrages find von unserem Kurbureau gegen Einsendung von Mk. 1.—
zu beziehen.

Die Angebote mit der Aufschrift„Unterhaltung der Kuranlagen
betreffend" sind bis zum 15. August der Unterzeichneten einzureichen.

Homburg v. d. Höhe , den 8. Juli 1912. (§».9211) § 134
Städtische Knr - und Baveverwaltnug.

I . A.:
KraL von Zeppelin , Kurdirektor.

Heiss I
Koffer, Reiseartike! zu bekannt billigen PreisenI
und JExtpa - Iiafo &frä von 10 ®/o bis 25ten. P

MÄoffTersuttleir um ) S'ascliniT p

P . Guckenberger , |
\ur Ta » nis »«<rane 84 , neben Taunus -Apotheke . 'BVI . 45 -88 . j| jj

Wiesbadener Tagblair. Mittwoch, 17 . Juli ISIS. Yrr. ' 29.

Selten fgifliistigeGelegegifieit
Bevor die Reisezeit beginnt haben wir einen Posten farbige Regenschirme

(für Sonne und Regen) einem äußerst billigen Verkauf unterstellt . j

So lange des ® W©r»i»at reicht
auf farbige Regenschirme 1© % Rabatt,
auf farbige Sonnenschirme bis 25 % Rabatt.

(Holz L Forbach , 0. in. b. H„

O Zu besonders billigen
G Preisen empfehlen wir

Eisschränke
Eismaschinen

Eisformen
Fliegenschränke

fjj Speiseglocken Draht.

Blamentlial. ;K108«
DSSS OO TS SS OO « 8

Rcisckoffcr
wie Rohrp., Pappelp., Kaisers.. An¬
zugkoffer, D,-Hutkoffer. Rindleder-
Laschen, Plaidriemen usw. kaufen Sw
äußerst vorteilhaft Webcrgasse 3, Hth.

m -umm
in Messing und Kupfer.

Größte Auswahl ölüigst.
? . J. Fließen,

Kupfersch miederei,
Ecke Gold- und Mc>g rgasse 37.

Telephon 52. 1149

BohneiiscHneid-
maschlßsn,

Saftpressen,
beste Qual .,

billig.
Schleifen,
Hepar (tur.

?h. Krämer,
Lsntjoa se2S,
Metzgcrg. 27.

Während
der heisten Jahreszeit

Täglich:

81» S’ artenlieimer,
Telephon 3629 . Webergasse 14 , Ecke Kleine Webergasse.

Hahn Wehen”

Waldfriede
Hotfil-IlestanratioD-Sonmierlrisdie

Bekannt beste Verpflegung. Für Er¬
holungsbedürftige vielfach ärztlich emp¬
fohlen. Schöne neue Gartenanlagen,
geeignet für Liegekuren. Für tvinaar
grosse Spielplätze. — , Bloktr. Ln nt
u. Bäder. — Bestellungen von Diners u.
Kaffeekränzchen für grössere Gesell¬
schaften, nehme gerne entgegen.

Besitzer:
Geschw. H. Schwank.

Tel . -Vr . S.

Telephon 3629.

UircSdunac jchndlu.pras»erf
LL fparcn Geld dabef,

Mbhftfbrbodb
<j. m . b . H.

II
Begetar. Nestaurlmt

(C . Bläu « >-r ) ,
Taunusstraste 13.
BoKsaftigste

Bitroneii
StückG Pf.,

LT Stück GZ Pf.
empfiehlt 1192

N:r- «. SMcrgroNmdlMs
V . ILeliir,

GUenbogenaaffe 4. Teleph. 13».
13 Moritzstraße 13,

zubilden. ist unser Ziel , und die gunftrgen Erfolge , dw fett
Jahren beobachtet werden konnten, rechtfertigen den Wunsch
iteiaerten Anforderungen entsprechenden größeren Anzat

Aufruf ! ^
Viele arme erholnngsbeÄürstige Volks»

schnlkinder harren der Aufnahme zur
Sommerpflege.

Die Heranwachsende Jugend durch Kräftigung der Gesundheit für das
Leben und feine Pflichten zu stärken und zu brauchbaren Menschen heran. v . . . . jj ie  f ett nunmehr zwölf

Wunsch, einer den ge-
größeren Anzahl Kindern die
rmöglichen. Durch chie Herren

Schulärzte und Rektoren, durch die Krankenhäuser , die Poliklinik usw.. so-
wie von privater Seite werden von Jahr zu Jahr immer mehr Kinder
unserer Fürsorge empfohlen und der Verein steht vor bpr traurigen Not¬
wendigkeit, viele Gesuche zurückweisen zu muffen, wenn nicht auch m drefem
Sommer die Gaben noch reichlich zufließen . ^ .. . . . . . .. .. .Die Kinder unseres Volkes kräftigen und erziehen, heißt dieses selbst tn
sittlicher, wirtschaftlicher und geistiger Beziehung heben.

Beitrüge wolle man an die Zentral-Sammelstelle - - dre Napauksche
Landesbank — senden. Außerdem sind der Tagbl.-Verlag., alle hiesigen
Bankhäuser , sowie die Unterzeichneten gerne bereit. Gaben rn Empfang
zu nehmen. ^ mDer Vorstand und Ausschuß

des Wiesbadener Vereins zue Sommer»
pflege armer Kinder (E. B .).

Landeshauptmann Krekel, 1. Vorsitzender. Fräul . Agathe Merttens.
stellvertretende Vorsitzende. Frau Dr . Neben, 1. Schriftführerin.
Dr . Vigener, 2. Schriftführer . A. Pctersen , 1. Schatzmeister.i)X* Stcjcttsjr , _ _ ^ _ ^
E. Wortmänn , 2~. Schatzmeister. Frau 'Oberst äus 'm Weerth, Frl.
E Prell , Beigeordneter Borgmann , Erster Staatsanwalt Hagen,
R. Kadesch, Dr. W. Koch, Dr. E. Lugenbühl, Landger.-Dir. Neizert,

Generalleutnant Schuch, Exzell.. A. Weddigen, als Beisitzer. ,

© © © © © © © © © © Ä © © © © © © © © © © © © © © © ©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
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Vom/ . Juli bis Ji . d. M.
Grosser

TSusverkauf.
Wegen Renovierung unserer Geschäftsräume

untcrftellen wir unsere Lagerbestände einem Aus¬
verhau/ su äusserst billigen Preisen.

Jtlöbetfabrik

Weyershäuser £ Mühsamen
0 ±7 Luisenstrasse P ? . ©
E) 1130©
©©©©©©©©©©© ©©©©©©©©©©©©©©©©

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

mmm  iiiuhk tbiicmiIissü«
Karlstrasse 38 übernimmt Telephon 1910

Teppich- u. Poistermöbel - Reinigung, Teppichwaschen,
Fleckenreinigung, Auffrischen, Einfasscn von Teppichen,

— "7—  Betiaigigräg PapSfeitisödens.

Bene gelle Wel « iO»
Jlli-Ntm« W . 5 Ps.

Neu ausgenommen ist die Herstellung von

»kÄWHA . . . Ml MW SS 4
MMll - MKllle . . . 8 .
WlM ' MWiKk . . . 8  .

Zu haben in dcn hiesigen

«Kk MW-GWW.
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Möchte hiermit höfl. biüen die u. CH.Starker , gut erhaltener

Papageikäftg
zu kaufen gesucht. Off . u. !Trinkt ChfllflCrSO alkoholfrei

Auf dem Fr » nMurter Feitplaiz
— vier  Ausschankhallen. ..

bei Tagbl .-Filial - Bismarclr. u. Schützen¬
post noch lagernde Antw. Off. gcfl. aby,m wo llen. _,

„Hcrbstnebr̂ l." ~
Ungl. Gram «. quäl . Gedanken.

au D. stzrenz. Wiesba den.
Zahme weiße Pfauentaube

entflogen . Gegen Belohnung abzug.
Sauer , Blücherstraße 48.

Am S. August d. Js ., vor¬
mittags 9 '/» Uhr, wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 60 , daS
Wohnhaus mit Anbau und Haus¬
garten, Kellereigebäude mit ange¬
bautem Schuppen, hier , Biebricher
Straffe Nr . 41 , 26 ar 40 qm,
170,000 Mark Wert, zwangsweise
versteigert. F268

Wiesbaden , 12. Juli 1912.
Amtsgericht 9 . .

Am 9 . August d . I . , vor¬
mittags 9 */« Uhr, wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 60 , das
Wohnhaus mit Hofkeller und Hof¬
raum, Iorkstratze Nr. 33 (auch
Neticlbeckstraffe 19) hier, 3ar 24 qm.

Einkoctiapparate,
Todes-Anzeige.

Gestern abend verschied unerwartet mein lieber Schwager,
Bruder und Onkel,

EinmaLkg !ä86N
Steintöpfes

1. Baer&Oo.,»«,
Wellritzstr. 51. Bleie)

kaufen Sie am bellen und billigsten bei
glnkelbmeii , Schwalb , fett . 91.

Kbtinaauer
Straffe 2.

Sauerkirschen
(Schattenmorellen) zum Ginmachen in
jed. Quantum. Landhaus
ÄdolfSh öhe, hinter Restaurant  Fauly.

im Alter von 65 Jahren.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Kilian » Wwe.,
geb. | Siigtter.

Kottneniwrs (Bierstadter Str . 51), 17. Juli 1912.

Die Beerdigung findet Donnerstag abend 6 Uhr von der Leichen¬
halle des Sonnenbcrger Friedhofs aus statt.

Niemand werfe alt «, auch zerbr.
Geviffe weg. Zahle dafür » ach»
WkiSttch die höchst«» Preise. ::

Metzgerg. 15, Mosei &feld
NB, Zahle pro Zahn bis 2 Mk.

156,000 Mark Wert, zwangsweise
versteigert. F268

Wiesbaden , 12. Juli 1912. MeMge LeSersachenAmt sgericht 9 von nur 8 »tsru Haar
^ billigst!

^Damen-Salon Giersch
" Goldgapse 18, Ecke La nggatse.
s© TO © Cl© ÖÖ @© © 0 © ÖO

Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen. Schuhe u. dergl. werden neu
autgcfärbt. Blomer, Schwälbacki. S tr. 27.

SamStag , den 20. Juli . Vormrttags
11 Uhr, werden auf dem Guterboden
öffentl . meistbietend versteigert : ^ 180

1 lederne Handtasche und 2 Ruck¬
säcke mit gebrauchter Herrenwäsche.
Toilettengegenstände .u. Bücher.

, Güterabfertigung Wiesbaden , Süd.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 18. Jul , 1912,
nachm. 3 Uhr, Versteigere rch zwangs¬
weise öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung im Pfandlokal Helenen-
str. 24: 1 Standuhr , 5 Sessel, Lüster,
Klavier , 4 Büfetts , 8 Diwans , zwei
Bertikos . 3 Ladenregale . .3 Theken,

EnglänDerm
wünscht Sprachenaustausch mit gebild.
französischer Persönlichkeit. **• W-,
Penslon Stillfrieb , Hainerwcg 8. _

Verloren br . Brieftasche mit Inh.
Mosbacher Straße , Waldstr . Abzug,
gegen Belohn. Brersta dt er Höhe 62.

Gott dem Allmächtigen hat cs ge
unvergessliche treusorgende Mutter,
Schwester und Tante,Verloren| Königlicher Hofspediteur«

ßttcnmaycr!
L== Wiesbaden=»=i

auf der Promenade vom Kurhaus
zum Hotel Minerva eine Krawatten-
Nadel, rötliche Perle mit Diamant.
Der Finder wird gebeten, dieselbe
gegen Belohnung im Hotel Minervavbsrnimnit auch

geh . Nickel,

nach kurzem , schwerem Leiden , unerwartet schnell im
60 . Lebensjahre in die Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen;

Carl Fey und Frau,
Lina , geh . Baer.

Wiesbaden , den 16 . Juli 1912.
Sedan platz 7, 1.

Die Beerdigung findet statt : Freitag früh 10 Uhr
von der Leichenhalle des alten Friedhofes nach dem
Nordfriedhof (Platter Strasse ). B14666

abzugeben.§ Verpackungen Silberne Uhr
mit Goldrand Sonntag , den 13. Juli,
hinter der Klostermühle verloren.
Gegen sehr hohe Belohnung abzug.
bei Juw elier Herz, Webergaffe 3.

q  einzelner Frachtgüter §
@ und deren Abholungu.Expeditionj
ß unter Versicherung , sowie groß , j
gj Einzelsendungen (Porzellan , Glas , z
H Hausrat , Bilder , Spiegel , Figuren , j
ja ! Lüstres , Kunstsachen , Klariere , t
m  Instrumente , Fahrräder , lebende !
V Tiere etc. ). gjy ,
s IieilihisteB j
^ für Pianos , Hunde u. Fahrräder , j
® Bureau : (
Q NikolasstPa S- J
Soooocooooooqooi

am Freitag , den 19. Juli , nachm.
3 Uhr, am Orte der Pfändung : zwei
Schweine, 1 Part . Blumen , Hühner
u. Möbel. Versammlung der Kaus-
liebhaber Kreuzungspunkt Schler-
steiner Straße u. Karser-Friedrrch-
Ring , um 294 Uhr.

Wiesbaden , den 17. Jult 1912.
Heckes, Gerichtsvollzieher,

__ Jahnstraße 15.  _
Bekanntmachung.

Der Magistrat hat beschlossen, der
durch das Gelände des Paulrnen-
schlößens führenden Straße , welche
ursprünglich mit „Zaisstraße be¬
nannt werden sollte, nunmehr die
Bezeichnung „„Am Paulinenschloßchen"
gu geben. . . . ... ..

Dieser Beschluß wtrd cndgulttg,
wenn nicht binnen 14 Tagen von den
Beteiligten Einwendungen erhoben
werden.

Wiesbaden , den 11. Juli 1912.
Städtisches Stratzcnbauamt.

Sattler -Werkzeug
verl orcn. Abzugeben Nerostratze 37.
Sonntag -„ 3 Kronen

Schierstein.
Dame , in Begl. von Dame u. Herr,

die von Herrn , der später von Rhein¬
ufer nach Aussichtsturm fuhr , nach
Verwandtschaft in Königsberg ge¬
fragt , wird, falls erwünscht, um Zu-
sanimenkunst gebeten. Brief mit
Adresse erbitte unter M. 298 an den
Tagbl .-Verlag.

Augenarzt , Luisenstrasse

Heute nacht verschied nach längerem Leiden unsere liebe Mutter,
Verreist

bis 18 . Au :jms4.

Frauenarzt

= = lOllr =
inversclinittcne naturreine Weine!
I911r Alsheimer . 1-10
1911r Essenheimer Weisswein

vom Winzer-Verein . 1.15
1911r Essenheimer Rotwein

vom Winzer -Verein . 1.—
per Flasche ohne Glas bai Ent¬
nahme von 14 Flaschen. In Wies¬
baden Lieferung frei Haus.

Friedr . Marburg,
Weinhandlung, 1196

irei. 2089; Neugasse 3.

geb. Mo’le,
Witwe des Kaiserl. Stations-Vorstehers Ernst Persehke.

Vertreter in der Privat -Praxis:
Dr. Kretschmar , Taunusstra ?se 26.

Vertreter in der Kaisen -Praxis:
Dr Bremser, Bahtihofatrasse1. _ _

“Werde am 25. Juli verreisen Wiesbaden
Schierstein

Yaleska Fersckke
Ernst Persehke.

Die Einäscherung der Leiche findet in aller Stille statt
Von Kondolenzbesuchen bitten wir abzusehen.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfm luten bi» zum aller¬
feinsten Genre . KlOi

sind Sic nicht, wenn

/ ? §§ w  Taler-
Schokolade

n der praktischen Rctsepacküng versehen
haben. Die kl-ine Rolle 60 Pfg. Die

große Rolle 120 Pfg. F182

Danksagung
Kirchgasse 39/41 Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Heim¬

gang unseres nun in Gott ruhenden , unvergesslichen Gattens und Vaters,
insbesondere Herrn Pfarrer Schiißler für die tröstenden Worte sprechen

wir unseren tiefgefühltesten Dank aus.

Die trauernd Hinterbliebenen:

Auguste Witt,
Lina Witt.

Wiesbaden, den 16. Juli 1912.

70 Kirchgaste 70.

Langgasse 29

Amtliche Anzeigen

Nichtamtliche
Anzeigen
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„Worin zu empfehlen ist Zuckeris
Patent -Medizinal -Seifc gegen un¬
reine Haut , Mitesser,

Pickel,
Knötchen, Pusteln usw. Spezial -Arzt
Dr. SB." ä St . 50 Pf . (15%ig) und
1.50 M. (35%ig, stärkste Form ). Dazu
Zuckooh-Creme (L 75 Pf . u. 2 Mi .)
Echt: Viktoria-, Hof- und Schützen¬
hof - Apotheke, Dr . M. AlberS-
heim, F. H. Müller , Wilh . Machcu-
heimer, Ehr . Tauber , F . Altstätter
Wwe., A. Cratz, Langg ., Ad. Hassen-
kainy, Mauritiusstr . 3, Alexi-Drog .,
Drogerie Hvgiea, Drogerie Minor,
Otto Lilie» C. Portzehl, Bruno Backe,
H. R»os Nchf., Hans Kräh , E. Moebus

Mottenschtttz-Oesinfgsüsn
sowie neuester Moltenso «iu £*

für Herrschaften.
Desinfections-fnstitut la Ranges
Uirvima A. Lehmann&Co.
jCIIg 1td Hellmur.dstr. 27.

Fernsprecher 2282.

Nur noch ein Tagt
dauert unser

Ankauf aller Sommer-SchulHsaren.
Sie finden in unserem Ausverkauf
ausserordentlich günstige Gelegenheiten.

Einzel-Paare » GO"/
herabgesetzt.

Unser Geschäftsprinzip: „SJeellität und Kulan ®”.

SchuhhausW . Grast,
Tei ©pii ®ii 3955»Marktstrass © 23« Ecke Metzger ^asse.

die infolge ungenügender Ernährung,
mangelhafter Blut - u. Saftezirku-
lation , Bleichsucht, und Blutarmut
wenig leistungsfähig,,, leicht reizbar,
schwachu. hinfällig sind, sollten Ait-
buchhorstcr Marksprudel Starkquclle
trinken . Eine Kur von einigen Wochen
genügt zumeist, um die Wangen zu
röten , Kraft u. Wohlbehagen, Froh¬
sinn u. Lebensmut wieder einkehren
zu lasten. Von zahlr . Professoren u.
Aerzten glänzend empfohlen. pl.
95 Pf . In der Adler-, Schützenhos-
u. Viktoria-Apoth. ; in den Drogerien
von Br . Backe, F . H. Müller , Wilh.
Machenheimcr, R. Sanier , C. Porhehl,
Ehr . Tauber , Drogerie Samtas,
neben Walhalla , Hans Kräh , in den
Drogerien Hpaiea, Alexi u. Moebus.
Engros : F . Wirth,  G . m. b. H. K163
" ' - Grttzte

Auswahl
v. 2Mk . bis 25 Mt.

A Gute Farben.
Z. Sebr billig- Preise.

J. 2 « oldaafle 2,
vis-a-vis d. tzäfnerg.

Söhn fein Sec
Söhn fein Sxtra -Sec

Diebesten
in Deutschland auf
9 ]Taschen gefäfften
französischen

Deutsches Erzeugnis.

•»a
?
to
£
■S
--tM-d-»CT«

Wiesbadener rremden - Liste. 'jjft vp-  vpr

Adam, Mayen — Pension Schupp
Ader, Kfm., Laenen, Zentralhotel
Ährend, Kgl. Obergütervorsteher, mit

Fam., Cöthen, Haus Dambachtal
Aichmann, Kfm., m. Frau , Ulm

Hotel Krug
Albane, Kfm., Königsberg, Zentralhot.
Andersen, Rentner, m. Fam., Kopen¬

hagen — Continental
Äntrin, Fr !.. New York — Wilhelma
AppergeHer, Kfm., Stuttgart , Zentral!:.
Arndt, Kfm., Leipzig — Grün. Wald
Äufsesser, Kfm., Berlin, Europ. Hof

HS
Back, Münster — Metropole
Baläs, Ober-Gerichtsrat Iw., m. Frau,

Siebenbürgen — Zum Spiegel
Bartelt, Kfm., m. Frau , Moskau

Hotel Krug
Beck, Frl ., Kopenhagen — Continental
Beck, Frankfurt — Oranienstraße 11
Becker, Fr ., Charlottenburg

Goldenes Kreuz
Becker, m. Fr ., Metz, Villa v. d. Heyde
Becker, Fr, , Benrath, Hotel Dahlheim
Behrens, Realschullehr., m. Fr ., Brake

Hotel Hahn
Beimes, Dr. phil., m. Fr ., Hildemann

Zentralhotel
Belte, Bettmar — Kaiserbad
Bendick, Ing., m. Frau , Köln

Wiesbadener Hof
Bennet, Maior, m. Fr ., Cheitenham

Pension Internationale
Belle, Bettmar — Kaiserbad
Bendick, Ing., m. Frau , Köln

Wiesbadener Hof
Bennet, Major, m. Fr ., Cheitenham

Pension Internationale
von Berg. Straßburg — Hotel Berg
Berger, Merseburg — Hotel Union
Bernard, Cape Colony

Pension Internationale
ron Bernuth — Wilbelma
Bertbold, m. Fr ., Dresden — Posthorn
Berthelrpann, Ing., m. Frau , Lehe

Darmstädter Hof
de Besch, Dr., m. Familie, Milwaukee

Prinz Nikolas
Bickenbach, Dr. med„ m. Fam., Elber¬

feld — Villa Grandpair
Biegon, Frl ., Bromberg, Vier Jahresz.
Bierregard, Rentner, Kopenhagen

Continental
von Biscboffshausen, Bankdirektor,

Lima — Vier Jahreszeiten
Blaschick, Dr. med., Butersdorf

Adler Badhaus
Blerkwenn, Gutsbes., m. Frau , Gar-

misen — Viktoriahotel
Böhme, Kfm., Bremen — Reichspost
Boei, Fr ., m. Sohn, Hamburg

Darmstädter Hof
Bösel, Essen — Zum Posthorn
Bösgen, Kfr :., Köln — Einhorn
Böttcher, Kfm., m. Sohn, Harburg

Zum neuen Adler
Bohlmann, Kfm., Berlin — Grün. Wald
Bopbopa, Frau , Flemepdypa

Villa Esplanade
Brause, Rentner, m. Fr ., Berlin

Goldenes Kreuz
Braunshonig, Lehrer, m. Fr ., Berlin-

Friedenau — Evangel. Hospiz
Brauch Reut., m. Frau , Hamburg

Taunushotel
Bremer, Lehrer , m. Fr ., Stargard

Weiße Lilien
Brodmann, Kfm., Konstanz, Hansahot.
P.rumm, Kopenhagen — Continental
Büsing, Kfm., Reutlingen, Villa Herl ha
Burckardt, Kfm., Berlin, Grün. Wald

Caliseh, Fr ., Amsterdam, Metropole
Chapman, m. Frau , London

Viktoriahotel
Christian, Dr., Breslau — Europ. Hof
Cloeren, m. Fr ., Beurig — Hotel Krug
Cotsu, rn. Fr ., Berlin — Zentralhotel
Cremer-Chape, Dipl.-Ing., m. Frau,

Aachen — Sendigs Eden-Hotel
Croßly, m. Fr ., London, Viktoriahotel
Crusto, Hotelier, m. Frau , Esch

Zentralhotel
Crowford, Kfm., London, Taunushoteln
Daggett, m. Fr ., Boston — Wilhelma,
Damm, Heidelberg — Wiesbad. Hof
Dereet, m. Fr ., Brüssel — Hot. Nizza
Dippold, Kfm., Berlin — Grün. Waid
Ditmers, Kfm., Siedenburg, Reichspost
Döpich, Kfnn, Hannover, Wiesbad. Hof
Dogef, Fr ., Hemsbach, Moritzstr. 10
Dorkhorn, m. Frau , Bielefeld

Reiohspost,
Draeger, Kfm., Köln — Einhorn
Durand, Kfm., Hamburg, Westfäl. Hof

Fj
Eberling, Rendant, Mudershausen

Sonnenberger Straße 64
Ehry, Bremen — Zentralhotel
Eike, Brintz — Stadt Koblenz
Eilsberger, Geh. Rat , Bernburg

Nassauer Hof
Elbert, Kfm., Danbno — Villa Kohl
Erpel, Rentner, m. Faimlie, Berlin

Nerostraße 14
Essai, Fabrik ., Gladbach — Silvana
Etzel, von, Leut,, Potsdam

Prinz Nikolas
Etzler . Kfm., Ratibor — Wiesbad. Hof
Eutl, Direktor, m. Frau , Gotha

Saalgasse 36 I
F

Fabrian, Schottwitz, — Nonneuhof
Falkenstein, Köln — Wiesbadener Hof
Fehr , Frl ., Chicago — Nassauer Hof
von Felder!. Rittmeist., m. Fr ., Düssel¬

dorf — Kaiserhof
Fischer. Kfm., Meißen — Hotel Krug
Flach, Rentner, Berlin — Rose
Fleischmann, Kfm., Nürnberg, Union
Franzen, Mesenich — Silvana
Frederecksen. Fr ., ni. Toeht., Kopen¬

hagen — Continental
Freger, Techniker, Königsberg

Erbprinz
Friedrich, Dr. med., Jülich, Hot. Berg
Fritz , Fräul . Schulvorsteherin, Reval

Beucrs Privathotel
Fritz , Hilda, Nordenstadt

Augenheilanstalt
Frühling, Kfm., Köln — Reichshof
Frömert, Frl ., Berlin — Rose

6
Gailinger, Kfm., Berlin — Grün. Wald
Gebhardt, Frau Rentner, Berlin

Goldener Brunnen
Geipel, Frau , m. Tochter, RendelWeißes Roß
Geisel, Mexiko — Wiesbadener Hof
Geißler, Exzell., Vizeadmiral, , in. Fr .,

Charlottenburg — Hohenzollern
Geißler, Konsul, m. Frau , Chicago

Hohenzollern
Gerhard, Beamter, Merseburg, Union
Gimborn, Zevenaar — Hotel Rose
Girsch, Lehrer, m. Frau . Sillegny

Michelsberg 1 I
Glatschke, Fr ., Dortmund

Goldener Brunnen
Globig, Bahnbeamter — Stadt Koblenz
Glour, Fr!., Crondon — Bellevue
Gndlewsky, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Gotting. Förster , Frellstedt., Zent.ralh.
Götz, Kfm., Mülheim — Grüner Wald

Götz, m. Fam., Chicago — Nass. Hof
Gordino, Reut., m. Fr ., San Francisco

Hotel Aegir
Gordino, Frl ., Arnheim — Hot. Aegir
Gottüeb, Fr ., Berlin -r=_Evg. Hospiz
Gottschalk, Kfm., m. Fr ., Düsseldorf

Zentralhotel
Greene, Prof., m. Frau , Baltimore

Reichspost
Greeven, Frau Rentner, m. Tochter,

Rheydt — Taunushotel
Grehr, Dr. med., Straßburg, Reichspost
Greve, Kfm., Blomay — Grüner Wald
Groß, m. Fr ., Chicago — Hansahotel
Größpietsch, Gymnasialprofessor Dr.,

Patschkau — Villa Edelweiß
Grunbaum, m. Fr ., Baltimore — Rose
Guilford, Frl ., New York, Nass. Hof
Gujot, Reut., Buehholz — Hotel Berg
Gundeiaeh, Kreisarzt, m. Fr ., Magde¬

burg — Römerbad
Gutberiet, Barsch — Weiße Lilien
Guttmann, Ober-Inspektor, Berlin

Zum Spiegel
Gutsatz, Fr ., Petersburg

Villa Giiicksburg
iS

Haacke, Kfm., m. Fr ., Charlottenburg
Prinz Nikolas

Haake, ICfm., Berlin — Weißes Roß
Haa.se, Elberfeld ,— Stadt Koblenz
Haase, Kfm., in, Frau , Norden

Evans. Hospiz
Hachette, Frau , m. Sohn, Paris

Kaiserhof
Hackenbrech, Köln — Goldgasse 13
Hackstein, Kfm., m. Frau , Essen

Hotel Happel
Hänig, Kfm., Chemnitz — Hotel Krug
Haerie, Köln — Wiesbadener Hof
Hagenberg, Kfm., Gelslingen

Taunushotel
Hahn, Oberbahnassistent, Magdeburg

Hotel Eppie
Haibach, m. Fam., Philadelphia, Rose.
Haller, in. Frau , Sehwoiming

Zur guten Quelle
Haller, Optiker, m. Fr ., Sehwonning

Zur guten Quelle
Hange, Kfm., Herford, Hotel Krug
Hansen, Kopenhagen — Continental
Haute!, Fabrikbcs. —- Hotel Bender
Hartmann, Kommerzienrat, Petersburg

Villa Royal
Hecht, m. Fam.,, Chicago, Nass. Hof
Hennig, Fr ., m. 2 Toeht., Stolp

Hotel Berg
ITenopp, m. Frau , Garbc’nheimPariser Hof
von Herwarth . Maior. m. Beck.. Neu-

babeisberg — Hotel Rose
Herzfeld, Berlin — Continental
Herzog, m. Fr .. Cieveiand, Nass. Hof
Henne, Kfm., Osnabrück•’

Zum schwarzen Bock
Heyd, Rentner, -StuttgartZum schwarzen Bock
Hirsch, Reut., m. Familie, Tübingen

Zum Spiegel
Hirschfeld, Kfm., Lochau

Villa Melitta
Hirschfeld, m. 'Frau , San Francisco

Hotel Rose
Hoeppener, Kfm., m. Frau , Reval

Beuers Privathotel
Hofmeister, Herzogi. Zollsekretär, m.

Frau, Braunschweig — Reichshof
Hornung, Kfm., ml Frau , Essen

Hotel Happel
Hubrich, Frl ., Berlin — Hotel Hahn
Hübgen. Kfm,, Köln — Minierstraße 8
Hupe, Kfm., m. Fr ., Elberfeld .

Wiesbadener Hof
Husmahn, Kfm., Bremen

Darmstädter Hof

Jacobi, Fr ., Frankfurt , Pension Ritter
Jacobs, Kfm., Köln — Grüner Wald
Jacobsen, Kfm., Düsseldorf, Hot. Vogel
Jacobsohn, Kopenhagen — Continental
Jäger , Polizeibeamter, m. Fr ., Hein¬

richsdorf — Hotel Berg
Jäger , Fr ., Rotheim — Adler Badhaus
von Jakowseff, Fr ., Ekaterinoslaw

Villa Esplanade
d’Janville, Graf, Paris, Nassauer Hof
Jaspersen, Kfm., München, Hot. Vogel
Jatshke , Frau , Charlottenburg

Gasthaus zum Kochbrunnen
Johaentges, Kfm., SchweichWiesbadener Hof
Jones, Boston — Wilhelma
Jungk, Kfm., Neu-Ulm — Reichshof

K
Kämpfe, Frau Landge.riehtsrat , m, T.,

Berlin — Weißes Roß
Kahn, Sickenhofen — Metzgergasse 37
Kaiser, Charlottenburg — Hansahotel
Karl, Kfm., m. Frau , Lanver

Prinz Nikolas
Katz, Hättenheamter a. D., Neuwied

Reichspost
Kearney, Frl ., New York — Rose
Keim, Kfm., Nürtingen — Hotel Weins
Kettelbusch, Merseburg — Union
Kiesekaup, m. Frau , Duisburg

Hansahotel
von Kirilin, Frau , Petersburg

Villa Royal
Kirsch, Techniker, Königsberg

Erbprinz
Klein, Berlin — Metropole
Kneppel, Hamburg — Zentralhotel
Knorr, Kfm., Leipzig — Reichshof
Koch,, Kfm., m. Frau, Lanaberg

Zentralhotel
Korthals Altes, m. Frau u. Chauffeur,

Baarn — Hohenzollern
Korthals, Frl ., Baarn , — Hohenzollern
Korthals jr ., Baarn —: Hohenzollern

Ti
Lang — Zentralhotel
Lange, General, Kiew, Pension Eilte
Langewohl, Fr ., Barmen

Sedanplatz 5
Länglehm, m. Toeht., Hamburg

Bayrischer Hof
Langner, Fr ., m. Familie, Berlin

Taunusstraße 67
Lanzenberg, Kfm., Berlin, Grün. Wald
Laßmann, Frau , Heinsfort

Pension Karpin
Leick, Kfm., Köln — Einhorn
Lcisgen, m. Fr ., Köln — Bayr. Ilof
Teiler , Kfm., Wien — Grüner Wald
Lenlz, m. Fr ., Berlin, Kl. Bnrgstr. 5 II
Lenz, öer .-Assessor, Frankfurt

Evangel. Hospiz
Leonhardt, Ilfm., Koblenz

Wiesbadener Hof
Levy, in. Fr .. New York, Eden-Hotel
Levy, Kfm., Oighofen — Erbprinz
Lichtenberg, Kfm., Köln — Metropole
Lichtenberg, Bergwerksdir., m. Frau,

Osterwald — Pension Beyer
Lichtenberg, Lehrer a. D., Spandau

Kapelienstraße 5 I
Liebei, Leipzig — Zentralhotel
Lilienheim, Dr., m. Frau , Warschau

Pension Karpin
Lindau, Fr ., m. Sohn, Detmold

Evangel. Hospiz
Lindger, Frau , m. Tochter, Kiel

Emser Straße 47
Lipschütz, Kfm., ra. Tochter. Yarsa

Pension Karpin
Listmann, Fr ., in. Toeht., Lauterbach

! Evanegi. Hospiz
l.Litz'. m. Frau , Odlehs, Bayr. Hof
j Lcelo-Wickers, Frau , Amsterdam
> Metropole u. Monopol

Löwenberg, 2 Damen, Nassau
Burghoi

Löwenfisch, Kfm., m. Frau , Berlin
Pension Karpin

Longhlie, m. Fr ., Boston, Wilhelma
Lorenz, Kfm., m. Frau , Chemnitz

Einhorn
Luekau, Rentner, in. Fr ., Frankfurt

an d. Oder — Weißes Roß
Lude, Weinbergsbes., Thöruch

Hotel Happei
Ludewig, Kfm., Dransfeld, Weiß. Roß

n
Mareks, Frl ., Berlin — Europ. Hof
Mariconda, Dr., Holland — Metropole
Martin, Diedenhofen — Gold. Kette
Martin, Marine-Generai-Oherarzt Dr.,

Kiel — Emser Straße 47
Martin, Rechtsanwalt, Leipzig, Rose
Mathhey, Emmerich — Erbprinz
Mekelburg, Leut., Metz — Metropole
Mehlhorn, Fabrikbes., Schweinsberg

Reichspost
Menge, Fr ., Bergheim. Häfnergasse ä
Mertens, Gr.-Lichterfeide, Nerostr. 18
Meylein, Kitzingen — Hotel Hahn
Mietzsch, Leutnant, Dresden

Große Burgstraße 14
Möller, Architekt, m. Frau , Kromberg

Evangel. Hospiz
Molenär, Ober-Ingen., m. Frau , Buda¬

pest — Quisisana.
Möller, Frl ., London — Nonnenhof
Morsbach, Kfm., Port Elizabeth

Reichspost
Müller, Kfm., m. Frau , Riga

Reichspost
Müller, Amsterdam — Metropole
Müller, Gießen — Stadt Biebrich
Mulder, Frv Freiburg — Rheiühotei

%
Nagel, Gangloff — Augenheilanstalt
Rebe, Fr ., Frankfurt — RheinhOte!
Neef, Kfm., Limburg — Union
Nepel, Notar, Prag — Europ. Hof
Neu, Kfm., Köln — Grüner Wald
Nenmann, Fr ., Berlin — Evg. Hospiz
Neustadt, m. Sohn, MoskauPalasthotel
Nickel, Gutsbes., m. Fr ., Gutton

. Silvana
Noel, Weimar — Evangel. Hospiz

.< »
Oechsle, Annweiler

Pagenstechers Augenklinik
Ostrcllow, Sekretär , m. Fr ., Danzig

Zentralhotel

Pahlke, Frl . Lehr., Eihing, Villa Kohl
de Pallandt-de Neerynen, Baron,

Wardenburg — Rose
Pancndieck, Frl . Rentner, Kohlow-

Neumark — Hotel Westminster
Patersou, m. Frau , Glasgow

Viktoriahotel
Paul, Kfm., Köln — Zentralhotel
Paul , Hamburg — Hotel Wilhelma
Pereleguine, Rentner, Charkow

Geisbergstraße b
Perwelp. Kfm., Krefeld, Hotel Fuhr
Peter , Pfarrer , Hugstetten, Reichspost
Peter , Frl .. Elberfeld — Chr. Hospiz II
Pfannmöiler, Tempelhof, Da.mhachtall4
Pfit.zner, Fr ., Berlin — Queilenhof
Podewils, Frhr . von, Leinstetten

Nassauer Hol
Ponrfa.les. Gräfin, Frau , m. 2 T. u. S„

Spandau — Pension Charlotte
Printz, Rent.; Düsseldorf, Evg. Hospiz

ft
Raab, Kfm., Köln — Hotel Happel

j Kademaron, in. Farn., Amsterdam
j Englischer Hot
>Rattinger, Kfm., Lichtenfels

Grüner Wald
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tanz, von 32 Personen ansgeführt , ist von Herrn ^mng vom
Hochschen Konservatorium in Frankfurt a . M. komponiert. dos
Loblied Walthers von der Vogelweide air Diecher II . von
Katzenelnbogen von dem Leiter des Frankfurter Palmengarlen-
orchesters, Musikdirektor Kämpfert , in Musik gesetzt worden.
Nach der Aufführung werden sich die Darsteller nn Festzuge
nach dem Marktplatz begeben, wo ein Volksfest mit heimat¬
lichem Gepräge stattfinden soll. Abends wird das « cylotz ber>
galisch beleuchtet werden. Für den Morgen des zweiten ftage»
sind die Festgäste zu einer Besichtigung des „Taunussprudels
eingeladen, der in der Nähe des Bahnhofs fernen Be.rreb ein¬
gerichtet hat , um die Mineralquellen des Dorsbachtales,au ^-
zunutzen. Um 2 Uhr nachmittags wird das Festspiel wrever-
holt Sonderzüge  der Kleinbahn verkehren am 21. ewli.
Ab Zollhaus 11.25 und 6.25 (an Katzenelnbogen 12.02 und
6st7) . Ab Katzenelnbogen5.16 und 9.15. (an Zollhaus o.4r und
9.47) ; ab  Nastätten 1.00 (an Katzenembogen 1.6«) , ab Katzen¬
elnbogen 7.15 (an St . Goarshausen 9.18) . »«

= Erneuerung und Wiederaufleben der Reichsversiche-
rung. Der Vorstand der Landösversicherungsanstalt Heyen-
Rassau in Cassel macht in .einer iin Anzeigenteil veröffentlichten
Bekanntmachnna daraus aufmerksam, da«.noch ms zum 61. L .-
zember 1912 die bisherigen milden Vorschriftenüber die Perilche-
rungserneuerung und das Wiederaufleben der Anttvartlchas.
Anwendung zu finden haben. Es oretet sich also brs zum an¬
gegebenen Zeitpunkte noch Gelegenheit, erloschenê Verftwe-
runngen unter den günstigen Bestimmungen des ^nvÄrd « ^
Versicherun̂ gesetzes wieder ms Leben zu rufen . Hieraus
seien insbesondere alle selbständigen Handwerker .und ^arch»
wirte und deren Ehefrauen , die früher m
tigem Arbeitsverhältnis gestanden und mindestens 190 woch-n-
beitrage entrichtet haben, ausmerkiam gemacht, ^ as Wen r̂e
ist aus dem Erlaß selbst zu ersehen.

II Geisenheim a. Rh.. 16. Juli Die Lerche des ver¬
gangene Woche beim Baden nn Rheine obetML Lorch er-
wmstenen 19jährigen Rottenarbeiters Heinrich H i i s e n a u e r
aus Geisenheim ist bei St . Goar gelandet  und nach hierh-r
v^chracht worÄn . Heute fand die Beerdigung des Ertrunkenen
unter zahlreicher Anteilnahme, auch seitens semer Kollegen

wamv 16 Mi . In der Nacht vom Sonntag auf Mon¬
tag brach m ' äm  Malle der Witwe Johann Rupröder dahier
Feuer  aus , das sich rasch über das ganze Anwesen mwbreitete
und in kurzer Zeit dieses und noch zwer benachbarte Gebaude-
Evesen einäscherte. Ein weiteres Gebäude, wurde außerdem
noch durch Feuer und Wasser stark beschädigt Der Mengen
Feuerwehr gelang es. das übergreifen aus größere Besitzungen
zu verhüten. Von fünf Familien , welche von dem Feuer M-
troffen wurden, ist eine nicht versichert.

I' Caub a. Rh., 16. Juli . Das m unmittelbarer Nahe
w hiesigen Bahnhofes belesene, altrenommierte Gasthaus
.Zur Pfalz " hat Herr Kellermeister Peter Bahles aus Coln-
Nippes von der seitherigen Besitzerin, Fraulein EOle Kuus,
zum Preise von 30 OM M. käuflich erworben.

ht . Unterliederbach, 16. Juli . Ein Haup mann  aus
Straßburg war vor kurzem wegen zu sain eilen uto-
f a b r e n s mit einem Strafzettel bedacht worden und faßte
die Sache bm der h umorvollen  Serke aus. Denn außer
dem^Strafgelde sandte er noch den gleichen Betrag für die Hie¬
sigen Armen der Gemeindekassezu.

ht Höchst. 16. Juli . Ein sehr langer , uberrullter
S o n d er z u g . der Sonntagabend , von Frankfurt nach hierÄe i' r i ü während der Fahrt i ii z w c t Beile.  Glück¬
licherweise aing alles ohne jeden Unfall ab. — Der Verkehr
imch Frankft -rt war derart stark, daß die meisten Zuge von hier
nach dort durchschnittlich eine Stunde Fahrzeit brauchten,
gegen 10 bis 12 Minuten in normalen Zeiten.

ht Okriftel, 16. Juli . Beim Baden im offenen Main
ertrank  der 10jährige Sohn des Arbeiters Winkler.

8 Marienberg , 14. Juli . Der Cölner Wcstcrwaldklub
wird deimiächst auf dem Salzburger Kops,  dem viel
besuchten Westerwälder Aussichtspunkt,  eine Schutzhülle
errichten. . „aus  der NmgeDung.

m Bingen, 16. Juli . Ertrunken  sind gestern nack;-
tmttr-rrt im Rbein bei Kempten die beiden  11 und 10 Jahre
Zten Söhn  e Heinrich und Joseph des Lehrers Joseph Fock
in Kempten. Dt - Jungen -gingen beim Bauen plötzlich uiiier.
Die Leiche des einen wurde bereits gemndet.

Vom SranLsurtee LchützensLst.
h.  Frankfurt a. M., 16. Juli . In der Festhalle fand

heute mittag ein BegrütznnHsab eud für die
£) fte £ £ £ igefotnim -enen  Schü ^Ln ftiati. vin bex Lxjtcn»
tafel hatten Platz genommen die Prinzessin Solms , der kom¬
mandierende General des 18. Armeekorps v. Eichhorn, der
österreichisch-ungarische . Genevalkonsul v. Goldschmidt-Rotih-
schild,-der Vorsitzemde des Zentralausschusses Geh. Justizrat
FrieLlebem, OLerschützenmeister Jung und der Bundesschützen-
ineister Philipp (Nürnberg ). -Qberischützem,meister Jung  be¬
grüßte die österreichischen Gäste, betonte die seit Jahr und
Tag bestehende treuerprobte Bruderschaft innerhalb der beider!
Völkerschaften, die nur eine politische Grenze,- aber keine
geistige kenne.. Redner feierte ,die Österreicher als die hohen
Kulturträger des deutschen Geisteslebens , als treue Wächter
an der Ostmark, und schloß mit einem Hoch auf Kaiser Franz
Joseph, dem die Deutschmeisterckapelle die österreichische
Nationalhymne folgen ließ . Im Namen der Österreicher
sprach der Kaisers. Rat Gerstl aus Wien, der ebenfalls die
alten Freu -ndschaftsbezichungen in den Vordergrund stellte.
In der ganzen Welt erfreuten sich die Deutschen wegen ihres
biederen, lauteren Charakters allseitigor Anerkennung . (Red¬
ner schloß seine Ausführungen mit den Worten : „Gott er¬
halte, Gott beschütze und Gott segne den deutschen Kaiser !"
und brachte ein Hoch auf Kaiser Wilhelm aus . Weiterhin
verlas er ein Telegramm des österreichischen Bundesvber-
schützeumeisters Grafen Trautmannsdorf.  der wegen
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Krankheit leider verhindert sei. an dem Feste teilzunehmen,
wies dann noch auf die guten Beziehungen zwischen den
österreichischen Schützen und dem Deutschen Schützenbund hin
und schloß seine Rede mit einem Hoch aus den Deutschen
.Schützenhund. Im weiteren Verlauf ergriff Bürgermeister
Neu mal) er (Wien ) das Wort zu einer kurzen Ansprache,
in der er daraus hinwios , daß Wien und Frankfurt tu ver¬
schiedener Beziehung ähnlich seien: beide seien alte Kaiser-
städte. und die Schützen von der Kaiserstadt an der Donau
würdet jederzeit gern nach Frankfurt kommen, weil sie wüß¬
ten, daß sie hier mit offenen Armen empfangen würden . Der
Sidbner sprach auch die Hoffnung aus , daß man sich im näch¬
sten Jahre bei der Einweihung des Völkerschlachtdenkmals
in Leipzig Wiedersehen werde. Die Rede endigte mit dem
.Wunsch: Wien und Frankfurt , die österreichische und die
deutsche Stadt , mögeu blühen und gedeihen! Jni Namen der
Deutsch-Mähren sprach Hans F. B eng g, der darauf hinwies,
daß den deutschen Schützen in Mähren auch eine kulturelle
Ausgabe obliege, die Wahrung des Deutschtums an diesem
Grenzposten gegen das immer mehr vordringende Slaventum.
Der Empfang in Frankfurt habe den österreichischenSchützen
gezeigt, daß ihre Aufnahme von wirklicher Begeisterung ge¬
tragen werden ist. Das trage dazu bei. das Nationalbcwußt-
sein der Deutschen .an der slavischeu Grenze zu stärken, denn
sie wüßten , daß sie im Notfall eine starke deutsche Gruppe
hinter sich hätten . Redner schloß mit einem jubelnd aufge-
nommenen Hoch auf Österreich. Geh. Justizrat Dr . Fried-
lebe  n dankte allen Rednern für die erhebenden Worte, die
sie gesprochsn und brachte ein Hoch auf die österreichischen
Gäste aus . in das die deutschen Schützen begeistert einstimm¬
ten. Während des Fdstm.chls spielte die Deutschmeister-
kapelle.

b. Frankfurt a. M., 16. Juli . Die KapellcderHoch-
uno Deutschmeister  aus Wien, die bereits bei ihrem
Einzug am Samstag von den Frankfurter und dem fremden
Schützen lebhaft begrüßt worden ivar , gab heute auf dem
Festplatz des 17. deutschen Bundes - und Jubiläumsschießcns
ihr erstes Konzert. Das . Publikum spendete den Wienern , die
durch ihre Vorträge alle Herzen gewannen , lebhaften Bei¬
fall. so daß diese sich zu zahlreichen Einlagen verstanden.

hst. Frankfurt a. M.» 17. Juli . (Eigener Drahtbericht .)
.Der „Deutsche Schützenbund" hat soeben in feiner Hauptver¬
sammlung als Festort für das 18. Bundssfchießen im Fahre
1915 Stuttgart  bestimmt . ..

* Pferderennen zu Saint -Quen , 16. Fuli . 1. Prix de
L'Aude. 3000 Frs . 1. Guerlains Jeune Mondaine (Lan
caster). 2. Hildegarde IX 3. Dandy III . 27:10; 14, 22, 15:10.
— Prix de L'Herault . 8000 Frs . 1. M. Descazeaux ' Biscuit
(W. Head), 2. Le Charmeur . 3. Tour de Neslc. 86:10; 14,
21, 42:10. —- Prix de la Ccrdacne. 4000 Frs . 1. G. P . Es
brans Oharttia (I . B. Moreaux ), 2. Ratasia II , 3. Hache.
30:10; 12, 14, 11:10. —Prix Lauzun . 10000 Frs . 1. Prates
Archer IV (Lancaster), 2. Le Potachc, 3. La Topaze. 77:19;
26, 16, 18:10. — Prix du Roussillion. 4000 Frs . Haäs ' Ra
jah II (Head), 2. Sybilla , 3. Camhrc . 24:10; 13, 15, 40:10.
— Prix Dadolo. 5000 Frs . . 1. Mr . Wertheimers Petit Duc
(Powers ), 2. La Montagnola , 3. Kurwenal . 32:10; 19, 19:10.

* Olympische Spiele . Im Gruppen fechten mit
Säbeln  errang Ungarn den ersten. Österreich den zweiten.
Holland den dritten Preis . Im Wasserpolo  wurde
Großbritannien erster vor Schwsdan und Belgien . Bei .dem
Pferdewettkampf im Preisspringen  erhielt der fran-
gösische Hiauptmann Caribu den ersten Preis mit 186 Punk¬
ten, der Deutsche Leutnant v. Kroecher den zweiten Preis
mit gleichfalls 186 Punkten und der belgische Hauptmann
Blammaert den dritten Preis mit 185 Punkten . Die höchste
erreichbare Anzahl von Punkten betrug 190. — Der Lud¬
wigs ha fener Ru der - B er  e i n,  der , wie gemeldet,
nach dem Fernbleiben von Mainz die deutschen Interessen
bei dem Olympischen Vierer allein vertritt , stößt in der Vor¬
runde aus Schiveden. Falls die süddeutsche Mannschaft, wie
zu hoffen ist, ihren Gegner abfertigt , würde sie im ersten
-Zwischenlauf nur allein über die Bahn zu gehen brauchen
und dann im 2. Zwischenlauf auf Dänemark . Österreich oder
Finnland stoßen. Den Entscheidungskamps hat dann der
Sieger in dieser Begegnung gegen England anszutra .gen. Zu
den Konkurrenzen der olympischen Regatta haben sich ins¬
gesamt 13 Nationen mit 42 Ddannschaften einigefunden. uni
die aus Einer , Vierer mit Steuermann und Achter bestehen¬
den Rennen zu bestreite« . Sowohl am Mvntckg wie Diens¬
tag wurde trotz der enormen Hitze von allen Mannschaften
aus der 2000 Meter langen Strecke eifrig trainiert . M.
Stahnkc -Wratislawia (Breslau ) hat im Vorlauf gegen einen
Australier und W. Hoffmann (Mainzer lltuder-Berein ) gegen
den Engländer Kinnea-r anzutrete ». Der Berliner Ruder-
Verein von 1876 trifft im Achter-Borlauf auf llngarm und
Sport -Lcrussia -Berlin im Achter-Bor -Iauf auf Frankreich.

VeemischLeZ.
Eine neue Schwefelauelle! Detmold.  15 . Juli . In

dem 860 Meter tiefen KaliboHrloch bei Sonneborn kam in der
Nackt zum Sonntag unter donnerartigem Getöse eine salz¬
haltige Schwefelquelle zum Ausbruch, die nach Ansicht per
lippischcn Blätter die bestimmte Aussicht ans ein neues -Kur¬
bad eröffnet. Mit starkem Druck werden die Wassermassen
oben ans dem 30 Meier Hoheit ZLoheturin herausgeschleudert.
Fortwährend wiederholt sich das Schauspiel mit einvieriel- und
halbstündigen Unterbrechungen. Das Brausen unv Zischen ist
20 Minuten weit hörbar, Das aus strömende Wasser hat graue
Färbung und schmeckt ähnlich wie Stahlbrunnen.

Einweihung emes neuen Dorfes . Arolsen,  15 . Juli.
Das neu erstandene Dorf Ren-Berich bei Arolsen, in welches
die Bewohner des infolge des Baues der Ederialsperre dem
Untergänge verfallenen Dorfes Berich bei Schloß Waldeck über¬

eingeweiht.
Ei« Automobilunglück. Cochem,  16 . Juli . In der

Nähe voii Cochem überfchlug sich auf frisch gepflasterter Land¬
straße ein Autombil. Der Chauffeur kam unter den Wagen,
zwei Insassen wurden herausgeschleudert. Alle drei wurden
lebensgefährlich verletzt.

Bootsunsalle und kem Eude. Groß - Lichterxelde.
16. Juli . Acht junge Leute unternahmen vorgestern einen
Ausflug nach dem Buckowsee. Sieben nahmen in einem Kahn
Platz , während der achte denselben schwimmendbeglei' eie. Das
Fahrzeug kenterte und zwei junge Leute namens Weber unv
Wetze! ertranken.

23 Personen beim Baden ertrunken! Essen,17,  Juli.
Vorgestern und gestern ertranken beim Badm tnt Rh in uns
in der Ruhr 22 Personen.

Selbstmord zweier Betrilgerrnnen. Berlrn . . 16. aS»» .
Eine überraschende Aufklärung hat die Rekognoszierung zweier
Damen ergeben, die sich, wir gemeldet, in einem Hotel nt ocr.
Bahnhofstraße gestern durch Erhängen das Leben nahmen.
Die beiden Selbstmörderinnen sind dte nach Ntesenschwrnde.MN
flüchtig gewordenen Putzmacherinnen Jeannette und Lmv
aus Schöneberg, die vor kurzem flüchteten, nachdem sre zahl¬
reiche Kundinnen um insgesamt , 250 000. M. betrogen haften.

Im Gedränge unter die Eisenbahn geraten. Berlin,
16. Juli . Gestern mittag nach 1 Uhr geriet die 1e>nu>rtgo
Johanna Lehmann auf dem Bahnsteig des Lehrter Bahnhofs
infolge des unsinnigen Andrängens der Menschen^unter die
Räder des in die Halle fahrenden, nach Hamburg bestimmten
v -Zuges. Das Mädchen wurde schwer verletzt.

Beim Ausweichen vor einem Hund verunglückt. S tra n-
hing,  16 . Juli . Der Kraftwagen des Veterinärrates Munwch
rannte beim Ausweichen vor einem Hund an . einen Baum,
Das Fahrzeug wurde zertrümmert , der Vcierinarrat getötet
und sein ihn begleiiender Sohn leicht verletzt.

.Ein Schiffsunfall im Kuhwärderhafen. Hamburg,
15. Juli . Der von New Bork kommende Hmuburg-Amerika-
Dampfe>' „Cincinnati " rannte bei der Einfahrt im Kuhwärder¬
hafen den Schleppdampfer „Michel" an . der sank. Die Mann -.
^ ^ Drci M̂enschen verbrannt . Vas sau.  16 . Juli . In
Steinholz in Oberüsterreich brannte das Arlrnger Gut nteder.
Ein altes Bauernehepaar wurde tödlich verbrannt aus den
Flammen geholt. Ein sechsjähriges Kind fand man als ver¬
kohlte Leiche. „ . . r * *

Zum Bootsunglück auf dem Bodensee. Rorschach,
15 Juli . Unter den bei dem gestrigen Bootsunglück lm
Bodensee ertrunkenen 18 Personen befinden sich 3 Schwestern¬
paare . Wie es heißt, machte der nach Lindau abfahrende
Dampfer keinen  Versuch, die Verunglückten zu retten . .

Unolücksfall aus einem Aeroplankarussell. ParrS.
16 Juli . Auf dem Pigalleplatz brachen di« Eisengestange eines
mit Aeroplanen augerüsteten Karussells. Die Aeroplmte
stürzten etwa 12 Meter entfernt aus das Steinpflaster . Elf
Personen wurden dadurch teilweise erheblich t»erletzt.

35 Personen bei einer Wetter -Katastrophe ertrunken. New
Bork.  17 . Juli . Bei einer gestriaen Wctterkatastrophe. die
über die Siadt Denver (Colorado ) hercinbrach, sind 85 Per¬
sonen ertrunken . '

Handel, Industrie, Verkehr.
Die Rentabilität im Nahrungs - und Genußmittel “,

gewerbe.
Die Aktienbetnebe mir Herstellung von Nahrungs- unä

Genußmitteln haben ihre Erträgnisse im verflossenen Jahr
außerordentlich verbessern können . In den ersten 5 Monaten
des laufenden Jahres erschienen die Bilanzen von 244 Aktie»!
Gesellschaften des Nahrungs- und Genußmittelgewerbfe. Die
erwähnten Unternehmungen- arbeiteten im Jahre 191.9 mit
einem Aktienkapital von 345.75 Mill. M., das im verflossenen
Rechnungsjahr auf insgesamt 363.58 Mill. M. herauf gesetzt
wurde. Für das ' vergangene Geschäftsjahr hatten diese Be¬
triebs 24.17 Mill. M. Dividende verteilen können. Auf das
dividen'denberedhtiigte Aktienkapital des letzten Jahres wurden
28.25- Mill M. Dividende ausgeschüttet . Die GewinnbeteiU-
gungsquote der genannten Unternehmungen stieg somit von
7.0 Prozent im Jahre 1910 auf 7.8 Prozent in 1911. Unter
den erwähnten Gesellschaften befanden sich 129 Aklien-
brauereien mit einem Naminalkapital von 134.55 Mill. M. im
vorletzten Geschäftsjahre, einem sulchen von 133.63 Mi» M:
im letzten Betriebsjahr. Die von diesen Brauereien verteilte
Dividendensumme stieg von 1910 zu 1911 von 5.82 aui 6.30
Mill. M. Gemessen am jeweiligen Aktienkapital stieg die
Quote der Gewinnbeteiligung somit von 4.3 auf 4.8 Mil'. M.
4 Malzfabriken mit einem -Aktienkapital von 3.15 Mill. M. n
beiden Jahren erhöhten ihre Burchschnittsdividenlde seit dem
vorletzten Abschluß , von 4.3 auf . 4.5 Mill. M. Die an die
Aktionäre, ausgeschüttete Summe belief sich diesmal aut
142 060 M. Des weiteren befänden .sich unter den publizierten
Berichten 22 von Mühlen betrieben.  Das gesamte
Kapital der letztgenannten Unternehmungen erfuhr im letzten"
Jahre eine Erhöhung um 0.30 Mill. M., so da& es gegenwärtig
36.07 Mill. M. beträgt. ' Die Geschäftserigebnisse entwickelten,
sich so günstig, daß statt .1.98 Mill. M. für 1910, diesmal 2.94
Mill. M. Dividende ausgeschüttet wurden. Die durchschnitt¬
liche Dividende (erhöhte sich mithin von 6.1 auf 7.1 V. K.
Ganz ausgezeichnete Ergebnisse erzielten die 19 Aktienunier-
nebmungen der Zuckerfahrtkation,  deren vergleich¬
bare Bilanzen von Januar bis Mai des laufenden Jahres ver¬
öffentlicht wurden . Das Aktienkapital der genannten Gesell¬
schaften blieb im letzten Betriebsjahr • unverändert auf 22.80
Mill. M. An die Aktionäre gelangten für das vorletzte Geschäfts¬
jahr 1.98 MM. M. zur Ausschüttung, während für ,1911 nicht
weniger als 2.94 Mill. M. verteilt wurden. Es hat somit eine.
Eiihöhung der durchschnittlichen Dividende von 8.6 auf 12.9
v. II. des jeweiligen, Aktienkapitals stattgefunden.

Banken und Börse.
* Scheckankanfsgeachift der Reichsbaak. Für eine

weitere Verbilligung der Scheckankaufsbedingungen der
Reichsbank hatten sich, nachdem am 1. Mai d. .1. die Ände¬
rungen lind Erweiterungen Km Sfcheckaitkauisverkehr. der
Reichsbaiik Platz gegriffen hatten, die Ältesten der Kaufmann¬
schaft von Berlin .bei , dem Rcichsbankdirektorium ausge¬
sprochen. Zu diesem Anträge wird das Direktorium, wie den
Attesten jetzt mitgeteilt ' worden ist, Stellung nehmen, sobald
die .Wirkung der am 1. Mai in Kraft getretenen ermäßigten
Sätze (Zinsabzug für 4 statt bisher für 5 Tage für Schecks von
5000 M. und mehr ; Berechnung an Mindestzinsen von 30- Pf
auch für Schecks im Betrage von über 100 M.) übersehen
werden kann, was .frühestens Anfang nächsten Jahres der Fall
sein dürfte. Bisher hat sich das Scheckankaufsgeschäft der
Reichsbank in der Weise entwickelt, daß- in 1910 Schecks im
Gesamtbeträge von ca. 39.3 Mail. M., 1911 von ca. 53.3 Mill. M.
angekauft wurden. Unter Zugrundelegung der Ergebnisse der
ersten 5 Monate von 1912 dürfte man mit einer Jähressumrne
von rund 80 Mill. M. rechnen.

* FreuEische Hypotheken - Aktienbank, Beiiss. Die
Deutsche Bank, ' Filiale Frankfurt , beantragt die Zulassung
von 10 Mill. M. 4proz. Kommunalebligationen (Ausgabe 1911)
und von 20 Mill. M. 4proz. Ilypotüekenobligationen (von 1912)
des Instituts zur Frankfurter . Börse.

Chilenische Hypothekempiasdbriefe. Vom 17. d. M. an
gelangen 5proz. steuerfreie Geldpfandbriefe der Caia de
Credrlo Hipotezario in Santiago de Chile zur Notierung.
Lieferung per Kasse in Interimscheinen, Zinsen vom
15. Februar 1912.

Industrie und Handel.
'* Mcnian- und Industrie-Syndikat, G. m. b. H. ia Berlin.

Unter diesem Namen wurde mit nur 100 00C M. Stammkapital
ein neues Unternehmen gegründet zwecks Durchführung v.or.
An- und Verkäufen und Finanzierung von mcnlanistiscm n
und industriellen Unternehmungen. Geschäftsführer isk .-er
Kaufmann Max Loewy (Berlin),

* Deutsche Aufträge tlli fapais. Aus London meldet, die
„Rh.-W. Ztg.“, daß dort die Vergebung der Wasserturcmen
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und Rohrleitungen für eine der größten hydro-elektrisehen An¬
klagen Japans (zirka 70000 HP.) stattgefunden hat . Die Auf¬
träge fielen den Kimen Maschinenfabrik J. M. Voith, Heidrn-
^ »rm a. d. Brenz und Thyssen u. Ko., Mülheim a. d. Ruhr . ztt.

w. Verbot des Banmwolle-Tenaiisliaiidels in Nordamerika.
Nach erregter Debatte nahm das Repräsentantenhaus die Biil
des KongreßmitgliedesBeall an, durch welche der Termin-
fcandel in Baumwolle verboten wird.

* ntaschin.enban-A.-G. vom . Beck u. Henkel in Gaswl.
Die 300 000 M. neust Aktien werden den Aktionären nun¬
mehr derart zum Bezüge angeboten, daß auf }e 4000 M. eine
neue zum Kurse von 150 Prozent abzüglich 4 Prozent StiKk-
izinsen vom Zahhmgstage bis zum 1. Oktober entfallt . Die
Airmetöimg hierzu hat vom 18. Juli bis 3. August zu erfolgen.

* Zahlungseinstellung. Uber das Vermögen der Firma
J. Hachenburger jun. (Inhaber Hermann Hachenburger) in
Darms tadt ist das Konkursverfahren eröffnet wordene

Verkehrswesen.
w. Hambnrg-AmerikaJLinie. Der frühere langiJÖrige

deutsche Generalkonsul in New York, Geheimer Legationsrat
B4nz, tritt in die Verwaltung der Hamburg- Amerika-Limei em
und geht als Generalrepräsentant nach New York. Zu stell¬
vertretenden Direktoren in der amerikanischen Niederlassung
der Gesellschaft sind die HerrenJ. P. Meyer und W. G. Siebe)
ernannt worden.

Wiesbadener Sehlaehtviehmarkt.

Ochsen.
a) vollfleisch ., ausgemäsfc ., höchst . Schlachtwerts,

die noch nicht gesogen haben (ungejochte ) . .
b ) vollfleisch ., ausgem 'äst ., im Alter v . 4—7 Jahren
c) junge , fleischige , nicht ausgemästete u . ältere

ausgeraästefce.
d) mäßig genährt ® junge und gut genährte ältere

pellen.
a) voHfleisoh,ausgewaehg ., höchst . Sehlachtwerts
b ) vollfleischice , jüngere . . . . . • • ■ • ■ •
*o) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleisohige , ausgemästete Färsen höchsten

' Schlachtwerts . . ■ • . . • ■
b ) vollfleiachige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . . . . . .
c ) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent

wickelte jüngere Kühe und Färsen . . .
d ) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . .
e) gering genährte Kühe und Färsen . . . *

Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) .
Kälber.
/ a ) Doppellender , feinste Mast.

b ) feinste Mastkälber . . .
e ) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . .
d ) geringere Mast - und gut ® Saugkälber . .
e ) geringere Saugkälber . .

Behafe.
a) Mastlänxmer und jüngere Masthämmel . . .

\ b ) ältere Masthämmel , geringere Mastlämmer unc
gut genährte junge Schale „ . . •

e ) mäßig genährte Hammel u . Schafe (Merzsohafe
d) Mastlämmer . . . . .
e) geringere Lämmer und Schafe.

Schweine.
> a) vollfleisch . Schweine bis zu 100 kg Debendgew

u; re . wtölIH'aiuö uum wu . .. . .... . . .
e) fleischige Schweine unt 100 kg Lebendgewicht
O unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .
Auftrieb : Oohsen 170,Bullen7 Färsen und Kühe 129, Kälber365

Schafe 120, Schweine 950. — Marktverlaut : In Grossvieh ruhig,
bleibt Heberstand . Schweine und Kälber bei mittlerem Geschäft

gewicht.
tchlacht*
j-ewicht.

P.r50kg.
62- 56
61- 63

Per 50kg.
92- 96
90- 94

46- 50 83- 90

48- 52
42- 46

80- 86
70- 76

60- 65 89- 98

43- 46 79- 85

45- 49
37—41
30- 36

81- 94
68- 76
60- 72

64- 66
57- 6-1
60- 55
43- 48

107- 111
96- 100
85—92
73- 81

41 86

E -

61- 63
60V-—E
62—63

61Va

78- SO
77J/2—79
78- 80

77

geräumt.

m

Berliner Börse.
(Eigener Prahtbcricht des Wiesbadener Tagblattg .)

Letzte Notierungen vom 17. Juli.

r
161/1
V
51/a0
8>/a
7e»/»
618Vh
71/a71/a
8»/i63
5
ev*
0
7
66
61/5

10S
0
5

2732
10
4
4
TV,ia

30
15
12»/a
6

11a
7

10
0
8

15
4

14
8
9

Berliner Handelsgesellschaft . . > . .
Commerz - und Discontobank . . . .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank • • • . .
Deutsch -Asiatische Bank . . . . • •
Deutsche Effekten - und Weehselbank
Disoonto -Commandit.
Dresdener Bank ■ • . ■ • • • • • •
Nationalbank für Deutschland . . . .
Oestorreichisehe Kreditanstalt . . . .
Reichsbank . . .
Schaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . . . • • - - -
Hannoversche Hypotheken -Bank . . .Berliner Grosse Strasaenhahu - - - -
Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft -
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt .
Norddeutsche Lloyd -Actien - - - -
Oesterreich -Hngansche Staatshahn .
Oesterreichiache Südbahn (Lombarden,

Orientalischer Eisenbahn -Betrieb .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri ■ - -
Neue Bortengeseilschaft Berlin . . .
Süddeutsche Immobilien 60°/° . - .
SchSfferhof Bürgerbräu.
Oementwerke Lothringen . . . . .
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert . . , . . • - - - -
Deutsch Uebersee Blektr . Act . . .
Felten & Guilleaume Lahtaeyer . >
Lahmeyer . - -
Schuckert - • . .. • • • • • - - -
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke,
AdlerKfco f: : : : : : : ::Zellstoff
Bochum er Guss
Buderus . • * .
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte . . . . . . . . . .
Gelsenkirobener Berg.

do . Guss.
Harn euer.
Phönix . - - -
Laurahütte . . - -
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G.
Lindes Eismaschinen.

Tendenz : ruhig.

Vorletzte Letzte
' VnH. runv

157.80
112.50
156.50
255.
128 60
116.90
180.50158L0
122.90
204.50
13625
125.90
13125
144.
182.80
124 25
143.
11925

■18.50

159.
107.
121.
158.40
119.25
68.25
94.80

16375
644.75
453.50
168.20
151.
126.25
180.40
174.25
535.
235.
215.60111.
176.
160.
156-80
391.30
139.75
188.25
284.
173.60
267.90
175.80
158.

167.90
11140

254.75
128.50
117.70
186.80
153.75
122.90
20580
155.25
125.

144.
182.80
1/4.25
142.25
119.25

107 25

167-75
120.
68-25
94.60

133-75
642-25
460.
168-25
151-25
12625
160.10
1-450
633.
235-
235.60
1-1.25
174.
160-20
155-50
191.70
98-70

13340
212.90
173-25
253.50
175.40
157.

Letzte Nachrichten.
Von der Nordlandsreise des Kaisers,

wb . Molde, 17. Juli . Die „Hohenzollern"
geht heute früh um 6 Uhr nach Balholmen  in See,
Mo die Ankunft gegen 9 Uhr abends erfolgt.

Eine General -Amnestie in Albanien?
hd . Konstantinopel , 17. Juli . Ter neue Kriegs

minister und der Vali von Saloniki begeben sich heute
sogleich nach Albanien . Die Regierung will eine
General -Amnestie erlassen und allen Verbannten die
Rückkehr nach Konstantinopel gestatten.

Die Verluste bei Sidi Ali.
llck. Nom, 17. Juli . Tie türkischen Verluste im

Kampf bei Sidi Ali betrugen über 600 Tote  and
eine große Anzahl Verletzte. Die Italiener hatten 60
Tote und 70 Verwundete...

Tie Friedensgerüchte
hd . Paris , 17. Juli . Rach Meldungen des „Ech>".

Oe Paris " aus London besteht Grund zu dem Glauben,
daß DeutschIand  aus eigenem Antrieb (?) Schritte
unternehmen wird , um den Frieden zwischen der Tür¬
kei und Italien herbeizuführen . Ohne Zweifel sind
hierauf auch die Gerüchte zurückzuführen, die von dem
bevorstehenden Friedensschluß wissen.
Ein neues Komplott der portugiesischen Royalisten.

hd . Lissabon , 17. Juli . Die Regierung ist benach¬
richtigt worden, daß ein neues  monarchistisches
Komplott in der Nähe von Torres Bedra organisiert
wird . Die Einwohner mehrerer monarchistischgesinnter
Ortschaften sollten Torres Vedra überfallen und ein-
nehmen, worauf gegen Lerida vorgerückt werden sollte.
Der Kriegsminister entsandte sofort Truppen in das
betreffende Gebiet. Zahlreiche Monarchisten, darunter
viele  P r i e st e r , wurden verhaftet.

Eine Marokkoreise des Königs Alfons,
hd . Paris , 17. Juli . Ter „Liberi " zufolge wird

sich König Alfons nach Abschluß der französisch-spani-
scheu Verhandlungen nach Marokko begeben. Tie
spanischen Behörden sind unterrichtet worden, daß der
König Ceuta , Tetuan und Larasch besuchen werde.

Deutsche Schutzbefohlene von Kabylen getötet?
hd . London, 17. Juli . Hier eingetroffenen Mel¬

dungen aus Ceuta zufolge unternahm vor einigen
Tagen einer der Gebrüder Mannesmann  in Be¬
gleitung des Direktors der Gewerkschaft Mannesmann
und einem Di\ Hessen mit einem Motorboot von
Tetuan aus eine Reise, um das Kabylengebiet von
Gomara einer Besichtigung zu unterziehen , wo die Ge¬
sellschaft bedeutenden Grundbesitz  hat , den sie
unter der Obhut deutscher Schutzbefohlener gelassen
hat . Die Expedition wurde jedoch unterwegs von
einem Kabylenstamm a n g e h a l t e n, der die Weiter¬
reise verhinderte , wenn nicht jeder der Reisenden f30
Duros zahlen würde . -Nachdem die Herren diesen Be¬
trag hinterlegt hatten , wollten sie ihre Fahrt fortsetzen,
sie stießen jedoch bei den Eingeborenen auf Widerstand,
so daß sie gezwungen waren , umzukehren.  Später
vernahmen sie, daß 6 der .deutschen Schutzbefohlenen
im Gebiet von Gomara von Kabylen getötet  wor¬
den waren . Mannesmann hat sofort den deutschen Ge¬
sandten in Langer von dem Vorfall verständigt.

Die Leiden neuesten Zeppelinluftschisfe.
wb . Friedrichshasen , 17. Juli . Das Malitärlustschifs

„Z. 3" hat nach Beendigung der Wiederherstellungs-
arbeiten heute früh die erste seiner Abnahmefahrten
augetreten . Es handelt sich dabei um Geschwindigkeits-
Messungen. Sobald das Luftschiff abgenommen ist,
wird der Bau des neuen M a r i n e l u s t s chi f f e s
in Angriff genommen werden. Das neue Delagluft-
schiff liegt bekanntlich fertig  in der Halle ; es wird,
sobald genügend Gas vorhanden ist, gleichfalls die
Halle räumen.

Tie Pulverkalamität in Frankreich,
wb . Paris , 17. Juli . Auf Verfügung des Marins¬

ministers Teleassd wird der Pulveruntersuchungs -Aus-
schuß Vergleichsversuche mit deni Pulver 8 >.md eng¬
lische, schwedische und italienische Pulver vornehmen,
von denen je 6 Tonnen angekauft wurden.

Zur Begnadigung Hervds.
wb . Paris , 17. Juli . Tie Begnadigung Hervds

wird von den Blättern im allgemeinen zustimmend er¬
örtert . „Petite Rspublique " schreibt: Nach der glanz¬
vollen und erhebenden Volkskundgebung, die die Be¬
völkerung von Paris am 14. Juli der Armee in
Longchamps bereitet hat , konnte die Freilassung _oes
antimilitaristischen Apostels ohne Gefahr  erfo .gen.
Solche Tage , wie wir sie eben durchlebt haben, find em
Beweis dafür , daß die unheilvolle Propaganda Herves
ohne Widerhall blieb. — In der „Humanitd " spricht
Jaurds  seine Freude darüber aus , daß Hervö der
Tenwkratie und dem Sozialismus zurückgegeben str
und richtet an ihn die Bitte , er möge Übertrei¬
bungen vermeiden  und dafür Sorge tragen,
daß er nicht mehr ins Gefängnis zurückkehre.. Er möge
seine Freiheit dazu benutzen, um an der Einigung aller
sozialistischen, syndikalistischen und revolutionären
Kräfte mitzuarbeiten . — Herds richtet in seinem Blatt
„Guerre soziale" ein offenes Schreiben an den Premier,
minister Poineard und an den Justizminister Brrand,
in dem er ihnen für seine Freilassung mit einem nutzt
wiederzugebenden groben Schimpfwort dankt. .

Die Panamakanalfrage.
Washington , 17. Juli . Im Repräsentantenhaus brachte

Moore  einen Gesetzentwurf ein, nach dem der Staats¬
sekretär ermächtigt wird , mit Großbritannien und anderen
Mächten über die Neutralisierung des Pnnamakanals
und die Teilung der Bau - und U n ter ha l t u n g s -
kosten  des Kanals zwischen den Mächten zu verhandeln.
Der Gesetzentwurf erklärt , die Neutralisierung würde die
UntenhaltnnHskoften bedeutend vermindern und dem Handel
und dem Weltfrieden nutzen.

Botzkott der Kaffeehäuser von Kapstadt,
fick- Kapstadt , 17 . Juli . In einer Versammlung der hie.

sigen Gruppe des Flottenvereins  wurde beschlossen,
daß sich die Mitglieder des Vereins von sämtlichen Cafes und
Restaurants zurückhalten sollen, deren Besitzer den Sol¬
daten  und Seeleuten den Eintritt wegen ihres ,angeblich
schlechten Betragens verwehrt haben. Ein in der Presse er¬
hobener Protest gegen die Haltung mehrerer Hotelbesitzer,
welche sich ostentativ weigerten , Militärpersonen zu bedienen,
weil gewisse Soldaten und Seeleute sich stets schlecht auf¬
führten , hatte diese Abstimmung zur Folge, welche sicherlich
den gewünschten Erfolge haben würde.

Ein Streikkrawall in Dünkirchen,
wb . Dünkirchen, 17. Juli . Nach Schluß einer jßet'

1 sammluug in der Arbertsbörse wollten die ausständig

gen Dockarbeiter und Seeleute gestern abend eine
zweite  Versammlung auf einem öffentlichen Platz in
der Stadt abhalten , sie wurden aber von den Truppen
daran gehindert . Es kam zu ernsten Ruhe¬
störungen.  Berittene Schutzmannschaft mußte
schließlich mit der blanken Waffe Vorgehen. Mehrere
Ruhestörer gerieten unter die Hufe der Pferde , anders
wurden durch Säbelhiebe verletzt; auch einige Schutz¬
leute trugen Verletzungen davon. Die Ruhe ist gegen¬
wärtig wiederhergestellt.

Unwetter und Hitze.
hd . London, 17. Juli . Die Hitze fordert in Eng¬

land zahlreiche Opfer . Tie Turchschnitts-Temperatur
beträgt 30 Gradd . Viele Todesfälle infolge Hitzschlages
sind zu verzeichnen. Ein heftiges Gewitter  ging
im Westen von Suffolk nieder. Mehrere Häuser wur¬
den durch Blitzschläge in Brand gesteckt. Viele Gegen¬
den wurden von H a g e l schl a g heimgesucht. Stellen-
weise ist die Ernte vernichtet. Aus den Badeorten
werden zahlreiche Todesfälle durch Ertrinken  ge-
meldet. Gestern sind in Bolton zwei Männer und eine
Frau an Hitze gestorben.

hd . Brüssel, 17. Juli . In den letzten Tagen fittd.
8 Personen an Hitzschlag gestorben.

Paris , 17. Juli . In Juvisy  wurde in der der.
gangenen Nacht der Jn -Fenieur Jourdan,  ein bekammtei.
Flieger und Erfinder eines neuartigen Flugzeuges , von
einem Trunlenbold ohne jede Veranlassnnig überfallen und
durch einen Messerstich getötet.

hd . Prag , 17. Juli . Nach den Studenten -Miß-
Handlungen,' die anläßlich des Prager Sokol -Kongresses
verübt wurden , hatte sich der deutsche Student Wil¬
helm Järosch mit blutigen Verletzungen im Gesicht
als Opfer eines Überfalles bei der Polizei gemeldet.
Die Untersuchung ergab nunmehr , daß ver Student
sich diese Verletzungen in schwerer Trunkenheit
selbst zugezogen hatte . Ter akademische Semit der
Prager deutschen Universität hat gestern beschlossen,
Jarosch für immer von der Prager Hochschule zü
relegieren.

Kiel, 17. Juli . Das zweite Geschwader der H o chs ees
flotte  verließ heute vormittag den Hafen . Die Auf-
Härungsschtffe folgen heute Wenld. Um 8 Uhr abends ver«
einigen sich sämtliche Geschwader bei Gabelsfükch zu einem
Ostseemanöver.

lel6gra |?M§di6r Witterungsberichi
von n- r dautfichim Seewarte au Hamburg

vom 17 , .füll , 8 Ultr t orinittaga.
\ = sehr leicht , 2 leicht , 3 - schwach , 4 massig , 5 - frisch , 6 ~ stark,

7 = steif , 8 ~ stürmisch , 9 Sturm , 10 ~ starker Sturm.

Beohachtungs-
Station.

Borkum . . .
Keitum . . . .
Hamburg • •Swinemunds
Nenfahrwasser
Memel . . .
Aachen . - -
Hannover.
Berlin . . . .
Dresden - -
Breslau - .
Bromberg
Metz . . . .
f 'rankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München . •
Zugspitze .
StornoWay
Malin Head
Valencia - <
Seilly-Aberdeen.
Shield « • -
llolyhead.
Ile (l ’Aix .
St . Mathieu
Grisnez v.
Paris . . . .
Vliesingua
Helder ■. .
Bodö-
Christian sun
Skndeues ■
Vardö . . -
Skagen . .
Hansthelm
Kopenhagen
Stockholm
Hern &sand
Haparanda
WSsby . . .
Kartstad .
Archangel
Petersburg
Riga . . . .
Wilna . . .
Gorki . . . .
Warschau
Kiew . . . .
Wien . . . .
Prag . . . .
Rom.
Florenz . .
Cagliai ’i . .
Thors ’aam
Scydisfjord

i

«
Wetter.

8^I5
Aottderung
des Barom.
v. 5—8 Uhr

morgens.

Nieder«
fcßhl&g in

24 Stunde*

764,4 01 beiter 4-23 -6,0 - 0,4 0
765,1. ONOl halbbed. +20 -0,5 - 1,4 0
764,7 OSO 3 wölke nl. +21 -0,0 - 0,4 2,5 - 34

734,4 N3 halbbed. 21 —0,5—1A 0
764,3 ONO 1 heiter 4 *23 0
763,2 0801 wölken !. 4-31 0,0- 0,4 0
76*,2 82 iw 0
764,5 SOI 121 -0,0 - 0,4 0
764,8 SSO2 wolkcnl. 4-13 0
764,9 WNW1 19 0
764,3 • NI 421 —0,5—1,4 0
762,0 NO 2 .13 0,0—0,4 0
763.6 NO 1 -19 -0,0 - 0,4 0
762,9 NO 2 -20 0,0—0,4 0
763,5 03 -17 -0,0 - 0,4 0
534.7 NW 4 beiter 4 0
770.9 NO 2 halbbed. -12 0,1 - <M
769,1 N 4 bedeckt -12 0
766,3 0 2 wolkenl. 17 0,0- 0,4 0
762,2 NO 2 vrolkig -16 - 0,5- 1,4 0
769,6 NNO 2 bedeckt -13 -0,0 - 0,4
768,3 NJSO3 Rege» -13 0,0- 0,4 Üji—Oy»

760.4 ONO 2 bedeckt Hr» -0,0 - 0,4 0
763,1 NO 1 Dunst -89 0,0- 0,4 0
764,0 NO 2 heiter - -22 -0,0 - 04 0.
763,2 WSW 7 bedeckt - 19 0,5- 1,4 2,5- 331
767.4 - -11 -0,5 - 1,4 G
766,2 NNW 6 wölken !. - -14 0
754,8 NW 2 bedeckt - -11 CA—1,4
783,7 W 3 wölkenL •19 -0,0 0,4 0
764,3 W 2 heiter 17 0
765,3 halbbad. 20 0
763,0 NNO 4 bedeckt -13 0.
76i,7 -12 0+ - 24
760,7 W2 vrolkeal. -U 0,0- 0,4 0
763,4 WSW 2 > 22 -0 .5- 1,4 0
762,9 04 bedeckt -18 0,0—0,4 0
700,6 WNW 4 LI« 0
7633 SW1 wolkenl. -20 —0,0—0,4 0
765,2. -22 —04- 1,4 0
765-8 S1 bedeckt -13 0
766,0 ONO 1 heiter -15 —öfö—0,4» 0

763,2 NO 1 bedeekt !-l5 -0,0 - 0,4 0
17 0

765.3 S 1 beneckt 1-18 >
761.4 N2 wolkeal. -21 0,0- 0^ 0
762,1 02 423 0
700,7 NW3 •wolkenl. +25 0

Wettervoraussage für Donnerstag , 18. .Juli,
von der M.ot60iolojfi 8t-Xen Abteilunß ; oes l 'hycikal . erems jöuü  lÄnkfuxt ft>Ms

Meist heiter , trocken , warm.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

16. Juli | 7 Uhr
1 2 Uhr
1 nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

758.3 754.7 763.8 754,9
766.3 764,4 763,8 764,8
20.7 27.7 20.6 22,4
11.4 11.8 11,5 11,6

42 64 56,3
H03 N 04 N02 —

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel - .
Thermometer (Celsius) .
Dunstspannung (mm) . -
Relative Feuchtigkeit (%) . . . *
Wind -Richtung und -Stärke . .
Niederschlagshöhe (mm) .

Wehrt , Temperatur (Oelnius) 27.8. Niedrigste Temperatur 18,6.
Wasserstau «! des Rheins

am 17. Juli:
Biebrich; Pegel : 2.12m gegen 2.18 m am gestrigen Vormittag.
Cauh . „ 2,43 „ „ 2,49 „ » » „
Mainz . , , 1,39 „ „ 1,40 ., „ ,,

Die Abend-Ausga be umfaßt 12  Seiten.
2' ften .nmumi jui den polnischen „nd allgenieiuen Teth VI. tzegerherlt,
Erbenbrim: für Feuilleton: SB. v. Nouendoi  s: für Lokales und , n>»u,ziehe»!
C Rötlierdt:  sür di- Vlnzenienn. ReNameu: H. Tornaus: sämtlich IN»vieedaden.

Druu und « erlog der L- Schellenberg  Schen Hos-Buchdructereim Wer baden

Sprechstunde der Rcdalü :2  b,e 1 Uhr in der politiichenAbteilung
von 10 hiö ll Uhr.



Mrsbaderrer TagblatL» Abend-Ausgabe, 1. Matt.Mittwoch, Vt.  Juli Ißt ft

Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer , Salons,
Küchen , Veranda- und Garten -Möbel, Einzel -Möbel,

—=  Betten , Bettwaren , Polster -Möhei .

Gelegenheitskäufe , zu unerreicht billigen Preisen

Zur späteren Lieferung gekaufte Möbel werden
in unseren LagerräumenFür die Haltbarkeit unserer Möbel übernehmen wir

unbeschränkte Garantie

Spezial-Abteilung für gediegene Wohnungs -Einrichtungen III. Etage.
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wegeira Umtsaai und Lökalwergrossepurtg

|1 | || P̂ Preise nochmals gan
Für tlfe Meises

besonders günstige KaufgeSegenheit
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Batist-Kleider
Musseline-Kleider
Batist-Blusen

reiz. Fassons. Q 7o ^ oO "10 _
jetzt ö . IUI . iO «, Hk.

IO. 75 14 . ”  19 . “jetzt

enorme Aus- 'S 75
wähl, jetzt I*

Mk.

S iusseline-BIiisen
©
©
©
©
©
©
©
©
0
©
©
©
©
©
©
©
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©
a
©
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©
©
a
©

enorme Aus¬
wahl, jetzt

Mk.

Mk.

s 95 1K _ _
« • bis ld . / Mk,

9 50 9 95 £ 75
U « 0 . J « Mk

a 75 $9 75  M 50
Leinen - Kostüme . jetzt y , \ u»  io.

Frotts -Kostüme . jetzt 2o . ” 34 ." 4o . ~

Seiden - und Voile -Mäntel . . . . jetzt 18. 7 27 »“ 28,"

Popeline - und Äipakka - iänte ! . jetzt 12 .° 21 .“ 25 . '

Rohseidene Kostüme . jetzt B5 . 40 .“ 50 . ”

Weisse Cheviot - Kostüme . . . jetzt 22 «^ 28 ." 30 . "

Reiss -Kostüme in blau u. mel. Stoffen jetzt 15 . II . 29 ."

Cheviot - und Leinen - Mäntel . . jetzt 9 . 18 . “ 25 . “

Reise - Mäntel , engl. Art, h. rvorr. schöne Fassons, letzte | A __ , 9C .
Neuheiten, der früh. Preis 18.— b. 45.— Mk., .jetzt *" » bis UU.

Schwarze Mäntel , Kammgarn und Tuch, mit sehr AA15.“ bis 30.-

Mk.

Mk'

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

schönen Verzierungen, letzte Neuheiten,
der frühere Verkauf 25.— 45.— jetzt ‘Mk.

Hochelegante
Modell-Kleider, Kostüme, Blusen, Kostümröcke,

iänte! etc.
jeu  jedem nur äasserst annehmbaren Preise.

Erkerverschalung
mit Facetteverglasung,

sowie 7 m lange Markise
enorm billig abzugeben.

Nachstehende Posten haben wir an Ständern nach Preisen geordnet, und
geben wir diese einzelnen Stücke, um damit vollständig aufzuräumen,

weit unter dem Kostenpreis ai), teilweise zur Hallte.
Grosser
Posten

Einzelne

BI 413648 in Spitze, Seide, Musseline,
Wolle und Samt . . . . • *

Modell-Blusen früherer Verk. bis 55.— Mk., jetzt

2- 5- Mk.
Q75tF . Mk.

I Ständer Kostüme in Leinen u. Wollstoffen ^ __ g _ _jetzt zum Aussueben jedes Stück

tt.- .15.1 Ständer Kostüme v« k. früher hi, 70.- Mk.,
jetzt jedes Stück zum Aussuchen

2 Ständer Herbst - u . Winter - Kostüme,
der jetzigen Mode kaum abweichend, darunter fkf* O Cf 1 A
solche für sehr starke Damen, Verk. früher 7 r\ —— Ij . l * ZJL1i
bis 85.— Mk. jetzt jedes Stück » " • -*•v•

2 Ständer Paletots und Jacketts
in schw. Tuch, melierten Stoffen, ltinene Paletots,

zum Aussuchen jetzt jedes Stück

i Ständer Jacken , schw . Tuch -, lastet - und
Leinen -Jacketts . ietzt stück

I Ständer Kostümröcke m farbig, weit. I .
Fassons . . . . . . . . . . . jetzt Stück

Schwarze Frauenröcke darunter weite H _ ( |
Fassons, weit* Grössen und ganz gefüttert . . > » V*

I Ständer Sommer - , Leinen - und
Batist Kleider . jetzt

Mk.

Mk.

Mk.

5 . - . , 8.

I
ß.- 8-

12 .-

Mk.

Mk.

Mk.

i Posten Staub - und Reise - Mäntel

I Posten Wasch - Unterröcki jetzt

4 . - 8 . - 1

5. 75 8 . - 1

9 75
. u .

Mk.

Mk.

12-lU . Mk.
Y 95
9 , Mk.

ö
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

©

Tuch ^Ätoendmäntel §
zum Aussachen O , I/A

jetzt Stück ö « bis ä ““» #
Mk.

Langgasse 32.
(Europäischer Hof.)

Trambahn- Haltestelle.

Frankfurter Konfektions -Hau s.

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

H -—  x * raiAikiui v ^ jl. ° 0

8 © « © © © « © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © g
. - - ' l ^^ -irw rinrftyIM. n' Hf f”

Hervorragend
sind die von uns bestens eingeführte , zu jedem Apparat passende

~¥Ik torla - Patentgläser.
•/« »/ , 1 Vit 3 .' L tr.

SS 88 HL 5® « ® Pf . p. Stück,
inkl . Deck . l-Giunmi -Verschluss.

Einiuarlieläier zum Zubinden . . . von £> V ?. an.
StcintSjir « in jeder Grösse . . . . von » ***• an.

Sämtlich « Töpfe in irden , Fraaiile , Aluminium , sowie Mc ■sirgksf .ael zum
Einkochasi in grosser Auswahl vorrätig . moaoo

Hieirrr 'i Elnkochapparat.

Ä. Baer L Co., inh. Oscar Dreyfuss,
fVrlirltzitrciie 5fi. Tel . « 06. B*leicU **r » »*e SS.

es ftöl die. .Ö*
Darmtdtigkeit MtzA.

Jt dt ; 1
bei : fr' p. « roll , Goctü . st ' . 13,

A,  Mortlieucr , Nerostr. 23.

639

kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta •• Linoleum
©00969 Grösste Auswahl. — Muster sofort. SSSSÄS

JULIUS BERNSTEIN g
I. Etage BaST“ Q Micholsoerg <5 - Wg I. Etage.

Piaiw , neu,
AufchaffungSpr. 1200 Mk., wcgzngs-
-halber für nur 680 Mk, gegen bar zu
verkaufen Dotzheimer Straße 76, P.

Pr . ZMsesWnskr HftlWelu.
Tprierling direktv. F«sz Sckopven

18 Pfz . IA « rl »L! rol »i»e:r , Nbein«
gauer Straße 2. V14553

?5 <T’fTer von Mk . J4 ..1© an
bis zu den besten Qualitäten.

Htüiili © ill grosser billiger ICölt -© !* 15 und

' | ,eäerwarQi ««Verkauf.
Ich biete in diesem Jabrp durch außergewöhnlich billigen Einkauf ganz bedeutende Vorteile
und liegt es in Ihrem Interesse, Ihren Bedarf für die $MJHl !M© I*i*©i &© in allen

Reiscartikeln bei mir zu decken.
______ Grpsse Spezialität in ßamea -Tasclien.

fieisetaschen von NL Ff . an.Reparaturen prompt und billig. 121S
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